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Vorwort. 

Mit der Sammlung des nrkimdUchen Material» fßr die Baogeachiclite 
des Domes Ton Florenz besehfiftigt, fand ich im Archiv der Dombaa* 
hfttte alle auf den Bau der liOggia dei Priori (später: dei Lanzi) hesttglichen 
Akten und beschloss, vor der Veröffentlichung des gr<"):sseren Werkes, das 

noch einige Zeit in Anspruch nehmen wird, mit dieser Ncbeiuuboit hervor- 
zutreten. Die von mir liier in Abiheiluug I — VIII publieirten Doku- 
mente siud, was eine Reihe Nummern anlangt^ swar bereite gedruckt, auch 
die Kesultate sind von Anderen im Alli^^emeinen schon gezogen worden^ 
dennoch wird Jedem, der die betreffende Literatur kennt, die Publikation 
des gesammten Materials, wie ich es hier zurammenhingend zu geben suche, 
ab nothwendig erscheinen. Weitere Angaben Aber das von mir innege* 
haltene Yer&luren, Aber die Anordnung, die Literatur cet. habe ich in ein- 
zelnen Noten zu dem urkundtichen Texte sowie in den Anmerkungen 1 
und 41 gef^eben, da der Plan der vorliegenden Darstellung während ihrer 
Drucklegung geiinderl werdeu luusste. Für die Abtheiluug IX (Vermischtes), 
welche ich erst am Schlüsse des Druckes hinzugefügt habe, verweitie ich 
auf die Vorbemerkimg p. 311 f. 

Um ein ßauwerk wie die Loggia richtig zu wfirdigen, war als Ein- 
leitung eine Übersicht über die politisdhen und topographischen YerhSltnisse 
der Stadt Florenz in den frOheren Zeit^ nothwendig. Dabei bot sich Ge- 
legenheit, in einer Reihe von Anmerkungen und Ezcursen dne Anzahl 
wichtiger Fragen zu behandeln. Allerdings musste ich mir hierbei gewisse 
Grenzen stecken; Vieles kann erst in der Geschichte des Domes von Florenz 
Erledigung finden. Die dem Texte beigegebeueu Zusätze zcifallcn weseiitlieh 
in zwei Klassen: in solche, welche Künstler und ihre Werke lieluuideln 
(wie z. B. Amolib di Cambio, Giotto, Orcagna und seinen Bruder, Jacopo cet.). 
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und in si>lelji', wclcli»^ sii li luehf auf Florenz im AUgomciueii und uut ctuxelno 
Bauwerke der Studt beziehe« (Or Sau Michelc, Mauerbau cet,). 

Für die 'J'opographie von Floren« stehen wir noch im Stadium der 
Vorarbeiten, wiewohl die Baugeschichte des mittelalterlichen Florens sa 
den wichtigsten Aachen der neueren Kunstgeschichte gehört. Athen 
und Rom haben ihre Topographen gefunden; über die bauliche Entwicke- 
lung dieser Stidte ist eine Reihe von Untersuchungen und Darstellungen 
geschrieben. Für Florenz ist so gut wie nichts vorhanden. Und doch ist 
diese Stadt unser Athen, der Brennpunkt, nun dem na» Ii -aUmh Seiton hin 
die Stnililt'u aushiutcn, wcli lio d;is ircsamiiiie geistige Leben Italiens erwecken 
und erwärmen, in weichem likkwirkeud die guten Kiemeute aus den zahl- 
reichen Einselcentren der IFalbinsel sieh vereinen und wieder neue Nahrung 
erhalten. AUes was in den Stftdterepnbliken und kleinen Dynastenhöfen 
Italiens im Tre- und Quattrocento an Kunst and Literatur producirt wird, 
hftngt mittelbar oder direct mit Florens zusammen. Kaum ist Florens politisch 
nach Innen wie nach Aussen hin selbständig geworden, als es auch die 
geistige Führerschaft übernimmt» das künstlerische Erbe antritt, welches das 
uuUirgegangeue StauiVrgeschlecht im Süden Italiens geschaffen und hinter- 
lassen hatte. Florenz beginnt mit dem Genius Giotto, in dessen Bahnen 
ein Jahrhundert lang die Künstlerschaar v<m ganz Italien wandelt; an der 
Wende des Tre- und Quattrocento stehen Ghiberti und Masaccio und leiten 
die Renaissance ein. In dieser Stadt vor allem findet die neue, unmittelbar 
auf die Natur und auf die römische Antike zurückgreifende Richtung in 
Kunst und Literatur die hingehendsten Tertreter und Förderer. Nirgends 
vollzieht sich die homanistische Bewegung so intensiv and so bestimmend, 
ich möchte sagen, so typisch, wie grade in dieser Stadt, dass man sie znm 
Muster nnd MiisssUib für die gleiche Bewegung in Ueu übrigen Stadtfn und 
Gegenden aufstollen kann. Die Kunst Italien« entfaltete sieh erst dann übi iall 
zur herrlichsten Blüthe, als die grossen Malei' Umbrieus iu Florenz lernten, 
sich Florentiner Stil und Oompositionsweise aneigneten, als, um einige Namen 
zu nennen, Fiorenzo di Lorenzo und Perugino bei Yerrocchio in die Schule 
gingen, Raphael ans einem rein lokalen Maler, bei Fra Bartolomeo, Leonardo 
da Yinc» nnd Michelangelo der erste seiner Zeit wurde. Was ist überhaupt 
die ,Umbriache Schale' weiter, als ein^ wenn wir so sagen wollen, Colonie 
der Florentinischen, welche durch die Bewahrung lokaler EigentkOmlich' 



Digitized by Google 



V _ 

keileu ucIhmi der Lcliic und dem Eiutluss Fioreutiner Mei.ster wie Bcnozxo 
GozcoU, Fra Filippo Ltppi, V«rro<>cbio eet, eine sclbätäadige Stellung ein- 
sunehmen scheint. 

Bei der Kunstgeschiclite mwcht «ich auf Schritt iind Tritt der Mangel 
einer wissenscbafttich hegrOndeten Topographie von Florens fühlbar. Aber 
sieht nur die ganze Kunst und ihre Vertreter Bind unmittelbar verknüpft mit 
den Ortliehkeiten der Stadt. In demselben Masse wie der Kunsthistoriker be- 
darf der Topographie auch der Historiker von Fach. Wie will er z. B. ohne 
Kuudt' (It'i Jiaugt'^rhichtc <lic Wamlliiiigen dt'» mitlelalterlichen Florenz ver- 
stehen, den Laut" der verschiedenen Mauerkreise oder, um weiter zu gehen, 
den letzten Kampf der Rürircrsohaft um ihre Freiheit gegen Carl V und die 
Medici in den Jahren 1527^30? Freilich die Geschichte der Stadt ist Ober- 
haupt erst noch au schreiben. 

Besondere 'Wichtigkeit hat die Topographie für die Geschichte der Lite- 
ratur.- Dante's Divina Gommedia ist verflochten mit den Ortlichkeiten von 
Florenz, mit den sagenhaften wie geschichtlichen Ereignissen, die an densel- 
ben haften; Niemand gelangt zu einer lehendig«'n Anschauung der Dinge, zum 
wirklichen Verstäiuiiiiss <lcs hii hter- nhin' Kenntnis« der Stadt selbst. Die 
Dantekommentatoren haben dies am h ain rkannt; Lord Vernon wie Philalethes 
haben die g mfassendsten, mühevi llstni lMt«>rsuchuugen über die Topographie 
der Stadt unternommen, Baulichkeiten beschrieben, Karlen entworfen. I)a{&r 
dass diese Arbeiten mehr oder minder Versuche bleiben mussten, kommen 
andere Ursachen in Betracht. Und diese Stadt mit ihren ganz unver- 
gldcUichen geistigen Schupfungen, voU der edelsten Werke, im gewissen 
Sinne die Wiege unserer gesammten fisthetischen modernen Entwickelang, 
sie ist bisher nur dürftig bekannt. Nur klein ist die Zahl der (lelchrten, die 
sich mit ihrer To)M>>:i;i|iliie al>^'r;_'i'lM'n luiben. Als ich für meine Vorlesungen 
Topographie von Floienz, ajikiuidigtü, begegnete das Thema vieiiacli ungläu- 
bigem Lächeln und fragenden Blicken, während Vorlesungen über Topogra- 
phie von Athen oder Kom allseitig fär selbstverständlich gehalten werden, 
aahlreiche, fleissige Arbeiter auf diesem Felde best&ndig thfttig sind. 

Was ich in diesem Buche gegeben habe, darf ich nur als einen un* 
vollkommenen Versuch, als einen Anfang bezeichnen. Meine Zeit war zu 
beschrftnkt, ich war zu sehr mit anderen Arbeiten beschäftigt, um mich 
uutiächücsälich der Topograpliic der Araostadt widmen zu kfinnen. Dennoch 
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hotte ich, wird das Gegebcnt', in dem die Hypothese und das Frage^ceichon 
noch viel Kaum haben mossten, willkommen sein, wenigstens nachsicbtige 
Benrtheiliing finden. 

Die neuere Kunstgeschichte ist vor allem eine historische Wissenschaft. 
Indem sie den geschichtlichen Verlauf der Kunst bei den modernen Y<}lkem 
au ergrflnden sucht, wie er sich, der Natur des Stoffes gemftss, in dem 
künstlerischen Entwicklungsgang« Einzelner vollzogen hat, strebt sie, wenn 
auch auf niult'rem Wege uU die Liliiafur- »inti die |iiiliii><che Geschichte, 
doch lieiust'lbeu Ziele zu. Es ist daher natürlich, die Kunstgeschichte 
historisch zu behandeln, mit allen Mitteln, die die moderne Geschichts- 
wissenschaft darbietet, - (Kunsthistoriker müssen z. B. Urkunden lesen 
können) — auf sie die historische Methode und Kritik anznwenden, vor 
allem eine möglichst feste, urkundliche Grundlage zu schaffen. Ohne 
dieses Material sich mit der Erkenntniss der rein stilistischen Eigenthöm- 
lichkeiten der Kunstwerke zu begnflgen, kann zn keinem sicheren Ziele 
fahren. Man hat es Tersacht; aber ^e daraus resnltirenden, rein snbjectiven 
Ansichten, die ni.ui autVt rht zu halten bestrebt war, haljcn bewirkt, dass 
man sich von vicl.'n Seiten ablehnend gegen die neuere Kunstgeschichte 
verhalten hat, ihr wenigstens als Wissenschaft nur eine beschränkte Geltung 
' zuericannt wissen will. Dem gegenüber muss auf üerstellung sicheren 
historischen Materials gedrungen, su den gesunden AnfiUigen unserer Wissen- 
schaft zurAckgekehrt werden, zn Rumohr und zu Gaye. Der Garteggio 
inedito des früh verstorbenen Gaye gehört noch heute zu den wenigen grund- 
legenden Werken der neueren Kunstgeschichte. Und doch hat Gaye nur 
einen kleinen Theil aller Urkunden pnbliHrt; unzählige sind noch in Archiven 
vorhaii<lrii und verstreut. Gaye's Cartcggiu ]iiü.».>tc in nnior Auflage zu einem 
grossen JSaiumehvcrke erweitert werden, etwa nach Analogie der Monumenta 
historica Gcrmaniae, in welchem alles literarische Quellenmuterial der Kunst- 
geschichte vereint und in niustergi\ltigen Texten publizirt würde. Auch 
Yasari's Viten, sowie Rumohr's italienische Forschungen ceL könnten 
im weiteren Verlaufe darin neu bearbeitet, Dokumente Über deutsche und 
niederllndische Kunst mit einbegriffen werden. 

Für die Regeln, welche bei der Herausgabe der Urkunden massgebend 
)^f>wesen sind, verweise ich auf die Bemerkungen zu Anfang des Urkunden- 
buches j). il\K Bei genauer Wiedergabe des Textes sollte das Vcrstäuduiss 
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durch eine ausgedehnte Interpunktion, sowie durch eing:elclamraerte ßemer- 
kuDgen und Noten unter dem Texte erleichtert werden. Daraus folgte aber, 
dass bei der verschiedenartigea Provenienz der Urkunden, bei den besonderen 
stiiistiseben Eigentbumlicbketteo der xabireichen Notare von euem dorch- 
l^benden, gleichen Yer&hren bei der Edition abgesehen, jede Urkunde 
vielmehr gleichsam fttr sich bestehend behandelt werden musste. MSglteh 
dass bei der Herausgabe grosserer Urkondenmassen sich sp&ter allm&hlich 
gleiche, festere Gestützt' für alle ergeben werden. 

r^t-^ (if'U Quellfii und Frirscliimpen zur Fiorenliner (joriin hte vnn Otto 
Hartwig beigegebene Karte von Florenz ist unter kleinen Veränderungen 
als Plan II beigefügt worden. Plan I habe ich selbst nach Plan II ent- 
worfen and die verschiedenen Gebäude nach den Angaben der Urkunden 
eingetragen. Welche Schwierigkeiten dabei su fiberwinden waren, vermag 
nnr der au ermessen, der eine ähnliche Arbeit bereits gemacht hat. Zwar 
entspricht das Resultat keineswegs der aufgewandten Mfthe; doch hoffe ich 
der Topographie der Stadt Florenz und der damit yerbnndenen Gescblechter- 
geschicht*^ einen Dienst geleistet zu hainn. In dieser Art, scheint mir, 
waren auch <\\v übrigen Theile der Stadt zu behandeln. 

Erst nachträglich habe ich mich entschlossen, dem Urkundenl)uch ein 
Glossar anzufügen zur Erkläi itng der zahlreichen iinErewnbnliphpn, zum p^rossen 
Theile latinisirien itali&nischen Wörter und Fachausdrücke. Meine beschei- 
denen Hilfemittel reichten dabei oft nicht aus. Gebraucht habe ich ausser 
Da Gange, Forcellmi und Dies, das Wörterbuch der Crasca, dasjenige der 
Societik Tramater, welches gute Erklärungen liefert, Tommaseo e Bellini: 
Disionario della lingna Italiana, Fanfani e Rigatini: Yocabolario della lingua 
parluta, den grossen und kleinen Valentini und Carena: Prontuario di vocaboli 
att-iHMiti n [inrci ( liie ;uti, ad alcuni mestieri cet. 3 Theile, Turin 1851/53, 
ein ungeuiein ausgiebiges Werk. 

Ich schliesse mit dem autrichtigsten Danke für die Liberalität, mit 
der mir die verschiedenen Florentiner Archtvvorstände entgegengekommen 
sind; besonders verpflichtet bin ich Herrn Gommendatore G. Guaati and 
seinen Beamten (vom Staatsarchive), Herrn Marehese Strozai (fibr die Opera 
del Daomo), dem Herrn Erzbischof von Florena, Msgr. Cecconi, den 
Herren Canonici Roselli del Tarco und Luigi Manetti (vom Capitelarchiv) 
und endlich Allen denen, die mir noch sonst förderlich gewesen sind. 
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Am Ii di r \ i'i l;i::;slmchandluncr von W. Hertz habe u \i tih dir lirreit- 
willigktMl zu danken, mit d« f sie jederzeit dii' viclfaclif n und unvorherge- 
sehenen Schwierigkeiten der i'ublikatiun beseitigen half. 

Möge denn das Buch, dessen Unvollkummenheiten mir selbst deatUch 
bewnsst sind, eine nachsichtige und wohlwollende Beurtheilung finden. 

Berlin, den. 18. October 16ö4. 

Carl Frey. 
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Aus anbedeutenden Anfangen heraas hat sich Florenz entwickelt. 
Kanm daas die Stadt in den frühsten Jahrhunderten genannt wird; und 
dann auch nur in geistlichen Urkunden, die von Schenkungen, Einkanften, 
Rechten nnd Pflichten der verschiedenen geistlichen Kreise handelnd, über 
die Gestalt der Stadt, ihre innere Verfassung und äussere Stellung keine 
oder nur geringe Notizen gev&hren. Um .so willkommener aber sind die 
-wenigen Namen von Örtlichkeiten, die innerhalb des st&dtisdien Utn&nges 
genannt und bei einer durchaus nothwendigen, sich nicht auf die vagen 
Bemerkungen der Yillani oder der gef&lschten Chronik der Malespini, 
sondern möglichst auf Dokumente st&tüenden Topographie beachtet werden 
müssen 0« Die Stadt gehörte zu d^ Besitzungen der lAarkgrafin Mathilde, 
der berühmten Freundin Gregors VIT. Unter der ((tarken markgräflichen 
Cirwalt, die in gleicher Wei^;»- Iii Ausbildung st'lbständiger Immunitäten, wie 
sie in Dcutsehland stattfand, als auch starker Gemeinwesen nach Art der 
in drei Ständen gegliederten, norditaliäuischen Oomunen zu verhindern 
verstand, hlieb Florenz lange Zeit, ohne innere und äussere Entwicklung^ 
im Dunkel: Eine Reihe dorainirender Geschlechter sass auf ihren Burgen 
im Umkreis unrl drinnen in der Stadt und erprobte in ewi<i:en Fehden ihre 
Kri'iftc: darunter eine breite, rechtlose Masse, violleirlif zum l'hoil liörig 
und zu Loi'<timp:rn verpflichtet, welche sich auf dvm uürdliclien Aiiuiufer, 
innerhalb der (ircnzen der altrömischen Anlage tlielit zusammendrängte. 
Nocli heute vt'iiuag man dir iirsjniingliehe Gestalt, das Schema des 
römischen Castrum», zu erkennen, wenngleich die Alles urogestaltetule 
Neuzeit in Kurzem dies^en ältesten Stadttheil gänzlich veräiuleit luilien 
wird: Im Sc hnittpunkte des Cardo und des l)<n umanus lag der Men ulo 
Vecchio, das alte Forum, mit dem Capitol, wo vielleicht der Kult der 
Aagastalen gefeiert wurde. Die Kirche Sta Maria in CampidogUo hat die 
Erinnerung daran bewahrt Dem Decumanus raaior entspricht der heutige 
Strassenzng der vie degli Strozzi, degli Speziali und des Gorso resp. Borgo 
degli Albiazi, zwischen der Porta di San Pancrazio und der Porta di San 
Piero. Der Cardo fUtrte von der Porta di Sta Maria am Ponte Yecohio 

Pr«y, 41* lAgBte 4al SlRMitl. 1 
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durch die Yia di Calimar» and via del Vesoovado nach der Porta del Duoroo 
(am Eingang zum Borgo di San Lorenso). Dio alte Stndt würde also ein 
Gehiei eingenommen haben, wt lrln s iin;2;< fahr durch folgende moderne 
»Strassen be/^renzt wird: Von den» Nordende des Canlo. der Porta del 
Duoiiio, durch die via de' Cerretani an Sta Maria Maggiore vorbei und 
durch (iie via Tornabuoni zum Westthor San Panorazio, welches man sich 
ffo^enüber dem Paluzzo Strozzi, da wo via deUa Viu^na Nuova und via dolla 
Spaihi zusammenstossen, zu denken hat. Sodann weiter durch die via Tonia- 
Imoni (damals Legnaiuoli p^enannt) bis zur Piazza di Sta Trinita. liier la«T 
die Pdrtii Rn?5sa. Die nacli dir-eiii Thor benannte 8trns«e, resp. die ihr 
partilli'l lautrinle via dell«' 1 i iine bis zu der eben i^>'ijannt«'n Porta Sta 
Maria am F.iulf drs Cardo, dumi in weiterer F<>i t-.i tzuiitr. jenseits der via 
Calzajuoii, die via Condotta oder eine ilir [»arallelr, -^lullicher gt lc^i-ne 
Strasse niöcren die sudlic !ie Stadterenze trel)ildet haben. Doch ist die Linie 
hier weniger Ijestitmut aii/.ugclu'u, tlu tlie Stadt sich schon fiüli über den 
Ponte Vecchio auf das jenseitige Arnoufer ausgedehnt hatte. Die Ostgrenze'') 
wird durch eine Linie gehildet, welche vom Bargello oder vielmehr von der 
im 10. Jahrhundert gegründeten Badia aus, durch die via del Proconsolo 
ging, den Corso degli Albiasi (Decumanus) heim Ostthor St. Piero schnitt 
und an der Kirche Sta Maria in OamjK» vorbei bis sam Domplatc reichte. 
Von hier, um den Dom hemm, traf die Mauer an der Porta del Duomo 
-wieder ein. Das von dieser Umfricdigung eingeschlossene Terrain wurde 
durch jene xwei genannten Hauptstrassen (Cardo und Decumanus) in vier 
Viertel getheilt. Innerhalb dieser Quartiere wieder kleinere Ahtheilungen, 
von xahlreichen engten Strassen und Gassen durchschnitten, die noch heute 
den Fremden verwirren, der sich in diesen alten, pittoresken Stadttheil um 
den Mercato Vecchio herum verliert. In der Gegend der Porta del Duomo 
lagen die öffentlichen Gebäude. Dort befand und befind(<t sich noch der (erz)- 
bisclM'ifliohe Palast, vielleicht das .\1»stpigequartier der Markgrafen, s]>ater 
der Sitz der ersten Podestä vm (h v Ki l>aiiung des Bargello'). Hier lag der 
Dom der Stadt, San (liovanni Battista. Zwischen ihm and der heutigen Cathe- 
drale, Sta Maria del Fiore, doch mehr seitlich, vor dem Bigallo und vor der 
via Calzajuoii, das TTi'>|)ital di San (»iovanni; nadi tl< r Porta del DuomO 
hin der Platz von San Giovanni mit der vii'lleicht aus dem 14. Jahr- 
hundert stammenden Zenobiussüuh»*), der Lieldingsaufenthalt*) di'r Floren- 
tiner, d. 1 Ort, wo sich die wichtigsten £reignis$e des öifentlicben wie pri- 
vaten Jit Ijriis !il>s|H«>lten. 

Ein dü>lere.-:, unheimliches Hild Int tet die Stadt in jenen Zt it« ii dar: 
UI)orall die festungsarf igen, hochtr« iliürmten'') Paläste dt i- Lrrossen Familien, 
die in Sijipen zusamnieiusiizciul, mit ihren Burgen tin (^uaitier bildeten. 
Mitten drin häuüg eine Kirche, deren Gründer und Patron das betreffende 
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Creschlecht war: 90 Sta Maria degli Uglii an der Piaasza Strozzi, Sta Maria 
degU Alberight am Gorso degU Albiszi, San Romolo und San Hero 
Schoraggio vielleicht f)Br die Uberti u. a. m.^ D*no wieder Kldster und 
andere Kireheii auf engen Plätzen; und dazwischen die kleinen, vielleicht 
kfilsemen Hänger einer noch rechtloeen. Gewerb- und Handel treibenden 
Bevölkerung, die in beständiger Angst um Leben und Besita schweben 
masste bei den wnthenden Strassenkämi^en der grossen Geschlechter, den 
beständigen Bränden und den fast alljährlich sich erneuernden Überschwem- 
mungen des Arno, welche die schmalen, ungf^pflastf'rten**) Stru-ssen in 
SOmpfe venrantlfltcn und Epidemien erzeugten. Doch diese Bevölkerung 
war erfasst von der tiefen religiösen Bewegunp, die im 1 1 . .Inluliundert in 
Italien herrschte, na deren Spitze in Mitti>]It:i1i<>n sich die Mönche des heiligen 
Gualbert, des Stifters vf>n Viillombrosa, befand«'n. Wir liören von Streitig- 
keiten zwischen dem Bischof und diesen Mönchen, hinter welchen <He fana- 
tisirte Masse des Volkes stand. Fh)renz gehnrtf zur i-xtrcm kir( lilirlicn 
Partei. Oinvohl keineswefrs strcnir orthodox, im Gegeulheil viele Julire 
hindtinli das Centiuni mitikiii lili< li< r S. ktiu^ war die Stadt doch nach 
Aussen stets die \ urkitiiiptcriii dry |iii|)-tlii li< n Interessen. Sie nahm i heil 
an deni gewaltigen lüngen zwischen Kai>i'rgr\\ alt uiul Pa|isttlium, das da- 
mals die Welt bewegte, und soll sogar gi wagt hulicu, im Jahre lü81 Kaiser 
ileiurich IV ihre Thore zu verschliessen. Seit jenen Tagen erweiterte sich 
Florenz stätig. Vor den Thoren hatten sich Borgla bildet: z. B. nach der 
alten Basilika des heiligen Ambrosius, San Lorenzo, hin; ferner Aber den 
Ponte Yecchio, auf Sta Croce nnd Sta Maria Novella zu. Diesc^ beständig 
zunehmend, dehnten den Um&ng der Stadt gar bald auch Aber den sog. 
zweiten Gerchio ans, der nach Villani'} um's Jahr 1078 zuerst mit Gräben 
und Pallisaden (fossi e steccati), dann mit Mauern befestigt sein sollte. 
Der Kampf zwischen Kaiser und Papst kam dieser Comune zu Gute, die 
jede Gelegenheit, jede Schwäche der kaiserlichen Gewalt benutzte, um ihr 
Gebiet zu Tergrössem, vor allem die nmrkgräflichen Hoheitsrechte im Um- 
fiiDge der ganzen Grafschaft Florenz auszufiben. Und dies ist der kraft- 
vollen Bevölkerung gelungen. Mit dem Jahre 1218, als sich Florenz nach 
Otto's IV Tode ( i;.'< n mächtig zur^Kechtsnachfolgerin des Reiches im ganzen 
Gebiet ihrer Grafschaft erklärt hatte*")! war dieser Process zu Gunsten der 
Stadt entschieden. Friedrich II versuchte es nie, das Erwoiln ue der Co- 
mune streitig r.n niMchen, welche nun, innerhalb wie ausserhalb ihrer Grenzen 
jeden lokalen Widerstand niederwarf und durch energische, siegreiche Feld- 
zilge n^iMj;(>n fUe Narhltfirstadte, vor allem gegen Pisa und Siena, sich die 
Uegcmitnir iilit-r l"n-;kaiia enrinp^. 

In diesi'ii -rlonrii iu ii Kiim|>i'en, der Ib iocuzeit der jungen, lluükraf- 
tigen Comune, war neben Adel und Geistlichkeit ein drittes Element, das 

i 
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bQrgerliche, hochgekommen. Zufluss aus andemo Orten, ein trote tller 
Fehden schwungvoller Handel und eine blfihende Ibidoslrie hatten diesen 
Stand reich und mächtig gemacht Beroit« im Jahre 1193") begegnet der 
Name der arte della Lana^ der WoilweberKunft, eine von den später 8<^. 
ySette arti maggiori', die gleich jener auch wohl damalte schon existirten. 
Man sieht, jene gewerblichen and handeltreibenden Klassen hatten bereits 
eine wirthschaf(licho, festgefttgte Oi^nisation in der Zunftverfassung ge- 
funden. Dif Botht'ilij^ung am Stadt n»j»lnu'nt war für sir nur eine Frage 
der Zeit. Ulli] An Adol war blind j;«*gfn dii' 0»*fahr, wcIcIk' ilim von 
dieser Seite dndit»'. in wutlu-nden Kriiu|>fen ««'rllci-i Iit' u ^ich di»' zwei 
Parteien, die (iliihellinen und (luelfen, d<'ren lokale (ie<;ensätze und Strei- 
tigkeiten mit höheren» Inhalt erfüllt wurden, seitdem dif lieidt-n universalen 
Mächte der Welt, zur Zeit der Staufer, miteinander um die Herrschaft ranpfon. 
I^ieo r Kani^jf, der alle Verhältnisse eifas^te und umgestaltete, führte in dem 
klt iiii'u Kreis«> von Fhn-enz zur Venit« In iini^ i|i i 1 lerrengesi-lileehter, des 
|>o|iiiln ve<'chio, fiut' d< u hlutigen Schlaclitteldern von Mont!i]>ertt tttul C'ani- 
[»aldinu, und zur llenschaff des hürgerlichen Element« s. di > |it>|iM|.i ^-^i;i--o. 
Mit dem .Jahre mit «lern Erlnss der furchtbaren Urdinameiui ilella 

Oiustizia, die ilt u I^ i/umi Widerstnml des Adels bracLeo, war diese Ent- 
wicklung, die erste Periode der Stadt, zu Ende. 
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Es ist fin<» \vi<Mloik<'hrt'n(li' Erschciniintr, rlass grosso IVrsönli<'hkeiten, 
stark«" rionieinwcscn und V'"lkpr rü«« Marlitstt'lliinfr, f'i'' ^i'" frningen, auch 
r«u--« riii h (lnrcli gowalti^c Bauten zu (lokiimotitiron sucli<ni. I >ii' allen orien- 
laliM Im ii ll«MTsch('i- tlulrmtcn i*vi-niMi<len und F'alä.sfc auf. Atlion .«.« Inif fli«- 
Vi' rrlii livini 'IVin|»'I und (.iralMUÜ l' r. Ildin > Kaiser «'rrielitctcii riesige 'I liealtT, 
lljt iuu n und 1 riuiii|dil)ög«'ri. Sn ;iii< || l*'l<in'!i/. in -.t iin iu Kn'isc und nacli 
J'einpiu Characfer. Im IH. Jalu limidtTt ))e<;aiiu die Bfirgersehafl sieh auf 
dem (tobiet <h*r Kunst zu reifen. Einip' Daten möfjen gestattet sein: Jm 
Jahre 1218 begann man dio Pfeiltr für den Ponte Nuovo, im («egousatz zum 
Ponte Yecchio, sa fnndlren, für die CarraiaVrücke'*), deren Vottendung in 
das Jahr 1320 iallt. Unter dem kraftvollen Podestii Rubaconte da Mandella^ 
«mio 1236/37'*), wurden der B«v des Ponte Rubaconte (alle Gnucie) und 
die Pflasterung der Strassen der Stadt unternommen. Vielleiclit scbon im 
Jahre 1250**), Ansclduss an die militärische Organisation, die das nach 
Zilnften geordnete Volk sich gegeben hatte, beschloss man die Errichtung 
d«8 Comunepalastes, um dem Podestü.") von Florenz einen festen Amtssitz 
tu schaffen. Gleichzeitig vtrorden die Thilrme der Grossen'*) auf ein be- 
stimmtes Mass redncirL Im Jahre 1252, in. welchem die Stadt zum ersten 
Uftle Goldflorene mit dem Zeichen der Lilie und dem Bilde Johannes' des 
Täufers ))riigt«>, baute man an der Brücke a Sta Trinita'*); seit 1279 an 
der h««utigen Kii« he Sta Maria Novelhi''), nachdem am 18. October 1278 
unter Assistenz des Cardinallegaten und erft»lgh»sen EriecU'nsstifitcrs Z>\ ix lieti 
(luelfen und Ghibellinen, Latino dofili ürsini, der Grundstein zum Neubau 
gdegt worden war. Anno 128.') errichtete man für den Getreidemarkt die 
Ijrtfypia von Or San Michele"*) auf dem Terrain der alten Kirche San Micheh» 
in Orto, (Ii«' den Bedürfnissen <les Ilanihds zum Opfer fiel. Die umfassendste 
Bauthätiifkeit herrschte jedotdi seit 121*3: T^nnmls lieOTntien die An<hf'<<(>- 
rutigen an di'm Dome iln- Si.ult, Stn l{i'|iin ata ' '), w.-K hr zuli't/.t im Jahre 129l> 
zu der trii ilii In n < ii iiii«lsli'ialeguu^ einer neuen (.'alhedrale führten. Im 
Jabro 12^t4 wuriU; der Neubau von Sta Croco*') unter der Tveitunp Arnolfo's 
di Carabio mit grötst>erem Nachdruck uud Erfolg weitergefulirt, wahrend 
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Sto. .Spirito und SSta. Annuziata-'; im Worden begriffen waren. Im .lalire 
129G fibernahm die Zunft der Culimala"'), die ,den Einkauf und Vertrieb 
der Rohstoffe besorgte', die Marmoritiknistatioa d«r Eckpfeiler und unteren 
Tbeile von San OioTftnni Bsttista» der uralten, ehemaligen Gathednile, womit 
zugleich eine Erweiterung und Pflasterung des Platzes verbunden war. Seit 
geraumer Zeit bereits war ein anderes Riesenwerk in Angriff genommen 
worden: der Bau des dritten Mauerringes der Stadt, der im Jabre 1285 
begonnen und mit erneutem Eifer vom letzten Jahraehnt des 13. Jahr- 
hunderts bis in das Trecento hinein fortgesetxt wurde"). Die Gonsulte und 
Provisionen der Signorie geben von den enormen Summen Kunde, welche das 
Unternehmen gekostet hat, dem unter anderen auch Giovanni Villani anno 
1334 als Of&ciale vorstand. 

W&hrend der Podesti^ schon längst in dem festen Palast an der Ecke 
der vie del Proeonsoln und Ghibelbna seinen stÄndigen Sitz hatte, fehlte 
di r reichen, herrHi liciidi'n Bürgerschaft noch imnier ein Gebäude, in dem 
ihre Beamten während d<'r Amtszeit wohnen und die Geschäfte der Stadt 
verrichten konnten. Pie Prioren und llathskollegien mu.-j.'jten seit 1282 an 
verschiedenen Orten der Stadt .^ich gleichsam zur Miethe") aufhalten: z. B. 
in den Häusern, die zur Badia gehnt t<'n, oder in Palästen von Grandi'u und 
Bürgern, wie bei den Cerchi oder I izzoiii n. n. Für grossere Kathsversamm- 
lungen galten Kirchen das Tjokn! h< r uiul /\v;ir, je na«*h d»>r Anzahl f]»»r 
tutenden Kathauumen, den Chorraum oder das Schiff (z. Ii. San (ii'ivanni 
Hatti>tii, San Prumlo). Besonders b<'li<'l)t war die altf und für daiualigo 
Zeittni irr<i>>"' Hasiln a San Piero Scheraggio nt'lM ii dem Palaz/.o Vi^r«-hio, 
durcli die via drila Niniia ihm getrennt. Das war »lic eigi'iitlirtn' K in he 

des Popoh), in wrli la-r vuu alti rs her die im Kriege «'rbeuteteu liojdiäen, 
der Carroccio der Florentiner cet. aufbewahrt wunlen. Noch lange nach dem 
Bau des PriorenpaIa;>tes dieute sie den Behürdeu zum Gebrauch. Im Jahre 
1298 wurde der Beschluss gefasst, einra besonderen Palast ftr die Regierung 
der Stadt zvl errichten. 

Nur schwer kann man sich heute eine Vorstellung von der Gestalt 
und dem Aussehen des Signoriaplatxes machen, damals als der Palazzo 
Vecchio und im weiteren Yertauf die Loggia dei Signori gebaut wurden. 
Versuchen wir, wenigstens im allgemeinen die ehemalige Beschaffenheit des 
Platses SU reconstrniren. Das gesammte Terrain, welches beute vom Palazzo 
Vecchio, dem Signoriaplatz sowie den umliegenden Gebäuden eingenommen 
wird, hat die Gestalt eines Dreiecks, dessen abgestumpfte Spitze im Mercato 
Nuovo liegt, und dessen Basis ungeföhr durch die vie Ca-stellani, dei Leoni, 
Piazza di San Firenze anixrixeben wird. Vom Mercato Nuovo föhren zwei 
St rasseu auf den Signoriaplatz, via Vacchereccia und via Calimaruzza. Die 
letztere mündete nicht wie heute in den Signoriaplatz, setzte sich auch nicht, 

i 
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^\i<• Vonion in seiner M:i|>pa (sul> \nvv Piazza del Gi-jindiu n) -ichivibt, bis 
zur via d«*' (Jnndi fort, sondern ging nördlicher, in si lniii;» r IvichtimLT bis 
etwa zur heutigen viu fb»' Mnirnzzini nm Pnlmzo Ui^ik ciuiie, tlie (Uiiiials 
unter ib^iu Namen von ,vi:i di. tro la Badia' tnler ,via i lt.> va sulla secouda 
(»iazzuula di San Martini ', auf den Palazzo Yeeehio sti«'>s. Das h-tzte Stück 
der viai de' Mugazzini, vini der via Con(U>lt;i !tis zum Signoriaplatz, hiess 
,via ik'l ßra< i io, Rnu rio di San (jiorijio'. T)r< i Strass<'n, welche, senkreciit 
zur via Culimuruzzu, uut den Pritm uphilz au>hiutVn, zerschneidet» das Terrain 
in cbon.sovi«de lliluserviertel: (iegenül)er dem Palazzo Vecchio l.«^ < iii Quar- 
tier, begretust von den vie del Braceto-^Iagazzini, Calimaimza, d«lle Furine 
nnd der Fortseteong der via de' Gondi (heute PIntx). Häuser und Ttkftrme 
der mächtigen Uberti lagen liier mit der Stirnseite gegen den Palftszo Vecchio, 
an dessen Stelle damals Ilfiuser von Privaten, der Ormanni-Foraboschi und 
anderer, standen. Daneben, westlich ein sweitea Quarrt, eingeschlossen 
vom Platz resp. von der eben genannten Fortsetsong der via de' Gondi, von 
den vie delle Farine, Calimaruzsa und al Canto di Biamante. Mit dem letz- 
teren Namen „Diaukantenecke" , wahrscheinlich nach dem Schilde eines 
Spesereihändlers, auf dem ein Diamant abgebildet war, wurde die Fortsetzung 
der via de' Gacciajuoli, des ersten Theites der heutigen via Galxi^uoli, be- 
zeichnet, ein Stück bis ungefähr zur jetzigen via Condntta^ welches heute 
grösstentheilä vom Platze eingenommen ist. Dort lag die Kirche San Roniolo 
mit ihren Häusern, dem Gampanile und Cimitero, ferner die Thfirme der 
Infangati. Die ganze Masse s|)rang weit in den Platz binein (etwa l)is zur 
Reiterstatue Gosimo's I), wessbalb bereits im Jahre 1342 der Du<a d'Atene 
einigt' Ilüusfr niederreissen lieas**). Daneben, weiter westlich ein drittes 
Viereck, in der Gestalt eines Trapezes. Die Grenzen bildeten die \\p al 
Canto di Diamante, Cnliniaruzza, via di Por Santa Maria resp. der Mercatn 
Nuovo und die via \ acchereccin , welche direct auf den Palazzo Yeccbin 
führte. Auf diesem T<'rrain lagen: die Cl!i<'s:i di Sta Cecilia, iir-|iriiiiLrlii h 
mit dem KingaiiLr auf die via al Canto di hiamante, resp. aiii dni liruti- 
g«*n Platz; riii;;s lirimn die Kircliengebiuule tür Kector und Kaiiouiki i-; 
daneben die Mali-.Npiui; dahinter die Tnfangati: davor G« l)iuide der Ubn ti 
Ulli] anderer in den Urkunden irciiaiuiter Personen und, viellei(dit an der 
Ec ke von Phitz und via Vati beici cia, nachdem bereits eine grosse Auzuld 
Häu.ser expropriirl und niedergerissen war, jenes Haus des Caml)ino Por- 
rucci*). Im Süden, der südlichen Uäuserflucht der via Vacchereccia also, 
he&nden sich folgende Gehäude"^: nngefthr gegenüber der ehoigenannten 
Ecke die beiden H&user der Erben des Ser Lapo Cinghetti, vielleicht zwischen 
dem chiasso de! Buco und dem chiassolino de' Baroncelli; daneben nach 
dem Palast zu die Gebäude der Baroncelli, dann der Cignamoehi und 
endlich der Comone. Das Quadrat wurde begrenzt im Norden von der via 



Vacchcivoria n-sp. von (l«'iu 1^1 atz: im W i-.-ti n von di-in rhiassnlino tl«>' 
BaroncfUi, rosp. in weitoivr EntlViuuntr, von tliT via ili Por Sta Maria: im 
Süden von dm Grbaudon der Z»'( ho, \v«'iti'r »Mitfcmt, von d«'r via Lam- 

hcrtosca; im Osten von d»'r hrutiiren via doj^li UtTizi, drron Wfiteiv Fort- 
setzung, üIht die via dellii Xiiiau hinaus, die Qiierstru.N.-.»- gfhilJi l haben iua<;, 
welche die via Yaceliüreccia von dem späteren Priorenpalast trennte. Heute 
ist sie naturlicli von dem Platz eingenommen. Jenseits der via dt>gli Uflizi, 
an der Ecke derselb«^ and der via della Ninua, lag die alte Kirche San 
Picro Scheraggio, wie schon erwähnt^ der Yergammlungsort der Prioren, des 
Capitano und der Zünfte hei ihrem Amtsaatritt und bei ihren Berathungen, 
Im Osten endlich lagerten sich mitten auf dem Platx, hinter der Nord- 
seite der via Vacchereccia und vor dem späteren Priorenpalast die Palfiste 
der Uberti*'). Dahinter, auf dem Grunde und Boden des heutigen Palassso 
Vecchio, die Gebäude der Ormanni-Foraboschi und vieler anderer Floren- 
tiner, wie der Bonincontri, Rossi, Tip^oni, Baisami, Montancolli, Doni, Alta- 
fronte cet, deren Namen in den zum Theil erhaltenen Urkunden xu lesen 
sind. Das gesamrate Terrain wurde von der via della Ninna, via di Bel- 
landa, und an zwei Seiten von dem Platz umschlossen. Jenseits der via di 
liellanda, von il>r begrenzt, ferner von der Fortsetzung der via >]<•' (i(«ndi 
(nördlich) und der via <h'na Ninna (südlich), s<»\vie (östlich) von der Piazza 
di San Firenze, resp. der via del (Jardingo, erlmhen sich di'' Piiliiste der 
Manerii, Filipetri, ^laiuini, Tielh» Alherti, welche später dem Anbau de» 
Dura d'Atene anno 1342,43 weichen mussten. Zahlreiche (tässchen, deren 
Pichtiing kaum anzugeben sein wird, eine ganze Strasse (via dei Mimr rii). 
Platze von versclnedener Grösse stellten die Koniiimnikation Im innert» 
dieses weiten Uebietes her, welches sieh jetzt dem Auge als Palazzo Vwtliiü 
dorbietet. 

Dieses Aussehn mochte jener Staihthril v,.r dem Jaiire 121)8 gehabt 
haben. War üb^ihuupt ein l'latz vorhanden, ><• iialim er ein»'n Taisserst 
lieschranktrii iiauni ein. Iiu .)uhre 1208*') wunlr ' in Theil der Ilauser 
der Ubciti zerstört. Dieselben mögen jedoch von di r als Sieger aus der 
Schlacht von Montaperti zurQckkelirend»'n ( ihibellinenfamilie wieder aufge- 
baut worden sein. Nach der definitiven Vertreibung der überti hatte die 
Comune ihr ganzes Besitzthum, oder wenigstens den grossten Theil des- 
selben, konfiscirt. Doch igt die Vermuthung nicht ohne Wahrscheinlich- I 
keit, dass vielleicht eine Ab6ndungssumme fär alle, oder doch fär einen 1 
Theil ihrer Güter an die exilirten Mitglieder diese» Geschlechtes gezahlt | 
wurde. Die Urkunde vom 30. Deeember 1298, in der der Bau eines i 
eigenen Priorenpalastes beschlossen wurde, gab der lietreffenden Geschäfts- < 
kommission nur im Allgemeinen den Auftrag, einen Bauplatz ausfindig \ 
zu machen und danach das nöthige Terrain anzukaufen. Der Uberti wird 
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(Itiriii mi( kein»'!" Silb«' godarlit. T^cniuK-h könnt«' flii' \\ n!il flrs Optt^s 
niobt zwfitflliati hv'mi. Mnn ln taiHl sich in fl<'r Niilii- ilt r iilu iL'' ii StaalH- 
goliäudc; Sflion vorlii'i liail* !! di«- Priorcn nu'islens in dieser G«'g«'nd 
wolint; vor allem luaii licsass dun Ii <l«-n Er\v«M'b der Paläste der Uberti 
ein weites Termin, das dui i h aiKtni' Aukaute lielieliig erwt itn t werden 
kmaitf'"). Der Zeitgenosse \ illaiii, der, wie die Urkunden beuei>. n, im All- 
gemeinen gut ül)i r den Bau unterri» lilet ist, <>r/.äliU iivilit li, man habe, um 
nur nicht auf dem Grund und Boden der verhassten Uberti zu bauen, lieber 
ein« schiefe Form des Palastes vorgezogen, eine in Wahrlieit unbegrOndete 
AuffiMsung, die damals jedoch Ton dem gegen die Granden erbitterten Volke, 
nach dem Erlass der Ordinamenti della Giustizia, getheilt worden sein mag. 
Yasari und alle Nachbeter desselben wiederholten dann Tillani. Mar^ 
chionne di Goppo Steiani sagt aber darüber nichts. Der Hass gegen die 
Überti war keinesw^ so gross, dass er die Comune zn thSricbten Mass- 
regeln verftdirt h&tte. £s ist, wie schon erw&hnt, xu beachten, dasa im 
Jahre 1281/82 die oberste Behörde der 14 Bnonuomini den verbannten, durch 
BeTollmichtigte jedoch vertretenen Uberti eine Entsch&digungssumme von 
300 lire fttr ihr Terrain gezahlt hat, welches durch eine neue Strasse bis zur 
Porta Ghibellina innerhalb der Mauern des zweiten Kreises ockupirt wurde. 
Das Gleiche kann sehr wohl mit dem Gbrig<Mi Besifothum dieses Geschlechtes 
geschehen sein, ohne dass wir davon Kunde hätten. Freilich ist nicht zu 
ubersehen, dass diei^e Zahlung unter den 14 ßuonuomini (8 Guelfen und 
6 Ghib«dlinen) ei-folgte, welche zur Pacificirung der Stadt, zum Ausgleich 
zwischen den Geschieh hti rn eingesetzt waren. 

Vom Frühjahr 1299 bis gegen das Ende dieses Jahres begann man 
die an den Platz grenzenden Palaste zu erwerben. Anfang 1300 wurde 
unter iiiöcrlichster Hi'initztiiig des Vorlinndonen z. P. jenes Thurmes der 
Fiii aliosclii , ij»'naniit delhi Viirca — der eigeuilii lie Hau in Angriff ge- 
Jii'iiuiieii. iiaeli eiliei- Zeli hnunu' Arnnlfo's*). wii' Vasari will, und dann 

aueli, Wils all;:eiuein iddii Ii war, imtei- .M'in« r IjeitiiiiL'. \ver verniaLT dii'> zu 
sageu? Ith zweille daran, .-i>lanL;e kein bes^ries Zeu^'iii'^s dalür vurliauden 
ist. Die Urkunde viaii 1. April 1300, w< lehe dem A i« liitecfen — auf 
seine Petition hin! — Abgabenfreiheit auf Lt benszeit gewährte, sclieint 
grade dagegen zu sprechen. Dieselbe motivirt die Auszeichuuu;^ nur luit 
den Verdiensten des Kilnstlers als KircLcu- uud Dombauiuei.stcr, nicht etwa 
mit aolchen um den Bau des Palazzo dei Priori oder des dritten Matterring« ^, 
was doch hier ganz besonders nahe gelegen hätte. Die neueren Publika- 
tionen gehen auf die Baogeschichte des Palastes wenig ein. So berichten 
sie z. B. nichts über die Zeit seiner Vollendung. Zwei Jahre, also bis 1301, 
baute man an demselben. Vom Frühjahr 1303 an konnte er von den Prioien 
zu ihren l^tzungen benutzt werden. Doch mftgen sein Ausbau und seine 

Frajr, dto LkvbU dal Slgnavl, S 
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Aus««1imfickung im Detail noch eine längere Zeit beansprucht haben, wie 
dies aus den Summen ersichtlich ist, die bis in das 14. Jahrhundert hinein 
dafür aosgesetst wurden*^). 

Mit dem Bau war die erste Plataerweiterung verbunden. Bereits im 
December des Jahres 1299 und im Januar des folgenden hatte die Gomune 
die Hfiuser der via Yacchereccia dicht vor dem Palast zum Abbruch und 
Bur Yergrosserung des engen Platses hinter der Strassenlinie angekauft. Doch 
geschah die Planirung erst, nachdem der Palastban im Wesentlichen fertig- 
gestellt war. Am 21/23. December 13<U") finden wir eine grössere Geld- 
suinnu' für diesen Zweck angewiesen, und im Herbste 1306") wurde wohl 
der Theil unmittelbar vor der Front mit Ziegelsteinen (cnusa niact«tnjuuli) ^e- 
]»fla-tt>ii. r>i«'s t>rmdglicht« dann, dass kurz darauf, am 15. December 1300*), 
da» übliche Pariamentuiu Publicum, in dom din neufn Priorcn d«'n Amtseid 
leisteten, zum ersten Male, (soweit ich sehe), statt in San Pier«) S(ht>ra^i;!o, 
in ,plat(»ft pallatii dominorum priorum ot voxilliferi* stattfand. In der Folge- 
Zi'it wurde dieser Ort für den angegeb«'nen Zweck noeh öfters gewählt, vor- 
ausgi'setzt, dass die Witterung es zuliess. Dio AHicit^n sind n]sn mit rrrn<s«'r 
•Sehnflli-jkeit ausgeführt worden. Am !?l..l!Uiuar IHUT^*') In-iliioss man die 
eiiL^i' \ ia \ :»reh»'rtM'fi:i, «la wo sie heut«« in ilen Platz miinili t, 7ii verlireit»'rn. 
Kür di«-t's (tcst lmtt wind»- nnx <». April 1307'') nach alti ni I5iaii< li in ili-n 
HathseoIli L^i''!! eine < i- niTalvnllmaeht für dif Prioreii Ndiiri. laut \v>drlier die- 
Sfllx'ij die Krwiileiuug iiii<l llct^uliruni: alli-r Strassen und l'lulze der Stadt 
sowie die Anlegung nein i dun h einen besonders dafür zu bestellenden 
Ausseliuss unternehmen koniiu n, ein Beschluss, der am ol. duli und am 
12/13. December**) wiederholt, nur den besonderen Fall, den Platz und die 
via Yacchereccia betraf. Die Massregel wurde damals wohl im Wesent- 
lichen ausgeführt. Wie ich mir denke, mochten sich die Planirungsarbeiten 
soweit erstrecken, das» die in der Urkunde vom 3. Februar 1310^) genannten 
TiAuser der Malcspini, Infangati und des Gambino Porrucci anno 1307 bis 
dicht an die Strassen- resp. an die Platsfiront rQckteu, als die ersten Angriffis- 
objecte bei der nächsten Yergrdssemng des Platzes. Und diese Regulirung 
erstreckte sich auf die Strasse in ihrer ganzen Ausdehnung, nicht bloss auf 
das Ende, da wo sie in den Platz mflndet. Denn am 31. Mai 1307 **) wurde 
in capite, wahrscheinlich an der (linken) Nordecke der via Yacchereccia und 
der via di Por Sta Maria eine Flache von 80 Quadratbraccen Ausdehnung 
angekauft and abgerissen. Wie schmal müssen aber damals die Strassen 
der Stadt gewesen sein, wenn eine Strasse, die noch heut(> keineswegs au 
den breiten von Florenz zählt, noch um ein sohdies Stück eiiir< v war. 

Die Angelegenheit wurde viele Jahre hindurch nicht wt*iturg«fAhrt, sei 
es weil die Besitzer der betreffenden Grundstücke Schwierigkeiten machten, 
— doch gestattete die den Prioren übertragene Balia selbst den zwangs- 
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weisen Ankauf — sei es weil der Comune das Geld für die Entschädigung; 
der EigenthAmer fehlte, oder endlich sei es weil die polittsehen inneren wie 
äusseren Yerhiltnisse die Thätigkeit der Behörden in anderer Weise bean- 
spruchten. Eis wart'ii (Iii* Zeiten des Hömerziififes Heinrielis VIR. (YTI.), der 
Kämpfe gegen die « iedererstarkten ( Jhihellinen in Toskana, dir Zeiten, wo 
hei dem ^Langel an Capacit&ten in der Kepuhlik Floren» wilde Vertassungs- 
kämpfe der Parteien um momentane Maclit, das Ansehen und den Eintlus^ 
nach Innen wie nach Aussen zusammen mit den Handels- und industriellen 
Interessen schwer schadigten. Damals war auch der Bau der Cathedrale, 
Sta Heparntn, «istirf. Erst aus dem Jahre IHlf'") ht'Lrofjnt n \\ ir Nnchrichfen 
ilht r «lif \\ icileraulnahme der Arl)eiten. i^nmals kaiitti' dir ('lunuiic di-' 
l'aliiste uiiil I läiuser der ^f^lf•spiTlt, ! tjfancTJiti, des Camhino i'orrucci zwischen 
Sta Ccctiia und via Yacclien t « ia, .nowic di r Krhen des Ser Lapo ('inghetti 
auf «ler gegenüberliegenden Seite, Ix lnil'^ t im t wt it.-icn Vergi«>s.>ci iiiiLr des 
Platzes an. Jene Südecke der ^^ cstscitc wurde zm i st in Angriff srenniiiiiu ii, 
da PS den Behörden daran gel«'tren sein inusste, si« Ii iiiirh Moglidikcil Kaum 
und freien Ausblick /.u verschullcii. Wenn Va.sai i mn die rflcksicht-slose 
Tyrannei des Duca d'Atene zu schildern, erzählt, der Herzog habe Sta Cu- 
dlia zoBlftren woUen, um vom Pnlazzo Tecchio aas den Mercaio Nuovo ,e 
la strada Ronuna' sa aberblicken, so mag das völlig der Wahrheil ent- 
s|>rechen und au dem gleichen Zweck beabsichtigt worden sein, wenngleich 
Villani, die Quelle Vasari's, übertrieben hat, eifällt von dem Hass, den jeder 
ächte Florentiner, zum Theil auch noch der moderne, gegen den ehemals 
selbst erwählten Herrn und Tyrannen, haben muss. Dieser Condottiere liess, 
um seine Residenz, den Palaszo Yecchio, den er befestigte nnd vergrösserte, 
SU isoliren und gegen etwaige Angriffe zu schätzen, die Häuser der Kirche 
San Romolo, an der Nordseite des Platzes, zwischen der via delle Farine 
and dem Canto di Diaraante niedenreissen^). Femer wird durchaus glaub- 
würdig berichtet, dass der Dura auch die Kirchen San Piero Scheraggio, 
Stil C'. rilia uiiil San Romolo habe demoliren lassen wollen; doch der Papst 
habe seine Einwilligung dazu verweigert. Es war dies aber ein hdchst zweck- 
mässiger Plan, der früher oder spät, i d^, h iui«gefiUirt werden musste. Denn 
seitdem die an beiden Seiten lieg«'nden iliuisenjuarres ganz oder theilweise 
abgebrochen waren, standen die beiden letzteren Kirchen isolirt auf dem 
Platze, während die dreiscliiffige ßasilica, San Piero Scheraggio, die via 
'hdla Ninna bedeutend verengerte. Diese Strasse ist noch beutiiren Tages 
^clinial, oliwobl «lie Cninuiif im Jahre 141^' ( niclit 1410) das iiMidliclie Si-iten- 
schiÜ' tlt i" Kiirlir liatir niederreissen, Cosmiu 1. wi-gcu dos Raius der 
I ffizien no( b weiter verkleinern lassen. Kaum hiit(> n sieli di«' Iii regung 
aail \ iTwii riiiig gelegt, welche <lie Herrschaft des Diuu (^1342,43) and die 

Pest (^134bj hervorgeruten halten, so erfolgte auf Grund einer Petition vom 

2' 
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16. September 1349*) die Entscheidungi San Romolo abzubrechen, natürlich 
um die Kirche an einem geeigneten Ort innerhalb ihrer Parroclne wieder 
auf/ubauen, ferner um eine gia(b' TlHuserflucht im Norden des Platzes (von 
via de' Muggazini bis zur via Calzaiuoli) heneustellen. 

Das Aussehen des Platzes war aber keineswegs gut. Das Stuck aa 
der Südseite bis zur via Tncehereecia war gepflastert, die Xordseife a))er 
noch nicht. Dort mögen Theih» der Funchimente von den abgebrochenen Häu- 
sern, Tfatifen von Schutt und Steinen geb'g^Mi haben, die bei der Hitze durch 
den Staub, bei Regenwetter durch de?i Sclilaiiim litstii; fieb-n. Die Signorie 
besclilos« (lidirr um 10. .bini 1351*), •■incr l*i'tili<i[i di's ( ionfalnnicrr irrniäss, 
auch dic^t'M I lit il l'lat/i-.s mit Ziegelsteinen belegen zu lu>-< ii. Ol» ili«'se 
Arbeit sotoit aii>g»-tiihrl wurde zusammen mit ji'ner Hcftifb-atinn il< i- nörd- 
lichen Hfuisri n ihe. ist ungewiss. Die U'tzter«' \vriiior>1i jt n<" Ki gulirung 
der Noj •dlVoiit, welche wahrscheinlich auf Kost' ii der Adjat t-jiteu vollbracht 
werden musstc, sclu'int nur eine theil weise Kilt iligung gefun«len zu liaben. 
Deim am 21/23. Dccembcr 13<>2*') ergeht der .strict«- Bt>fidd, bis zum 1. Fe- 
bruar 1363 behy& der Platz vergrosserung die }Iäui>cr,gauz oder theilweise 
nach rQckw&rts zu verlegen, wohl soweit es jene ,Iinea recta' (der Urkunde) 
angab-, bis zum 10. Hat ISöS*") aber die demolirten Gebäude resp. ihre Para- 
den in angemessener Weise and bis zu einer gewissen Höhe, deren Minimum 
auf 12 Braccen bestimmt wurde, za erbauen. Damit mochte der Platz im We- 
sentlichen seine moderne Gestalt erhalten haben. Die via Calimaruzza war 
auf das heutige Stück reducirtj nur Sta Gecilia ragte weit in den Platz 
hinein, der jedoch bald auch an diesem Theü korrigirt werden sollte. 

Inzwischen hatte man an dem Priorenpalast weiter gebaat. Was dem 
Duca d' Atens als Tyrannei ausgelegt worden war, seine Residenz zu befestigen 
und zu isollren, das vollführte die Gomune jetzt selbst. Mit dem Ankauf der 
Palftste der Manei ii in dem Kirchspiel von San Florenzio war der ganze 
grosse Complex zwischen der Piazza della Signoria an zw» i Seiten, der via 
dei Leoni and via della Xinn« an den beiden niidricn, in den Besitz der Stadt 
übergegangen. Auch der Palazzo Yecchio war im Einzelnen volh'ndet, z. B. 
mit der Hinghiera, den zwei berühmteu (üocken, d(>r Uhr ( »'t. versehen. Herr- 
liche Werke »Thol)en sieh bereit.s in der Stadt. Or San Michele war im Bau 
begriffen; Stn ('rm o so gut wie fertig; vor allem an der Cathedrale, Sta Ke[)a- 
ratn, wui di' i lisiiir weiter <:»'baut; unaMässig an Strassen und Plätzen gebessert 
und verschönert. Du liex hln-s die Sii^nnria vom Xoveinbt-r bis December d«'s 
Jahres IBi')») am 21. November*^"), an der Süd-eite ,],■[■ V'mzTn de! Popolo, da 
wo sich die Häuser und d»>r \\ ai luilim in der Zeciie befamlen, eme „Sidiöne 
und ansehnli< he fjojrjria'' zu errichten, während das Münzfreluiude hinter die- 
selbe verlegt werden sollte. Loggien, d. h. offene llall- u, s\aren damals, 
ganz gewöhnlich. Jede voruehme Familie be-sa-ss gleichsam als Zeichen der 
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Kobilitilt eine Luggia neben ihren Palästen und Tbünnen. Borghivi wie Lord 
Vemon haben derer eine ganze Reibe au%effihrt. Sie dienten als Versanun- 
lun^rt der Fanuliongli«>(l(>r, der Freunde und Anhänger-, unter ihnen wurden 
die Angelegenheiten der Familie verhandelt. Giovanni di Paolo Hucellai 
soll dort seine drei Tdchter an demselben Tage verheirathet haben. Aach 
die Comune wollte för ihre grosse Familie, die Bürgerschaft, eine Loggia 
besitzen, die sowohl iBr die dffentlichen Festlichkeiten und Staatsaktionen 
wie für private Angelegenheiten der Bflrger einen geeigneten, bedeckten 
Baum darbot"). So beschloss sie den Bau derselben, den sie der fllr San 
Romolo emannten Commission Qbertmg. 

Doch blieb das Unfi>rn«'limen noch lange Zeit liegen. Die Gründe da- 
für waren mannigfaltig: Zmiäclü^t luoeht« n |wi|itisehe UiiKtiuide die Au>iiili- 
rung verhindern. Carl IV. war damals in Toskana, welches mit fremden 
Soldtruppen, den Compagnien, ang* t i"i in hiv<tändiger Sorge vor plötzliehen 
Angriffen schwebte. Die Comune hruuelite daher viel (Jehl, um den Kai.'Jor, 
mit dem sie einen Vertrag gesehlossen hatte, und die lieruiu/.i« henden Banden 
zu befi-iedigen. Auch droht«* der neu»* Krieg mit Pisa. iKuh das konnten 
nicht <lie eitizitrcn ^rründc gewesen sein. Die Comune hatte sich schon in 
j^chwiciigereu Lugen befunden, ohne von ihrcTi gro^^srn Stiuitslinuttii al>zu- 
stf'hi'ii. \ ielmehr scheint tM!» Widerstand innerliulb th'r liiir^'* rsi hatt Ii 
gegen das Froject brninklmi- gemacht zu haben. Ich bin geneigt, di'n 
Worten des Matteo \ ilhini ' '), der als angi sdn uer Mann damals in innitr' iu 
Contuct jait den regii i i inlt n Kreisen stand, wie dies ja seine Cluoiiik be- 
weist, Glauben zu scluiikiii. Matteo sagt: Cosloro, (cioc i priori ch'aveano 
poco a fare) a di 3 di dicembre del di-tfo anno, volt>ndo fau-e uua gran loggia 
per lo comune in salla via di Vacchereccia, non beue pruvveduti al bene- 
ficio del po])olo, subitamente feciono puntellare e ta^tare da pi^ fl nobile 
palagio e la torre della guardia della moneta, dov' era la zecca del comune, 
ch'era dirimpetto all* entrata del palagio d« ' priori in sulla via di Vacche- 
reccia, e quella abbattuta» e fiitta la stima ddle case vicine fino al chiasso 
de' Baroncelli e de' Raugi (biasimati dell' impresa» e che loggia si convenia 
a tiranno e non a popolo) vi rimase la piazsa de' casolari, e la moneta assai 
debole e vergognosa a cotanto comune. Also ein Theil, vielleicht die Ma- 
jorität der Bflrgerschaft, deren Anschauungen der Schriftsteller theilte und 
in seiner Chronik wiedergegeben hat, murrte g<^n den Bau, einmal weil 
der neue Palast der Münze am Platze dadurch theilweise zerstört und ver- 
deckt wurde — und die Bürger mochten mit Grund auf ihr Souveranitäts- 
recht des Münzens stolz sein und einen angeme-ssenen Schmuck für den Ort 
wünschen, wo die Gold- und Silberflorene mit der Lilie und dcun Bihle des 
Täufers geschlagen wurden — sodann weil das Unternehmen ,siguorenhatV 
und ,grandenmässig' erschien. Die eingefleischsten Stadtrepubiikaner mochten 
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dabei an die alten Kämpfe zwischen Ghibellioen und Guelfen denken, deren 
Gegens&tze, wenn auch unter anderen Formen und f&r andere Ziele, noch 
immer fortlebten. Die meisten mochten die Tage des Duca d' Ateno und 
seiner Tyrannei, die in der Erimicrung noch grellere Farben «tinabm^ erlebt 

halK^n. Aus eint'r Quell«' wie Luca Landucci's Tagebüth»>r scht-n wir aber, 
welche Macht ilainals die öffentliche Meinung war, mit welchem Interesse 
die Bürger jede öffentliche Angelegenheiten, jedes Werk, <\as auf Staatskosten 
unternommen wurde, verfols^ti-n und kritisirten. Dazu begannen damals im 
Innern die Kiimufe zwischen den Ricci und Albizzi, die mit dem Siepe and 
der Ili-rrsehaft der letzteren endeten; in weiterer Folge davon die Wirren 
der Ciompi, die I{<>n(-tion «Inwtfen und die Oligarehie der Alhizzi und ihri r 
Consorterii'. So nnferhiirli fui's i>rste das Unternehmen, ohne doch darum 
gänzlich au^egebeu wurdun zu »cm. 
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Zu Anfang den Jahros 1374, am 14. Januar, wurde der Baa der Loggia*') 
von neuem "beschlossen und auch auspofuhrt. Alle gleiehzettigen Schrift- 
steller, ferner du» Provisümcn der C'<tmun«' bi-nchton von dem Krcifjnlss. 
Diesmal machte sich kein Widerstand ^gen das Werk hemerklich. Nach 
Ammirato^} gah folgender Um!«tand dio nnniittelhare Veranlaäsiuig suni 
Bau: Wegen anhaltenden Hegenwetters halu« die Ceremonie des Anitsan- 
tiitt<'^ cl«?r neuen Prioren am I.Januar 1;)74 auf der Rlnsjhiera nicht statt- 
tinden könn»'n; man sei daher gezwnn«ren gewesen, die für diesen Z\ve<"k 
zu k!«"in*^ Kirelie San Piero Srher;i!,'i;io zu beniit/en. Darauf liin hahe der 
neue G<»iital«tiiiere die ( If|c;^r,.iilirit w aftrürenoiiiinrn, den Hütt einer p!issend«>n, 
vor <len Unhilden dei- \\ ittermi«,' ■»! hülsenden Jjo^giii auf lirm Sitfnoriajilalz 
7U pr<»p<>iiiren, und es !*ei, da alle W«'lt die Noth\veiuligk< it devi (telmudes 
( in heil habe, diesmal <h>r Antrag uhn«- 8«-hwierigkeit durchgegangen. - 
Einzuwenden wäre, dass San Piero Scheraggio mit nichten zu kh'in tüi 
eine solche Staatsaktion war. Wie nach altem Braui h die Podest« und auch 
(doch nicht immer) die Capitani del Popolo in Sta Keparata den Amtseid 
leisteten, so geschiih dies in San Piero Scheraggio seitens der Prioren 
und GonfilJoiiieri, ein Herkommen, welches allerdings »eit dem Bau der 
Ringhier» (a. 1349)^) und der PflasteriiDg des Platzes vor derselben, bis- 
weilen verlassen worde. Doch blieb die Kirche nach wie vor dem gleichen 
Zwecke gewidmet, eben wenn die Witterang den Aufenthalt im Freien nicht 
gestattete. So mag dieser Grund immerhin Greltung gehabt haben. Über- 
haupt sollte die neue Loggia ta allen feierlichen Gelegenheiten dienen, wenn 
»ich der ganze Pomp der souver&nen Gemeinde entfaltete: wie z, B. bei 
der Begrfissnng firemder Herrschaften und Gesandtschaften, bei der Uber* 
gäbe der Ämtsgewalt an die Behdrden der Stadt nnd an die Generalkapi- 
tine der Heere der Republik und in ähnlichen Fällen. 

Am 14. Januar 1373/74 ( i folirte der Beschhiss, das zum Bau der 
Loggia nöthige Terrain ne>)pn dem Thurm der Zeche von den Cignamocchi 
und Baron<'elU in eim i Atisd. liminpr vnn "•lO Qimdrathraccen anzuksiufen. 
Das Geld dazu wurde wieder aus den Einkünften der Münze angewiesen, 
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zugleich (It^n Priciron mul (l«'m (»«mfulonitTf zusaumium mit diMi Tianner- 
trftgera der Zünfte und den 12 Buonuomini do-s Recht veriit ln n, i-'\no Coni- 
mission für die srimmtliehen, nuf den Neabau bezü^lii In n Geschäfte zu he- ^ 
stellen. T>n< scheint pf»'scliehen zu sein; denn die L ikuade vom 25. Sep- 
temher 137()**) redet von der Losfjjia inehojita, ein Ausdruck, der sich auf 
den Ankauf un<l die T)eniolirunp: jener Ilauser, doch n«»ch nicht ntif don 
Bau heziehen mag. Die ganze Angelcgf^nln it wurde lässig lit triclM ii, \ irl- 
leicht !nm Mangel an Geld in den öil'cnthi licii Kassen, so iIü-- die Zah- 
lungen (|< r Löhne tind der EntschridiLTiingso-older gar nicht (kIit nur un- 
genügeiul gfli-istct wurden. Doch ht.>sen sich üher die Vorfälle nl) 
Klagen wegfu rik kstäiKli^ei- liczahlungen geführt wurden, ol» die ('..niune, 
um sicli der Last zu entledigen, si( Ii an die Opera del Dutuuo uud ihre 
Kasse gewandt hatte und derglcii Uen — nur Vennuthungen aufstidlen. 
Genug dass am Mai 1375 die Dombauhütte eine Couimission vou zwei 
Männern, aus einem Operaio und dem Provisor der Opern bestehend, er- 
nannte, welche die Ansprüche der Gläubiger — creditores olim laborerii 
lodie comunis — prüfen und die betreffenden Summen Geldes aus der Kasse 
der Loggia, nicht aus der der 0[)era, bezahlen sollten. Aus der Urkunde 
geht hervor, dass der Bau sistirt war (olim laborerii); sodann dass die 
Glfittbiger sich aus den expropriirten Grund- und Hausbesitaiem (bonis et 
rebus) sowie aus den Arbeitern (pro salario et magisterio) zusammensetsten. 
Der ZusatSy dass die Kosten nicht von der Opera, sondern von den ehemals 
dazu bestimmten Einkünften (d. h. der Münze) zu tragen seien, beweist, 
dass die Domhfitte noch nichts mit dem Bau zu thun hatte. Aber die 
Fühlung war doch schon gewonnen. 

T^ach der Ausführung dieses Auftrages blieb der Bau noch über ein 
Jahr liegen. Ein h hliafteres Tempo kam erst hinein, als die Prioren, von 
der Bildung einer hesonderen C*oiumission ahsehend, nin "2'). Septeruher IHTO 
die Leitung des Werkes der Bauhütte von 8ta Maria del Fiore id>ei wip.sen**). 
Es war dies ein allgemein übliches Verfahren, so recht im Geiste der Zeit, 
Welche dem Lulividuum nur ein begrenztes Feld der freien Thäligkeit ge- 
stattete. Nicht einzelne Personen wurden mit den grossen Staatshauten he- 
traiit; immer stnnd eini' Anzahl von Männern für die verschiedenen tech- 
nisi lien wie n«liiiini>n ati vcn Adfgnhen an der Spitze, die als seihständige 
Körperschaft mit einem lie>tininit umgrenzten Kreis von Befugnissen den 
betreffenden Auftrag auszulüliren hatten. Die Staatskasse leistete die Zah- 
lungen, üher welrhe die Baugesellseliaft , wenn der Ausdruck gestattet ist, 
Kechenschaft uKznh'gen hatte Od. r die Leivtinig der Kosten wie des ganz»'n 
Unternehmens war anilnca Ncibündcii inin rhalh der Connme, lirsonders 
Zünften, übertragen, wobei sich die Stadt aber stets ein Ol>craufsi< htsrecht 
bewahrte. In diesem Falle, bei dem Bau der Loggia, bestand in der Opera 
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dol Duomo t'ino seit virliMi .laliivn stütig aintiiviul«' Bnubeliörde, mit (■in^'r 
wnlil £r*»or(lneten Verwaltung, die für den Neubau der Cathedral** die lir-ti u 
kü!r<tli'n.s( he]i, t('('hniseb»'n wie administrativen Kräfte vereinte und hik h 
sonst schon wichtigere Staat >1 »nuten, z. B. R<'festigungen und einen Theil des 
Mauerrinijes der Stadt, m li itet hatte. Ol» ln i di r Übertragung d»'s Neul)aues 
nach di-m Worthmt d< r Urkunde vom 2.'). Si ptfiulji r 13T() di r L beriluss an 
üuld in lier Kasse der Üpera gi-ade das massg»'bende Motiv gewesen war: 
<b' multa pecunia, que esse dieitur penes officiah's, ist fraglich. Jedenfalls 
sind die gerühmten Schätze ein Jahr später nicht mehr vorluindeu, und die 
Opera kommt mit positiven Vorschlägen zur £rh$hung iluer Einkünfte bei 
dem Priorenkotle^om ein^') (Urkunden vom S2. October 1377, 23. December 
1378 und 23. Mai 1379.) Es yrVoAti nun sa weit föbren, die Zusammen- 
setasang der |Operarii fiibriee et opere ecciesie sancte Reparate de Florentia 
et hedificii Loggie comunis Florette' hier im Einselnen xu verfolgen: ihre 
Rechte und Befugnisse, die wechselseitigen Besiehungen untereinander, aur 
Arte della Lana, von welcher sie bestellt Warden, za ihren untergebenen 
Arbeitern cet. Bei der Baugeschichte von Sta Maria del Fiore wird sich dazu 
Gelegenheit bieten. Nor das Nothwendige möge hier Erwähnung finden, 

Soint nach der Übernahme der Loggia richteten die Openu eine be- 
sondere Abtheilung für den Bau ein. Am G. October erwählten sie einen 
Obermeister, ,Gapudmagister operis Lo^ie'*') mit bestimmtem Monatsgehalt 
zuerst auf einen, dann auf zwei Monate, zuletzt für ein Juhr. Derselbe war 
die oberste Instanz für alle technischen Fragen: So fertigte er die Zeich- 
nungen und Pläne für die einzelnen Tlieile an; er ^nes den einzelnen Maestri 
und Manovali ihre Arbeit zu und beaufsiiditigte diesell)e; die gelieferte Arbeit 
schätzte und nahm er ab, und anderes. Dem Capomaestro zur Seiti' st-aiui, 
gleichfalls seit dem 6. Ortober di'r sog. Proveditore, Provisor oder Katiouerius, 
etwa Cakulalor. ihm litl da^ Adminisfrative zu: Ersetzt«*, freilich oft unter 
JiiMiatb des Cnponinestnt, die Aihcitsli'diiif odrr nach vorhergegangenn- Ah- 
scliätzuiig die liezahluiig tür dii- u>'!i<'ti i ti' Sti'n kai lieit fest. Er führle die Re- 
gister der Arbeiter, die in den liiK lin n der Üpi ru immer besonders von den 
am Dom beschäftigten aufgeführt wunlcu; er schloss, wiederum im Verein 
mit dem Capomaestro, die verschiedenen Lieferungen ab, deren Contracte 
ein besonderer ,Notarius Loggie' ausfertigen musste; er nahm die einlaufen- 
den Rechnungen entgegen and buchte die Summen in ein besonderes Liber 
Loggie, das leider verloren ist"). Der Notar verglich und unterschrieb dann 
die Rechnung. Das Gonsiglio der Operai, bei sehr wichtigen Angelegen- 
heiten das Gonsiglio der mit den Consuln und Rathmannen der Lanasunft 
▼ereinten Operai, prüfte und bewilligte in ihren regelmässigen Sitzungen*) 
die Summen, bevor sie der gemeinsame Schatsmeister, der ,Cameraritt8 
operis et log^', der aber die Posten getrennt notirte und gleichfidls der 
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ControUe unterlag, auszahlen könnt«-. Dies^lb« ConuDiission ])i'stäti^'i>> resp. 
verwarf in ihren ^eUb<!razioni' alh's, was dio Capomacstro, Prnvcditort«, 
Notar oder die eigenon Mitglit-di-r ihr vortrugen. Selhständig durfte der 
Kinzelne nie etwas unternehmen oder ahsehüessen; alles, seihst das Geringste 
unterlag der Controlle der genannten Behörde resp. der von ihr beauftnisrten 
Mitgli' ilcr. Drum mussten all die irenannteti Hriimten den Sitzungen auch 
l)eiw oliiien. Der Proveditore selbst zusanitnt ii mit dem Notar oder auch ein 
hr^niidiTs angestellt«'r Schreih(*r hatte dii' Pi (itnknlle derselhen zu führen. 
Pi<ivi«litore, Notar und Canierar waren iin i-ti ii-. aut .sechs Monate (doch 
aueli iringer, z. R. ;iut" ein .lalirj :,'r\v;ililt. Lii 1 i\[<- Amtszeit ah, so erfolgte 
eine Neuwahl; t iue ganz guti- Piu.\is i inerst'its, ilu >ii' den Einzelnen zwang, 
be-staudig auf der Ilut zu sein und nur den Vortheil des Gunzeu zu ver- 
folgen. Freilich darf man andrersoiti« nicht fiberselien, da$i» dadurch nicht 
grade eine stabile Entwicklung begünstigt wurde, das» mannig&Uige Rei- 
bungen sUittGuiden, das» trotxdem häufig die Gaponiaestri, besonders venn 
sie ihre Unentbohrlichkeit kannten, sich wenig um Deliberationen und Straf- 
androhungen der Operai kflnunerten. Die Bfleher der Opera enthalten der- 
gleichen VorfiUle und Streitigkeiten in Menge; und diese Verhältnisse ge- 
nauer SU verfolgen und darzustellen» gehört zu den interessantesten Capiteln 
der Baiigeschichte sowie des damaligen Lebens and Treibens aberhaupt. 
Ansser den angeföhrten Beamten waren noch andere thätig, wie die Nuntii, 
Messi oder Boten, die Custoden u. a. m. 

Zunächst harrt die Frage ihrer Beantwortung, wer den Plan und die 
Zeichnung zu der Loggia geliefert hat. Va.sari nennt zuerst Orcagna als 
den Erbauer der Loggia. Er sagt im Leben Orcagna's: Si diede con tutte 
le foTse agli studj dell' architettura, pensando, quando che fusse, avere 
a servirsene. Ne lo fall! il pensiero, jierche, l'anno 1355, avendo il Co- 
mime di Firenze compero appres.so al Palazzn nlrune case di cittadini per 
al!ar!.c;ii --i <' lai.' maggior [»iazza, e per fare ancora un luogo, dove si po- 
tt sM'in i\f' triiijii piovosi (• ili vernt» ritirare i citta<lini, e fair quclli' rn,e al 
cn|M rto, ( In- si fai evano in su la ringhi»'ra, quando il mal lem[H> ww iiiipidiva; 
fecionn laif iiiolli »lisegni per fare una magnifica e gi-andissinia Lt)gi:i"i vi- 
cina al Pahizzu a questo effetto, ed insieme la Zecca, dove si hatte la moneta: 
fra i quali disegui, fatti dai migliori maestri della cittä, essendo approvato 
nniversalmente ed accettato quelle dell' Orgugnu, come maggioro, piii hello 
e piu magnüico di tutti gli altri ; pe]- partito de' Signori e del Comune fu, 
secondo l'ordine di lui, cominciata la Loggia grande di piassza, so[)ra i fon- 
damenti &tti al tempo del duca d'Aten^ e tirata innanzi con molta diligenza 
di pietre quadrsi, benissimo commesse. E quelle che fu cosa nuova in que' 
tempi, fiifono gli archi delle volte, fatti non piu in quarto acute, come si 
era fino a quell' ora costumato; ma, con nuovo e lodato modo, girati in 
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mezxi tondiy con molta gma» e beilezza di taata fabbrica, che fu in poco 

teinpo per nrdine d'Andreu contlotta «1 siio fine. E tip si fiissc avuto con- 
siderazi«)no di in« tti>rla aUato a San jRomolo, e farif voltare le ^palle a tra- 
montana (il che forse non foef^ro per averla commoda aUa porta del Palauso), 
ella snrebbe stata, com' e bellissima di lavoro, utilissima fubbricu a tuttn la 
cittä; laddove, p^r lo gran vento, la vfrnata non vi si puö stare. Fcce in 
qiiesta Loggia rOrsragna, fra gli arrlii drila farriata dinanzi, in corti orna- 
ntniiti rli <tia luiitio, sett«' figurc di marmo, di mczzo riliovo, per lo s(>tte 
Virtii tt ol(i;4^i( lir o fsirdinaü, f*'ST H(«1U', rlu', acrompagnando ttitfa r<>|)(Ta, 
lo fpcoro coiiost er«* per non mt'u«» !)Uon srultor«', cht' pitton» »'d :in liitrtfo. 

Aus d«^ni (.'itat «rsi^dit man, wir der l^iouiaph die Narhriihten lU^s 
Mattet) \ illaiii luit t'igrncii Ei tiiulungrn verscliraol/fii bat. Seine Vorgänger: 
die gleiihzi'itigen Chronisten, die Urkunden jener Jahre, vor allem Ghi- 
herti, wüststen nichts davon. Aber auch von Vu&ari wird in der ersten 
Ausgabe der Vit« vom Jahre 1550 noeh nicht der Loggia gedacht. Was 
ihn spikter (1568) bewog, den Bau Orcagna xu vindiciren, wird sich kaom 
mit Sicherheit ermitteln lassen. Der Tradition kann er nicht gefolgt sein; 
denn dann hätten bereits sowohl Ghiberti wie auch er selbst in der ersten 
Aasgabe etwas erwihnt. Vielmehr beginnt die Tradition in diesem Falle 
erst mit Vasari's zweiter Auflage. Vielleicht mochte er wissen, dass die 
Opera del Duomo den Baa der Log^a leitete, obwohl er wahrscheinlich 
die näheren Verhältnisse, die nur aus den Akten der Bauhatte su er- 
fahren waren, nicht gekannt hat. Wohl aber können sich unter den Zeich- 
nungen Orcagna's im Besitz Vasari's"*) zwar keine auf Architectur bezüg- 
liche, wohl aber bildnerische Studien befunden haben, vielleicht für das 
Tabernak. l (mI.m für dii' Pfeiler von Sta Keparata. Grade Orcagna's Ent- 
wurf und Modell der Pfeiler wurde als besonders schön gepriesen, freilich 
im letalen Augenblick nicht angenommen. Durch sie veranlasst, kann Va- 
sari in dem Maler und Bildhauer auch einen grossen Architekten erblickt 
und nun nach Werken seiner Hand gesucht haben. Dn-^s ein Monument 
wie die Loggia nur von dem b»'<ff'n der damals lebondiMi Künstler geschaffen 
sein k(mnte, galt dem Bin^ri für selbstverstinnllii li, l in so unbedenk- 
licher durfte er den Bau Urcagna zuschreiben, als die Kt lirts in den Me- 
daillons vortrefflich zu denen de«j Tabernfikcds von Or-.inniicliele passten. 
Auf diesem Wege kunn Vasari zu <('ini r Htnennung gt'kornmen sein, die 
bis auf den lnntigen Tag jum h liiTi schl; z. B. noch bei Bun küardt*'), 
der von Orcugua's JiOggia d»' Lau^i spricht, eine möglichst unglückliche 
Bezeichnung. Vasari's Behauptung haben allein Semper nnd A. v. Reu- 
mont") bestritten. Passerini weist zwar bestimmt Orcagna als den Er- 
bauer KurQck, scheint doch aber die Möglichkeit eines von ihm herrühren- 
den Entwurfes oder Modells zuzulassen. Ebenso unbestimmt äussert sich 
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GaviklcAselle*^, nach dessen Worten es scheinen konnte, als ob die Capo- 
maestri von 1376 FUne yon Orcagna benutzt haben. Nor die Basreliefs 
rührten sicher Yon anderen Kfinstlem her, eine Bemerkung, die schon 
Baldinucci**) gemacht hat. Ihre Namen sfthlt Cavalcaselle nach Cavalucci^s 
Guida di Firenxe aul Auch nach Schnaase") ist die L(^;gia ^wahrscheinlich 
mit Unrecht dem Orcagna zuzuweisen, der höchstens den Plan entworfen 
haben' konnte. Suchen wir zu einem Resultat zu gelangen, indem wir die 
wenigen bekannten Daten Aber das Leben Orcagna's zusammenstellen. 

Andrea di Oion^ gounnt Orco^a, dessen Go))urtsjnhr unbekannt ist, 
trat wohl erst anno 1344 in die Zunft der Medici, Speziali >■ Mim i iai *^), 
eine der sieben arti raag^iori, zu dm- uLs eine Art von Unt^Tznntt ilir Mal>T 
p;eh5rten. Im Jahre 1302 findet s^ich sein Name in den Matrikeln der Arte 
dei Maestri di Pietre e Lngnami, eine von den 14 arti niinorl, welche die 
Bildhauer und Architecten, aber auch die Handwerker, die Stoinmi f/t ii und 
Zimmorleutp umfasste. Im Jahre 1368^) erscheint er als Mitjrlied der Com- 
|iiif?tuii (Ii Sun liUea, einor rolif^iö^on ('}), zum irrtisstcn Tlicil von Mnlorn in oder 
naeli diMii «^rnssfn P«">tialnr, am 17. OcJnbcr 134'J, peg^rrindrtrii N cr^Mtiitrunsr, 
,Co)iij»ai,n)ia <■ tVati'rnita', welche von der Arte d»^i PiKori UDlri^Mhifiltn 
Wfrden uuis;«. Im glfii Ken «lahr oder nach ^Iilaiii >i aniii> \?>iVJ n\:vj: "t 
sterben sein. Von sriiifu \\ fikfu findt-n si( Ii t'ol^i'iuic dntirt: I)ie Chor- 
ku|M'lle von Stu Maria Nuvt lla wuidi: in di ii rual/.igvr Jaliren des Trecento's 
ausgemalt, — bis 13r)8, wo am 20. -Vpril ein Blitzstrahl das Werk zerstörte; 
am 17. April 1352 begegnet eine Zahlung för ein Tafelbild der Jungfiran 
Maria, das wahrscheinlich fiir den Audienzsaal der Capitani von Orsanmi- 
chele bestimmt war*')» wurden die Fresken und das Altar- 

bild der StrozsikapeUe in Sta Maria Novella rollendet. Yon 1356 bis 1359 
resp. 1360 war Orcagna Capomaestro von Orsanmichele, wo er das berühmte 
Tabernakel schuf. Im Jahre 1358 erfolgte der Ruf nach Orvieto för die 
dortige Domia^e, wo er mit Unterbrechungen bis 1362 weilte. Beim Dom- 
bau von Florenz begegnet er vielfach: Theils lieferte er mit anderen Mei- 
stern das eine Modell för die Pfeiler im Innern, theils gab er bei wichtigen 
Gelegenheiten sein Gutachten ab. Orcagna's ThAtigkeit am Dom wird bei 
der Geschichte von Sta Maria del Fiore genauer verfolgt werden; hier nur 
soviel, dtvss folgende Daten seine Anwesenheit in Florenz voraussetzen: 
Anno IHftT am 15. und 19. Juni, 3., 5., IT., 19. und 31. Juli; 1364 am 
4.0ctober; \m\ am 13., 20., 22. Juli, 18., 20., 2». Augu»tund 23. September; 
13ß7 am 31. Mai und 31. Juli. — Kann nun Orcagna die Loggia zuge- 
schrieben werden? Als der «Mgentliche Bau begann, anno 137(5, war Orcagna 
schon 8 oder 7 Jahre todt. Fs könnte sicli also bloss um eititni Entwurf <h-s 
Äloisters band» In, vielleicht aus d.m Jahrr 1356, als der erste Beschluss 
gefusst wui'de. Wiewohl Orcagna sich wuhrscheiidich um diese Zeit iu 
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Florenz befond, »prechen doch viele GrQnde dagügien. Vor «Ilm haXU* o« 
uno 1356 mit dem blossen Besclilass sein Bewenden gehabt. Auch wurde 

der £aa dumnis in wi/spritlich kleinerem Um&ng geplant. Denn die Urkunde 
von 1356 ordnet die £rrichtiing der Ii<>i;s?ia nur auf dem Terrain der Co- 
mttne an, in domibos comnnis predicti po»itii» prope [>Iiit< uri) populi Flo- 
rentit', que vulgarit- r af)p"llnntiir doraiis d»'llu monrtu. Di«» Verfügung VOn 
1374 befiehlt ttWr den Ankauf und di»» DeinHlIi ung fn'rad'T IlüiiMPr, g^^wähft 
also d«*m Untornehmen »-inen prö>..<»'r<'U I^lutz. Ferner hIkt er.sii-ht man 
au« (]f^m Vm*tand»^, dfi*;«; im Jahre 1374 er'^t d»*r nöthijfe (iriind und liodcrr 
er«"r(i< ii \v.t<1. ii iiiii--r- h, dn<s die Anpe|»'<.'.'nl|i it vidi damals noch in d«-» 
Ant;iriL'-~'''"i i' ii iM tand. v<.»ii dt*r ^\!dll i iih ~ l>;iiini«'i~f'*r«* — \a^f 

den i'p'Tai t»li — iiri'l il'-mimfh viri ' iier Zfi<dinung — di*'.-«*-!!»»' «'utwarf 
d<*r Baumvist«'r und uppruSaiit ii dit- ÜjM-rai — «-rst n'eht keine K^'di- ^cin 
kmiuie. Orcagna, wiewohl als (^'t-sehiekt^r Meister bekannt und fjf^t hHiyt, 
stand unter j«eineii Zeitgeno>sen do<-h nieht in dem Üuf und in d» ia Kanj.', 
der ihm heute nach der historisehen Würdigung der Kunüt jener Zf iu-n zu- 
kommt. Das zeigt der Aufgang seiner Thätigkeit tn Onriek»; da» JSeigt 
femer jene oft citirte Novelle de« Fraoco San^ketti'*), wo auf Orcagna'a 
Fragr-, wer der grdtifite Maler nach Gtotto sei, die anweM»od«fn KOoftler uo' 
achlü«^g bald auf diei>4»n, bald auf jenen Namen verfielen, ohne auf den 
Gedanken zu kommen, dass der bedffutendfite nnd wahre Na^hlfdger OiMto's 
in d«r Person di*s Frageittellers mitten anter ihnen t^n, Orcaf^a srbeint 
in Florens mannigfaltig Anfeindong xa haben, wenn man nämli^rb in diefiem 
Sinne die eine Thatsairhe aoslf^n dar^ da<<9 er am Dom ni'-ht f)«><i/-haftj(^, 
«ondern nnr mit andereii ileif.ttfrn zur B<>nithung h*'r»ne^*e*^ wurde; o«]er 
die andere That^aiche, da«i4, tr«»tzfl<*m die ffr*ehi«rd«;nen .S«^bvfr«>tandijprn- 
comraiii«ioneii ihr* Gnia'-ht<'n zu Guni^teD M-iti"- I'j' il- rrn'-'i- I's und -Entwurf-- 
»WwP^ben haTt-n, d«fnnoch ni' tit 'Ii-— -. -•■u'\- ni *!a- d»-^ Vrnti' '-'"> 'lalenii**^ 
am (•'■tzten Ende a« • • [■•irr wurde. fVi;n I^-— n ■!• r ^^ 'r- rT- rid*-n l>'>k 'jr:i'-nte 
<>rhilt man un»i!!k h 'ii -- n Eir. iri. k- Dj*-*'*-r l^-tztt-r*- L'm.^tand Mhji*-»*t 
»}^T Orcagna'^ Lrh'^f^r-' haft i l. r j"r» *. z?i I'-nn * - i-' 

doch fcanm «nzun^-hm^-n . ^'^- rpt s .f fr '.f. r * n jl.r •- !' -t zn.' .' It- 

«y«&iri«^^ri«- / --i-r f'.r [:..:.■> r t' i'. » ra' Pi-s:.- z , : > k _'• _t. rf ■ r, [;-»'•• n -- !!''-; 

'•►d^-r da-> Sri. r.--. <.■■{■ >.fin <i- - Frü. - T'i. zu <».:.-*','; ffT':»si:fi- 

von d*^m b r-n Nf- •:• < — 'r.-- ^ ii*-r- ■ •> r t .-.•-r; 

*^i. In 'i' r Tr..4* \ • ' r ' - •-- r- ■_ :- - r '.- r \,' jj^ %. -. , 

.7.-: T^- -v;'.- . .-r^ :- f^- 'r.-.:.:: 

macz. z-i 7i\ - ■»■- - '. . - - r, ';-r .:./-■.' .j-:. 
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Als die Opera del Duomo die Baufährung der Loggia unternahm, 
standen «n ihrer Spitse als Capomaeetri: StmAve di Francesco Talenti, der 
Sohn jenes herühmten Baameisters, der nach Amolfo und Giotto dazu be- 
stimm! war, Dom und Campanilc der Ihupteache nach aofisuführen, und 
Taddeo dt Ristoro**). Der letztere wurde am 6. October mit der Leitung 
des Neubaues zunächst auf einen Monat betraut. Gleichzeitig wurde an 
seiner Statt Benci di Cione Dami aus Como, ein Meister, der schon frflher, 
in den fdn&iger und sechziger Jahren mit Rath und That am Domwerk 
betheiligt war, zum Gapomaestro des Domes erw&hlt. Der Wirkungskreis der 
drei Mfinner scheint noch kein bestimmt abgegrenzter gewesen zu sein. Alle 
drei besichtigen und Ixnu-tlu'ilcn nämlich am 10. October eine Marmor- 
liefeninfj für rlcn Dom. Beiici di Ciono war «If^r eigentliche Architert zu- 
nächst für den Dom, aher auch für die Lo^r^in. Unter der Leitung und der 
thätigen Mitarbeit des Simone TahMiti, il di-^ Sculptors, stand der gesaramte 
bildnerische Schmuck heider Bauwerke. Taddeo di Kistoro, vielleicht der 
unl»edeutendere von den dreien — er erhielt den geringsten Gehalt — 
morhte znniirli>r die Kreilegung des Platzes, die Fiindamentirung und die 
Autl'uliiuiiL' «Irr liitUfi .'11 Kowie fler westlichen Seitcnniauer d<>r lini^t^fisi fiber- 
wacjjt unil aTi^'i'ordii-'r lialn'ii. Alle lirej zusammen wddi'ii in ^'i'iiiriii>aMior 
Berathung den I'lan zu tler Li'u'iria im AUgenu imMi » iitw ni ti ii hüben, die, 
wie ich mir denke, der Anlage nach den ähnlirh.Mi <i< häuden der adligen 
l'aiiiilien, nur in grösserem Masstabe, ents|)re« ii» ji, nai h der äusseren Aus- 
stattung jedo< h herrlicher und prächtiger erri«ditet werden sollte. Die Oom- 
misision der Oj>erai genehmigte dann den Entwurf. Es mag auch nur ein 
Plan gezeichnet, nicht etwa ein Modell in Holz- und Alauerwerk au%efiihrt 
worden sein, wie dies ehemals bei dem Körper des Domes nnd sp&ter bei 
seiner Kuppel der FaD war. Derselbe mag im Allgemeinen die Grundlinien 
und die Hauptsachen angegeben, das Detail aber späterer Ausföhrung über- 
lassen haben. Denn am 30. October 1376 erhält Simone Talenti eine Ver* 
gütigung fOr seine Auslagen und seine Mflhe bei der Zeichnung der Sänie. 
Der Umstand aber, dass erst im Jahre 1376 die Pfeiler entworfen wurden, 
schliesst mit um so grösserer Gewissheit Orcagna's Urheberschaft aus. Der 
Entwurf Simone's fand die Zustimmung seiner beiden Collegen und der 
obersten Baubehörde, so dass am 22. Januar 1377 mit der Errichtung zweier 
Pfeiler am Platz begonnen werden konnte. Dic Arbeit sollte auf das 
schnellste vollführt werden (Beschluss vom 27. Februar 1377); womöglich 
anter Fortlassung alles dessen, was nicht unumgänglich nothwendig erschiene. 
Darauf hin erklärten Benci di Cione und Simone Talenti, di«' beid< ;ilso 
nach diesem Dokunu'nt auch mit der Aufführung d»'s Mauenverks betraut 
waren, dass die Hälfte d»'s gesammten f*feilcrwerkes*") in drei Monaten, 
d. h. bis Ende Mai 1377, vollendet »ein würde, vorausgesetzt, dast» bb 



Digitizeü by Google 



23 



Scarpfllntoivs oiUt Stoinmetzen unnusgcsctzt daran urbeiteten. Dies wurde 
zugestanden. Man fin«? mit d»'n Pft'ih'iu der L&ngsfront Mi^ von dem Chinsso 
de' Baroncelli*^) «ti-, «leren Kern zuerst gemauert, der grosseren Fe.sdgkeit 
hnIHer mit Ki-^en uii«l Hlei versflien und dunach mit Qnadern l)elegt wurde. 
l>i«* iiiklur der '>]iii;i ciitlKiltcn regelmässi«; die Zahlutifrfn der (relialtf 
sow ir einiger \ orscliü.sse an die drei (^apomaestri für di«' nächsten Monate. 

h nni 7. M.'irz 1377, al.><) noeli hfvor die Fri.sl der dn'i ^fonato ver- 
flossen war, wühlten die Operai für t in ,l;ilir > iiji'ii neuen (^npimiiii stro der 
Loggia, dessen Name di«- l rkmuU' uic lit niiltlu ilt. Uiu die NN iederwalil 
eines der bisherigen Baulükn r handelte es sieh nieht, denn am 18. Juni 
1377 (Passerini hat fiiUclie Angaben) erhielt Ja<o[)o di Paolo als Capud- 
luagister Loggie Geholt filr vier Monate, vom 7. März 1377 an gerechnet. 
Andererseits fongirten aber Simone Talenti, Benci di Cione und Taddeo di 
Bistoro bis sum 2. Juni als Capomaestri weiter. Am 3. Juni wurde dann 
ein neaer Gapomaestro des Domes in der Person des Johannes Fetti be- 
stellt und vereidigt*), taae Erklärung für das VorgeMene wird schwer 
zu finden sein. Waren Streitigkeiten entstanden? Weshalb amtirten aber 
dann die Meister weiter? War der neue Baumeister, Jacopo di Paolo, bis 
zum Juni Terhindert, seine Stellnng anzutreten? Weshalb erhielt er dann 
sein seit vier Monaten rückständiges Salair ausgosahlt? Die Opeiai mochten 
aber nur ein ihnen zustehendes Recht ausgeübt und nach Ablauf der Amts- 
zeit eines der Bauführer statt der Wiederwahl eine Neuwalil vurgenommen 
haben. Vielleicht mussten die bisherigen Oapomnestri in ihrer Stellung 
verbleiben, theils um einige, von der Opern gewahrte Vorsehüsse al>zuarbeiten, 
theils um ihren Versprechungen hinsichtlieh der Vollendung der Pfeiler 
gerecht zu werden. Die neuen Capomac^stri, Jacopo di Paolo, unil >< it Ende 
Juli 1378 Lorenzo di Filii)po*^) setzten da.s von den drei ersten Meistern 
begonnene Werk fort. Sie führten ziuiädist di n Bau der Pfeiler weiter, 
welche trotz der Mitwirkung von .').') Arbeitern nicht f rii^^ ^'i w.ndrn 
waren. Erst am 30. October 1377 haltr man den Schaft wnhl alh r vollrudet 
»ind errit htete die Gerüste für die oberen Tlieile, besonders tüi- die rapitrile. 
Deni Siinone Talenti war die Ausführung der Pfeilercapitiile iiat Ii sriin ni 
Entwurf übertragen worden. Als einfacher ,magister loggie' ar)jiit< lf ir 
ftu ihnen und lieferte bis zum Jahre 1379 auch die meisten. Nur die 
Vollendung des letzten Capitäls, gegenüber dem Palazzo Vecchio, zog der 
Künstler ungebührlich in die Länge; sei cä uuu weil er es fthnlich wie sein 
Yater trieb, der, nach den Akten der Opera hüufig von der Arbeit weg in's 
Wirthshaufi gegangen war, wesshalb zuletzt die Operai ihm wie seinem Col- 
kgen, Giovanni di Lapo Ghini, den Wein Heber freiwillig in die Bauhütte 
lieferten; sei es weil er andere Arbeiten, z. B. für Orsanmichele, Stiatuen 
für den Dom cet, übernommen hatte. Denn am 5. August 1379 sollte der 
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Künstler in eino ConventionaUtrafo von üO TJu» v<Tf!illftn, aofern er nicht 
ein von ihm angefangenes Blrittorra]>itäl, für das er bereits voi-srhiedene 
Yorschflsso ompfangon hatte, tVrtig strllt««. Ziigicicli erging der Kesehluss, 
dem Meister für jeden Tag, an welchem er nieht voll (eontinue) in der 
Logiria gearbeitet hfitte, ein»' "Strafe V(m 20 8(ddi, di ii lirM l!«;ten Tnghdin, den 
die Upera zur SoniTnerzeit zahlte, zuzudiktiren. > >rhien gevviikt, und 
Simone stätiirer i,'i'ai li' itet zu hahen. Am 1(5. Sepu-mher wurde ihm näm- 
li»'h ein neuer \ nr-( liiis-. vini IT) Florenen gemarlit, doch mit der »'rneuten 
Strafandroliung \im .")U Lire, falls er nicht im J^aute des OctolM-rs das 
Capital gelit liit haben würde. Am 28. November 1370 war endliih uucii 
noch manchen Weiterungen der erste, d. h. dem l'riorenpalast zunuchst- 
liegende Pfeiler beendigt, und Simone Talenti wie sein Gehilfe, Gherardo 
Consigli, erhielten den Rest ihres Lohnes ausgezahlt. Damit waren die 
Pfeiler aufgeführt, die letzten, welche in Florenz an einem so bedeu- 
tenden, öffentlichen Bauwerk angewendet wurden. Eine Yergleichung der- 
selben mit anderen, an Geb&uden aus früherer Zeit befindlichen möchte 
am Platze sein. 

Die Gothik ist bekanntlich in Italien nie heimisch geworden. Sie ent- 
sprach nicht dem kflnstlerisohen Sinne dieses Volkes, der auf das Gewattige 
und Monumentale, auf massige FJfichen und (sowohl der Breite wie der Höhe 
nach) weite R&ume aasging. Als mit dorn Auftreten der Bettelordeu der 
gothische Stil von den Alpen und von Frankreicli In i immer tiefer in die 
Halbinsel drang und in San Franeescn di Assisi sein erstes Denkmal er- 
hielt, da hatte er sich bereits dieser Ciesclitiirn ksri« Iittiug angepusst. Man 
enth'hnte ihm seine einzelnen Elemente, Gewölbe, Bögen, Pfeiler cet., vcr- 
werthete sie aber völlig frei im eigenen Sinne. Die gothischen Formen 
dicnff'n zur Dekoration. Sie wurden mehr oder weniger zum ansserlichen 
Zierrath, der ntirli dort noch in beschranktem ^!:\<-ie angewendet wurde, wo 
sich eiiir t iiri ni' Dekorationsweise ausgebildet hatte. Das war in Ttiskaiia 
der Fall, wu das Mosaik iilrirlisnni auf die Andutectur überrrag> ii t i sciieint 
in der l>i i\l< idunif d« r l"ai,ail< n und der Anss4«nw!hide der Ba>iliken mit 
liiiiittuibigeii, nui h iiu<-tri>< heu Gel)il(l>-ii pla^ii-i Ii au.-graili('il<'tcir Marmor- 
[flatten. Aber auch ainlcrswo bestand dii ICutUliaung in Kiazcllieiten und 
in äusserliohem Schmuck. In Florenz nun erhielt die .\rchite« iui *ler go- 
thischen Periode ihr Gepräge und ihre wesentlicdje Richtung durch Arnolfo 
di Cambio, dem ausser Sta Croee und dem Dom walu-ächeiulich auch der 
Bau von Sta Trinitj^ von der Misericordia sowie der Umbau von Sta Maria 
Maggiore, zuzuschreiben sind. Amolfo's Nachfolger bauten in seiner Weise. 
Bisher hatte man in Toskana, wohl unter Anlehnung an das nordische S&nlen- 
bflndel, ein^ Pfeiler gesetzt, an dessen Flftchen oder Ecken sich Halbsaulen 
befinden (z. B. Dom von Arezzo, Dom von Siena, Sta Maria Novella). Nicht 
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so Arnolfo. Solu aditt-okifjjcr, unglaublich sclilftiiktT Pfoiler in Sta Oroc«* er- 
hebt sich auf t'im-r kurzen Basis, (K'rcn Sockel, durch Einschnitte und Aus- 
lnf!un<r''n <r<'ifHcfbTt, a!< i'un- VcrstHrkimtr 'l»*s Schaftes erscheint. Stn'ii«? und 
unter \ i'i /i( lit aut je<l'' ti iin-ri^ [ )i'kui :itiiMi, <1t»'iit er nur seinem Zwn kf, <'in 
1 riii^i'v zu -ein für dn' i!i;ii htigeu, wei(j<;t'>|iiiiiiiti'ii S|ni/,l)('"»<T(.n, für du- Imln'n 
OlMMinaui-iu mit (leiii hi'dzernen Dncli^tulil djnülirr. Das ('üpitTil i>t (Irru- 
geiuilss behandelt, Zwei auch ili'i i Ui-iln'ii mmi A kanlliu.^blüüern ülnTrin- 
ander, deren liililuiig wenisr von ili i auiiki a St hüulifit besitzt, umgeben, 
leblos und steif, den Pfeilcrkei n; durülHT eine dicke, ai hu-ckige Deckplatte, 
auf welcher anmittelbar die Bügen sowie energisch aufkchiutisende Strebe* 
pfeiler ansetzen. Rein constructiv betont dieses Pfeilerwerk auf seine Art 
die vertikale, gt>thi$c1ie Richtung, der gegenüber die Horisontale nicht 
minder kr&ftig, wenngleich in äusserlicher Weise in der Gallerie, welche 
den Oberstock deutlich henrorhebt, zum Ausdruck kommt. Doch verweilen 
wir noch bei den CapitÜlen, deren allgemeines Schema bisher angegeben 
wurde. Die Akanthusbtätter, welche nach einem etwas vorstehenden, acht- 
eckigen Ring ansetzen, sind der Arbeit wie auch wohl der Zeit nach ver^ 
schieden. Wir begegnen einem ganz einfachen Kranz von zwei Reihen 
Blättern, deren Spitzen regelmässig umgebogen sind. In den Blattflachen 
ohne Detail ist nur die mittlere Hauptader deutlich markirt. Daneben eine 
reichere Bildung, die mehr auf Natur und plastische Gestaltung ausgeht: 
/. I>. in dem ausgeführten G<-8ider an drei Blattreihen, mit Einschnitten 
und Augen, Erhrduingen und Senkungen; die umgebogenen Spitzen schliessen 
sich zu kelcharti^» 11 Vi^rtiefungen zusammen. Doch auch diese unendlich 
schwerfallig. Sie gleichen eher krausen Kohlblftttem als dem fein stili- 
girten Akanthus. Rine dritte Art endlich zeigt uus.<5er den Blättern je zwei 
Voluten, die freilich eher Drahtspirulen vergleichbar sind, also eine weitere 
antik»' Keminiscenz, doch in roln in Stil. r>if <i'n vcr^fhierleneTi Formen ent- 
spn'chen du' I ><'i k|ibitfcn, <1ie mit dnn antiken Architrax zu vrrL'li'H lii'ri mikI. 
Auf j''neii < in(:M li< ii Blattreiheii iiilini clirii-,! i«infache dicke l'lallen; <loch 
nicht uiiiiiitr. lbar. Vielmehr sind sie von (i< ii ('apitfilen durch eine Anzahl, 
meist vier» 1 kirrer Würfel oder Pflöcke isoiirt, gbiih ala M>lltr ihr allzu- 
schwerer I)ru< k auf du> ßluüwerk vermieden werden. Den reit lu ien Capi- 
.tälen entsprechen mannigfaltiger, mit llcdilki hl' u und Ausschwingungen ge- 
bildete Deckplatten, von denen einige an den unti»ren Rändern Klötzchen 
nach Art antiker sog. Tropfen haben. Beide Glieder, die mir in Sta Croce 
zom ersten Male in dieser Gestalt begegnen, werden beibehalten nicht nur 
bei den Pfeilern dieser Kirch«^ sondern auch in der Folgezeit als ständiger 
Zubehör: so in Orsanmichele, im Dom, an der Loggia. Nur werden erstere, 
jene isolirenden, kleinen Würfel, vielleicht der Rest der antiken, dünnen 
und aasgeschwungenen Deckplatten unterhalb des Architraves, mehr mit dem 
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Ffeilerkero verbunden, an Znhl und Uuifang gröfwer, entweder zu «'iner Art 

kleiner Consolon unigewaiulelt, odtT kcilforiuiff zugespitzt. Arnolfo wird na- 
türlich nicht all die verschiedenen Capitäle selbst entworfen haben, die, je 
einfacher und strcngor, um tu> mehr ««einem Sinn entsprechen mOgen; je 
reicher und mannigfaltifj4>r, um so plumper und lebloser «'rscheinen, auch 
wohl aus spaterer Zeit sind. Ks dfu-fte sich auch kaum entscheiden lassen, 
welche Capital»' Vf>n Arnnli'o selbst lu'rrrihr»'n , wehdie in Folpre s|>rit»M'er 
Hrstauratioiit ii iinip wjimlelt sintl. Mviiit r Mt iiiung nach f^elit d»'r l't"> il< r 
mit dem i'iiit'aclu'ii ( 'a|iiifil und tler einfa* Ihmi 1 )t ( kplatte auf A t iiulto's Knt- 
wurt iin«l f !iril\vi'i>ei' Au>lidauMg /.uriu k, .-«ciucn Narlitnli^'crn, sowohl nni [| 
7.U seinen Lebzeiten als auch nach seinem Tode, theilwi ise sogar von dem 
Pfeilerwerk des Domes wieder beeinflusst, mOchteu die dekorativen Versuche 
und Abweichungen zuzuschreiben sein. 

Einen anderen Pfeiler bietet un» die ehemals offene Halle von Orsao- 
michele, das der Zeit nach nächste Gebäude. Erinnern diH Bogentrager in 
Sta Croce noch an Säulen, deren Mantel polygonal abgestumpft ist, so tritt 
uns hier ein quadratischer Pfeiler entgegen, mit vier mäawg vorstehenden 
Fl&chen, deren Zwischentftume durch sechskantige Dienste ausgefüllt sind. 
In den Breitseiten sind der lebendigeren Gestaltung halber je ein sechs- 
seitiges, kleineres sowie je ein mit KJeeblattb^^en Qberspanntes, grösseres 
Feld eingeschnitten; dadrinnen ehemals Haiereien, welche nar zum Theii 
noch und in sehr verdorbenem Zustande erhalten sind. Die Basen sind hoch. 
Ober einem mehiCnch abgestuften Untersatz befindet sich noch ein zweites, 
XU kelförmiges Glied, auf welches dann erst der eigentliche Schaft folgt. Die 
Capitäle sind alle von gleicher Arbeit, nicht wesentlich verschieden von 
denen in Sta Croce. Auch hier sitzen über einem um den Schaft laufenden 
Ring zwei Reihen steilaufsteigender Rlätter; auf ihren umgebogenen Spitzen 
ruhen jene, hier oonsolenartigen Zwis<di«'nglieder, w«dche die dicke, wie ein 
Architrav dreigetheilte Deckplatte tragen. Auf dieser setzen unmittelbar die 
flachen Rundbögen an, die die KriMr/rrewrdbe vtin einanrler trmTicn. !^as 
Ganze macht einen s(dnvei-fälliL;i'M l'.imlriK k, ih i mu h gesteigert \sird durch 
doJs mangelhatti- ht, dir i:< >( lilnsx in ii Bögen, vor allem durch das in 
diese UuicelmiiLr \v< nig hiii' iii|>a->< lule Tabernakel mit seinen spielenden, 
gotluM heil Ziertormen, ein merkwürdiger Contrast zu den kurzen, schweren 
Pfeilern. 

Uber diese Pfeilerform ist die Folgezeit nicht hinausgegangen. Wie 
konnte sie es auch, da die Meister der Komhalle grossentheils selbst oder 
durch ihre nächsten Schfiler beim Dom und bei der Loggia betheiligt waren. 
Die Heiler") der Cathedrale von Sta Ilaria dcl Fiore zeigen demgemass 
anch die gleichen Elemente, nur der Bedeutung des Gebfiudes entsprechend 
in reicherer ^lannigfaltigkeit und in wohlvertheilten Verhältnissen unterein- 
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aiul»'i-. Franc»*.seo Talonti, von dorn dvr Entwurf und nuih iluilweise ilie 
Ausführung der heutigen Dompfeiler herrühren, verband Arnolfo's Gniudi>Ian 
mit der Form von Orsanmichele: Die kolossalen quadratischen Pfeiler, in 
gleichen Intervallen von einander entfernt, sind, wie in Orsanmichele, von 
kreuzförmig*'!- Gestalt. Ihre vier Fl&chen stehen weit vor; in den Ecken je 
ein sechsseitiger Pflaster (also vier); da vo diese mit den vier Flacken tw 
sammenstossen noch je eine Kante (also acht). Der Schaft verjüngt sich 
gleichsam ans einer verhfiltnissmfissig schmalen Basis, welche durch Ein- 
schnitte und YoraprQnge — die modanatura — hervoi^hoben wird. Die 
dreifoche Gliederung herrscht dabei vor. Das CapitSl seigt die alte Gestalt: 
Drei Reihen Bl&tter, welche dicht um die Flächen und Kanten ringsom den 
Schaft gelegt sind. Ihre auswärts umgebogenen Spitaen schliessen sich zu 
einer Art von Roppttcn oder Kehlien zusammen; ilire Blattflru-Iien sind 
plastisch durch Einsenkungen und Erhöhungen gegliedert. Auch hier finden 
wir, mit der Antike verglichen, dieselbe Stan-heit und Dürftigkeit, dasselbe 
kohlblattartige Aussehen, doch eine lebhaftere Bildung im Vergleich zu 
Sta Croce und Orsanmichele. Zwischen dem Cajjifäl und der aus drei über- 
einanderliegenden Theilen bestehend«'n Deck[Tlnffe, mi deren iinlorster Lage 
sii lj (Iii' Tropfen befind»>n, vermitteln wiedi-ruiii die schon erwähnten Klöt^:- 
chen. Ul>er der Deckplatti- » rli' ltt sich ein nicht allzuhoh«'r, sockelartii^cr 
Aufsalz, vielmehr eirn' Fcirtüctzuiig de?< Hclmlti s, wclrlir dun h cmc /.wi itc 
Deckplatte abgeHchlussea wird. Au( h dirsi' lH"-.t*'lit, irlcidi dn- (»rston, aus 
drei Thrileu, nur von geringerer Au^laduxj|,'; ;ni der uiitiTcn l'l:itt.' jene 
consolenartigen Bindeglieder. Unmittelbar darauf svUvn tlie 8[>itzbtigeu über 
die SeitenschifFe sowie über die Pfeiler untereinander an, wählend nach der 
Mitte zu ein kr&ftiger Halbpfeiler von gleicher Gestalt wie der untere Schall 
als Träger der müchtigen Bögen aa&trebt, die das Hauptschiff nberw$lben. 
Aach hier, wohl aus dejuselben Grunde wie in Sta Croce, unterbricht das 
energische Streben nach Oben eine horizontale, aus durchbrochenen Stein- 
platten von reicherer Bildung zusammengesetzte Gallerie. Dieselbe, auf hohen, 
eng nebeneinander gestellten Consolen ruhend, durchzieht den ganzen Edrper 
der Kirche; sie ist wesentlich eine "Wiederholung der Ballustrade auf dem 
Campantte und aussen auf dem Eirchendach, doch ohne die Kleeblattbdgen 
zwischen den Consolen. 

Simone, der Sohn und Schfller des Francesco Talent!, hielt sich bei 
den Pfeilern d< r T^'i^a*) im Wesentlichen an das Modell seines YaterS 
im Dom. Es sind im gnn7.en vier freistehende Pfeiler an der Front, deren 
Dicke auf 3'/4 florentiner Braccen angegeben wird, und zwei halbe Eck- 
pfeiler hinten an der Mauer der Zeche, bei drjipn insgesammt die Kreuz- 
form beibehalten ist. Aus dem aus behauenen Quadern (pietre concie) auf- 
geführten Kern ragen zunächst die vier Flächen weit hervor. Ihre scharfen 

4* 
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Kanten sind abgfstiiinpif , sujImss sikn tu'ben <l«*n vi«'r ITuu|)tHii( li('n atrlit 
sciunäk'iv entsti^hen. Polyj;<>iial>' I'ila-ti i- an tk'ii zwei iinx ri-n Ecken, runrl«' 
SiUilt'n nn den vonleren (d. Ii. nat li dem IMatze zu} tüllt ii die Zwi.s» licti- 
räiime zwischen je z\V4'i zusanimeu.stosscndeii l'läelien aus. Diese Dienste 
sind von verschiedener Dicke. Von grösserem Durcluuosser nämlich au 
flen Eckpfeilern, um den AbBchltiss des Geb&ades zu murkiren, als an den 
beiden mittleren. In dieser Gestalt n&hem sich die Pfeiler wieder mehr 
der Rundsänle. Die Basist ist von grosser Kraft und Schdnheit. Sie be- 
steht aus drei sockelartigen Aufsfttzen übereinander, welche durch cahl' 
reiche, den Fl&chen wie Rundungen des Kernes folgende Binge von ein- 
ander geschieden sind. Sehr geschickt ist dar unterste Sockel mit der 
Steinballustrade verbunden, die aus zwei resp. drei Ansätzen von verschie- 
dener Breite und Höhe besteht**); er wächst gleichsam aus ihr heraus. 
Dieser untere Sockel weist allein eine stik^ere Anschwellung des Kernes 
auf; bei den beiden übrigen deutet sich die Basis durch die Modanatura 
sowie dun'h eine andere Art der Verstärkung an: An den vier Breitseiten 
eines jeden Pfeilers i'i lu hen sich nämlich in der Höhe der Basis vier Pi- 
lasler, welche t\m je vier kleinen Rundsäulen bestehen. Durch sie wird 
die Rundung des Pfeilers nm Ii stärker betont. Diese Pilaster dienen als 
Träger für Statuetten sitzender Löwen von ungemeiner Leljendigkeit, welche 
unter ihren Tatzen Widder, Lflnuuer, auch menschliche Kiguren in den ver- 
schiedensten Stellungen halten. Oherhalb von ihnen, aber nur an den sechs 
äusseri'ii Hi« )t<eiten sowie an den nclif abg«'stum)>ften Fläcbi-n befinden sich 
LöweiikoptV. .)ene sitz»^nden I,r>wi'iiti^'uren sind im :iIlL'''in' inen als eine 
Reniiiiisci-u}', an dit" ^ iMgiini,'< iilH*it anzusehen, an den soi^'i iiaTfiiten ronia- 
uif»chen Stil, welt lit i- di i t;li i< hen symbcdische Gestalten an Kanzeln, Siiulni 
basen und -Capitfili ri wt. lielite. Für Fh)renz aber halt«' der Löwe ihh U 
eine spezielle Bedeutung: Hier war das königliche Thier «'ine Art Symbol 
für die Kraft und die Hoheit der Coniune, welche /. B. auch auf Staaxts- 
kosten einen besonderen Löwenzwinger hielt, ehemals gi-ado da, wo sich 
beute die Loggia befindet. Die Geburt wie der Tod von Ldwen galt^ als 
Ereignisse von öffentlicher Bedeutung, wichtig genug um in die Annalen 
der Stadt eingetragen zu werden"). Yillani berichtet darfiber eine Menge 
Einzelheiten. Drum liebten es auch die Florentiner, (Iberall Löwenkdpfe 
an ihren öffentlichen Gebäuden anzubringen; daher jene am Campauile, 
oder jene herrlichen Köpfe an der Thür des Battistero von Andrea Pisano. 
Die Löwenstatuetten der Loggia speziell mögen direct auf Orcagna's Vorbild 
zurflckznföhren sein, welcher bei dem Tabernakel ringsum den Fuss seiner 
freistehenden Ziersftulen mit den Leuchter haltenden Engeln darauf, je vier, 
gutmflthig ausschauende Löwen angebracht hatte. Die Löwen der Loggia 
wiederum mögen Ttelleicht zum unmittelbaren Vorbild fär den Marzocco 
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Donatello's ehemals an der Ringliiera (jetzt in einem Nebenrauin des Coi^ 
tile im Bargello befindlich) gedient haben. Die Löwen, E5pfe urie Figuren, 
bilden zusammen mit einem schmalen, an die Antike erinnernden Blattor* 
nament von grosser Zierlichkeit, an der oberen Anschwellong des Sockels 
befindlich, den einfachen Schmuck der Basis. 

Der Schaft der PfoiltT setzt sitli in das au» dn-I Reihen von Akau' 
thu.sbh"itteni gebildete Cupital fml 1 -^r^n Anfiins' dureU einen King von 
geringer Schwellung angedeutet wird. Die Blattl)il(luii^' i>t dieselbe wie im 
Dom, .soweit es noch jetzt erkennbar ist; denn im Laufe der Zeit wie 
infolge der öffentlichen Feste, bei denen die Loggia benutzt wurde — die 
vielen, an den Pfeilern noeh jetzt vorhandenen, eisemen Ilaken und Klani- 
luern wohl für Draperien cet. lassen darauf schliessen -- sind dif meisten 
vortTfbnfronen Spitzen abgeschlagen. Dadun h konnut das Capiriil nirhr recht 
zur tn'itung. fTinten an der ^fauer, da wo die zwei mächtigen, von (h'n 
beiden vorderen Pfeilern aus die Tiefe des (.n'bäu«les riberspannend»>n Rögf»n 
eintreffen, befinden sich zwei phantastische CapitSle, stiilt ans Hliittt m, aus 
menscLliehcn Figuren in roniains( lit in ( it sc Imiark bestt liend. Auch für 
diese mag Simone Talenti dii' Z( it huuug » utwuifen haben. 

Auf das (^apitäl folgt wie im Dom die dreifach gegliederte Deckplatte 
von veiter Ausladung, welche auf mehreren, keilförmigeu Pflöcken von ziem* 
licher QrGsse und Deatlichkeit mht. An dem nstersten Theil wieder Tropfen. 
Dar&ber erhebt sich ein zweiter Sockel mit einer gleichen, doch weniger 
weit vortretenden Deckplatte , auf dem die Bdgen ansetzen. Dieses Mittel- 
^ied, welches an den Pfeilern des Domes wie der Loggia^ also fiist gleich- 
zeitig, zum ersten Mal erscheint, kann als die Vorbereitung des GebälkMürk* s 
angesehen werden, welches Bninellesco über seinen S&ulen z. B. in San Lo- 
renzo angewendet hat. In jenen Geb&uden der Übergangszeit erscheint ea 
freilich, noch gleichsam unbewusst^ zur Yerstürkung und schürferen Betonung 
des Gewölbeansatzes, wihrend Bninellesco bewusst^ im Zusammenhang mit 
der Säule, die er wieder, zum ersten Male seit langer Zeit, in die Architectur 
zurückgeführt, in seinem dreitheiligen Architrav, (»rnamentirtoii Frif'>* und über- 
ragenden Gesimsstück die Antike nachgeahmt hat. Aber der Weg dazu war 
l 'M' its im Jahre 1377, dem Gel)urtsjahre des Begründers der Frührenaissan< e, 
durch die Loggia angegeben, welche wie kein anderes öffentliches Denkmal 
vorher in ihren Verhältnissen, in der Einüichheit und Ruhe ihrer ganzen 
Erscheinung sich der Antike näherte und ihren Einfliiss auf Bruneilesco 
ausgeübt haben wird""). An dif Rnuf< n des alten Roms wird man bei den 
vier mächtigen Bögen an der Front und der "istlich«>n Sclunalseite ciinni'rt, 
die i?i kühner Sehwini;ung die Pfeiler verbinden. Das em|»fund Va>aii x lu- 
wohl und wollte es auch ausdrückte, als er «liese Rundbögen als eine nie 
dagewesene Neuheit pries. Da« waren sie nun zwar nicht. Der Rundbogen 
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an und ftlr sieb war im Mittelalter nie ganz in Yergeftsenheit gerathen. Die 
Kirchen des romanischen Stiles g^hen genug der Beispiele. Auch der Spitz- 
bogen, je weiter er gespannt wurde, je flacher demnach seine Sepaente 
wurden, musste von selber zar Rundung wieder führen; und in diesem Sinne 
kann man Amolfo's kühne Wölbungen oder die mächtigen Bdgen im Ein- 
trittssaal des Bargello oder im Dom direct als Vorstufen zur Rnndform be- 
trachten. Speziell iVw schönen Riindlx'igcn im Cortilc des Palazzo Pn't»'n'o 
und noch mehr jcnt' In Orsunraichfle, die grade damals Ton Simone Tul<>nti 
ausgefüllt wurden, lidtt ii nn unmittidbarps, aus nächstei Vergangenheit her- 
rührendes Vorbild dar. An das l(>tztere werden sieb Benri di Cione, und 
Simone Tnlenti, i>:\< Ii .leren Eiitwürfpn ja die Volten der Loggia konstruirt 
wurden, direct gehalten liaben. JHe Bildung dersellien imponirt dureb die 
ruhige Einfarhheit und bestimmte Deutlichkeit. Das Constructive ist stark 
lietont. Jeder Theil de« Pfeiler^ er^rheint in selbstüiidiixer Funktion, für 
welche das (^tpitfil und di r iliniuii toli^'cnde Aufsatz nur zum Ruhepunkt, 
nicht zur Aut"li<'l)ung dienen: Die virr 1 l:iu|ittl!ichen trafen den eig**utlirhen 
l?(i;,'( n von l'ieiler ZU Pfeiler sowie die Queiguit.' ütu r die Tiefe der Halle; 
die ruiulen Dienste ihrerseits — die Kreuzgewülbe im Innern sowie eine 
stark vortretende, runde Rip|)e in den Frontbögen, ein (ilied, welches 
BruucUesco vielleicht in der Ürnamentatiou seiner Bögen durch Ruudstäbe 
und mehr oder minder reüefirte Bänder und Halbkreise in seiner Wdse 
benutzt und beibehalten hat. Die scharfen Kanten sind analog denen an 
den Pfeilern abgestumpft. Über das Gewölbe erhebt sich eine Art Attika, 
eingefasst durch zwei krSitige, horizontale Gesimsstreifen, deren onterster 
als Schmuek eine Reihe von Würfeln wie eine Art Zahnschnitt hat, w&hrend 
der oberste Sims kleine, eng nebeneinander befindliehe Consolen aufweist, 
als Vorbereitung flär die grösseren, welche die Krönung des ganzen Ge- 
blludes, die Ballustrade, tragen. Überall ist die Omamentation ein&ch, immer 
aus den gleichen ElMnenten bestehend, aber ungemein wirksam. Auch 
hier haben fiir die Ballustrade Dom und Campanile das Vorbild geliefert; 
doch ist die der Lo^i:ia besser ausgeführt z. B. an den Consolen, dl<> sich 
mcljr der Antike nahem. Dort, im Dom, bestehen sie aus zwei ül)erein- 
anderliegenden Blättern nebst der Deckplatte, von enger Stellung, isteil und 
Aerhältnissniussig dünn; hier, an der Loggia, nur ein grosses Akanthusblatt, 
das freilich mit der Antike vcrgli' licn, immer noch schwerftdlicr ist. Die 
Consolen sind w«'iter ge.«5tellt und untereinander durch Kleeblattbögen ver- 
bunden, ühfv denen sich die quadratischen, rosettenartig nii^^comcissfltcn 
Tafeln ilt r Ballustrade belin'K'n. Der ganze Abschluss des ( i« tiiiuil' s. an 
deui dii' liorizontale vorherrscht, bat nur noch wenig von der Gothik des 
Treceiitu: Wie ein römischer Triumphbogen, in völlig antikem Sinne, ist 
er gehalten und leitet so direct zu den Werken der Renaissance über. 
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Den oben'n Theil der Lojrp^iu riiiliin uiam seit «lern Soniiiicf des .hiliirs 
1380 in Anp^itV. Ih-fi Mfi^torn: Chiiirns nlini Michaelis, Martinus oliiu 
Joliiinni-! tin<l Ant(>iiiii> l'ut cii wurden »iunaclisf ()ie beiden »Tsten (lewöU»*, 
Vdin Chiiissu (!<■' H;iri>iii i'lli mi-;, rilx-rtragen. l)er ("cntrart vom 2(). Juni 
i;jS() wifs fiii- dli' A uiViclitüiig lirr ( irrri.ste (ail arnianilmn t-t iiiijialt mikIuiii) 
aus (ieiii Vuiiath der Opera di«' « itorderlielien, naeli den Angal)eu des 
Caponiaestro zugeschnittenen Balken und alle übrij^en Werkzeuge uie Seile, 
Leitern, Flaschenzüge cet. an. Im Laufe des Augustes waren die Arbeiten 
im vollen Gange, wie aus den Zahlungen vom 7. und 31. August hervorgellt. 
Am 5. September wurde bereite für die dritte, dem Priorenpalast benachbarte 
Volte der Contract mit denselben Meietem and untf>r gleichen Bedingungen 
abgeschlossen. Dieselbe ging während der beiden folgenden Monate ihrer 
Vollendunsf entgegen. Man bemerke wohl: die Urkunde sprechen nur von 
der Hobsconstruction der drei Gew5lbe, deren letztes bis com December 
1880 fertig gestellt war. Bas letztere beweist der Umstand, dass am 
21. December 1380 dieselben Meister mit der Errichtung von Uolzbänken 
in Sta Beparata — quasdam pancas ad duo sederia — beauftragt worden. 
Danach begannen die Mauerarbeiten; für die beiden ersten Gewdlbe na- 
türlich nadi dem 31. August resp. 5. September, für die dritte seit Ende 
des Jahres 1380. Denn vom 21. December 1380, an einem Freitag, ist der 
Beschluss d«!r Operai erhalten, dass 60 Arbeiter, unter denen 13 Maurer'") 
besonders aufgeführt werden, — die li<"M-hste Zahl von Arbi iti m übri- 
gens, die mir begegnet ist — die bisherigen Meii!iter und Handlanger 
ablösen und vom Hontag, den 24. December an in der Loggia th&tig 
sein sollten. 

Paüserini, ihm folgend Semper und dnnju li nllf übrigen, w< b lir über die 
Loggia gf'hnndelt haben, sehreibeTi (h in A iiionio i'ucei ''), ,dem I Iiier und 
Stammvater di r brrühniten Faniilie dt-i* l'urci', V"rzi!i:sw4»is»* tL'n Kulun zu, 
die Bögen drv Loi.':;iii konstruirt zu haben. T'mcIi luag grinl'' < r' i Nvif sein 
0»*ii<iss«' Martiim di GifViinni ilrn klrineren Antlieil uttd eine nur imter- 
gtüiduele Stellung gehabt haheu. Chian» di Mielieb- <Tsrlieint übt iall als 
Stipulant der Contracte im Namen der t'brigt'u; iliiu Cliiaro et sotiis — 
werden vorzugsweii»e die Gelder auj>gezahlt. Alle drei waren einlache Zimmer- 
leute, denen die Capomaestoi die Zeichnung und die nöthigen Anweisungen 
fttr die Gewölbe gaben. Das setzen die Contracte voraus. Die gimzc Auf- 
gabe wurde offenbar nicht als etwas so neues und ausserordentliches be- 
trachtet, zu der besondere Blodelle gebaut, verschiedene Outachten und Rath- 
schlfige eingeholt und geprüft werden mussten. Der im Jahre 1376 von den 
Baumeistern aufgestellte Plan genügte vollkommen. Man setzte eben bei 
Architecten wie Zimmerleuten die Fähigkeit voraus, Gewölbe zu konstruiren. 
Die sj&mmdichen Banten von Florenz, von Sta Maria Novells, an boten gc- 
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äugend« Modelle dar. Ausserdem pflegten die Stipulationen die genauesten 
Angaben flb<'r dio Art drs Baues zu enthalten. 

In unglaublich, kurzer Zeit war das Mauerwerk der Lof;gla: dii- Ansfill- 
lung dl 1 Kr< u7[r< \vül])e, an der Au.ssenseite die Zwiek<'l zwischen den Pfeiiern^ 
die für die Aufnalinie der allef;(»rist'hen Jj'igui'cn bestimmt waTCUi ferner d'w 
Attika darüber, mit dem schmal vorspringenden (jesimsstreifon, ftu «1er die 
Wappensehilde drr Republik angebraeht wurden, vollendet. Am 3. Januar 
1381 wurde den dr«'i genannten Zimnierleuten die Errichtung des Dsifli^s 
überfragen. Der (.'ontract ist für die Bauge?^( liii liti' diirrli *;eine geiinueii 
AngalMMi über die ( 'onstrurf ion desselben ä(i>>« rst Inf i i ( --.:uit. Es war ein 
Ziegeldach mit hül/.erneni Sp.u i i n- uncl Balkenwi i k pi njn lii t : etwa wie man 
es in San Miniato oder in dt-ni ('oim uT von San Miin n Mili»r am Kesten 
in Sta ('roce noch heute <eln ri kann. Am Januar Miwn ani 2. Ajuil liiril 
li<'ss die Opera das et iui iki lit In- Kii^tanlenliulz aukuufeu uiul bei der Loggia 
abladen. Bald darauf mag das l)u« Ii teriig geworden •«ein. Gleichzeitig, in 
den erstcu Tagen des Januars, wurde die Ausführung «ler Cornice mit allem 
Zubehör verschiedenen Steuuneijsen flbergeben. Ein Modell, wahrscheinlich 
von dem Capomaestro Loreozo dj Filippo entworfen und ausgeführt, diente 
den Arbeitern zum Vorbild. Am 15. Februar sollte ein betrftchtliches Stfick 
von 85 Braccen Lftng^ fertig gestellt sein. An diesem Tage erhielten die 
betreffenden Meister dafür die Besahlung. Was noch fehlte, wurde damals 
vergeben. Die ganxe Cornice war wohl im Mai beendigt. In diesem Monat 
wenigstens begegnen die letaten Zahlungen fiir dieselben an die Steinar- 
beiter"). 

Wer heutsutage auf die Loggia blickt, wird als oberen Abschluss jene 
auf Gonsolen ruhende Ballustrade wahrnehmen. Das ist also die Comic«, 
welche nach dem Modell gearbeitet wurde. - Tritt man am Ende des 
aweiten, westlichen Corriilores In der («emäldegallerie der Uftizien hinter 
dem unglücklichen Laokoon dcs.Bnccio Handinelli durch die (ilasthür in 
das Freie hinaus, so g»'langt man auf eine offene Plattform über <ler I^oggia. 
Wo ist also das mit Ziegeln belegte Balkenda<h, von dessen Existenz die 
Urkunden berichten? Jenes Dach selbst kunnte nur von einer geringen 
Ausdehnung gewesen sein: Cinque C'avaletti, fünf jener Balknndreincke, 
nehmen einen nur kleinen Raum ein. Sie würden grade t:"'üiigeii lür ein 
T)ach, welches eine Tiefe von der Plattform der li'>irgia hat; doch nicht 
ihrer Länge na<h. Die älteren Ansichten V(tn dem Sij^nioriaplaf/ nrnl >einer 
benai li'tarten («ebäude ceben nur wenig Auskunft. Im liu ha'*j lieHnilel sich 
ein l'lau von dem I'i ioieupalast aus dem Jahre ITiV), dessen L r.sju ung ich 
nicht anzugeben weiss, der trotz ilen Ungenauigkeiten aber doch zu lieauU^'u 
ist. Nach diesem l)efindet sich nämlich auf der Plattform reclitü, neben dem 
Chiasso de' Baroncelli ein schmales Holzdac h, welches der Tiefe der Loggia 
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nftch bis vorn an die BnUustrode reicht. Das, was man links auf der Loggia 
an der via degU Uffizi erblickt, ist nur das Überdach des hinten angren- 
zenden Gebäudes. Dass diese Zeichnung nicht auf WillkOr beruht, beweisen 
zwei Bilder, welche Festlichkeiten, freilich auch nur aus dem vergangenen 

oder th'in 17. JahrluunK'rt, darstellen; houte in dem Yerbindungsgang zwischen 
der Gnllcritt Pitti und den Uffizien hefindlirh"). Dieselbeji zeigen die Bal- 
lustrade und das Hcliuiale llolzdacli wie bei Ki( lia. doiiSfMi Zeiehnung also 
der Wirklichkeit entsprochen haben mag. D«m Ii lü damit scheinbar ein 
anderes Bild'") im ^^ iil» rsprueh, welches die Verbrennung Savnnarola's 
darstellt, von der uns j^unducci eintMi .so leldmften Rericht hinterlassen hat. 
W ir s*'h('n da von der Kinphiera, welche sich um den Palazzo Vecchio 
herum erstreckte, um die Iv kr«, wn hctitp d^r Sj>ringlirunnen und die Nej)- 
tunsstatue sti<h<'Ti, den ln'lzt'rnen (iiiiii,^ in den Platz hiiuini ;iu'«ii, an d«'ssen 
Ende da,s Kj< u/, uml (Irr Sidieiterhaulen errichtet \v;u>'n. IIi < liis davon die 
Loggia, damals noch cliiu' Statuen: in ihr (lnip|H ii von /iix liiiu- rn. Iiier 
hat die Loggia kein ITolzdach. Ihu li will il;i> nie lit< bedtuUu. i><'rHaiipt- 
zwtn k war für tlea Maler resp. den (.'ii)iist» n das Bild, eine s|i:itc ('i<|>ii', 
Inag jedoch auf einen älteren, vielleit ht j^lrit hzt ilii^t n Vui wurt zurückgthi a 
— offenbar die Hinrichtung Savonarola's. Drum stellte er die Loggia 
sanunt den übrigen Gebäuden, als Staffage gU ichsam, ohne Einzelheiten dar 
und konnte sehr wohl das Hokdach forlgelassen haben. Ich würde kein 
Bedenken tragen, jenes Dach bei Richa und auf den erwähnten Abbildungen 
mit dem ,tetto di cinque cavaletti' au identifiziren, welches dann später, viel- 
leicht erst in unserem Jahrhundert entfernt worden wäre, etwa als der Archi- 
tect Pasquale Poccianti in den Jahren 1837 bis 1840 die baufällig gewordene 
Terrasse und Gallerie renovirte"), wenn damit nicht eine andere Notis im 
Widerspruch stände: Giuseppe Bencivenni gia Pelli erwähnt in seiner 
Schrift'') aber die Gallerie der Ufißzien nach einem ,libretto raro' aus dem 
Jahre 1600 einen hängenden Garten auf der Terrasse, auf welcher sich der 
Ejbprina (Cosimo II) mit den übrigen Mitgliedern der gro!«shcrzoglichen 
Fntuilie des Abends aushalten hätte, um der Musik auf der Piazza del 
Cvranduca zuzuhören. Reste dies«'s Gartens hätten noch zu seiner Zt'it 
(nl.so 1779) existirt. Daraus folgt einerseits, dass jenes Ilolzdach bei Richa 
auf diese Reste zu beziehen ist, dass es al.so vielleicht als Aufbewahrungsort 
für die Gartenutensilien gedient hat, und da.ss audrerseitüi jenes ursprüngliche 
Dach bereits früher, vielleicht zur Zeit Cosimo's I, als die Ufßzien gebaut 
wurden, jenpm Ginrdino pensile weichen musste. 

Dr>i- Hiui war nun soweit vorgeschritten, da.ss die Gerüste abgebrochen 
■werden konnten. Am H'. April IBHl erhielt d>'r Capomaestro Lon nzo di 
Filippu, den Befehl, drei Meister mit di« <t'r Arlw it zu beaiittrairi n. riii^etahr 

ein Jahr später, — nach der in den Dokumenten befindlichen Lücke vou 
9T9y, dl« L«iMlft M SlfBart. 6 
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einem halben Jahr — am 7. Märs 13B2 begann man den Innenraiun der 
Lo^a mit Quadern za pflastern. Lorenzo di Filippo irar noch immer 
oberster Leiter des Baues. Die 0[>erai, welche mit ihm besonders zufrieden 
waren, hatten am 14. März 1382 wieder sein Mandat auf ein weiteres Jahr 
t>rnt'u«>rt und ilun zugleich das Amt des Proveditore della Loggia fibertragen, 
indem sie ilen bisherigen Inhaber desselben in gleicher Eigenschaft an den 
Bau von Sta Reparata versetzten. Doeli am 19. August hohen sie die Stel- 
lung eines Capomaestro der Logi^ia üherhaupt auf und gesellten den ver- 
dienten Mann als Domhaunieister den übrigen beiden Caponiaestri der Car 
thedrale hei. 8ie füijten die Anweisung hinzu, dass nunmehr alh* drei zu- 
gleich nuch die («eschäfte der Loggia zu al»solviren hätten. Ks handelte 
si( h nur noch um «h-n tigürliehen Schmuek, und ilafür bot die Opera del 
Duoiiio sM\\(dil die betrefi'cuden Kunstler wie das nötbige Material auf das 
b«;<juem.ste dar. 

Am 1. Novejnher 1382 fand Lili i' lj-;ini die feierliche l ln igahe des 
Bauwerkes an die Comune statt, iiHlrtn Mvh tiie neur Si:_rii<>rie zum ersten 
Male tU ia \ ollii' von ilt r L(»ggia au-- vorstellte. Die gh irli/.riti^rrn f"lin)ui>U u 
herichten das Ereigniss. Als am 4. Noveniher IJ^iJ ihr ICrzbischof von 
Raveuua FloreuiK passirle, da erwartete ihn die Sigiiorie iu der Loggia, um 
dort die Honneurs zu machen, die einem so hohen Gaste gebührten. Damit 
war der Bau im öffentlichen Gebrauche, wenngleich noch manches Jahr 
hindurch viele H&nde an seiner Vollendung im Einzelnen thfttig waren. 
Zunächst galt es, das Gebäude mit bildnerischem Schmuck zu versehen. 
Schon erwähnt wurde"), wie überall an den Pfeilern, an ihren Flächen und 
auf den kleinen Pilastem eine grosse Menge von Löwen und LSwenkSpfen 
von verschiedener Grosse und Stellung angebracht waren. Ein Theil wahr- 
scheinlich der in den Quadern befindlichen Köpfe wird Simone di Fran- 
cesco Talent! verfertigt haben, als er die Pfeilerkerno bekleiden liess und 
an den Capitälen meisselte. Yiele werden in der Folgezeit hinzugesetzt 
sein, ohne dass wir genauere Kunde hätten, da die Bttcher der Opera wenig 
Auskunft gewähren. Noch am Rnde des Jahres 1382 werden den Bildhauern 
Jacopo di Piero (luidi und Fnineesco di X<'ri vier L5wi ii<fatiu'tten üher- 
tragen. Sie sind von dem gleichen Material (lapide) wie die Pfeilerbe- 
kleidung, also von Maeiprno. Vielleicht halben beide Aleister auch die Sta- 
tuetten an den (ihrigen Pfeilern ausgeführt. 

Tu der Attika, dem Theil d«'s fiehäudes, welcher nächst der Wölbung 
am meisten m die Ansfcn fjillt, liess die Comune ihre Wappen anbringen. 
Es sind im Ciunz> ii lu'un, von Tiöwenköpfen gehaltene Srhilde mit stark 
relielirten W appen, deren ehenialige BenialiiHL' \ i i >. hw mnli n ist*). Hereits 
am 29. März 1381 hatte Jaeopo di Piero (iuiiU die llirsiiUuug einii^er 
,urmi' üi)ernoramen. Aus dem Umstand, da.ss die nächste Notiz vom 
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30. Juli und 25. August 1382 — freilicli nach der bereits mehrfach er» 
wfthnten Lficke vom Juli bis December 1381 — die Bemalung des Wap> 
pens der Libertas durch Jacopo di Oione, den Bruder Orcagna's"), und 
Yanni di Buono berichtet, wird man aehliessen kdnnen, daas mit diesem be* 
gönnen worden ist. Der Schild, welcher auf blauem Grunde das stolze Wort 
(Libertas' trftgt, befindet sich oberhalb der Gestalt der Fortitudo, zunächst 
dem Chiasso de' Baroncelli. Viele Jahre hindurch unterblieb die Fort- 
setasunp;. Die Lieforunp Jrr 7 Tugenden nahm rli«' Bildhauer völlig in An- 
spruch. Erst um b. September l'M)\ begegnet die Xotiz, dass Xicidlo di 
Piero d'Arezzo das Wappen der Parte (nndfii, ein (rother) Adler, dessen 
Kopf die (goldene) Lilit» von Florenz krönt, in den Klauen eine Schlange 
— an der Ecke beim Priorenpalast befindlich — meisselto. Ders<elbe mag 
«chon vorher auch die übrigen Wappenschilde ausgehauen haben; am 10. Oc- 
toher 13yl erhält er eine weitere Znhbing von 17 Florfnen, wohl für den- 
selben Schild, d«'n l'*r7tfn an der P'ront der TiOggia"*). Di«' Wappin >iiui in 
folgeiidiT Ki'ihf .ingebracht: Zu äusserst, am Chiasso de' iiiirotn « Iii, «lasjenige 
der Libertas. i)arauf die rothe Lilie im wci'^sen F<M, seit tl< m Jahre 1250 
das Wahr/eiehen der Stadt Florenz. Uber ih r 1 emjieranza du- NN iippen des 
Herzogs lüjbert von Anjt>u, Königs von Neapel und seit dem Jahr l;>13 Signore 
von Florenz: Ein der Länge nach zweiget ht iltrr Schild, auf dessen einer Seite 
Fiuukieichs goldene Lilien im blauen Ftdde sich befinden, auf der anderen 
wagerechte, goldene Streiten, mit rothen abwechselnd. Über dem Mittelbogen 
b^det sich das Wapp^ der Kirche, deren YorkAmpferin Florenz an sein 
sich rühmte: Zwei goldene Schlüssel im blauen Feld, über einander gekreuxt. 
Zu H&apten der Justitia hSngt das Wappen Carls von Anjou, des Siegers von 
Tag^acosxo und Signore von Florenz: ein blaues Feld, übersät mit goldenen 
Lilien, am oberen Ende ein Rechen. Darauf folgt das Wappen des Popolo 
Ftorentino, ein rothes Kreuz im weissen Feld; und ganz suletat fiber der Pra- 
denca das oben genannte Wappen der Parte Guelfa. An der Ostseite bandet 
sich über der Fides die Lilie von Floren«. Wäre die Farbe erhalten, so könnte 
man vielleicht in jener ersten Lilie das älteste Wappen der Comune erkennen: 
eine weisse Blume im rothen Feld, in dem zweiten das seit 1250 in den 
Farben umgekehrte. Über der Speranza hängt endlich ein mit Arabesken 
verzierter, zwei^etln ilter Schild, das alte Wappen der vereinigten Comnnen, 
Florenz und Fiesoie, dessen ursprüngliche Farben roth und weiss waren. 

Den llauptschnmck der Loggia bilden jedoch die sieben Tugenden**^) 
in den Zwickeln zwischen den Pfeilern. Da** Mittelalter liebte es, Sonlptar 
nnd Malerei zum Schmucke der Bauwerke in lu rvorragendem Ma.s.se je iiin Ii 
ihrem Chnracter und nach ihrer Rettiimiuiiig zu v< i winileii. Am Campa- 
nile zu Florenz betimli ii si. h di.' köstlichtn Keliefs nach Giolt'>"s Fntwnrfen 
und theilwciser Ausführung, welche das menschliche Leben in seiner Ent- 
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Wicklung und Th&tigkeit auf den verschiedenen Gebieten unter dem Einflüsse 
der alttestamentlichen, im Cluristenthum erfüllten Offenbarung darstellen. 
Die Südthflr des Battisten) bietet dem Eintretenden die wundervollen Ge- 
stalten der christlichen Tugenden dar, die die Speculation mit den Sacra- 
menten der Kirdio iti 13<>zl(>liung brachte. Dies war ein besoiidm-s beliebter 
fii j.'i nstnnrl, <1<t zur Nachuhmun}^ iinil Wiederhdliinu; n-iztr, in -.nidi'rs \v»'nn 
ein Künstler wie Andrea Pisano ihn in so vollendettM- Weise behandelte. 
Nur zu natürlich war es also, wenn die L(»j(i,'ia, ein auf Staatskosten errich- 
tetes und hau|)tsiichli<-h ffir Staatszwe< ke bestimmtes (ii'bäude, tiTu list den 
Wappen der stolzen Republik, die Principien gleiehsam verkörpert trupf, in 
deren Geist dieses Gemeinwesen regiert sein wollt»'. Andrea Pisano war 
zwar länj^st gestorben, aber seine Werke, dureh Ureagnii vt*rti( tt und ver- 
vollkonnnnt't, fibt»'n ihren Kinfluss snif fli<» Meister «licsfr Statui ii aus. \ asari 
schreibt tiem Orcagna die An^füliiuiig ili i -ii Imh lugenden zu. Schnaase 
halt daran noch insofern ti'~t, als er ,di»' K' li< fs (!) jedt-nfalls er.-l nach 
.M Uiem Tod«', wenn auch vifUeii ht im AjimUIuss an seine Zeichnungen* 
entstanden sein lässt. Die Forschung muss dies abweisen; sie setzt andere, 
unbekanntere Namen an die Stelle. Aber Vusari hat nichts desto weniger 
Recht; denn Orcagna, als Sdi&ler Giotto's und Andrea's Pisano, ist der 
geistige Vater dieser ßildwerke, deren Meister, wie wir wohl annehmen 
dflrfen, alle die Schaler und Nachfolger jener beiden grossen Künstler (An- 
drea's und Orcagna's) gewesen waren und die Reliefs derselben am Cam- 
panile, Battistero und besonders am Tabernakel von Orsanmichele studirt 
und nachgeahmt hatten. Schon die äussere Form der Medaillons")! in die 
die Gestalten so bewundemswerth hinein komponirt sind, gehen auf die ge- 
nannten Yorbilder zurück. Auch in Haltung und Symbolisirung entfernen 
sich die Statuen nur wenig von den früheren. Aber die Figuren sind feiner 
in der Zeichnung, detaillirter z. B. in (h*r Gewandbehandlung, von unge- 
meiin tn Gefühl und grosser Wahrheit. Durchaus edel gehalten, sind sii» 
doch weit naturalistischer als die idealen (Jestalten Giotto's und seiner Nach- 
folger. Dem Andrea Pisano hatte Giotto Entwürfe und Modelle zu den 
meisten Werken, besonders znr Erzthfir des Battistero giliefert; Angelo 
Gaddi, welcher in der dritten Generation wohl mehr wie alle Epigonen 
Giotto's Schöpfungen nahe kam, lieferte für diese Bildwerke die Zeichnung. 
So blieben, gleichsam durch ein Doppelband verknüpft, die guten Traditionen 
der Schule li iM ndl;,'. 

Es kommt nun daraut an, 'lie lu ilu ntnli:'' zu bestimmen, in der die 
sieben Tuirendeji ^eurbeitet worden sind, was nicht immer mit Sicherheit 
geschikcu kann, da iiiiulig nur die Summen für Figuren im allgemeinen ge- 
nannt werden, die ebensogut für di< Lo^f^ia wif für tliii l)»im gezahlt sein 
konnten j auch wurden die Statuen fa>( ulie zu gleicher Zeit vergeben. Am 
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27. Juni 1383 wurde Angelo Gaddi fSr mehrere Zeichnungen, pro exempla- 
ribus jmaginom et figumrum ponendarum ad logiam, (wohl nur filr eine) 
bezahlt. Wir können wohl mit ziemlicher Sicherheit annehmen, dass sich 
darunter die Zeichnungen für die Gestalten des Glaubens ' und der Iloffinung, 
oder auch nur für die crstere"), befanden, die Jacopo, der Sohn eines Piero 
Gttidi aus dem Kirchspiel von San ApoUinare su Florens, ausführte. Denn 
diese beiden Statuen wurden zuerst fertig. Die Fides, eine en fiice sitzende 
Figur mit dem Kreuz in der Linken uiul tiein KcKh in L i Rechten^ war 
am 22. Xovembpr 1384 vollendet. Dio S])t>s, p'ww sitzcndo Frau^igestalt in 
langem Gewand, dessen Falten einfaeh und edel herabgleiten, wendet sich 
zur Linken und blickt, die Hände erhoben, in grosser Inbrunst zu einer 
Krone auf. Die herrlicbe Statue wurde am 11. Deceniber ]:\S<) bezahlt, 
nachdem bereits am 27. Octobor eine Comniissidn, bestehend aus den Malern 
Lf»rpnzn (Ii T^icci, Angelo di Taddeo (iiaddi, .laco|)o di Cione, dem Bruder 
Ol < Miriiii's, .IIIS den tTo!dsehmie<|fn T'iero di Migliore, Nieholan di liiu n, 
sowie dem ^Slfiiiimtziii Corso di .l;i(u|iu^ die Arbeit abgeschruzi liattr^). 
Zu Anfang des Jahres l'lstl wimlfu beid»' f*5tatuen in ihre lietreti'enden 
Nischen an der Ostseite d. r Ltiggia, ireirrnulM i (b^r via della Ninna, und 
Z\v;ir (Iff Zerhe ziiiiin hst die Fides, Inim l'rituenjjalasi die Spes, gest(dlt. 
Aug^ lo (iaiMi war au dem obigen naiiim (27. Juni 1383) wohl für nicht mehr 
als zwei Kntwürfe, wahrsidieinlich Mi^^ur nur tür einen, den der Fides, bezahlt 
worden, wiewohl die Urkunde vom 12. October dem Gif)vanni d'Anibruogio 
zwei Figuren, die aber nicht naber bezeichnet sind, zur Ausführung übertrug. 
Erwägt man jedoch, dass dieser Meister nicht vor dem 19. December 1384 
in den Büchern von neuem aufgef&hrt wird und zwar nur mit einer l'^igur, 
der Giustizia» die, wie aus anderen GrQnden erhellt, Angelo Gaddi bis zum 
12. August 1384 gezeichnet haben muss, so wird man annehmen dürfen, dass 
eben nur ein bis zwei disegni vorhanden waren, die Jacopo di Piero be- 
nutzte. Am 29. December 1383 hatte Angelo Gaddi an (wohl drei) anderen 
Zeichnungen zu thun, welche am 11. Februar 1384 vollendet, dem Jacopo 
di Piero sowie dem ehemaltgen Capomoestro des Domes, Johannes Fetti, zur 
Ausfllhrung flbertragen wurden. Es waren dies die obengenannte Speranza, 
die Fortezza und die Temperanza. Abschlagszahlungen begegnen öfters: so 
z. B. am 4. Mai und am 15. Juli 1384 je 10 Florene; ferner am 15. Miirz 1.386, 
wobei ihm ein Termin bis zum IT). Juni 18*^5 zur Vollendung der , Stärke' ge- 
setzt wurde, ein Beweis, dass der Künstler bereits seit geraumer Zeit daran 
gearbeitet hatte. Der Mei«!ter hielt ab»>r dens»dben ni( ht inne und verfiel des- 
halb in die dafür vorgestdn n-- ( 'onveutionalstrafe von bO Lire, von der er 
jedoch am 23. Juni — er mot hti- sich wahrsidieinlich genügeufl zu entschuldigen 
crewii-^st habon — lo'^fresprochen wurde. Am 2H. .\ugust desselben Jahres er- 
ging zusammen mit einer weiteren Zahlung die erneute Ermahnung, die beiden 
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Stutucu, sobald als mögli« ii, tt i tig /.u t^telK'U, obne dm» ihr der Moji^ter je- 
doch wegen seines bohra Alters nachkommen konnte. Die Operai beauftragten 
darum am 20. März 1386 den Jacopo di Piero Gnidi mit der Vollendung der 
Statuen. Von beiden war wohl die Fortitudo am weitesten gediehen, w&hrend 
die Temperantia sich noch in den Anfiangsstadien befinden mochte**). Wann 
Jacopo di Piero die Arbeit beendet hatte, ist mit Bestimmtheit nicht anzu- 
geben. Er scheint sie im Sommer oder Herbst des Jahres 1386 fertig gestellt 
zu haben''). Beide Statuen befinden sich in den zwei dem Chiasso de' Baroncelli 
zun&chst liegenden Medaillons. Die ^Starke' mit Schild und Sftule — am Cam« 
panile mit Schild und einer knorrigen Hercoleskeule — sitzt en foce in ener- 
gischer Haltung, gleichsam alsWftchterundBeschfitzerdes Qber ihr befindlichen 
Wappens der Liberias, während dio ,Mi5sigkeit', eine i^vhr weich behandelte 
Figur, iiiif sf lu'niom Tiini^ nnu^-s, Wasser ans einem Gefiiss in das andere giesst. 

Inzwischen HrlH'it«'te der BiUlhauer Giovanni dl Aiuhrnngio*), wie 
schon i rwähnt, seit ilem 11). December i;iS4 an der Figur «ler (x^-rechtig- 
keit, ubeofalls nacli der Zeichnung von Angdo Gaddi vom 12, August 1384. 
Als Termin der Ablieferung war der 31. Miirz l.^Hö fesfgesetzt worden. 
Doeh erst am 11. Deeemher 1.38') war die Figur für eim-n Preis von 
1 10 (toldfloreneji vollendt t. Sie sitzt in dem dritten ^fe({atlllln der Ij^ecrin, 
en face; in der K' i lili ii hielt sie elu'd'^ni wsdirst liriTilii h « In lil:iiikr> .Schwert, 
in der andoni die \\ aat^c. Das kann man irdiu h nur vri niiirli> n, da die 
Atlnl>uti> V i r>tüninielt sin«l. I)a>fen)e ist der Fall mit di r Stntiu' der l*ru- 
denza au di r Ecke, gegenül)er dem l'rimrnpalast. Die .sit/.i nil«', ni> du ii;i< Ii 
rechts gewendete («estalt, der ,llotiniing' an der Ostecke cntsjut * lu nd, 
schaut4' in eim-n (Jetzt ahgebrochenen) Spiegel in ihrer Rechten, während 
die Linke mit der Schlange, dem biblischen Synd)ol der Klugheit, auf dem 
Schoosse ruht Wiederum hatten Angelo Gaddi am 27. März 1386 die 
Figur gezeichnet, und Giovanni d'Ambruogio die Atisföfarung fibemommen, 
ao der er am 29. October 1386 noch beschftfUgt war. Ende 1386, Anfiuig 
des folgenden Jahres war wohl auch sie vollendet. Die sechs Figuren, 
welche sämmtlich Flügcd haben, sind aus Marmor. Doch nach der Sitte 
ilcr Zeit erhielten sie eine fiirbige Bemalung. Lorenzo di Neri di Bicci, 
ein schwächlicher Nachfolger Giotto's, von dessen eigenen wie seines Yatera 
flSchtigen Bildern Gallerien und Kirchen von Florenz voll sind, verzierte 
dieselben der Reihe nach hauptsächlich mit Blau und Gold. Ende Mu 
oder An£ang Juni begann er wahrscheinlich mit der Bemaluog der Fortitudo 
und Temperanza, die am 2>^. Juni vollendet sein mochten. Am 7. August 
schmftckte er die dritte Figur, nl- » die Giustizia; am 12. October begann 
er — in prestanza — wahr$cheinli< h die Prudenza und Speranza zu be- 
malen. An der letzteren zusammen mit d<'r Fides war pr noch am 13. No- 
vember beschäftigt; am 22. November endlich war die ganze Verzierung 
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der $echs Tugenden vollendet. Ausser den Farben ver«-aodte man noch 
musivischen Schmuck"^) besonders för den Grund der MKdaillons» Von dem- 
selben ist heutzutage nichts nit>hr vorhanden. Von »einem Äussehn und seiner 
Wirkung mag jedoch die GUsdekoration, velche sich noch in einigen Aussen- 
nischen von Orsanmiehele befindet (freilich wohl cum Theil modern^ eine Tor- 
stellung geben. Bereits am 4.liliu 1386 erhielt der Yallombrosaner Mönch, 
Fra Lionardo, 10 Goldflorene für seine auf diese Vensierung der Figuren auf- 
gewandte Mülu*. Seine ArKeit wurde am 20. .Tuli jjl »geschätzt uud bezahlt. 

Von den sieben Tugenden war nur noch eine, die Lieb«' (Caritas) her- 
austeUen. Angeln (iaddi (27. Marz IHHO) zeichnete eine Mutter, deren Linke 
ein an ihrer Brust Ue.gendes, nacktes Kind unifa.sst, — die üldiche Auffassiung 
des Aüttelalters, welches innerhalb der Familie hervortretende Tugenden reli- 
giös, und umgekehrt religiöse tledauken und ^'orgänge menschlich zu fassen 
liehfe - in drr erhobenen Hechten hält sie ein brennendes Herz, rThnlich 
der ihii-tfUiini,' Chcngna's am Tabenitikd. Vom IS. .Vpril 13S6 datiit fl. r 
\ ertrag, der lür eim n Preis von iA) I loi i ut ii, innerhalb sechs Monütf \oiii 
Tage der Bestellung an, die AusfrihiiiiiLr der iSlatue Luca di tiiovanni aus 
Siena übertrug, einem Mei-tcr, iler uii> ln im Dom wiederbegcjnen wird. Die 
AH>i'itri) für 8tii iii piiiüta mussten iilx-r dif Zi it des Bildliiiin'r- vrdlig in 
Au>jJiULh nehmen, m> dass die Figur di r Caritas nicht ferti:: wurde. Die 
Operai annullirten deshalb den Vertrug und beauftragten um 2(5. Juni i;iH8 
den Jucopo di Piero Guidi mit ihrer Vollendung. Do< h am 23. December 
dieses Jahres knssirten sie auch diese Vt>rfügung zu Gunsten des Meisters 
Piero di Giovanni Tedesro ossta di Brabaute, von dessen Hand viele Dom- 
statu«» herrdhren. Noch einmal trat eine Änderung ein, vielleicht aus dem- 
selben Grunde, der bei Meister Lncas aus Siena maasgebend war. Wenige 
Tage nfimlich nach der letzten Übertragung, am 19. Januar 1389, erhielt 
von neuem, doch nun definitiv, Jacopo di Piero Guidi die Ausfthrung der 
Figur, die er nach manchen, wohl durch seine übrigen Arbeiten am Dom 
hervorgebrachten Stockungen bis aum 19. Juli 1391 vollendete"^. Die Statue 
war in der BauhQtte der Opera del Duomo gearbeitet worden. Dort blieb 
sie noch geraume Zeit; dort z, B. fand auch ihre Bemalung statt, wofUr 
Lorenxo di Bicci am 6. August 1394 bezahlt wurde. Erst am 3. Februar 
1395 wurde sie auf den Platz der Signoria geschafft und auch wohl bald 
dM^uf an ihren heutigen Ort. 8ie befindet sich an der Ostseite zwischen 
dem ,GIauben' und der , Hoffnung', doch iil> di«' vorm-hmste der christlichen 
Haapttugonden, gleichsam als die Ei-füllung d«'r beiden anderen, in erhöhter 
Lage an der Attika. Da** hässliche, die Wirkung der Gruppe iH-einträch- 
tigende Marmortabernakel: Zwei Sfiuh'n, verbunden dun Ii ' ine horizontale 
Platte mit Kleeblattbögen, scheint ein Werk der Neuzeit zu sein. 
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IV. 

Di*' Lnjitfia (1«M- Conuini' war crhaiit; die Opfra hat!»' somit ihivn Auf- 
trajj ausj:i;rfiilirt. Alloiii das ihmh" ^ !»*lirinr]<' licdurft^' »*in»'r wrinlitrrn I nic'- 
Imn^, sollft^ in s«Mn<'r pnn/^ ii iiMpnvjnitt n (irö<''i* wirkfii zum Zi'irhcTi (l«'r 
Marht und df?« künstlfii-* h»-n Sinnes, tlt-r in il< r I iingerschaft von Florenz 
l»d»i'n(li;( war. Frcilicli an der Ostseite hild<'te di r Palazzo Vecchio den 
passendsten Absehhi--. Aiu h ilie trej^enülierlieijcntle Noidscite, die vor nii"ht 
lan}?er Zeit ref^ulirt W(»r«ien u . nun hte p;enii{ren. Um so weniger aller slmuiite 
die Westseite, wo Sta Ceeilia iit den iMatz hineinrannte, «janz oder theilweise 
abgeri.s.M»ue Häuser dieses Stück unreg«>b]iui$sig machten. Noch wahrend an 
dem bildnerischttn Sdimuck der Loggia gearbeitet wurd«*, bpsehlossen die 
Priorei! — wie «ie in dem betreffenden Dekret bIs Motiv angidn'n: ,orna- 
mentft civitatis querentes in omnibus ampliare* — die letcte definitive Platz- 
reguliruDg, vorzQglich an der Westseite, in Angriff zu nehmen. Nach der 
ProTision vom K resp. 9. Deccmber 1385") sollte die Pflasterung des ganzen 
Plabses mit Quadern bis Ende Jnni 1386 auf Kosten und mit den Arbeitern 
der Opera erfolgen. Unvens&glich b^[annen die Operai, vie die Zahlungen 
von Anfang des Jahres 1385 an beweisen. Bereits am 27. Februar 1B86 u. f. 
waren an mehrere Personen bedeutende Posten von Mezsane (d. h. grosser 
Backsteine)^ zu brennen und auf den Platz zu schaffen, vergeben worden. 
Der Capomaestro Lorenzo di Filippo fertigte dio Modelle für dieselben an. 
Sie mussten in sechs Miuiaten vom April »n geliefert w^erden. In d»'r Folge- 
zeit begegnen noch ähnliche Steinlieferun^en. Am 19. April erhielt ein 
mm sfiu di legnanie, Baldone di Bartolo, ein Honorar för andere fünf Formen 
zu Backsteinen. Zu fileicher Zeit und s» hon früher wurden Tjieferanten 
die nöthigen Quantitäten von Maci<;no ühertragen. Hersellie wurde zum 
Theil in den Gruheii <Ier Olivetanermönche vor l*(U'ta San Fre<liano fjehrochen. 
Es palt zunäch'^f tlie Materialien zu he.u h. ifen und herlx'izuschaffen. Im 
Frülijnhr. in il- i iM sseren .Jahreszeit, soUti ii ilann die Arl»eiten atif dem Platz 
lieginneu, übi'r die eine Comi)ii--J!on von drei Männern (<eit dem i\K April): 
Benci di Cione, Lapo di Mnrlino iiiid dtrsn di Jacopo, ihr Gutacht<*n ah- 
zugebeu hatte. Kin besonderer Capomaestro wurde um 13. April iu der 
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Person des Jobatmes Juntint") auf fünf Monate, vom 1. Juni an, bestellt; der 
Provediiore hatte ein besonderes Bncb, das verloren ist, den ^liber platee', 
zu filbren. Yermutlilich fing man an, den unmittelbar vor dem Priorenpalast, 
rings um die King^iera, and demgemfies aucb wohl den Tor der Lo^;ia ge- 
legenen Theil mit Quadern von verschiedener Grrösse zn belegen. Man wolHe 
eine recht solide Arbeit herstellen: als Unterlage Backsteine und darauf 
grosse, behauene Platten von Macignoqnadem. 

Ein buntes Leben und Treiben hemscbte damals in jener Stadtgegend: 
In der Bauhütte wurilf l ifi iLr an den Statuen der Loggia gearbeitet; auf dem 
Platze unzählige, fleissige Hände, welche einerseits die Gebäude der Westr 
fifont abbrachen, andrerseits während der Sommermonate^) die Pflasterung 
— theilweise — vollendeten. r)as Letztere darf man vielleicht aus dem 
Umstand schliessen, dass nach der letzten grösseren Steinlieferung vom 
17. .Tftli für lange Znit keine weit»>rc Notiz mehr hcrropTict: femer dass 

am . ()( t<tht>r dossplhen »lahres die fünf Mnnatr zu Mtulf tji'pincrnn waren, 
während weli'lier .Johannes Juntini r''ii])iitnai'sti!i war, nlmf ii:is> -rln Murulat 
erneuert worden zu sein scheint. \\ euigs>ien.s isit keine darauf beziiglit he 
Notiz vrlinndfii. Nach einer längeren Pause, am 30. Juli 1387, — naeh 
der Lüfk»' vom Januar bis Juli 13S7 — findet sich erst eine Zahlung von 
40 Lire und Siddi für Macigno, inid am 5. September L3S7 an zwei 
Meister eine Restzahlung vou 1 Lira 12 Soldi für 675'/, Braccen Pflaste- 
rung, wobei erwähnt wird, dass ein Stück von 322 Braccen, welches von den 
Unternehmern weiter vergeb^i war, noch angepflastert sei. Man wird also 
annehmen müssen, dass die Arbeit während des Frühjahres 1387 ihre Fort- 
setzung gefunden hatte. Jenes Stflck von 322 Braccen be£and sich viel- 
leicht in der Nähe von Sta Cecilia, welche in der Zeit vom December 1385 
bis August 1386 mit den umliegenden Häusern demolirt worden war"*). 
Dabei mochten viele Adjacenten, a. B. die Alberti und Tedaldi, die Inhaber 
von Botteghe u. a. m. Schadenersata von der Comune verlangt haben; denn 
vom 14. August 1386 datirt eine Provision, wonach die Prioren der Stadt, 
die Lanasunft besOglich die von ihr bestellte Opera und eine aus vier Bfir- 
gern bestehende Commission anwies, das fragliche Terrain genau abzuschätz^ 
und die Höhe der zuzahlenden Vergütigungen festzustellen. Zugleich erhielt 
die Bauhütte des Domes den Auftrag, Sta C«cilia nebst ihren Gebäuden, be- 
■sonders mit der Wohnung des Rectors, innerhalb der Parrochie wieder auf- 
7Pi'>*M!f'n. Die Opera wurde ermächtigt, den dazu nöthigen Bauplatz anzu- 
kaufen. Um Sta Ceeilia für den Ausfall ihrer Einkünfte zu entschädigen, 
sollten die Operai dem Rf ctur nicht eine Summe Geldes auszahlen, sondern 
lictrcndc (nitiT ankauf>'n, Immobiiion, in einem Werthe, der dem der zer- 
8tört<'ii B'v-itzungen gleichkäme. I'^itiht iM'^-tiiiiinti'n dii' l'ridrcu . (Iii>s das 
geM'onnene Terrain zur Platzregulirung verwandt, theib gepflastert, theils 
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eu neuen Wohnungen und Lüden, die aber die Comone zu. vermiethen ge- 
dachte, eingeriehtet werd^ sollte. Allee dies fiir den Anfang auf Kosten 
der Opera; doch wiesen die Ptioren den Schatameister des Officium Gaatrorum 

an, die Ausgaben zunächst in einer Höhe von 8(XX) Goldflon n.n zurückzuer- 
statten. Gleichzeitig erhielt die Opera alle Materia1i>-n an ll>A/., '^t in ncet. 
von den zerstörten H&ust in. cIik' nii ht zu verachtende Gabe; deim konnte 
die Opera dieselben auch nicht rm-lii zum Bau von Sta Keparatu verwendM!, 
so waren doch noch genug ander»' Arbeiten auszuführen; und selbst wenn 
das nicht der Fall war, so mochte der Erlös für die verkauften Materialien 
eine erkleckliche Einnahme für die Kasse von Sta Hepnrata abwerfen. Dies 
der wesentliche Inhalt der wichtigen Provision. l>i«' Kin he Sta Cecilia**), 
web'he srlioii einmal, im Jahre 1304 bei der f?i(is>en Feuersbrunst zerstört, 
doch wieder aulget'iihrt worden war, blieb aber nnch geratime Z< it hindurch 
demolirt. Erst über ein Jahr danach, am IG, l)eccmbt*r iHHT. lieschlossen 
die Operai, dc-ii W iederaulbuu in Bausch und Bogen den Brüdern Loste 
und Oiusto de' Campi zu übertragen. Der Contruct vom IV). December setzte 
di(? Einzelheiten fest, nach denen derselbe erfolgen sollte. Die Verzögerung 
bisher war wohl durch die Pflasterungsarbeiien auf dem Platze verursacht. 
Am 15. October 1388 war der Bau bis anm Dach gediehen (tectus nunc 
de prozimo fiendus), dessen Balkenwede nach Art des offenen Dachstuhles 
von Sta Grooe am 23. December 1388 bemalt wurde. Am 26. Mai 1389 
begegnet die Restzahlung dafür, und der Rohbau scheint damals beendet 
gewesen au sein. Doch bedurfte es noch geraumer Zeit^ bis die Einaelhdien, 
besonders der innere Ausbau und Schmucki vollendet waren. Erst am 
12. September 1391 wurde die Kirche im Innern gepflastert und ausgeweisst 
(27. October), mit einem Altar (wohl dem Hauptallar) versehen, und der 
Bau des Campanile nach Art desjenigen von San Romolo in Angriff ge- 
nommen, ,damit die GeTneindn ihren religiösen Bedürfhissen endlich genügen 
k"innt»'*. Auch gemalte Gla-sfenster liess die Opeia einsetzen (18. December 
1391). Nicht lange darauf wurde die Kirche wohl dem öffentlichen Gottes- 
dienst fiberwiesen. Sta Cecilia war an ihrem Platz verblieben, jedoch unter 
Entfernung des vorstehenden Theiles; mehr nach rückwärts gerückt, behielt^) 
sie wie zuvor ihre Faeade und ihren Eingani; nach dem kleinen Platze (ehe- 
mals piaz/u de' Mniespini) zu, ant den von der via Varcherorcia her der vioolo 
de' Malespini führt. Noch bmite ist an dem Plat/eben der Name der Kirche 
(piazza di Sta Cecilia) liatb n geblieben. Au den Signoriapkitz i:renzt«> (li(^ 
Kirche mit einer Mauer aus leithten, porösen Steinen (lapides spu;rnn-i.) 
Neben und in seiner Flucht mit ihr, an der via Vncchereccia sowie über 
die via Culiniaruzza hinaus bis zur via PorUi Kosmi wurden neue Gebäude 
errichtet, die theilweise in ihren unteren Theilen eine der von Sta Cecilia 
entsprechende Mauer, theils L&den hatten. Die.selben, wahrscheinlich auf 
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dem Temun der Alberti und Tedaldi enrichteti welches in den Besitz der 
Comune übergegangen war, wurden mit grosser Schnelligkeit xa Reicher Zeit 
mit dem Bau der Kirche aufgeführt und dann sofort vermiethet. Die erste 
darauf besügliche Notis ist vom 19. Januar 1389. lauern wie Botteghe er> 
hielten wohl insgesammt**) nach gemeinsamer Anordnung und in gleicher 
H5he palchi, d. h. steinerne Sitze, wie man sie noch heuteutage viel&eh an 
der Loggu de' Priori und an Palisten (z. B. Palaxzo Strozzi) seh<») kann, 
und Schulztlrit ]). 1 . Die oben erwSbnten*^ beiden Büiler sowie die Tafel 
bei Richa geben eine Vorstellung von dem Aussehn der Westfront, wie sie 
wohl Via zum Ende <l<-s vergangenen Jahrhunderts bestand. Die zwei Thfiren 
von Sta Ceciiia nach dem Signoriaplnlz hinaus wurden naeh Kicha im 
Jahre 1627 ausgebrochen, als der Uauptaltar an die Steile des bisherigen 
Einganges vom Platz der Malespini aus verlegt wurde. 

Ammirato herichlet zinn Jaliic 1'V>}, dass dio in d<'r Schla<'ht hi i 
Borgo San Cnsciano gefangenen un«l im I i iiua|)hzug in Florenz aufgeführt l u 
Pisaner unter anderem, den B("^ipgfoii < iit( liicnd«'n Schimpf und Hohn dazu 
verurtheilt worden waren, auf d-'m Prion iiplufz, — \vi." ha hinzusetzt, 
,uel suolo (It'Ua rlii.'>a rt^vinata'. auf di'm durch (li<' n<'muliiuug von Sta ( 'ecilia 
(also uacli l:i()T!) ^'<'\viiuuinuii Terrain — liiic Loggia zu erbauen: ,4ucl 
tetto nella piazza ile' Priori che infino a questi di e chianiato la loggia de* 
Pisani la quäle da alcuu teiupo in qua e »lata piü frequentata dalla plebe 
e messa in uso da ciurmadori che da gente nobile*. — Der Zeitgenosse Matteo 
Villani weiss davon nichts. Jeden&lls wurde diese Loggia oder besser dieses 
Schatzdach anno 1385 / 86 mit den Qbrigen Gebftuden niedergerissen^ als die 
Westseite des Platzes regulirt werden sollte. Der Name mochte an dem 
Orte halten geblieben und der neu errichteten Mauer nebst Dach wieder 
beigelegt worden sein. Dass ein Ort daselbst wirklich tetto de' Pisani hiess, 
ist imbestreitbar. Landucci z. B. erziihlt, wie der Scheiterhaufen fOr Savo- 
aarola and seine Genossen ,vei80 el tetto de' Pisani' errichtet war"). Folgt 
man auf dem Bilde, das die Verbrennung Savonarola's darstellt, der Richtung 
des Holzstosses, so kommt man ungefähr auf den heutigen Palast Lawison, 
der auf dem Grunde und Boden der ehemaliir< n Kirche Sta Cecüia sich be» 
findet. Auch mag nicht minder wahr sein, dass im Jahre 18t54 dieses Schutz- 
dach zwar nicht erbaut wurde — das konnte bereits früher vorhanden sein, 
vielleicht im Anschluss an die Regulirungen auf der Nordseite des Platzes 
— auch nicht von den gefangenen Pisanern, die dann doch alle etwa«? votu 
Manerhnndwork^) hätten verstehen niris>cn, aber vicllficht von (b'ii l'loirii- 
tinern benannt wurde, die, zum An(b'nki-n an den Sietr, der ihien \\ atb-ti 
in dem ianirwieiippn, wechselvollcn Kriege mit der mächtigen N elM iihnlili rin 
endlich die Oberliand £^ab, ausser der Errichtung eines besoudeicu Alturs 

zu Ehren des heiligen Victors in Sta Keparata, ausser der Einsetzung eines 

6* 
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sich allj&hrlichi wiederholenden Wettrennens^, jenes Schutzdach damals in 
dieser Weise getauft haben mögen. Wie dem auch immer sei, die Doku- 
mente der Opera del Duomo erwähnen das tetto de' Pisani mit keiner Silbe. 
Vielleicht darf man jenes ,tectum platee domuionun', Dach des SignoriaplatzeS| 
in den Urkunden vom 9. Januar u. f. des Jahres 1393 mit dem tetto de' 
Pisani identificiren, wenn nicht ebensogut die Aber den neu errichteten 
L&den und Mauern- befindlichen Schutzdächer unter diesem Ausdruck zu 
verstehen sind. 

Mit dem Jtihre 1389 schit nt n die hauptsiLch liebsten Arbeiten beendet 
zu sein, wenngleich der Ausbau der Wohnungen, Häuser und Kirehe im 
Detail .sich noch durch mehrere Jahre (bis 131)2 V>3) hinzi»^'. Per Platz 
mochte damit im AVesentlichen seine moderne Gestalt erhalten haben. Doch 
die Bauthätigkeit ruhte (Imnit noch nicht. Damals stand 8ta Keparata bis 
auf die Tribunen und die Kuppel fertig da; rinu^ inn die Kirche herum 
wurden die Strasst ii gepflastert. Die sehr enge vin t 'iilzajuoli, damals via 
Cacciajuoli (bis ürsanmichele) und in ihrer Forts» t/unv^ lii< zum Dom via 
de* Pittori und corso degli .\iliiiuiii ir.-nnnnt, niuiiili ie jetzt nach all lii ii 
Kegulirungen uut den weiten ISigiiuria|ilal/. Su l"as>{e man den Plan, diese 
Strasse, wenigstens in ilirein ersten Tlit il, tler via Ca« i iajuoli , zu «-r- 
weitern. Am 19. Juni l.'JSU l)e/.ahlte der Schatzmeister der Opera dem 
Cu])itano der Parte Guelfa 547 Florene für ein Haus ,cum ap(»thecis suj)<>r 
canto de' Fiascai siue in via de' Garbi'. Damit ist vermuthlich das £k'k- 
haus zwischen dem Signoriaplatz und der via del Garbo, heute Condotta, 
gemeint. Die Demolirungen der Häuser begannen mit dem 1. October 
1389, wie aus der Urkunde vom 13. Januar 1390 hervorgeht, nachdem 
Gebäude der Cavakanti, Oerchi, der Compagnia von Or san Michele und 
anderer Adjacenten und Ladenbesitser (Urkunden vom 26/38. Ft^ruar 1390), 
im weiteren Vorlauf Hänser der Bonaguisi zu diesem Zwecke angekauft 
worden waren. Während der Jahre 1390/91 wurde die Verbreiterung 
dieser Strasse wie auch der via Vacchereccia nach der via di Por Santa 
Maria hin durchgefOhrt. Dabei war es meistentheils Qblich, dass die Ad- 
jacenten natflrlich gegen Entschädigung die Neubauten selbst au&ufiihren 
hatten. 



Wenn wir am Schlüsse dieser Abhandlung einen Blick auf ihren An- 
fang und Vt rlauf zurückwerfen, so bleibt vor allem der £iadruck, dass wir 

iib(»r ilif fi iiliere Geschichte der Bauwerke von Florenz eine nur Iflckcnhafte 
Kunde halii ii. Uchcr all die ü-rnssen Monumente, San Giovanni Battista, 
Dom, Bargello, Pridienfmlast, Orsaumichele u. a. m., welche der Arnostadt 
ihre eigeatliche Signatur verleihen, sind sowohl, was die Zeit ihrer Eut- 
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stehung, wie ihrer Erbmaer betrifft, dunkele oder unsichere Angaben ver- 
breitet» Nur eine möglichst genaue Betrachtung und Combinirnng «Her bie 
jetKt vorhflikdenaii und zug&oglichen Urkunden und Nachricbten konnte ta 
einiger Kkrfaeit verhelfen. Viele Widerspräche etnd geblieben und vrerden be- 
stehen, 80 lange kein besaeres lifoterial za Tage gefördert wird. Gleiche 
Unsicherheit herrschte bisher auch über die Loggia de' Priori. War die 
vorliegende Abhandlung auch nicht im Stande, flberall die er«'ünschte Aus- 
kunft zu geben, soviel glauben wir wenigstens festgestellt au hab«k, dass 
Orcagna nur den Ruhm beanspruchen kann, der intellectnelle Urheber 
dieses Baues gewesen au aein. Si ine Sclnllor uuil Nu(-hfolger haben das 
Werk gescimffen, so recht aus dem Geiste des Trecent/» In-i aiis, im Sinne 
der iilttMi Republik, für deren feierb"< L>' Akte das Gebüudü bestimmt war. 
Der Palazzo Vecehio mit seiner Kinghieru und dem Murzorro tmd die 
Loggia de' Signori g(>hören zusammen und sind eng mit der Gesehiehte 
von Florenz in der Folgezeit verknüpft. In dieser Halle presentirten sich 
die Behörden dem Pop<do, fanden die feierlichen Becjrüssunp'i'n statt; hier 
mo«>hten «ich Zünfte und Volk versammeln, um iMiti^t i^'i iiziiiirhnirn , was 
<lii" Ki'^'ii'ruiii; (l>iii Volk»« '/u verkündigen liiitt<-j mn ülifi- dir tiLreuen in- 
ternen Angelegriiliiitiii zu luruthen. llhv sullit' die Disputation statt- 
finden, in der Säivniiainla für die Richtigkeit seiner Lehre einstehen wollte; 
hier stand das Volk und gaffte, als sein Propbi't verbraunt wunlf. Be- 
kannt ist, wie man « ini- Zeit lang daran daclitf, d« ii David ^lii ln'l;in;jr»'l«rs, 
,il gigante' unter den Et kbogrn um Priorenpalu>t auty.ustellcn, bis man iljii 
statt der Judith bei der Rednertiibune aufpflanzte. Donatello's Werk, ur- 
sprünglich von dem Meister wohl zur Brunnenfigur fihr den Palaazo Medici 
(Riccardi) bestimm^ wie man noch an den vier Rohren an den vior Ecken 
dee Kissens sehen kann, auf dem der Körper der Holofernea ruht, kam 
dafür in die liOggia""). Es ist schon hingewiesen worden, von welchem 
EinfluM dies Gebäude für die Plastik and Architectur der Folgeaeit war, 
speciell für Brunellesco und die antikisirende Richtung^ welche mit ihm zum . 
Borchbnich kam. Siena erbaute wenige Jahre später (1417) die ,Loggia 
degU Uffisiali' nach dem florentinischen Vorbild, femer, doch bereits voll- 
ständig im Geschmack der Renaissance, welche in dem Papste Piccolomini, 
Pius den eifirigsten Förderer fand, die ,Loggia del Papa' mit den unge- 
mein weit gespannten, leichten Bögen. 

Auch zu öffeutlichen Festen iliente die Loggia zu Florenz, die dann 
mit Draperien vt i ziert wurde. Bei jener von Landacci"") erwähnten T^öweu- 
jagd wurde vielleicht die Loggia als Zuschauerraum benutzt. Doch nicht 
allein au Festen und feierlichen Staatsaktionen diente sie. Die Loggia 
ebenso vne die Rednertribüne waren beliebte Orte für aller Art Müssig- 
gänger und Spieler des damaligen Florenz. Die Prioren erliessen zu ver- 
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schiedenen Zeiten Terf&giuigen gegen ctie Hasardspide. Sie zfthlten in den 
betreffenden ProTisionen'") die yerbotenen Wfirlelspiele auf und gestatteten 
nur da« |liidum pile, giuoco del pallone', das Ballspiel, woU in der rich- 
tigen Yoraasseteong, damit doch nichts ausaurichten. Beim Anblick der 
vielen Mussiggänger, die, gleichsam als Staffage filr die Monumente, auf 
den Stetnbanken herumliegen oder ihr beliebtes Morra spielen, kann man 
sich heutsutage eine Yorstellung davon machen, wie es in den vergangonua 
Zeiten geMf -<'ii spin mag. Nur eins muss man m^h diibci zum Unterschiede 
gegenwürtig halten: £s ist etwas anders, ob dergleichen Zuge bei der Burger- 
schaft t iiicr Stadt begegnen, deren Schöpiungen in der Kunst eine nie ver- 
siegende i^ucUe des Studiums und des Genusses darbieten, deren gesammte, 
unvergleichliche Entwickbincr auf politischem wie geistigem Uebiet auch die 
kleinKten Gewohnheiten des damaligen Leben'« und Treib»^ns wis-;nnsmn-th 
Ulli] interessant erscheinen lässt, oder bei einer spiittren (Jeueration, die 
widil den NaTueii führt, in) l ehrigen aber nichts da^'i'j^'en einzusetzen hat 
und sd^'iir das künstlerische Erbe der Vergangenheit langsam zu Grunde 
gehen liisst. 
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!• Die ArohiTe d«ft Enbischofe» wie des Capitele toh Florenz, f&r deren 

Hctiutzitng ich dem Herrn !Krz1)ischof sowie den Itotrcffi-ndcn Canonici Cnniarlinght 
tles Capitf'I"^ r.w lf«li}inftf»m Thmki- vi^rpflinlitot hin. Iiprgon eine grosse Fülle bisher 
nicht geniigeml lit kaimter (Jartaj»ec<»re unil mitl< rcr l rkinulen. Die pelelirt{*n Anti- 
quare Borghini, Lauii, ilicha, vor allem Ughclli u. a. haben Einige» liaruus niitge- 
theflt. Wann wird sieb der Florentiner finden, der ein kritisches Urkundeabuch der 
Stadt oder des BiathumB Florenz^ veröffentliebt? Bei meinen NacbforBcbuiigen 
über die ältesten Zeiten des Domes, Sta Reparata, erlaubte mir meine beschränkte 
Zeit leider mir, mir pinni Auszug (R«gest) wenigstens der wichtigsten unpubli- 
cirteu Urkuialen machen zu können. 

Einige Angaben werden willkommen sein: In dem enbischöBiehen Archiv, 
welches ein Brand im Jabre 1530 seiner meisten und wertbToUsten Urkunden be- 
raubt hat, speziell in der Sezione per la niensa arcivescovile, bcündet sich ein sog, 
BuIIottriTie, d. h. eine Sniinulung und Inhaltsangabe der auf ilir Irischötlicheu Be- 
sitzungen, Rechte, Einkünfte cet. bezüglickeu Urkunden. Dasselbe auuu 1323 wäh- 
rend einer Sedisrakans auf Antrieb der Titsthnme von Fkxrenx (d. h. der Fanülten 
dw Visdomini, delk Tosa «nd Aliotti, als der padroni e difenditori del vescoTado 

— Villa ni IV 10) zusararaengesti Ilt. ist bereits Borghini, Lami u.a.m. bekannt ge« 
wegen. Kine Oopie (exemplnm) desselben uns diMti TnM'initi^ !>ffitidet sich im 
Staatsarchiv. Aufinerdcm sind in diesem Archiv, leider ungeordnet, jedoch iu eiuein 

— soweit ich beim Durchblättern sah — «>orgniltigeu InTeutario Terseidmet, noch 
cirea 3000 Pergamene TOrbanden. Audi diese Urkunden beziehen sich der 
Mehrzahl nach auf Güter und Einkunftt^ dOrften aber nur einen bedingten allge» 
meinfii Werth besitzen. — Dn*' wnlil^^rnrdnetp Cnpitelarchiv (Indi x vom dmt«rhcn 
Jesuiten Faur) enthält in vielen liästen liöciist interessante und wiciitif>;e Urkunden. 
£ine Reihe der voruehmsten Dokumente gibt Richa (chiese fiorentiuc VI p. 92 f.); 
noch mehr finden sich bei Cappelletti -verzeichnet (im 16. Bande p. 625 f. seines 
20 bändigen Werkes Aber die ..chiese d'Italia*', Venezia 1846 f.). Ein ToUstäudiges, 
jedricli in di u Daten fnhlriliaff i ^ V»>rzeichniss der Cartapeore. von (bnn P. knn 
und Archidiakniins JaÜ'^\ Strozzi a, 1681 verfasst, befindet sich in dem Staatsarchiv. 
Ausser diesen beiden wenig durchforschten, geistlichen Aj'chiveu bietet das floreutiner 
Staatsarchiv in seinen voschiedenen Abtheilungen, mit dem seit Kurzem auch noch 
«lle ilteren Urkunden des reichen Archivio Genonle dei Contratti vereinigt sind, 
ein ung< li<'iires, leider total verstreutes Material dar, das der Einzelne kaum wird 
bewältigen können. Gaje in seinem unschätzbaren Carteggio ineditn d^rirtiiti italiani 
hat zum ersten Male dariu iu systematischer Weise geforscht und ein reiches Material 
ZU Tage gefördert. Doch hat er hmge nicht Alles gekannt, da vieles erst nach seinem 
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Tode hinzuj^ekoiiinrien Ist. So sind ihm X. B. die Consulto unbekannt geblieben, 
luif iili iKsoiulcrs »ufmerksatn mache. Dieselben, auf Baumwollenpapier, 

viellach zi'nissen und durch NäsAO unleserlich geworden, jedoch ihrer Wich- 
tigkeit entsprechend, mit &u8Mrster Sorgfalt gebuadeu, enthalten die Sitzungs- 
protokdJe der einxeloen BehSrden von Florens: des lUthes der Hundert, des 
Ciipitano iniJ dir ZunftvorHtände, seine (h'^ Ratlus der Comuno. Auf Grottd 
dieser Protokolli- sind die Provi'sioTion, d. h. die gefassU'n BeschluHse, von den 
Schreibern in grosse Pergamentbände eingetragen worden. Keinem , der «ich 
mit jenen Zeiten beschäftigt, bleibt ihre Durchsicht erspart. Mit Hilfe dieser 
Gonsulte erludten ynr susser vielen, werChTollen Nnchriehten, die sonst nieht top* 
banden sind, ein äusserst interessantes BUd von dem damaligen Geschäftsgänge. 
Den weitaus wichtigsten Theil bilden die ersten Bände, welche mit dem .labre 1279 
beginnen. In den späteren werden die Angaben mit dem Wachstluim (irr Materie 
immer kürzer, die Schrift unleserlicher, so das» man sich zu den Provisimien wenden 
mufls. Bei der hSchst notbwendigen und theiLweise bereits vorbereiteten Neubear- 
beitung des Gaye'schen Urknndenwoikes mHasten diese ,FR>es«n verbali*, soirie das 
zahlreiche, übrige unbekannte Uaterial, so volbtindig, wie moglieh herangexogen 
werden. 

Was die Topographie von Florenz aulangt, so sind Stadtpläne aus älterer Zeit 
niebt vevlumden. Dar frühste, mir bekannte Stadtplan ist ein ^sschnitt aus dem 
Ende des Quattrocento, c. 1490, oder noch etwas firGher verfertigt; denn der Pslaszo 

Strozzi, dessen Gruiid-trin nach Luca Landucci (diario fioreutino ed. Jodoco del Badia 
p. 57) urn 10. Juli l lHy i;i'lf'£:t wurde, fehlt noch daninf. - (.\uf dem k. Kupferstich- 
kabiuet zu Berlin betindlich, vollstäudig, doch im verkleinerteu Masse, in Oncken's 
Allg. Gesch. in Einzeldarst.: Abth. 61 mitgetheUt; nur theilweise — die Gegend 
des Oltramtf — im Jahrbuch f. k. Preuss. Kunstsammlungen III p. 176, in Origi- 
nalgrSsse.) — Eine vergröberte Kopie dieser Ansicht von Florenz findet sich 
unter di^n Holz.^-clmitten zu der Ilartmann-Schcdel'schen Weltchronik p. 86a und 
87 a, welche im Jahre 1493 zu Nürnberg erschien und mit xylographischen iilustra- 
tioDuu vou Michael Wohlgemut, Wilhelm Pleydeuwurff und anderen Geuosscu aus- 
gestattet war. IKeser Stadtplan gewahrt also lÜr die Utere Gestalt der Stadt, 
etwa bis zur Vnlli iuluii;.' d<'> «Iritten MaueRlBges um die Mitte des Trecento, nur 
ein»' <lürfti^'t> Hilf«'. Iiinncrliin erkennt man, väc Florenz, die Stadt des Lorenzo 
Magnihco, den dritten Cerchio keineswegs volhtnndif; atisffdlte. Die eigentlirhe 
Häusermasse lag zu beiden Seiteti des Arno zwischen den Brückeu Rubaconte 
und Camia. Mit Häuaem besetste Strassen sogen sich auf die Thors au, die Ver* 
bindung mit den B(»gln damteliend. Ein grosser Theil des Terrains innerhalb der 
Stadtmauern war von Wiesen, Ackern und Garten ausgefüllt. Landucci und mit 
ihm ein grosfspr Th<nl der BBrjrer rrft(»t(>n sirh z. B. dureh dli- Gärtf!!, als die gegen 
Savonarola erbitterte Menge San Marco stürmte (cfr. Luca Landucci a. a. O. p. 169 f. 
ad annum 1498). 

S<mst sind nur noch sfdltere Pline zu verseiehnen. Eine ganze Reihe ist davon 
vorhanden, welche für uns denselben Werth wie moderne haben. Ein nOch verhiLt» 
nissmässig früher Plan, vom .Talnv 1584, lu'findrt sich in det) Uffizieii; gestochen 
von ,BoQaventura BUlocardus orifex' und dem Grossherzog Franz L vou dem Olive- 
tanermönehe ,Don Ste&no' dedicirt. Von dem ehemaligen Kloster San Bartolomen 
di Honte Oliveto (jetzt ein MflitSriasareth), auf dem Hügel 3ello Sguardo* (Bellevue) 
vor Porta San Frediaao di Firense gelegen, hat man die bei weitem vollständigste 
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Übersicht über Florenz, deu Dum mit seiuer Fafade u. 5. w., tjo daäs meistens von 
dieMm Punkte ans die Fline «u^enommen trorden und. Audi für jenen Plan tnw 
der Zeit Loranio*» Ibgmieo bat Honte Oliveto eis Standort gedient*). 



•) Tn dem ehemaligen Rofnrtnrium df»s Klosters ist kürzlirh der Rest cint^s um- 
fangreichen Fresco's^ das Abendm&hl darstellend, entdeckt worden. Vier Figuren sind 
erhaUea: Chriitiia mit JoluuineB cor Lti^a and Petma cor Reoliten binter dem noch thail- 
weisc übertünchten Ahondmahl»>tiscli. der mit dem Oflierlamrae, dem Brot, mit Fnichten 
(Kirschen), eiiii^fii (Hiuscni und (Tt'fäf»sen, pr»w(>it frkciinliar, lioslcnt ist. Dem Herrn 
scbr&g rocht« gegenüber, also an der vorderen äeite, Juda« auf einem Uolzschemel. 
Beohta aebea JoliaqnM aiebt maa noch den Hai«, etwas vom Oeaidit and Oewand eines 
vierten Jüngerii im Hintergründe, leider gun/. /.or>iriii, das Inncrc dos Genacliee. 
Darewti^Ht ist der Mnm«»nt, wo Christus, die Tlaiul rrlioKond, ausruft: Einor von eiioh 
wird mich rerratben; dieselbe Darstellung also, welche Lionardo bereits für sein Abond- 
naU in Ifailaad gewiUt, «dne Seböler, (t. B. Loini in Sta Maria degU Angelä an Lu- 
gano), wiederholt haben. Auch Soddoma, dem ich das in Rede stehende Freeco zn- 
Bchroihf, rpiztp wnhl, die vcrscliii-dcnc Wirkung der Rode rhri^ti auf die Anwesenden 
wiederzugeben. Nach Art der Quattrocentiettoo, oder wie auch laonardo nach auf der 
ersten Skiiae aar Oeaa getbaa, liat er Judaa vor den Tiaeh geaetst Geht ilim aber aacb 
die architekt^miochc Svnuiietrio auf dem Abendmahl Lionardo's, von dem rr sirli simst 
durchaus beeinflusHt zeigt, ab, dessen gehaltene, bis in's kleinste vollendete Durchbilduug, 
so ist doch auch Soddoma's Fresco ein ungemein lebendige«, schone Werk. Die wenigen 
Gestalten sind auf das treilidiate eharaeteriairt: ao die milde RiAe nnd erhabene I>emQtb 
Christi, w<'!chpr sanft sein Haupt mit dem braunen Lockenhaar nrip:t. W'ok-lio Empfin- 
dung strömt aus seiner erhobenen Rechten mit den leise gespreizten Fingern, deren Zittern 
man ta »eben vermint, wtbrend die Lnbe mit dem Rficken aof dem ^w^e mbt! Neben 
ihm Johannes, der in frommer Hingebung die Binde über einander auf den TSadi nnd 
das Haupt mit dem goldigen, langen T,orki>nhoar an die SL-liulter des Herrn gelegt hat. 
Im Gegensatz zu beiden die ungestüme Leidenschaftlichkeit des Petras, der breit und 
mldilag an dem Tisebe sitsL Bei den Worten des Hemi ist er zorBekgefahren and wen- 
det orzümt sein kahles, am Hinterkopf and an den Schläfen mit dichtem, grauem Haar 
umkrfinztes Haupt dem Meister zu. Die linke Hand hebt f-Ieli unwillkürlich von der 
Fl&che des Tisches, während die Rechte energisch den Griff des Messers auf den Tisch 
stemmt. Am besten erkalten ist aber Jadas in semem violettea, in micbtigen Falten 
drappirten Obergevand, welches von der linken Schulter herabgeglittcn ist, eine überaus 
wahre, lebendige Gestalt. Die linke Hand, an deren Gelenk der Geldbeutel hängt, ist 
trotzig in die Hüfte gestemmt, während die Rechte eine Kirsche zum Munde füliren will. 
Bei der Stimme des Henna, nnd von seinem bdaen Gewissen belastet, duebt sieb der Vei^ 

räther etwas, imlfni er in der Be\vi <;ung innehält und sein Gericht mit der finsteren, vcr- 
laüfieoen Miene und dem dunklen Teint dem Beschauer zur Seite zu wendet; ein ächter 
Typus des Soddoma, wie er fa«t auf allen Fresken dieses Meisters (z. B. in der Famesina 
auf der Hocbseit Aleiaaders oder in San Domemoo zu Siena auf der Enthauptung des 
Ubclthäters und sonst noeh) vorkommt, der aus der Mi^ehung limiardesker Formen mit denen 
des Filippino Lippi entetanden zu sein scheint. — Noch andere Gründe sprechen ausser 
dem SiS Ar SoddomaV ürbebenehaft bei diesem Fkeseo. Der Künstler batte bereite 
OL Ifi06/lfi06 als Nachfolger Signorelli's in dem Hnuptkloster der Olivctancrmöuchc bei Siena 
den Freskoncyclii'' nns dem Leben des heili^'en Bm.'diet atisfT. frdirt. Er stand also mit diesem 
Kloster in Verbindung. Vasari (ed. Sans. VI p. 8t*y; bericiitet von Fresken, die Soddoma 
in dem Befectorinm des Zwe^Üostera, Monte Oliveto ao Floreiix, gemalt habe, ebne den 
Gegenstand näher anzugeben. \N''cgen der nachllssigon Arbeit sei der loichtfiinnige Künstler 
jedoeh von den Brüdern ausgelarhl worden. Bekannt ist, dass Vasari nicht gut auf Soddoma 
zu sprechen war, so dass er ihm auch hier wie bei anderen Gelegenheiten etwas ango- 

7» 
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Frfihe StedtbeMbwibungen, wie wir ue für Rom besttteo, nod gleicbf«ll» 
nieht vorhanden. Das hat auch sein«^ Grunde: Florenz war im frühen Mittelalter 

ein f;^inz unhedeuteudes Nest, welches, ahseitn vmi der grossen Ilccr-^tratt^s,' jolegen, 
keine Anzichiniß für die Pilgerschaaren bot, die z. ß. alljährlich Horn und die 
Apo»teIgrübcr heguchtcn. £r8t eeit dem Toile des grossen Steufiers» FkiedrichB II, 
nacbdem die Stadt uitabhiiigig und die FQhrerin von Toskana geworden war, seitdem 
sich in ilir eine eigene, bochbedeutende Historiographie in der VnlKÜrspi-aclie aus« 
ffebihlet hatte, hege^^nen wir den ersten Aii-ritz^^ti nneh auf diesem Gebiet. 
Villrmi hat im 11. Buche seiner Chronik . von Kapitel yi an, einen Überblick 
über die Einkünfte und Ausgaben der Stadt in den Jahren 1336 bis 1338 
gegeben, Uber die Bevölkerung, den Handel, die Industrie, kurz fiber den gesammten 
Stadtbausbalt tind das öffentliche We»en . <'iin' Zusammenstelhing , welche um so 
wichtiger ist, als sie von einem h»)chgestellteu Kegierungsmaune und reiclu ii llaii- 
delsherrn aus den nfTentlichen Bürhfrn, ilmi nt"fi/.i( Ili>n Registri der Coniune und 
ihrer einzelnen Verbände (Zuuflliüch»«r) und (Jollegieii geschöpft ist. Aber diese 
Statistik, wie man wobl diesen gans einiigen Beriebt Villani^s treffend genannt 
bat, bietet keine etgentlicbe Bmekreibnng der Stadt und tbrer Moaumente. 
Villani's Zusammenstellung, welche nicht die erste dieser Art gewesen, »on<l<Tii 
vielb'irht frCihcron, "ihiilich*»!!. doch verlfiri'in n Arbeiten gefolgt sein moebtc liut 
ihrerseits wohl auch mehre »piitere Naclialnner gefunden. Auf eiue s(»lclie Be- 
schreibung der Stadt Florens, aus dem Jabre 1339, in lateinischer Sprscfae, welche 
sich bereits in den Miseellanea des Bolnze-Mansi (tom. IV p. 117 u. 118) in einem 
ungemein fehlerhaften Text gedruckt findet, b.it IlartwiL' (Quellen und For» 
schnngen zur ältesten Gescbidifi^ von Fli.n tiz, I p. XXXIl f.) bei f?einer Bespre- 
chung der Chronica de urigine civitatis wieder aufuierksam gemacht. Hartwig 
eruirt sehr scharfsiiiuig ab Verfasser derselben einen gewissen Pietro Con»di tm 
Bolsena, der sich seit 1335 in Florens befand und unter dem Bnea d^Atene 
diente. Nach cb r \'< rtr<'ihung des Herzogs (1343) hat derselbe in Bolsena wahr- 
scheinlich die Beschreibung verfa.<ist (Hartwig a. a. O. p. XXXV). Auch diese 
bietet für die Topographie von Florenz herzlich wenig; aber ihres allgemeinen 
Interesses halber babe ich si« unter die Documentc dieses Buches als No. I 
aufoehmen zu mflssen g^^aubt. Ich habe den Text von Baluze-Mansi au Grunde 



h&Dgt haben k&uite. Vasari zaroV^ geschah der Vorbll au der Zeit, als Soddoma nach 
Florenz frekoninien wnr, um sich mit eigenen Pferden an dorn alljfthrÜcli am St. Johanni.'?- 
tage, am 24. Juni, Rlattfindcnden Wettrennen zu betheiligen. i)ieH hätte 1515 gewesen 
sein kAnnen (efr, den Empfehlungsbrief des. Herrn von Piomblno^ des Oinners Sod- 
duina'ti, vom 18. Juni 1515, aji den Generalkupitän der Flurentiner, Lorcnzo de* Modici 
a. a. 0. p. 31)0), In diewes Jahr möchte ich das Alicndmahl auf Monte Oliveto verweinen. Sod- 
doma war übrigens später noch etunial in Florenz. Am '20. Juli 1529 (documenti itanesi III 
p. HOC) lag er krank im Hospital von Sta Maria Naova (Bett No.48) md beaafinigte 
srinci) Srhülor, nirolaiiio Magas"'- ibtn seine i»;!c!tt>n auü sfincm TIan>p in Florenz zu 
bringen, über deren £mpfang er am ti. August quittirte. Ob aber Soddoma sich damal« 
Ungere Zeit Aber in Florens befunden hat, ist nieht za ermitteln. Nsoh seiner Gmesung 
muss er s .fort nach Siena goroifit sein (also wohl nach dem G. Auijust), da er bereits am 
21. September ITii}'.* die herrliehe Figur des San Ansano im l;atli>-;(al iJos; PLiliiz?:o PiihHlico 
di Sicna, gcgenüt)cr der Majtotüt dma Simone Martini, vuDendet hatte. Die Akten des jetzt 
anfgehobeneo Klosters Monte Olivoto enthaltsn, soweit ich sah, kdne Kotis weder ftbsr 
Haiereien im Befeotoriom nodi über den Künstler. 
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gelegt, uachdem Herr ArchiTdirector Bongi in Lucca die Güte gehabt hat, durch 
eine, wie ioK hoffe^ genaue CoUationtrung nach dem im Staatoarehiv sa Lucca be- 
fiodlicbeo Original die Feliler dos Dmckos zu eliininircn. Ich spreche dafür Heirn 

Bongi an di^sor Pt< l!c iKu lmiuIs tueinen vorbindlitdisten Dank au». 

älteste, uiir Uckiiiinti- lllnstrntion von Florenz, weicht» wirklich p'mf Wan- 
derung durch die Stadt uud ilire wiehtigsteu Üuuwerke ist, iiiidet sich in dem Me- 
raoriale di raolte etatue e pictuie cet. des Franciacua Sanctis Jaeobi de Albertints 
a. 1510 (in Jordai]'» Gesell, der ital. Haierei von Crowe und CavalcaacUe II 432), 
gibt aber über die Lage der Strassen und Gebäude kaum eine Aunkunft. Möglich, 
das« aus irgend einem Versteck in einer Bibliothek oder in einem Archiv Mauu- 
scriptc aua früherer Zeit noch eiuiual zu Tage kommen werden. Bei diesen Verhält- 
ikiMen baben die ^Iclurton Antiquare de» 17* und 18. Jahrhunderts^ welche aua 
Liebe zu ihrer Stadt und aus Bewunderung für ihre frfthere, unvergleichliehe Blfttbe 
mit bienenmSssigem FleisHe aus allen Winkelu das zerstreute Material zusammenge» 
tragen haben, sich um die Bestimnmnt; einzelnor Ortlichkeiten im Rahmen ihrer 
disconi über die älteste Geschichte vun Florenz und seiner Bauten unendlich ver> 
dß«Dt gemacfat. Auf ihre Werke musi man surückgreifen. Sodann beigen die 
Uiotheken Ton Floreos, besonders die Nasionale und die Riooardtaua eine Anxahl von 
Hanuscripten über die T(i]>iip.iphic der Stadt, die meisteus aus dem vergangenen 
Jahrhundert und uilf nit-hr ixlcr woiii>,'or Kritik d>T Uli<THfft'niTi;r k<unpiHrt. von 
jenen Gelehrten zum Theil bereits benutzt worden sind. Kine grössere Wichtigkeit darf 
unter diesen ein Mauuscript der Naziouale beanspruchen: Fellini: notizic spettanti 
all* illustrasion« di Firense, riportate sotto i nomi delle vie e piaaae della eitta. 
1831. Auf dem eben veneichneteu Material — soweit t'ik*>nnbar — lnMuhen 
die flei^f-iu'eii Frtrselnincen neuerer Gelehrter. Vor allem sind zu nennen der Plan 
von Florenz in i^liilalethes' i>unteübersetzung und der des Giunio Carbone für die 
Danteausgabc des Lord Vernou. (Über beide cfr. Witte, Danteforschungen, iid. II 
p. 5 f. und p. 467 f.) Ein Generalfehler air dieser sorgfaltigen Arbeiten ist aber, 
das» sie durchaus auf den Angaben der Chronik der Haiespini beruhen, welche 
Scheffer-ßoichorst (Florentiner Studien p. 1 f.) als eine Failschung nachgewiesen hat. 
Dieselbe muss entweder ganz gestrichen werden oder kann nur insofern Berück- 
sichtigung verdieneu, als sie durch Urkunden oder anderweitig bestätigt wird. Eine 
üntersuchung über den eventuellen ichteu Kern in den IllhleBpiai fehlt noch bis 
jetzt. Ein grosaea Vodienst um die Topographie von Floren« hat sieh Hartwig 
(Quellen und Forschungen zur ältesten Geschichte von Florenz) erworben, der auch 
die Chronik der Malcspini bei Si it.' i;<>!ris>*eii h:it. Die Ergebnisse seiner For- 
schungen liegen der kurzen, von Kinwenduugeu jedoch nicht fireien Uutersuchmig 
über den PUn von Florenz um das Jahr 1300 von Witte (Danteforschungen Bd. II 
p. 1 f.) zu Grunde. Beiden Arbeiten ist der von diesen Gelehrten vielfach ver- 
besserte Plan Carbonc's beigefügt. Hartwig's Karte, somit die VCrhültnissmassig 
genaneste, die wir bis jetzt besitzen, i>t ;ui( Ii in diesem Bm hf reproducirt worden, 
nachdem der Uerr Verfasser mir dazu giltigst die Erlaubuiss ertheilt hat. Doch 
schienen mir einige Yerihideruugen nothweudig. 

Mit dem bisherigen Material kSnnen wissensebafUieh genügende Resultate 
nat&riich nicht erreicht werden. !)a auch Ausgrabungen nicht leicht zu machen 
sein werden, so emjifielilt >ii li .-(Is iI.t einzige Weg zu sieberf^n Kraetun-^on , die 
unendliche Fülle der DukumenJe in den genannten Archiven und Bibliotheken von 
Florenz allen weiteren Forschungen zu Grunde zu legen. Diese Kiesenarbeit über- 



Digilized by Google 



54 



steigt aUeidings die Krftfte des Einsclnen. Ein kleiner Anfiuig in dieser Richtung 

ist bereits von Jodoco del Badia und ClemffiOte Lupi mit einem ausserhalb Florens 
wohl wenig bekannten Schriftchfn pomaoht worden, wclrln-s oino historische Über- 
sicht, eine Geschichte gleichsam von 5 Strassen und 1 Ghiasso (via Sant' Ambrogio, 
chiasso de' Daroncelli, via det CaätcUaccio, via del Fiordaliso, via dei Magazzini, 
via dello Sprone) enthüt (le strade di Firense, «toria delle loro denominasioni e 
dri!«' loro vicendo). Doch ist eine topographische Fizining nicht versucht worden} 
auch ist l\<'Iii Systi'iii in ilor RoMlirciluin^ (Lt Str,'i<si*n zu erkennen. Das immerhin 
verdicnstliclii; Scliritteln n schfiiit l»ei deliiii-nheit entstanden zn sein. Noch einige 
Vorträge mögen erwübut werden, welche Giovan liattista UccelH in der Societä 
Colombaria ftber die lltesten llanerkreiM der Stadt in dm Jahren 186t, 1863. 
t864, 1867 cet. gehalten hat. Dieaelben sind ungedruekt geblieben nnd nur 
aus den sehr summarischen Besprccliungen von Rosa (im Archivio storico Serie III 
p. 71) und von Guasti (a. a. O. Serie III Tom. I Parte II p. 194 n. 1865) bekannt. 
G. Kosa selbst bat (a. a. U. Tom. II Parte I p. 63 f. a. 1865) eine Abhandlung: 
ddle Origim di Fiienae TeiöfientUeht, die aehfitzenswerthe Bemerkungen «nthllt. 

Anf Grund von Urkunden und unter Bennteung der genannten litenitnr habe 
ich nitn einen Theil dei alten Florenz, besonders anf dem Dom- und Signoria- 
platz, zu rekonstniiron versucht. F,s ist aber eben nur ein Versuch, bei dem 
noch viele Unklarheiten geblieben sind, möglich, dass die Kenntniss einer noch 
grösaeren Ansahl Ton Dokumenten, die allmählich gcwooneo werden kann, zu 
genaueren Resultaten f&hrt. Moiee (Palazso veiiehio), Paaserini (Curiorita), auch 
Sonipor (tiie Wirläufer Donatelln'-) gehen auf die Topographie nicht ein. Sie führen 
wohl mehr od( r miniler ausführlich Urkunden, die den Abbruch Ton Häusern be- 
treffen, an, ohne die Ortiichkeiten näher zu bestimmen. 

2. Wie mir Jodocn del Bndia versil bert, habe er im Jahre 11^75 bei Erd- 
arbeiten in der via de' Goudi Keste römischen Mauerwerkes bemerkt, weiches von 
dem angrenzenden Theil des Palaszo Vecchio aus, quer über die Strasae, sich 
keilförmig unter die gegenfiberlicgenden Häuser (d. h. Palazso Gondi, bei dessen 

Bau antike Bruchstücke gefunden worden sind, Palazzo Uguiccione eet.) liin erwei- 
tert habe. Fr nimmt an. (las=? hier ehedem das kleine Theater ir<'le;_'ea habe, also 
innerliaHi der römischen Umfassungsmauern. Das grössere Amphitheater (Pcrilasium 
maius) lag ausserhalb des ersten Cerchio, von der Piazza de' Penizzi aus oder schon 
froher beginnend, nach der Piazza di Sta Croce zu. Ist del Badia^s Angabe richtig^ 
so wäre die Lage des Perilasium minus, Pariagio piccolo bestimmt, und I/ani*s 
Vermnthnnp. da^:« dies t in kleineres Theater bedeute, gerechtfertigt. (Cfr. Lami Le* 
zione 9»"). Hartwig a. a. < >. I p. G8.) 

3. Passerini: II pretorio di Fircnzc in den Curiosita storico-artistiche 

Fiorentine. Prima Serie, Firenze Jouhaud. I p. 1 f. 

4. Die San Zanobisäule, zum Amlenken an das Wunder an dem vertrock- 
net^^n Ulmenbuum gesetzt, der nach der Legeutle plötzlich zu grünen und zu blühen 
anAng, als die Gebeine des beil. Zenobins bei ihrem Transport ans San Lorenzo 
nach Sta Reparata denselben berührten, stürzte bei der grossen Überschwemmung 

der Stadt a. 1333 zusammen und wurde ein Jahr darant* wieder anft,'« richtet. Die 
Tnsi-hrift. welrJi.* dieses Ereigniss, als am 26. .buuiar 408/ 9 geschelicn preist (efr. 
ilagegeu Hiirtwig a. u. 0. I p. 80 Anm. 3), stammt aber erst au» dem Jahre 1375. 
(Cfr. Cappetletti a. a. 0. XVI p. 441, der die Notiz nach einem Quademo di spese 
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d«U* anno 1375 in der Stroxsi»n* ftnf&hirt.) CaTallueci (nuoTa guid« di Firanse e 
contonii di Firenze. LSscher 1880 p. 10) wiederholt dieselbe und meint, ohne Angabe 

der Grunde oder der Quelle, dass die Säule mit dem Kreuz darauf, questo mo- 
numento, aus dem Jahre 431 stamme. Das» in der Inschrift Sta Rcparata .ocrlosia 
niaior', also Catlu'drale, geuauut wird, ist ein Bowiis mclir für dio späte IlL'ikimft. 

6. VUlani iV 10 sagt: E prinia queiii della porta del Duomo che fu ii primo 
ovQe e sImso delk rifttte Firente, « dove tutd i nobüi dttadinl di Fireuw 1« do- 
venica fiM»eno riparo e ueansa di dttadinanxa intorao al Buomo, e ivi ai iaoeaao 

tutti i matrimoni c paci, e ognt grandezza e solcnnitu di conane. — AbgekQrzt 
■wiederholt VI 33 mit drm Zusatz: antirrim*'ntc tuttu la buona gent»; che mnria, 
aoppelliva a san Giovanni. — Damit sind die Aveili gemeint, die ehemals sich rings 
nm die Kirche beiden, wie bei Sta Maria Novella und Sta Croce im KJostergaug 
und «nter den B^en «wischen den Pilasteni, nach der Strasse su. 

6. VilUai VI 89, a. IStBO: si ordinaro per pi& ibrtesza di popolo, che tutte 
le torri di Furenxe (che cc n'avea grande quantitu alte braccia centOTenti) si tagliaa- 
sono e tornasäono alln raisura di cinquanta bracrin f> noii pin. c cosl fu fatto; e 
delle pietre si muro poi la cittä oltrarno (ob vielleicht die Mauern des zweiten 
Cerchio?). 

7. So auch St. Michele Visdomini f&r die Titathume des Bbehof». In einer 
interessanten Uikande Tom 2. Mi» 1298 (99X indietione 12 (oartapeeore dcll* arohrrio 
di stato, proveniensa deir archivio generale no. 110) lässt Cium» di Uberto^ als 
Sachwalter des ganzen rii>M(hltHht«'s dor Visdomini durch Zt'u^'en erhärten; 
1. che i Visdomini sono i iegitimi patroiii delia Chiesa di Sau Michele Visdomini, 
Ii antecessori dci quali ne furono i fondatori giü da 200 anui e piü col coaseuso 
del VescoTO Fiorentino; 2. ehe essi e di loro predecessori forono fin qui nel possesso 
Q qoasi del giuspatvonato di detta Chiesa; 8. che i medesimi e inoi predecessori 
sono e furono da tempo, di cui uon oslste memoria, in detto possesM O quasi, e 
sono veri e Iegitimi patroni; 4. che i medesimi sono nel possesso o quasi di 
eleggerc i rettori della medesima vacando cet. 

8. Vasari im Leben Arnolfo's di Cambio (Saus. I p. 283) behauptet, dass zur Zeit 
des berühmten Fodesta, Rubaeonte da Handella, des Erbauers der Brtteke gleichen 
Namens, die Strassen, die früher mit Ziegelsteinen bedeckt gewesen wären, — che 
prima si mattonavaTin — mit Quadern — di lastricare le stradi" — gepflastert 
wurden. Vasari cutnininit diese Nachricht Villani (VI 26), ohne seine Quell.- zu neu- 
neu, noch genau zu citircn. Villani schreibt uämlich dort: £ alla sua siguoria (di mes^er 
Rahaconte da IbndeUo da Hilano a. 1237) si lastricaxono totte le Tie di Firenze, 
che prima ce n^avea poche laatrieate; se non in certi aangulari luoghi, e maatre 
strade lastricate di mattoni; per lo quale acconcio e lavorio la cittade di Firenze 
divennc piu netta, e jiin liclln, r pii'i sana. Daraus folgt rbon, das«« die meisten 
btrasseu ungcpäastert waren. Cä*. auch Marchionue di Coppo Stetuui (üb. 11 ru- 
brica 81 in den delliie d^ emditt von Ddefooso di San Luigi tom. VII): 
Essende in Firenze le Tie assai brutto, e per la piannra in ehe «a Firenze, ritenea 
Tacqua, ed il fiugo, perocche era tutta terr:iccia, salvo le quattro vie de' cinque 
sesti, ch'erano nminatfonatc, providcsi d'allastricarf tutta la ritta. (Ob diese 
,quattro vie de" ciiique sesti' (diesseits des Arno) den vier Uälften der am Mcrcato 
Vecchio sich schneidenden Cardo und Decuroanus entsprochen haben mögen?) 

9. Villani IV 8. Hartwig a. a. 0. 1 p. 93. C&. aber unten Anmcrltung No. 22. 
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10. TdUmi V 41. Hartwig a. a. O. U 87. 

11. E^atutett begegnen «rat em Jalnlniiidert ^titer: Daa älteste, daa der Arle 
del Gambio, der Wecbaler, ist Yom Jahre 1399. Daa Slteste Statut der Medici, 

Sp*'/i.'ill e Merciai liepiiuit mit 1313; <lii« «1er Lunazunft 1317, upprobirt a. 1319t 
wfihrencl Matrikeln bereits aus ilein .labrc 1303 vnrliaiult ii Da» der Arte della 

Seta staiuiQt aus dem Jahre 1333/35. \tm tieu Arti niinori haben die Kigattieri, 
LinaiuoU e Sartt ein Statut vom Jahre 1295, die Leguaiuoli vom 29. März 1300, 
die Calaolai Ton 1318. 

18. ViUani V 41, 42; MaicUonne di Coppo Stefani II Rub. fö; Yaaari 
Sana. I 282. Der letater«, mit den Angaben seiner Quelle, ViUani, nicht xnfrieden, 
schreibt seinem Jaeopo oder Lapo Tedesco eigenmächtig dieses wie die folgenden 
Werke zn. • 

18. Villani VI 26; Marchionne Rub. 81; Yaaari 1 283. 

14. VUUni VI 39; Marchionne Rub. 90; Yaaari a. n. 0. 

15. Über den Palazzo del Podesta, (Pretorio, del Comune, Bargel l>) Pas- 
flmni a. n. <>. Cnrinfsita no. I, f«'rner Giov. liattista Uccelli: il Pahizzo dt 1 I'ntrst;!, 
illustrazione storica, Firenze 1865. Die letztere Schrift ist höchst sorgfältig gear- 
beitt't, doch nicht einwaudsfrei. Ihr Werth würde noch grösser sein, fände sich 
Qberall die Herkunft der Urkunden nnd der Citate angegeb«i. 

Passcrini wie T'c< < Iii ('p. 30 ii. |i. Dl) >in<l der An»ielit, «lass der Palast »U- 
nüchst füi di.' ('ai>itaui del Popoht erbaut w(»rden sei, welche seit dem Jahre 1250 
und natürlich auch während de«? Nrtibmirs in dem Palast der Hoscoli weilen niussteii. 
Dieser, im Sesto di Porta Sau Piero gelegen, wäre dann dem Palazzo Pret^jrio 
incorporirt worden, in welchem spSter, etwa seit 1260/61, besonders seitdem Graf 
Guido NoTello sich ihn zur Restdena erkoren, die PodestJi toq Florenz ihren 
Sitz gehabt hätten. Passerini wie Uccelli stützen sich auf eine Urkunde aus dem 
KIn«tpr roUibiiftrin vom 2. December 1256, nach der hr>isst: in curia capitanei 
super palatio popuii. Richtig ist, dab» der Podestä bislier keine feste Res^idenz 
hatte, dass er s. B. im (.\rci)veseoTado wohnte, dann in PalSsten, die die 
Comune gemiethet hatte, z. B. bei den Amidei (Passerini); richtig, dass der 
Palazzo Pretorio anfänglich Palazso ddi popolo, MHÜOg dem Capitano del po> 
polo, und erst später Palazzo del comune hiess, dass wrir eigentlich «M-Jt s« it r!« m 
Julire 1284/85, dem Zeitpunkt, wo die Provisioueo und Cuui^uiteu der Stadt er- 
halten sind, bestimmt wissen, daaa die Podesta den Comunepolaat — freilich schon 
more solito — bewohnten. Doch aber seheint mir bedenklich, ohne weiteres 
fTir die frühere Zeit die curia capitanei mit dem palatium coniunis z<i identificiren. 
Einmal d. s super wegen, sodann wt^ii erst im Jahre 1255. al*n 5 Jahre nm b d^r 
Bewegung des l'opolo grasso und nach dem IJeschluss, einen neuen Palast /.u er- 
richten, die uüthigen Terraiukäufe stattfanden (cfr. Dokuiueut Ii No. 1 — 13). 
Später freilich wohnten Onpitano und Podesta nicht in demselben Palast. Das zeigen 
die in der Uber-ic lit mitgetheilteu Urkundun (II No. 14 flf.). Pas srhliesst aller^ 
dinga nicht aus, dass die Capitani nach dem Eintritt d» r Pod- -fa wird« r a(»s2:''^rii;<'n 
sind. Mir ■will es aber scheinen, als nli die von ib » t^iipiüini iiesetzten ilotuus, 
zwar iu ailernächstcr Nähe des Palazzo l'ret*>iio lagen, ihn vielleicht begrenzten, 
«her Ton Anfang an von dem Neubau Terschieden waren, der aano 1250 beschlossen 
wurde. Nach Gaye I 415 (Dok. II No. 13) war der Palast am 31. Juli 1265 nur 
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zum Theil — pro particula — fertig. Die Nnnicn dor Baumeister kemum wir 
niclit. Siclu rlioli standen der Comune ausser dem Lapo Vasarrs genug andere 
Archit€cteu zu (iobote, von denen Gaye'a Regeateu einige zu nennen scheinen 
(1281, 8. December). Nach Marchese (memorie dci piü insigui pittori, scultori e 
Mxsbitetti DomenicAiiL Bologna 1878, I p. 57; — das ,p*lano de* priori* daselbst 
ist woU nur ein lapsus calami) waren Fm Sisto und Fru Ri»toro, die Erbauer von 
Sta Maria Novella, bei dem Bau d^s Palastrs iM sduiftigt. In di^r Folgezeit iiiÜBsen 
vielfach Ausbesseninpon , vicllpiclit auch luweiterungcn und Verstärkungen an dem 
Palaste vorgenommen worden sein. In den Conäulteu wie Provisionen der Stadt 
begegnen tu inederiiolten Malen Zahlungen dafttr (Dok. II No. 90, 23, 38 
vu a. m.). Dabei wird ein Fulco, Sohn eines Bonverticri, maestro di Icgnamc, genannt. 
Die gröftste Zerstörung erlitt jedoch das Gebäude durch den Brand des Jahres 1332. 
(Vülaiii X 182, 28. Februar 1331 d, b. 1332.) Doch wurdo der Si baden durch 
Kcri di Fioravaute und Beuel di Cione ausgebessert, und (riotto schmückte danach 
die Cappdla dd Podesti mit den DanteUnngen des Paradieses und des Infemc sowie 
mit Geschickten aus den Leben der lisria Agyptiaea und der Msria Magdalena. 

Milane«! und Passerini in ihrem Bericht :ui den Magistrat von Florenz bei 
Gelegenheit des Pnntf^jMbiläums; dann in einer beboiidi ren, dem italifmischen Cultus- 
miiiister überreichten Entgegnung auf die Einwände, welche der Kapport hcrvorge- 
mfen hatte, unter dem Titel: del ritntto di Dante Alighieri ehe si Tuole dipinto 
da Giotto, Firenxe Cellini 1865; suletxt noefa ebmal wiederholt im Commentar ni 
Vasari's Leben Giotto's I 413 f. — sprechen die Fresken dem Giotto ab. Yielmehr 
habe Bemardo Daddi die Kappclle mit dem Porträt Dante's f^emalt. So wenigstens 
der Bericht vom Jahre 1865, wo es p. 20 btüsst: Dopo le quali cose noi cougettu- 
riamo che ucl Daddi si abbia a riconoscore Pantore delle pitture della cappella del 
Totest&^ ritenendo die dopo la störte di Giotto, non fosse allova in Firenxe nessun (?) 
altro maestro da 'vincere U Daddi in valorc e riputazione (?). In dem genannt«! 
Commentar zum Leben Giotto'? dem Jahie 1878 findet «iirb dieser letzte Passus 
von Bernardo i>addi, als dem Lrimber der Maittreien, nicht, wiewohl derselbe im 
Übrigen, von einigen Abkürzungen und stilistbchen Wendungen abgesehen, eine wört- 
Eche IViederholung des Rapportes Ton 18G5 ist, dieser somit dso noch tu Becht 
bestehend anerkannt wird. Milanesi selbst scheinen ittswischcn Zweifel aufgestiegen 
zu Spin, wie sicli mit Siclierheit aus der pirien Tliatsnchf ert^bt. d;iss bei der Zui^rimraeu- 
stellung der Werke Hemardn Daddi's (Vasari I p. 4(jl tV.) trotz der Erwälmung des 
Rapportes die Fresken der Kappelle des Bargelio nicht mit aufgeführt werden, oder 
aus der anderen Thatsaehe, dass man im Commentar sum Leben des Anhrogio 
Lorensetti (I fi97)t also ciroa 100 Seiten sp&ter, lisfc: delle pitture allegoriehe stanno 
in esempio quelle che Giotto fece — nel Palagio del Potestä di Fireuze. Freilich 
wirrde dieser letztere Onmnientar ans der Kdizjone Le Monnier ohne Veränderung 
in die Sansoniausgabe herübergenoromen, wahrend jene ersteren über GiotUj und 
Bernardo Daddi von Milanen neu hinzugearbeitet worden sind. — Wir können die 
BeweisgrOnde MilanesrS) die Übrigens von Cavalcaseile (besonders in der ital. Ausgabe 
seiner Geschichte der ital. Mal. I 430 f.) genügend abgewiesen worden sind, mit Still- 
schweigen übergelieii. Eine einfaebe Vergleichung und Kenutniss der Werke Giotto's 
weisen diese herrlichen, leider total verdurbeaen Kopfe dem grossen Flureutioer zu. 
Bernardo Daddi, auf dessen Namen Milanesi die yenaehiedensten Aiheiteo yereinigt, 
z. B. auch den Trinmph des Todes, das Gericht und die lI5Ue im Campe Santo von Pisa 
(nach Gavaleaaelle sicher sienesisch, in da- Art des LorenzettQ, war nach den Fresken 
Prejr. dto lAiita Mtlflaori. 8 
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tler Cappella Pulci in Stu Crnce zu Florenz zu urtheilcn, ein schwachor Schülor 
Giottn's. der auch von dem Maler der bctdt'ti ffiiiPii. klcinfii Tafeln in der Acca- 
demia di Sietia u. 41 und 42 (nicht 45 und 46) untprscliieden werden muss. Dieser 
Becnudo Daddi kimn iiwiimU ein Werk wie die IVesken im B«fgeUo geaeliaffen 
baboi. Aber Gnvaleaielle hat uBiexer Mebung mok Uanebt, wenn er die Uatereien 
des Pretorio in eiue so frühe Zeit, zwischen 1300 und 1302 setzt. Ich glaube, sie ge- 
hören in Giotto'f Ictztf» I<c1/ t'n gj r*» , nach l.'jß K nachdem er, ein weltberühmter 
Meist«r, der oberste Leiter und Voristeher aller StoAtsbauteu von Florenz geworden 
w»r. Dm ««igt «nch der Stil d«e Erhaltenen. Dameis midte der vielbeeeliiflagte 
Künstler die Kappelle mit seinen Sehülem und Gehilfen aas, die naeb seinem Tode, 
am 6. Januar 1337 (st. c), doch noch im Laufe desselben Jahres, die Malereien 
vollendete!). Pie!*eU)pn bra<"htcn '^':uiz tuli t/.t Wappen, Insclirift sowie den Schutz- 
heiligen des bei der lieendigung der bresken grade tuutirendcn Podest», Fidesmini 
de Vanuio (uoch dem PodestaTerzeicboiss im Staatsarchiv im letzten Halbjahr Ton 
1337) an. Nunmehr ist es auch vdllig irrelevant^ ob unter diesen Schilinn Ber- 
uardo Daddi war, ob ihm grade oder späteren llbdem die Restaurationen und Un- 
gleichlieiteii zuzTiRchreihen sind, die di<> Verfasser der Geschichte der italiruiiich(>n 
Malerei (ital. Ausg. I 441; II 435) an dem Werke bemerkt haben. Ihr iluu|)t- 
arbeit gehört immer Giotto uu. Bei einer solchen Datirung ordnen sich auch zwtiug- 
loser die Werice des Meisters nach seinem Abgange von Assisi. Meiner Datirung 
stimmt auch Baron Liphart in Florenz bei, der mich ausserdem noch auf folgenden 
Umstand uiul hulircctcn Hcsvcis aufmerksam gemacht hat. In dem Frcskeinychis 
der Scroveguikajuicllc zu l'aiiua scheint das ,Noii me längere' (.Ma^dahuia iiiul der 
Herr) die erste iJanstellung dieses Stoßes von Giotto s iiaud zu sein, in der Magda- 
lenenlcappdle der Unterldrche zu Assisi (wo sich Ober dem Hauptaltar die vier 
AUcfoiien befinden, welche, nach dem Stil zu urtheilen, von einem sienesisehen 
Maler in Farben ausgeführt worden sind, während von Giotto nur die Zeich- 
nung, allenfalls der Anfang der Malerei herrühren kann) hat Puccio Capanna (nach 
Cavalcaselle), den GegensUind, Avuhl ebenfalls nach Giutto's Entwurf, wiederholt. 
Weit herriicher und vollendeter »bw ist das ,Noli me längere' Giotto*s im fiargelb, 
Inder sehr xerstfirL Aus den erhaltenen Umrissen, den Bewegungen und Gesicht»^ 
Zügen spiecheu eine Empfindung und Natürlichkeit, dass nur ein K&nstler auf der 
Höhe seines Schaffens so gearbeitet haben kann. Wenn aber die Kappeüe des 
Palazzo Pretorio zeitlich den Fresken in Padua und in Assisi voranginge, ist 
wohl denkbar, dass Giotto später eine geringere Composition (Padua) wiederholt 
haben wttrde, w&brend er bereits vorher eine grSssere Hmsterschaft entfaltet h&tte? 
Im Gegentheil, Giotto hat nie B&okschritte in seiner Entwicklung gemacht. Immer 
breiter, gewaltii^er, natüriicher wtirde der Meister, wie die letzten Werke seiner 
Hand: die Penizzi- und Bardikaitiielle, da^ Aitarhild der Krönung Mariü tu der 
Baroucellikappelle iu Sta Croce und die Fresken im Bargello beweisen. 

Ift. Yilkni VI 53 u, 50; Maicbionne n Bub. 108 und 100. Anno 1256 in- 

dictione 15, die 18 Novembris heisst es, (spoglio dclle cartapecore di Sta Trinit«). 
Vendita di uii pezzo di terra ed ultro, posto nel popolo di San Dionisio 
uel luogo detto Civitraldi, fatta da Benciveuni, chiuniato Cenui, figlio del fu 
Binuecio del popolo di San Dionisio, » Benintendi, figlio del fu Gherardiuo, speda- 
Ungo dello qaedsle, posto pxeseo In chiesa di Sta Trinitik al principio del Ponte 
nuovo di Sta Trinit^, leeipiente per detto spcdale cet. (ofir. unten Anmerkung 
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No. 30.) — Seit dem Mm 139S (am 8. October, nicht D«eember, wie Gayc I 480 
angibt, ProTisioni filza VI p. 116b; sowie vom IS. Man 1297 ibid. p. 118b) prägte 
die Comune neue Silbermünz«»n, Soldi, die Libbm zu 14 Soldi und 3 Denare, mit 
dem gleichen Stempel wie die Goldflorene. doch ähnüch der Münze drr müchtigon 
UaDdelsstadt Venedig, der Florenz allmählich den Rang streitig zu maclieu begann. 
Eine CoDsuIte Tom 4. December 180i (Dok. VI 64) enthilt einen Beaehlusa über 
daa Auaaehen der neuen Mfinze: quod inraago Johnonia Batiate atet recta in moneta 
aigentea fienda et non aedeat. 

17, Yaaari, Commentare zu den Vite di Cimabue e Gaddo Gaddi I p. 348, 
356; Padre Maielieae: Hemorie I 681. 

18. VilUuu Yn 99: Nel detto anno (sc. 1284) del meee di Febbniio (d. h. 
1385) cet. VII 155; Marcl : n n ■ III 166. — Vasari (I 284), dem auch hier wohl nur 
Villani's Angaben vorgflti^'in liaben inö^i'u, weiss doc)i im Speziellen noch zu be- 
richten: e fecero secondo il disegno di lui (Amolfo), di mattoui e con un semplice 
tetto di sopra la loggia ed i pilastri d'Or San Miohele, dove ai vendera il grano. 
cfr. Paeaerini: L« lo|^ di Or San Michde in den Curioeitk Im Jahre 1390 war 
das Gebäude bereits in SflSentKchem Gebianeh; denn ea aeheint nicht, daaa die nach 
der Provision vom 3. Aiiprist 1290 fieiminiten Ufizialen zur Bewachung des Getreides 
die ersten in ihrem Amt gewesen wan-ii. (i'ruv. filztt II p. 117a; Gaye I 421): 
Anno 1290, ind. 3, die 3 nieue. Aug. Item Ricbu quoudam Sului et Guiduccio olim 
Fieci popali saneti Symonia, depatatis ad cuatodieDdum gnmum et bfaulura qietinlinm 
personanun, qnod reponitnr anb logia comnnia fori Orti saneti Michaelis pro eorum re> 
munerationc et paga duorum mensiura inceptorum in kallendis Ai>rilis proxime pre- 
t^riti, quibus af^serunt st*»tigRe die notuque ad custodiam prediotam, ad rntionem 
solidorum 2 f. p. inter diem et noctem quamlibet pro quoUbct eorum, iu summa inter 
amboa Hbraa 18 f. p. ~ Ob Amoifo dt Cambio die Kamhaile erbaut hat, iat nicht 
tu entscheiden. JedeniUla kannte er nur bei der ersten des Jahres 1285 in Frage 
kommen. Da sie nicht mansiT war, — bei dem grossen Brande des Jahres 1304 
wurde sie vollständig zerstört, — vieMcit^lit mir aus Fachwerk bestand, so können 
ebensogut die geuaunteu magistri lignamiuum die Arbeit ausgeführt haben, Mach 
dem Brande baute man ai« aofint wieder auf, wohl j^eidbfeUa a»a Hols, die Pilaater 
aus Ziegelateinen (ViUani XI 67). (cfr. die Conanlte vom 36. October 1804 [fflsn 6 
p.31bj: Quod camerarii camere etHnunis Florentic possint — daro t-t sölucr»' libras 200 
in fpii« missis et mittendis prn comoni Florentie et pro banchis et dischis attatis 
in pallatio domini capitanei — et in diegumbratioue platee Orti saucti Michaelia 
cet.). Milauesi (Commeutiu- zu Taddeo Gaddi I 588) aeheint, wenn »ueh con 
difficoitB, die Mügliehkeit suzuhasen, daaa Amolfo die Loggia nach dem Brande ei^ 
ridltet habe, P:>s geht aber aus dem Grunde nicht, weil der Architect damals bereite 
todt war. (cfr. meine Schrift ühvr das TniL sjahr Aruolfo's di Cambio in drn Sitzungs- 
ttorichtrn der Berliner Akademie der "Wissenschaften phil.-hist. Classe 1883 XXIX.) 
Zu Kode des Jahres 1307, dann 1308 wurde noch an ihr gearbeitet (con- 
tulte fiiza 7 p. 78b): ^e XV Nouembria 1307. Proniabnem fectam, quod ties 
oflitiales de blado, presentes et futuri, possint et debcant intenderc et prooe- 
dcre ad reparationem logie orti snncti Michaeli«, sooindiim quod eis uidt'!)itiir enn- 
uenire; et quod df pecunia comunis, ad eos peruenta et peruenienda, possint cxpcn- 
dcre et expexidi laccre usquc in quantitatera librarum 300 f. p. Femer (Fror, fflzn 
Xm p. 170a, Gaye I 448): a. 1307 (8), ind. 6, die 5 Januani. Item uoleoteB pe- 

3» 
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titionem per — tres oflitMlai bbwU porrectaai, — admitterB pro ipsius eomunis utälitate 
— per dominos priores arthiiii et uoxilliferum inetttie — prouisum fiiit, — quod 

Tiltrn qTiantitati'in ot «snmmam pocunio, rVuxi prr »'onsilia popuH et eomunis Florcntio 
eiUntiutani expeadi posse et debere, suprascripti — tres oftitiales — expeudant et 
soluant in hcdifficatione «t pro hedifVcatiuoe, constructioae et complemento lodie 
et portici Orti aancti Miehaelu — usque in quantitatetn et ttiinnumi libnuvni 
300 f. p. Hierzu die ,Con»ult<? filza 7 p. 84a': die V Jauuarii 1307/8: Prouisioncm, 
factani snp^r petitione doTiiinnruni di- \i]:v\<i dr 111>ri8 300, expendr-iu1i> in Inf^ia Orti 
saTicti Michaelis. PInniit otiiiiilMi!, 92. — in consilio spctiali capitanei phicuit onnüdtis 
77. — Die VIII Jaiiuurii in cunsilio geuerali plocuit 287, noloutes 2. — Krst .seit dem 
Jahre 1887 (ViUani XI 67) oder 1386 am 35. September (Oaye I 48 f.) wurde das 
Geb&udc, bis zu einem gewissen Grade daH Vorbild für die Loggia auf dem Signoria- 
platz, in seiner heutigen Gestalt aufgeführt: unten eine offene, rundbogigc Halle mit 
massiven Pfeilern, auf ilir ein Pala.st, die Räume für die Kornvorr.ithr und di« 
Amtslokale der Genossenschaft von Gr San Michcle enthaltend. Ob mit dem •hihre 
1887 sofort die an allen Stnatsbanten damals beaeluifti([;ten Neri dl FioiaTante und 
Bend di (äo&e als Arcliiteetni eintraten — Ton Taddeo Gaddi, den Vasari wohl 
mir in Analogie zu seinem Lehrer Giotto zum Baumeister des hruonnenen Campa- 
niie, der Ponti Vecchio und a Sta Tniiitit und von Or Sun Miiliflc g;>>niacht, ist 
ganz abzusehen — , ob dieselben den neuen Plan aufstellten, den die Consuln der 
Arte della Seta in einer Feüüon an die Signorie als «um Thett bereits ausgeflihrt 
erwihnen, ist nicht zu erweisen, doch nicht wahrscheinlich. Bend di Cione mSchte 
damals vielleicht noch zu jung gewesen sein (cfr. unten Anmi rkuiiR No. 60). Wie 
es scheint, haben die Arbeiten nach einer Stockiint.', erst nach der Vertreibung des 
Duca d'Atene im Jahre 1343, zu deren Andenken man eine Capelle der heiligen 
Anna su Ehren su bauen beschlösse [dO. Juli, (nicht 20.) und 23. December 1349. 
Gaye I 499 f.] ihren Fortgang genommen; besonders aber seitdem in Folge der 
Pes^ahre die Conpa^nlo durch zahlreiche Vermächtnisse enorm reich geworden war. 
Orcagna hat mit d*'ni oii;<'iifli«dien Rui. w\f Riirokhardt (Cicerone 1879 II 56) will, 
nichts zu thun gehübt, sondern nur mit dem Tabernakel. Im Jahre 1378 wurden 
die bisher offenen Bögen geschlossen und der lunuuraum zu der heutigen, freilich 
dunkelen Kirche umgeschaffen, in welcher das Tabernakel Orcagna*s nicht su vdler 
Wirknng gelangen kann. Tti demselben befindet sich eine .-Vltartafel, welche die top- 
fichiodi^nsten Taufen Ober sirh hat orpflii ii kiSM ii niii<^< ii. Sie ist an die Stelb jr>n<^s 
alten Bildes getreten, weichfs nach Va-^ari r;,n>liuo Sanese ,in im pilastm* ^'. lualt 
haben soll, das aber sicherlich /.iiHamnieu mit dem Gebäude im Jalire 1304 ver- 
nichtet wurde. MUaneai (in dem Comroentar au Vasari^s vita di Steiano Fiorentino 
e Ugolino Sanese I 459 f.) nimmt zwar auch den Untergang jener Tafel des 
Ugolino an, schreibt demselben Künstler aber die Ausfühnmg einer neuen unmittel- 
bar danach zu, deren jForm in dt*r sehr «chön^n Miniatur eines Buches in der 
Laurenziaua, bekannt unter dem i'itel il hiadaiuolo wiedergegeben sei' (a. a. 0. 
p. 460 u. 461). Die Gründe sowie die Jahreszahlen, die Hilanesi ohne Quellenan- 
gabe anführt, sehdnen mir wUlfcDrlieh au sdn. Der betreffende Codex ist ntur 
als Bruchstuck für die Jahre 1320 bis 1335 auf uns gekommen, hat aber sicher- 
lich weiter gereicht. Wie Passerini (locrpa di Or 8an Michele p. 11 u. 12) richtig 
erkannte, gehört er in die zweite Haltte des 14. Jabrbuudcits. Die Miniatur, welche 
nichts Sienensehes an sich hat^ ist aller 'Wahrschemlichkeit dasWerIc eines späten 
Giottesken, dem bd seiner das Bild um^chliessenden, gothischen Architectar. das 
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fertige Tabernftkel Orcagoa's vorgevoliwebt bat» Auch fUr die beutige, 
selten gut ncbtbare Altaitafel bat Uilaaesi «inen Namen bereit Er ecbreibt eie 

dem Bcrnardo Dnddi zu, eine Benennung, die scheinbar durch zwei Notizen aus 
den Whr'i di clciiin^ini', fattc dai camarlinghi di Or San Michel»- hfLnündet wird. 
Dort heit»st es uüuilich filza 244 J). 8 von hinten: MCCCXLVl di l di uiurvo 
(also nicht di primo di maggio 1346, wie Milauesi falsch kopirt hat (Vas. a. a. 0. 
p. 463); demnacb naeb florentiner Reebnvng a. 1347) a bemardo daddi diptntore 
che dipingne la detta tauola di nostra donna in prestan<;a per la detta di[iliitutn, 
fiorini quatro doro. IVnier filza 245, auf pag. G vmi Intit.-ii: MCCCXLVH. 
a di XVI di guiigno. a bernardo di daddo dipintore per parte di paghamento 
dela dipiatura dela tauola nuoua di no.stra donoa üoriui quattro do(ro). — Dass 
mit diesen beiden Dokum«iteii di« beutige Altartafel von Or San Uiebdie bezeicbnet 
sein mfiss«» Termag icb nicbt einsuseben. Es spreoben vielmsbr viele Gründe d«r 
gegen: Bei einer Ältartofel, die, wie es mir scheinen will, nicht gut vor der Voll- 
endung de-^ Tahprnnkels für dasselbe bestellt werden konnte, wäre o'me darauf be- 
zügliche I^otiz hinzugesetzt worden. Zwar würde man sofort erwiedem, das» das 
BiM sehr wohl vor dem Tabernakel und dann aueh von Bemardo Daddi granalt 
sein kann; erst spftter habe man «s fttr diesen Ort bestimmt und demgemSss sng»- 
richtet. Wohl möglich; aber so weit ich die Akten von Or San Michelc kenne, 
findof sich stets ein nähorer Zusatz, wenn es sich um das Oratorium (und Tahrr- 
naket) handelt, welches, wie es scheint und damals allgemein üblich war, einer l»-- 
sonderen Commissimi mit em«n der Compagnia von Or San Ilichele völlig analog 
eingerichteten Beamtenpersonal und Gesebiitsgang untergeordnet war. Daher heisst 
pfi z. B. (filza 146): Tabernftcolo della Madonna: Item eodem anno (1352), die 
XX decenibris, e^idt ni loro, eoram Agostino Bcnintendi, pnpuli «ancti Felicis in pia^^a, 
et Guillclmo Lippi tie 8ala testibus; Bartolus San Galli l*ortinari, camerarius, offi- 
dalis taberuaculi beate Mario uirginis Orti suncti Michaelis, quod de uouo edificatur, 
fiiit eonfessus habuisse a dieto Matteo ügiMoionis, ofSdali et sbdieo dicte sota«- 
tatis, soluente pro dicta sotietate, de denariis dicte sotietatis, ad eius manus per- 
uenti« de oassecti-; rt ;i!:i>- dppiitnti« pro dieto tabernaculo edificadn (sie), de summa 
cujusdam stantiamouli lUOO librannn, farti heri die XVIIII presentis mensis do- 
cembris; carta manus Scr Francisci Biui (?), uotarii dicte sotietatis, pro dicto ta^ 
bemacnlo edificando — florenos 100 auri. Die Urkunde findet sieb mit der beson» 
deren Überschrift unter den Posten des Gamarlengo der Ck»mpagnie und dttarfte 
bisher noch nicht bekannt si ln. .Ii ik t Zahlung an Bernardo Daddi, die ohne weiteren 
Zusatz erscheint, folgt (filza 244) kurz darnuf ein Ricordo vom 25. März 1347 (st. c): 
a Toiuaso d'Iachopo, maestro, per achonciare la stangha, che (ch' e) dinauf i ale fiuestre 
dehi chasa Itra 1, also Ar das Antslokal des Caxmalengo oder der Beamten der 
Gompagnie; und fBr diese mag auch jene Tafel des Bernardo Daddi gemalt sein. 
Milane»! weist die Conjectur Passerini's zurück, der Orcagna als Urheber des Altar- 
gemäldes laut einem Dokument vom 17. A]>ril If^SO nannte, übrigen» von allen Be- 
zeichnungen diejenige, welche am meisten den stilistischen £igenthümiichkeiten des 
Bildes Rechnung trägt (filza 146, Passerini a. a. 0. p. 11): Andreas pictor, uocatus 
Argbagmus, fult eonfessus habuisse a dioto Bemardo, camerario fiorenos 27 auri de 
summa XLII cuiusdam apodixe , et a Mattoo Uuuccionis recognouit habuisse inter 
plures uices de denariis. liabitis a dicta sotii tatc-, llnrniins 15 auri pro compii nu-nto 
dicte apodixe pro una tabula picta tigure uirginis Marie pro dicta sotietate, de qui- 
btts uocBt se bene pagatum. Müanesi, d«r fr&h«r der Meinung Passecim's gewesen 
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wire, hitte sich nun, nach einer ,befl«eren Pr&fung' d«r Sache ( — w>ber? — } 

flbprzougt, dMf die TaffI für dm Audienzsaal der Capitani von Ot Sau Michele gv> 
malt worden »«'i. Wohl niöfjHclt. Aus dem Dokument ci hi aber zunächst nur her- 
vor, duss sie nicht für da« T:ili« rnak-pl hr^toilt wordt^n war, welches im Jahre 1356 
begonnen wurde. [Gaje (l 52) gibt das Jahr 1355 an, aber aus der Zahlung vom 
15. Februar folgte daas 1356 gemeint ist.] Gnde dieses Beispiel bitte aber MUanesi 
hindern müssen, nun seinerseits die gleiche, noch viel vetnga bsgrOndete Bex«eh> 
miiic zw j^eben; denn ausser allem Angeführten spricht schliesslich der Stil gegen 
Hornardo Hnddi. Dns Wi rk zeigt einen entschieden sienesisjchen Charakter und 
die Hand eine» späteren Künstlers, dessen Natue einstweilen noch unbekannt 'lAt. 
Wir haben, tri« so oft der Fall, auf der «inen Seite Nanum von KQnstlem und 
Notizen Ober ihre Werke, auf der anderen Seite Bilder, ohne dass man doch zu 
einer Vereinigung gelangen IcSonte. 

19. YUlani VIII 3; Marchlonoe lU Ruhr. 201; Vasari 1 205. Die ältere Ge- 
«ehiehtii von San GioTanni Battisto ist bei dem llangel an positiTen Nachncht«a, an 
deten Stelle Mh Sagen getreten sind, in Dunkel gehfiUt. In der altehristlichen S^it, 
unter Römern und Gothen, war die Basilica des heiligen Ambrosius, San Lorenso 
fuori le mura, die Hauptkiroli-' ib r Stadt. Wi»> lan'^e «ie dtf>s>iii Zwecke gedient 
hat, ist nicht zu sagen. Unter tler llerrscbalt der Langobarden, wahrscheinlich zur 
Zeit der Königin Theodolinde, wurde dann, wohl auf dem Campus regius (Hartwig a. 
a. 0. 1 83), San Giffvaani Battista erbaut und war von nun an Cathednde des Bischöfe 
von Florenz, (i n Puhist liint< r ib r Kin br lag, da wo der Cardo in den Flata 
einmündet. Ziuii H;iii ilrrscllx'n , nacli Art dv> irnnisclieii Prnitheona, wurden, wie 
dies allgeniftn iiblicli war. (z. B. iti llomiz nocli bei San Miniato) Re^to antiker 
Gebäude verwendet, Säulen, Capitüle, Arcbitmvstücke, auf deren eineui noch heute 
eine antike Inschrift au lesen ist. Dies ist aus all den Zuthaten, Venierungen und 
Veründeningen spiterer Zeiten noch zu erkennen und bestimmt mich hauptsächlich, 
der Meinung derer zu folgen, welche in San Giovanni Battinta eine langohardische An- 
lage sehen, eine völlig pliuibwürdige und begründete Ansirhf. I'l>rr die Gestalt 
der Kirche aber Genaueres wissen zu wollen — also: Geh'm'ii auf einer Art von 
Phittfwni, SU der Stufen führten (allerdings trar der Boden ursprünglich etwas tiefer), 
mit einem Eingang, da wo heute der Chor sich befindet (Borghini discorsi) cet. — 
dürfte hei dem Mangel an Nachrichten YCrgebtiche HOhe sein. Ob aber diesen 
Zeiten die heutige Marmorinkni Station zuzuwei^^en ist, möcht<< doch wolil y.n be- 
zweifeln sein. SchuaaDO (Gesch. d. bild. Künste im Mittelalter IV p. 440 f.), hurck- 
hardt (Cicerone 1879 II p. 28J und Andere haben nur bedingt Becht. Der£nt- 
stdiung nach gehört das Gebäude nicht in das 11. Jahrbandwt, sondem in eine 
■»iel frühere, eben in die langobardischc Periode; wohl aber seiner Dekoration 
nach Tiiit farbiprn Mnrmortafeln in der Weise der Fahnden der Cathedrale von 
Empoli (1093 begonnen) und von San Miniato (101.3 begonnen), mit dem feinen, 
der Antike nachgebildeten Detail (z. B. an den vorspringenden Gesimsen), fOr 
welches das Mittelalter nie TöUig Sinn und Gleschmack yerloren hatte. Vielleicht 
könnte Bischof Ildebrandus (1008 — 1025), aus dessen Regierungszeit von Bauten be- 
richtet wird, welcher ja ancb die alte Kirche des Märtyrers San ^finiat<> n. 1013 
restaurirt hat. — freilich ohne urkundlichen Beweis — an di i Kirche gebaut haben. 
Doch möchte die Marmorbekleidung sowohl von San Miniato wie von der Cathedrale 
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eh'-r in das Ende des 11. Jahrbunderis oder bewesr in eine noch spätere Zeit bin- 

gehören *). 

San OioTanni Battista war bischöfliche Cathedrale. Viele Urkunden früherer 
Zeiten nennen eie lo: s. R unter vielen anderen jene« berühmte Diplom des fiiscbofs 
%Mciosus vom Jnbre 734 (Ugbelli lul. flaetn III p. 90; Cappelletti XVI 447 f. aus» 

gestellt unter Glas im arcbirio capitulare von Florenz), welches zwar in der Fassung 
gefälscht »ein mag (Hartwif^a. a. O. I 83.), aber dftrh wirkliche Verhältnisse voraussetzt: 
Infra plebe et epiecopio H. «ioannis Baptiste uel Kcparate martyri« — in ecclesia et 
«anonica Beati Joannis Baptiste — A. 1013 in jener Urkunde HildebrandV: Eeelcsiam 
aaneti Joannis, que sila est infra tenritorium de plebe sancte Reparate, eet. — Am 
Johannistage, dem 24. Juni, ^Mirden nach dem Bulletone Zins und Abgaben in Geld und 
Naturalien dem Bischof ahgoUefert. Aber in einer Bulle Leo's IX. vom Jahre 1050. worin 
er die Güter der Cauooica au San Giovanni bestätigt (Cappelletti a. a. Q. p. 47ti f.), 
kommen folgende Ausdrfteke vor: In ecclesia sancti Johannis ~ ud in eadem 
eanoniea; aber de borto Ulo, qui est juxt» eeel esiam sancte Reparate. Also Sta 
Keparata hcisst hier nicht mehr Fieve sondern EccK sin. — Anno 1066, mense Maio, 
indictione 5: Gherardus et Petrus — olTfrunt ccclfsie et ph bi Miiute Reparate, 
cet. (spogiio delle cartapecore dcU' archiviu capitolarc, fatto da Curlu Strozzi, ora 
eaistente nella opera dcl Duomo p. 30b). Also hier noch eiu Schwanken in den 
Ausdrttoken. — Anno 1079, quinto nonas Julü, indietione 15 (sieb, capit. no. 975): 
dum stantes nos in eiuitate Florentia non longe ab ecclcsiu sancte reparate. — Anno 
1079, indictione 2, pridiu kalendis Maii: — in loco dicto Bibiano, pprtiiuMiti ad 
ecclesia III et c anonica im saiicti- iieparut«'. (Spof»Iio dr-I Carlo Strozzi a. a. O. 
p. 36a). — Auuo 10^9, 6 nouuä uiartü, indictiuue 6 (dh. 1100) cuits^ct uatores ecclesie 
sancte Reparate (DgbeiU III 88). » Anno 1119, indictione 12, 6 jrdus Augusti: Petro 
arcbidiacono canonice sancte Reparate (Bulletone p. 170 b). — • Anno 1190 (arch. 
capit. no. 128) Giovanni gpicdalingn dollo spedale doMa chiesa e canonica di sancta 
Reparata. — Nach der citirtiMi l rkiinilf von 1050 wäre Sta Keparata bereits 
damals schon von einer Pieve zu dem iiauge einer Hauptkirche gelangt, doch nicht 
unbestritten. Es danerte eine guaume Zeit^ ebe die Umwandlung aUgemein an- 
erkannt» die Canonica TOn San Giovanni mit der von Sta Repaiata vereint und 
letztere definitiv bischöfliche Cathedrale geworilen war. Der Prozess war woU 
bereits in den zwei letzten Jahrzehnten des 11. Jalirhundcrts zu Gunsten von StJi 
Keparata eutschiedeu, und nicht erst 1128, was hi& jetzt allgemeiu angenommen 
wcid«D ist. VHa tklk diese Voiaderung Tcilaogeii bat, ob friedlicb, ob nuter Kimpfen, 
ob unter Erweiterung der alten Pieve, etwa weil bä der wacbsenden BerSlkmung 
ein grösseres Gotteshaus nothwendig wurde, alles dies siud Fragen, auf die bei der 
jetzigen ÜluTliofoniug die Antwort ausbleibt. Sau Giovanni Battista wurde all- 
mählich Taufkirche. Ja iu einer freilich späten Urkunde des Bischofs Ardingo für 

*) Dss geht aus dem BuUettone im erxbischöflidien Archiv za Florenz hervor (Doko- 

mont ITT no. 2). Der Schreiber diese? Passu?, Notar Joluuui-^s Arrigln-tti, (er schrieb a, i;?'23 
ind. 6, w&brend einer S^disvakaaz^ publicirt wurde sein Werk die 14 meiuiM llaü), dem es 
nnr auf die Fliiraog der Uechte und EinkOnlte des Biscboft resp. seiner Titstbame ankam, 
it&tlte sich dabei wohl nur auf jene bekannte Urkunde des Bischofs Hildebrand TOm Jsbre 
lOl.S rabycariickt Lei Ugliolli Ilal. sacra TU 47; CappellHti rliiese XYl 401*)- Von einer 
Schenkung König Ueinnch s iL aus dem Jahre 1013 (Sckuaaso a. a. 0.) ist mir nicht« bekannt. 
Der König war übrigens erst im Ifta bis April 1014 nach seinem Itinsrsr in Toskens, 
respsctiT» in der Kihe von Fkwens (cfr. Stumpf^ Rdckskansler tou 1606 bb 1611.). 
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San Salvadnrc fii Sottiuio a. 1247. ind. 5, 3 k:il. Afnji (T^cliflli a. a. 0. p. 118) hchnt 
San GioTanui sogar Pieve, mit dem Zusatz tnaggiorc : acta sunt hec apud monaste- 
rium M&eti Ifimati* ad numtetn, preseirtitnu testibw Asone, pl«lNuio plebw S. Jmb- 
niB msioris oet, Doch ist dies ein Teieinzeltefl Beispi«!. Sno GiovanDt B*tti«ta 

blieb stets in Ansehen; dasselbe wuchs, je scliiiillcr die Sage das ehrwürdige Ge* 
bände mit ihron ()(4)ililrn iimwob. Frühzeitij^' (1216) li'Tcn wir von f^inor Opom Hanrfi 
Johannis Baptisto, von einer Bauhütte, die vielleicht schon lange vor der urkund- 
licbeo Notiz bestanden haben mag (cfr. Dokument Iii 3). Also schon auno 1216 
mrd die Zunft der Galinwbi in Beaiehnng su San Gioranni Battista genannt. 
Was mögen das wohl für ,pacta et cunvcntiones' gewesen sein, di«' der Bischof 
Giovanni da Yi lh tri (si it 1205; ihm fnli;te Bischof Ardingo a. 1231) mit ihr ab- 
schloss? Für mich ist es nicht zweifelhaft, dass bereits damals der Ausbau und die 
Verwaltung von San Giovanni Battista dieser Zunft übertragen waren*). Auch Villani 
(VIII 3) sagt nicht, dass dieselbe erst a. 1393 die Leitung der Bau-Angelegenheiten 
erhielt. Doch fcidt jede Nachricht von dem, was damals gebaut resp. restauriit 
wurde; ob ältere Mosaiken, vielleicht aus langobardischer Epoche, erneuert 
wurden, die sicher nicht in rloni Ootteshausc nach der Sitte der Zeit gpfclilt 
haben werden? Wahrscheinlich wurden damals, also c. 1216, die Choranlagc und 
Tribüne errichtet, die dann nach ihrer Beendigung anno 1235 insehriftlich Fia 
Jacopo mit Mosaiken schmückte. Wenigstens Hegt diese Gcmbinatioa hei dem Zu- 
samnientrefTen dieser urkundlichen Nachrichten sehr nahe. Gewöhnlich wird das 
Jahr 1200 oder 1202 für den Choninbau angegeben: so bei den Commentutoren 
des Va^ari (Leben det> Andrea Tafi I 335 Aum. 3), bei Cavalcaselle, (a. a. O. 
deutsche Ausg. I 78, ital. Ausg. I 141) bei Bumohr (I 338). Sie alle folgten der 
Ani^be Bicha's (chicse fior. V, XXXIH), der das Jahr 1303 in den spogli des 
Carlo Strozzi nach den jetzt verlorenen Bin Imtii der Arte di Cidimala gelesen 
hstben v>\\\. Wn-- Richa aber ^-.^iii. crn im liödi-tf n Ornrlc Bedenken. Entweder 
er oder ätiozzi, dessen Verdienste dadurch keiiieswegs geschmälert werden, haben 
sich geirrt. Schon der scharfsinnige Rumohr hat (I 339) diese Notiz bezweifelt. 
Die Peigamene der Arte di Calimala beginnen Dberhaupt erst mit dem 39. Mai 1307. 
Auch jenes erwähnte Maiiuscript des Advokat«u Berti bringt keine auf diese Zeit 
bezügliche Notiz bei, w. il^r ;uis dem Spoglio Strozziano noch aus Gen i. — Aus der 
zweiten Hälffe drs 13. .lalirhuiul' rts flifssen die Nachrichten von li- r Ojiera sancti 
Johannis ein wenig reichlicher, in dem alten Necrolog von St.% Kepuruta in der Opera 
del Dnomo tu Flotent (dr. meine Schrift über Amolfo's Todesjahr a. a. 0.) sind die 
Namen mehrer Opeiai**) toa San GioTanni Battista Teneiehnet, die ihre letzte Rahe In 



«) In einem ICsnoseript der Opera del Daomoi, anter dem Titel: Cronse» arti«tica 

ili ir nrte di CalioiaU rruiii .-^sca, dottn iloi Mercatanti < rt — . w* Iches ein Advooat Berti 
im Jahre 1848 sieniUcb kritiklos »u» den bandscbriftUcbcD SammluDgen, den i>ug. Spogli 
einee Stntsxi, Gori osd Bnd««r snaammrageeehrieben hat^ heisst es berdts snm Jahre 1150: 
per deliberaziono do' ConsoU di Calimala fu posta in detto anno la lantema o pergamena 
di tnanno a San GioTaani cet Über die Authsntidtit «Ueser Notiz kann icli nieht 
urth«ilen. 

**) Z. B. VIT kal. Febr. Bando connerM dell* opera soo. Jobanoi; II kal. Martii ser 

Mfff-ff-^ delP opera (wohl ihr Notar); VIII kal, Maii Gostantino macs^tro dell' opera san 
giovaniii (virlli'iilit war dessen Sohn jener Foo Ci'ii.-taiitiui, wrlchcr als ein Wcrkführer 
des :>uatsgclangnisses am 24. und 26. Juli 1290 ind. 3 ^Pruv. tilza 11 p. 73b, IV p. 3Sb, 




dem Cimiterio der Cntbcdral«- gi-fuiiden baben. Auf pulSngi-apliisohein Wogt» ist als 
.Talircsdatum ilii ts Tddc-^. dns in den moisten Fiilleu fehlt, die Zeit nach 1250 bezüglich 
126G ("rmittclr wonli'n. VAn anderes i^ciigniss bietet, das Capitelarchiv in einer Urkunde 
(nr. ööl L>okument Iii 4) dai", welche mehre Quittuiigeu über die Beisteuer der 
Opem SU dem Zehnten enthilt, den Papst Gregor X Ar das heilige Land ein- 
treiben liesä. Bei dem Mangel an Nachrichten sind wir über die W'irki^anikeit der 
Operai im Unklaren. Sicher wurden wohl damals die Mosaiken der Wölbung aus- 
geführt, an denen Andren 'Vnfi und Jaeopo, der Sohn des Tomta, u. a. thätig 
waren. Bas lehn wenigstens eine kurze, höchst wichtige ^otiz vom 23. 'luiii 
1881 in den Consttttcn (Dokument III 5), nach welcher die Comune in allen 
Faroehim durch eine ConuniBsion, die aus dem betreffenden Caplan und je zurei 
angesehenen Bürgern des Kirchspiels bestand, eine Collecte von 12 Denaren von 
jedem Famiiieuvorstande der Parochie für die>«os AVcrk erbebon li('>s. Durcb diese 
^iD2 vereiuzelte Nachricht, die eudlich für die Kuppelmosaikeu vou Sau Giovanni 
fiatttate ein festes Datum gibt, werden alle Obrigeu Angaben der Rieha, Vasari- 
kflfnmentatoren cet, (wie z.B. anno 1394 oder 139^ hinfällig. Hat aber Jaeopo 
<li Torrita a. 1281 im Baptisterium von Floren» »OBaicIrt, so war es sein frühestes 
AVi rk, wie Rnniolir wieder rielitiii (I [>. 338) voraosgesetit hat, vor Beinen Arbeiten 
an Sta Maria Maggiore zu Koni und anderswo. 

In den letzten zwei Jahrzehnten des 13. Jahrhunderts wurde die Bauthätigkeit 
rings um San Gioranni Batttsta inmier ausgedehnter. Die Bestouratiooen und Aus- 
schmQcknngen au und in der Kirche mussten ziemlich vollendet sein, da man an die 
Pflasterung und -danach an die V. rliiciti'nin«; dos Phitzes AtT^ dem .Tanuar 

des Jahre? 1288/89 (1 •nknin>iit III 8) ist eine I rkunde erlialten, welche die 
Summe von 100 Lire für die Ausbesserung des Ziegelsteinpflasters (mactououdo) 
auf dem Fiats von San Giovanni Battista, welcher erh5ht und planirt werden sollte, 
ftatsetit. Wir sehen zugleich, dass diese Arbeiten schon früher, etwa im Jahre 
1288, und zwar nicht von drr Calimalazuuft, sondern, weil fiskalisch, von der 
Comune rcsp. vnn ihror diizu inunmittm <'ommission, an deren Spitze Jeremias 
del Becchuto stand, begonnen und zum grössteu Theil vollendet waren. Vom 
7. Mint, femer vom 13. April desselben Jahres (Dokument III 11 o. 12) finden sich 
Summen von gleicher H6he ffir das Werk angewiesen, welches am 19. April be- 
endigt war (Dok. III 13). Der Aiisdnick der Urkunde vom 12. April: ad opus mac- 
tonandi plat»;in] et litt eres ccclesie könnte zu d<T \ i'i muthung führen. da>>- da- 
mata bereits die Saicophage rings um du» Baptisterium entfernt und ilire ehemaligen 
Staadorte mit Pflaster belegt wurden, wenn nicht die Petition der Calimalasunft 
vom & Juni 1396 (Dok. III 24) diese Annahme ansschlöBse. So dient jener Aus- 
druck nur zur näln ren Bestimmung dfs Ort<*8, wo die Arbeiten ausgeführt wurden, 
deren Nothwciuligkeit aus Villaui's Bi im rkiitn: (VT. {'>5) über den ,faugo per hi piazzu 
di sau Giovanni' einleuchtet. Magisi« t Cunibius, der Sohn des Johauuen, w«dcher 
nur als Werkführer für die Pflasterung der neuen Strasse, der via uuotu, genannt 
wird, hat wohl ohne Zweifel auch die Leitung der Platsarbeiten gehabt. Die Er- 



Gaye I 490] ervfihnt irird); D ksl. Junii B<MUigio eonnoiso dell* opcra di sancto Juhauni. 
— AUo diese sind nach 196G i/i ^t- ilu n. Nr.na^ .Itilii maestro Cambin d.H" i>pir.i di 
»ancto Johaani (stirbt nsoh 1283 und vor 1303, oder [nach Gayo I p. 41UJ nach dem TJ. Aji il 
128U); L\ kal. Jan. Zaiino dslT opera (stiibt nadi 1S86)} III idus Aug. Uandno deU t a 
Mioto Johanne, stiibt nach 1296 n. a. m. 
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vähnun;; -^trada nnova, di<> etwa M-it l'^'^.i. -i ' ■ r ~ if rj>^'J .(n;: 1 .:t wiirdf. 
[Dok. III 6, 7 u. 9; damit ijtiuimeu die L rkutulou dt-» Bulk-ttotie (L»ok. III 10) 
Qberein, die Tfm d«r Tk und porta nuova «. reden] weut «ueh di« Gegend 

d«« Platxes genfto^r an, wo gearbeitet wurde. Wir befioden uns nahe bei der Porta 
Duomo, an der Stadtgrenz»'. Freilich lni.'«'n vor I n Nfaucrn siclion dicht be» 
völlcifli' Vi. ifi'I. ilii- lu hfständigem Cihiih'K idir <h-ia lnni'r:i .Ii'' Scli. i.liinu mn 
Stadl und \orstatlt jimktisoh werden aufiiciiolif n liabfn. Aber u<n;li zogt-u sieb 
uuwcit des Platzes die Mauern des zweiten Cerchio liiu, noch standen viele Rette 
des ersten Ringes, welche erst wenige Jahre damuf a. 1293 (A'iUani VIII 9, Hartwig 
a. a. O. I \). 95) auf Abbrach Terkaoft (cfr. Anmerkung 22) nnd ziiin Bau der dritten 
Circuuivall.it inn verwandt wurden*). Wie der alte Hurgo di San L<'r<Mizo die Vor- 
oinigunt» d' i Stadt mit der Bas-ilioa gU iolion Namens h<'r>t<'llte, so verband die 
seit 12Hy fertig gestellte via uuova, auch via degli Si>adai genannt, heute doi Mar- 
teUi-Cavour (L>ok. III 13), d?n Csfaggio mit dem Platz von Sao Giovanni Battista. 
Sie begaon mit jener Piazza und durchbnieh die Mauern de« aweiten Cerchio durch 
eine besondere Pforte, dii- Porta degli Spadai. Der Name .Sihwertfeger'-Stras.se 
und -Thor, wohl nach den BofttL'h*' dji—< r Waffenschmiede, haftete iio'h l.ni^e an 
dem Olle, &elb»t alä da»> Thor niil>unimt den Mauern deiu gesteigert» n \ erkehrs- 
bedBrfnisse hatte weichen mGssen. Es ist fraglich , ob das liCtster« bereits in 
Jahre 1294 eingetreten war nach der Provision Tom 11. October 1394 (Dofc, III 18), 
welche verordnete, dass die Verfügungen der Behörden durch die öffentlichen Aus- 
rufer auf (hm Platz von Sau Giovanni Battista, zü Anfang, in cajiite vie — nicht 
bei der Porüi — nove Spadarionuu lur allgeuteiuen Kenutniss zu bringen wären. 
Doch ist andrciBeits au bemerken, dass die Urkunde yom 5. Juni 1296 ' (Dok. III 
34) die Porta degli Spadai wieder erwähnt, ein Zeichen, dass der Bau des neuen 
Cer' !il > damals ttoch Dicht sowett gediehen war, dass die alten Thore entfernt 
werden k'tiiiiten. 

San (»iovanni Battista, >trahlend im Innern von dem Gianze goidiarbiger 
Mosaiken, auabeu von schimmernden Marraorplatten; ihr gegenüber die ehemalige 
Pieve, jetst Cathednle Sta Reparata, vielleicht in baufSiligem Zustande. Der Ab- 
stand war zu gross, als das» nieht von seilest in d< i ?> "rger^ohaft der Wunsch 
lebendig werden musste, einen der Taufkirehe sowie .1. r Mrn ht und Grösse der 
Comune wrinliiii-ii Dom zu besitzen. Zunächst begann ircm mmo 1294 o«ler schon 
früher, auuo 1293 — die Urkunde vom 11. September 1294 »ajit: ecde&ia, quc iam 
incepta est repanui (Dok. DI 17) mit Restaurationen an der alten Kirche. Nicht 
als ob nicht schon in früheren Zeiten Sta Hepanita ausgebessert worden wire; 
aus diesem Jahre jedoch sind uns die ersten Zahluugt'U in den öffentlichen Akt- n 
der obersten Stadtbehörde erhalten. Um eine nene Kirche handelte es sich nocli 
nicht, wie dies Guasti (belle arti, upuscuii p. 47), Boito (il duomo di Fireuzc e . 
Francesco Taienti in der Architettuia del medio evo in Italia; Milano Hopli 1880 
p. 192) und alle die, welche beiden gefolgt sind (s. B. Schnaaae a. a. 0. VII 150 f.X 
ang<'nommen haben (cfr. dagegen die Dokumente III 14 — 17, 19, '20, 21. 23). Am 
29. März 1294 (Dok. III 15) begegnet eine Confmi-«iit>ri v m 1 rftizi drii. die von 
der Siguorie für die Opem di Santa ileparata ernannt worden ist. Derselben 



*) Das« vor dem Tbore ganze Hftoaereomptex« ent»taad«D sein mfisseo, besonders auf 

dem dem Bisehof gehörigen Cafaggio (campos fsgi: efr. Anm. 23 p. 74 f.) zeigen die Ur- 
kondeo des BuUcttone (Dok. III 10). 
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inird«D in 1>e«tiiiimtea Zwischcnr&umpii (alle swei Monat«) Zahlangea su 400 Line 
von der Stftdtisehen Kunmerei ingewieseo. AVenn diesollion in den Provisionen 
nicht von neuem bowilligt »-i-scheinon , so j^IIt dr-v rs.ineralhesclilufs dor Raths- 
collegion zu Anfane d»'« Ktnt-inlirc« fotwa am 15. April?), wolrhrr jährlirli 
2400 Lire für den Bau, zahlbar in zweiniouiitlichcn liaten zu 400 Lire, ao- 
tries. Die Beamten scheinen die Restauntionen in ziemlicher Ausdehnung be> 
trieben «i haben, — die Höhe der Geldeummen liest dks annehmen — immer 
aber noch in dem Um&nge nnd an dem Körper der alten Kirche. Während 
dieser AiIm !ten. i\n den<^n Arnnlfd di Cambio zunächst noch nicht theilnalmi. — 
der war vielmehr in diesen -tahren (1294 — 96) mit St» Croce beschäftigt — ent- 
stand der Plan des Neubnuee. Die Veranlassung daxu lag nahe: Man mochte sich 
vahrend der Reparatur ttbeneugt haben, dass der alte Dom in dem bisherigen 
Znstande doch nicht mehr dem Bi-durfnisse der mfichtigen Ooninne und «ieitier 
dichten, industrieHen wie handeltreif rnfirn R'-vnlkerung ent.sprach (cfr. die Sta- 
ti.stik bei Villani XI 93, 94 oder in der Dcscriziono della citta von Pietro Corcadi 
Dok. I.). Das Beispiel Sieua\s, der BiTaltn von Florenz, welche schon seit der 
Mitte des 13. Jahrhunderts an ihrem Dome baute, mochte zur Nachahmung 
reizen, um m niolir, als man in Amolfo einen Baumeister besäst^, dessen Genia- 
lität f-ich so eben in ilnii kühnen Bau von Sta rracf und vifllficlit schnn vor- 
her in denen von St« Trinita , Sta Maria Maggiore und der Misericordia 
glänzend geoffenbaret hatte. Wann dieser Plan zuerst aufgetaucht ist, lässt 
sieh schwer bestimmen. Villani (VIII 9) gibt den 8. September 1394 an. Der 
grosse Historio^'iaiih hatte jedoch hier nur eine allgemeine Kenntniss der Dinge; 
über die speziellen J)aten war er weniL""r pit la ri' lif' f. Vasari (a. a. O. I p. 287) 
nennt gar da* .lahr 129R. wohl nach jeu« i Inschrift, die er, wie so viele 
neuere Gelehrte, falsch vei^tautleu hat. J>ie Provision vom 13. Deccmbcr 1295 
(Dok. III 22), welche nur die fiibriea di Sta Reparata ohne weiteren Zusatz nennt, 
könnte bereits auf den Neubau deuten. Derselbe wäre dann Ende des Jabres 
1295 h<^=chlo88en und nach Erfüllung aller Formalitntfn :\nno 1296 geweiht worden. 
Doch i-t dies nicht nnthwondig, denn am 23. \fni ]'2'.*(i findet sich wieder die ge- 
wöhnliche Zahlung von 400 Lire, in opere sancte Keparatc (Dok. Iii 23). Auch die 
genMinsame Petition der arte di Galimala und der Operai Ton Sta Reparata' an die 
Signorie, den Abbruch des anf dem Platze Ton San Giovanni Battista gelegenen 
Hospitals zu p<"-tatfrn, spricht mir vun der Openi di Sta Reparata. Erst aus d«r 
Urktinde vom 6. JJeccmber 1296, (Dok. III 26), welche neben der regelmässigen 
Anweisung von 400 Lire die Erhebung einer allgemeinen, ausserordentlichen Kopf- 
und Testamentsteuer von Stadt nnd Land f&r den Kirehenban, zun&chst f&r zwei 
Jahre, verordnete, fthnlieh wie es Tiele Jahre früher in Siena geschehen war, ersehen 
wir den Anfang des Neubaues, des ,optis mirificum'. Jene wohl aus dem Qnaftroccnto 
«tammf^tidr- In«rbriff nennt das plahrl296; und dahin und zwar in den Hi il*st setze 
ich die Benediktion der Fundamente. Der feierlichen Grundsteinlegimg musste aber 
ein Bcäcbluss der Comuue vorausgehen, der den Neubau sowie den Plan und die 
Kosten desselben überhaupt billigte. Und da haben wir» meine ich, nns folgende 
Entwicklung zu denken: 

W."tlii('nd fli^r Rostatiratirttien nn Sta Reparata empfand man die Enge des 
Platzes als einen gro«isen L beistand. l>i i Norden bei fc>an (iiovanni Battista w.ir 
regulirt; im Süden standen der Fortsetzung dieses Werke« Hindernisse entgegen 
einerseits durch die Grabmfiler, die Avelli, welche, in weitem Umkreis um das 
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Bnjiti-iteriuin g<^l»'g<'n, die s«'it Altors iil)liohcn Ruhestätten anm'sehf ncr Geschlecht'T, 
(lor Bischöfe und Canoniker von San Gioranni waren ; andererseits durch das Hospital 
uud viclkickt auch nnch durch Wohnhäuser am Platze. Da vereinigten sich 
di« beiden BaubebfiTden, die Arte di Culimiüa yod San GioTUmi BAttitt» und die 
Opeiiii von StA RAparatA, am der femeinsamen Petition vom Juni 1396 an die 
Signorie, um zuerst einmal die Kntfernung der Hemmnisse und die Repilirim^ des 
Phitzf^^ flnn-hzusetzen. Dieselbe wurde am 5. -luni in dem Rath der Hmid'Mt mit 
allen (Stimmen (72) ge^en 3, am ß. Juni iu dem Rath des Volk»kapitüus und der 
Zunftvorstünde (mit 57 gegen) 1 Ötinune und endlich in der GeneialveraAnini- 
lung der Gomuoe am 7. Juni fast von AU«n genehmigt. Die nahezu absolute Etn- 
etimmiglceit der in jenen Versanunluntien erschienenen Rür^erschaO /• it^ti'. dass 
eiur>!i> (ireuueiuh'n Hediirfniss — rfr. die M<itive di-r l'i fiiion (IVik. TU '21) — abge- 
holfen wurde. Die Folge dieser lie.Hchlüsse, denen auch der Bischof ziiLi'^^tirnmt 
hatte, war zunächst der Abbruch tles alten Hospitals, das bereits im .hiiue lOiO, 
am 4. NoTember in einer Uilcunde genannt wird (cfr. Dok. III 1; ebenso lOOS^/S 
nr. 399 des archivio Ca|)itolare). Im 'lahrc 1398 war dasselbe entfernt. Die 
Comune wies zum Wiederaufbau des Spitals ein Terrain ausserlialb i1< r Stadtmauern 
des zweiten C<>rchi'\ zwischen diesem tmd dem Cafaggio gelegen, an, zwischen der 
Porta degli Spadai und einem neu zu errichtenden Thor uud zwar subtus, unterhalb 
der Porta di fialla. Die letstere lag wohl bei der beutigen Kirche San Michele 
Visdomini, da vre die via de* Servi die via de'' Pucci schneidet. Das StQclc dies- 
seits der Porta di Bulla hiess Via, das jenseits dersellien, nach SSta. Annuziata zu, 
]\nT^o di Bnlhi, auch Via resp. Borgo di Sta \fnrin d^' Si-rvl tri^nannt. Die via di Balla war 
ebenso wie die via degli Spadai eine auf Kosi«rn lier l'oniune neu augelegte Strasse. 
Was das neue Thor subtus portam de BaUa, d. b. in der Richtung auf San Lorenzo 
XU, links von ihr, betrifft, so lag sie nnsweifelhaft da, wo die heutige via Ricaaoli, 
ehemals del Cocomero, die Mauer d«'s zweiten Cerchio schnitt. Noch genauer sind 
folgende (ireiizcii di Terrains: 1) via de' Krenai (heute de" Pud i) ?) ''« in wohl erst 
abgestecktes StiU k »ier neuen) via degli Spadai (heute de' Martelli^ ü) die M«u«rn 
der Stadt i t'>p. ein an ihnen entlang oder schrig auf sie an f&brender Weg, via del 
Malbo^hetto, — der Name »kleiner, enger Borgo* deutet schon die Lage, ausserhalb 
der Stadt, an — -1) das Besitzthum der Adimari, etwa parallel mit via de' Ser\i 
odi f niriis.ili. ImiiüIiIim i'di-i'orsi) viTl<i;t dn« neue Hospital auf den Plalz d-T 
heutigen Kirclu* San (jiovanni degli Scolopi an der Ecke der via Martelli und via 
de' Pucci, aber nach San Lorenzo zu. Vielmehr ist es nach der anderen Seite, 
nach der via Rieasoli hin, xu suchen. Andere fixiren es innerhalb der Stadtmauer 
und mit ihm aiudi die i'ibrigen Strassen, via de^ Frenai, Malborghetto cet. Die Ur^ 
künde von 1296 sagt aber dentlii li: ,ox1n\ pr>rtam vie nove Spadariorum' ; — also 
lag via del Malborghetto au8ser)i:ill> an di r Mauer; — ebenso via de" Frenni. etwa 
ihr parallel; also kann das nur via de Pucci sein; — und damit ist die i^age jenes 
Sttassensuges, dessen Fixirung bisher so viele Schwierigkeiten bereitet bat, bestimmt. — 
Lami (Vorrede zu den Lezioni § IX) sucht das alte Hospital Qb^fhaupt im Norden 
des Platzes, an den Mauern der Stadt, in der Kähe der alten Canonica von San 
Giovanni Bnftista, welche anno 1357 (archivio Capitolnn' tir. 598) deinolirt wurde. 
Doch die L'rkundeu luttsen dies nicht zu. £s Jag vielm*'hr im Süden, dicht vor der 
Loggia del Bigallo, doch weit in den Platz hinün und mehr vor der vlA Calsajuoli. 
Das neue Hospital auf dem angegebenen Baugrund war im Jahre 1301 noch nicht 
fertig, wie aus einem CodisUI zu dem Testamente des Prete Guido di Brünette 
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(ardiiTio Gapitolare Dr. 48; eft. auch Lami Leziooi p. XVIII) benrorKeht. Mit den 

Abbruch des Spitales wurden die dahinter liegenden Häuser frei und erhielten ihre 
Front auf den scliöii-^teu Platz vim FInronz hinnn«. Si«' ^fi^gen dadurch im Werth, 
den ihre Besitzer durch eine wulU fia die Opera bestimmte Extnuibgabe compen- 
süren mttSBten, während sie zugleich verpflichtet wurden, ibrcu IIüu»em einen der 
Umgebnng wQrdi^n Schmiick xu Terleihen. 

Die zweite Folge jpne» oben erwTdmten ComunebeM-lilus-i s vom .lahre 1296 
war die JR(>sr'it Innung sSmintlirhiT Avi-lli um San r,I,i\;i!ini P.attl-ta und im Anschhiss 
daran wohl auch die MarmnrinkniHtation der dadurch weiter hervorragenden Pi- 
loäter aus Macignostciuou sowie der uutcreu , durch die Sai'cophoge bisher 
troU Terdeckten FJfichen. Hier zeigt es eich, wie venig ViUasi unterrichtet war, 
ab er dai« Jahr 1293 angab, was bisher allgemein wiederliolt worden ist. (ierade 
daps :iiif (iiund einer Petition diese Arbeiten erst erfolgten, schliesst auch die An- 
nalimc zu (iunsten Villani'n au», da«s man bereits früher, ff^vn 1293 damit be- 
gonnen habe. Vasari (I 285) überlüsst Arnolfo die Initiative zu beiden Mussrogelu, 
la der Aufhebung der ATeUi wie sn der Inkrustation der PUaster sammt den acht 
Fliehen des Battistero. Gegen dies« Behauptung machen sich Bedenken geltend. 
Amolfo, V s' Lon bemerkt worden ist, entfaltet*» sein«' Thätigkeit in der gothischen 
Periode uml unter dem KinfluxH dienen Stile-*, di-tii dli' l>fknmtinn am Pritfi-^tero 
nicht entspricht. Wir siihen vielmehr, dass dieselbe viel Irüher, wahrschein- 
lich in das Eode des 11. oder in das 12. Jahrhundeft, xu setsen ist. Denje- 
nigen, — mochte es nun Amolfo oder ein anderer sein — der nach der Entfer* 
nuDg der Ombmäler die leeren Stellen mit den übrigen Tkdlen *in Einklang au 
bringen hatte, war somit der Weg bei'm Inknistiren gewiesen. Von eigener Kr- 
lindung konnte nicht die Rede sein. Ferner aber — nnd dn^ lelirt besondere 
dieser Excurs — bestand für all diese Arbeiten seit dem Anlaag des Jahrhundert« 
nnd Ttelleicht noch firöher eine Opern von San Giovanni BattiRta mit geregelter Ge- 
»chäflÄpraxis und bestimmtem Pi imifi npersonal, da» Vorbild fiir alle spftteren Bau- 
hüttt ii in Flnrt'tiz, besonders für die von Sta Kepnrat;i. in der eine ganze Anzahl 
von Werkmeistern beschäftigt war. Bei der Pttasleruiig d«"s Platzes Itegegnot 
der Name eiues Cambio di Giovanni, dessen Todestag das Nccrologiiim auf 
den 7. Juli angab und dessen Tode^ahr ich nach 1283 resp. 1289 und vor 
19013 bestimmt habe (cfr. oben p. 65 Anmerkung). Dieser Meister Cambio könnte 
grade ebenso gut wi«' Arnolfo die DiMuolining des Spitah-s und die Inkrustation 
des Bnttistero ausgeführt haben, wenn er nicht «fhon vorher gfo^torbpn wnr (cfr. 
Ann). 30). Allein in Vasaris Angaben steckt wold ein wahrer Kern. Arnolfo 
konnte -vietteieht schon früher an anderen Arbeiten bei der Opera Ton San Giotanni 
beschäftigt gewesen sein und, seitdem er anno 1296 an die Spitse der Geschifte 
gestellt war, den Bch6nien beider Bauhütten die Notiiwendigkeit und zugleich die 
Art der Platzerwciterung gezeigt haben. Und danach, nach der Annalttne der 
Petition, wird er den Plan und das Modell des neuen Dome» aufgestellt luiben. 
Bttdea sclMat einander zu bedingen. Ich nehme also an, dass nach der Prtition 
▼om 5. Juni 1296 Plan und Modelt der neuen Cathedrale aufgestellt wurden (denn 
bis dahin i-^t die Rede nur von dem Opus sancte Reparate); die Urkunde vom 
6. December 1296 aber und die folgenden (15. März. 7. October 1297, 4. F. I-ium IHOO) 
ervi'tthuen regelmässig das opus mirificum eccUü^ie, gleichsam unter Bezugnahme 
auf ein fertiges Modell, das die Bcwundenuig der Bürgerschaft erregte und 
dieselbe bereitwillig auf den Plan des Neubaues eingehen Hess. Der eigent- 
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Ucli«^ Bi^scliluss »Icr C'oinuiK' fehlt. Was LcoiMihio <lc\ Miglum mittheilt, kano 
nur ah pino viplloielit auf Täuschung bprechncto Sriliihiiti^ ana<^sehen werden. 
Der Ausdruck der Urknmli n M«it. dem .lahr»* 1296: ecch'sift sancto Keparate, cathe- 
ilralis ecclesie Florcutic, tjut- reparationc iudij:« t, quin immo de novo construitur — 
deutet nun ab«r an, auf welche "Weiae in der Folgeseit gebaut wurde. Man beaaerke 
an der alton Kirche, die DCK-h viele .Inhre hindurch, bt> tief in*8 14. Jahrhundort 
hinein dein Gottesdienst «owi.^ riffi ntlichcn Zwecken dipnen luusste (z. R. zu den 
Vor«ninmlungen de» ('onsiglio prande l»ei feierlichen Staatsaktionen, fiir das Parla- 
ment der ganzen Bürgerschaft cet.). Dauobcu wurde au dem Neubau gearbeitet, 
wcni^Mens bo lange Amolfe di Cambio lebte, d. b. bi» som 8. Min 1908 (^t. c). 
Zum Schlus» soll noch ein Ptankfe henroigehoben werden: Der Bau erheischte 
grosse Summen. l>ie Zahlungen von 400 Lire alle zwei Monate mochten nicht 
mehr genügen, tusd so wurde von den R«'li<"rdpn die Erheinmg einer allgemeinen 
Kopf- und Testumentstcuer bcächloijjieu und durchgei>etzt. Es ist iutere^Aant, die 
Voten dabei stt Terfolgen. Im Conmglio der Hundertm&nner wurde der Antrag 
am 6. Deeember 1398 mit 43 Stimmen gegen 28 angenommen. Im Consiglio ape- 
ciale e generale del Capitano w r 1.5 Stimmen dagf i^fn imd 44 dafür. Man 
sieht, der EitVr für dir Sache wurde durch die neue Autln^i- rrhebHch ah^i'Vnlilt : 
das beweisen die stattlichen .Minoritäten. Und als uuiu noch ausserdem im Hath 
der Hunderfc den weiteren Antrag stellte, diese Abgabe 5 Jabre lang zu erheben, 
da schien da» eine au starke Forderung au sein, weldie mit 33 Stimmen gegen 49 
in der Minormt blieb. Man vereinigte sich auf eine zweijährige Dauer, nach deren 
Ablnnf die ganze Augeleg' iiln If si-^tlrt wtirdi'. Ei-t al-^ im Trecentn nach läntreret 
Pause der Neubau weitergeführt wurde, griti' mau zu der alten Auflage zurück. 

a 

90. Cfr. Moise, Sta Ctoce. Ptreose 1846, ein wenig Icrittscbes, auf die Einselheiten 

des Baues wie auf das Ästhetische wenig eingehendi -, "NVerk; femer die betreffen- 
den Abschnitte bei Schnaase (VII p, 147 f.), der in dfii hat'^Ti ntiL'enau und fchleilinft 
ist, das Architectonischc jedoch mehr berücksichtigt hat. — Die friihfn- T, (-schichte 
der Frauciskaiierkirchc, Sta Croce, liisst sich nicht mit Sicherheit erkennen. Elemen- 
tar« Ereignisse haben au verschiedenen Malen unter den Urkunden aufgeräumt. So- 
viel bekannt ist, bestand seit geraumer Zeit, ricUeicht schon seit dem Todesjahr 
des heiligen Franz', anno 1226, eine kleine Kirche der Kniti Minori, an der jetzigen 
Strüi". also aii««;>'rhalb der Stndtniaueru, auf sumpfig*' m , niedrig gelegenem Termin 
(ctr. die L'rkunde vom 3. Januar 1319. Gaje 1 p. 453 tilza 16 p. Ib), unweit des alten 
römischen Amphitheaters. Von der Existenz dieser Kirche berichten urkundliche und 
andere Notasen: Z. B. ersfthlt Villani (VI 39), dass sich im Jahre 1350 das 
bewaibiete Volk von der Kirche des heiligen Florentius nach St;v Croce begeben, von 
wo es ans Furcht vor den Adligfti, iM -ouders vor dfMi naht hf.; wohnenden Uberti 
und deren Anhang nach San Lorenzo gezogen sei und sich dort Führer gesetzt habe. 
Bald darauf hören wir Ton einem Neubau der Kirche cum alüs edifieüs, suis usibus 
opportnnis (34. April 1858 bei Hois4 p. 459 Dok. I), von Ank&ufen von Baugrund 
(ibidetn anno 1262), ohne dass wir wüssteii, was und wo und ob überhaupt gebaut 
wurile. Nat-Ii idlsemriiier Annatmic wnrdt' am Tai:'' iln- Kreiirnnffirulnn:; des .lahres 
1294 tiie iieutige Kirche gegründet. Doch stehen .lahi und Tag keineswegs fest. 
VUlaiü (VIII 7) gibt das Jahr 1294 iJ dl di santa Croce di Maggio au; Marchiounc 
(m Rubr. 20S) den 18. Mai 1894; Yasari (I 285} einftch 1394. Simone deUa Tosa 
berichtet aber — wohl nach der gleich au erw&hnendon Inschrift — in seinen 
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Annalen: a. 1295 del mese di moggio U di di sant» Croce si fondo la chi«M huot» 

de' Frati Minori di Firenze. Eine Inschrift inuerlialb der Kircho, am Eckpfeiler 
lies linlvcu Si ltfiisoliiffo«* ii<>h< n ilriii Altare der Sennstori besa;;t: f MCCLXXXXV. 
V Noaus Mali t'iiit fundata ista eccletiia ad houoreiu Crucis et beati Fraociäci, also 
am 3. Mai 1295. (Moise und Andere haben Y vw Nona» ansgelassea und 
kommen so sum 7. Mai. — Die ,InTeotatio crucis' wird aber am d. Mai gefeiert.) 
Wenn aber die Comun»' .iiu 8. A]iril 1295 einen Jahresbeitrag von T2(X) Lire, 
zahlbar iu zweimonatlichen Rjiten zu 200 Lire zum kriiiffiurti (fuciendo) lian Vhm- 
steuert (Dnc. IV 1), so setzt das die <>rst»'i! Verluindlun^en über einen Neubau, 
die Aufstellung und Geneliuiiguug der riüue, die Wahl des Architecten u. s. w. 
sei ea seitens des Conventes od^ dnrch die Comune Toraua, und damit wird 
vielleicht die Inschrift zweifelhaft. Dieselbe, tncAvohl alt und in Lettern der da- 
maligen Zeit geschrieben, kann grade wie bei Sta Reparata erst spater an die 
Wand gekommen sein, jedenfalls doch erst, nachdem der EckpfeiK*r ntifcrefiihrt 
war; also war ein Irrthum immerhin müglicli. Villaui'ä Notiz wird aber dadurch 
gtanbwflrdig, «war nicht» das» Sta Croce damals neu fundirt worden wäre, wohl 
aber insofen ala der Neubau, welch«' um die Mitte des 13. Jahrhunderts begonnen 
worden und dann längere Zeit liegen geblieben, vielleicht aucli nie über die Grund- 
»teinlenfuni: luiüiusgekommen war, mit neuem Eifer und mit iirtipn Nfittcln wi(^d{'r ntif- 
geuommeu wurde. Zu demselben steuerte auch die Comune zu wiederholten .Malen 
Geld bei. Doch war die Hauptsache der PrivatwohlthStigkeit reicher Familien 
wie der Peruxai, Baidi, AlberÜ, Baroncelli n, a. m. fiherlassen, di« sieh bei dieser 
Gdegenheit in glänzendem Lichte zeigte. Amolfo di Cambio lieferte den Plan. 
Es war zwnr riii lit «ein erstes Wt rk in Florenz; — vielmehr hatte er all' T Walir- 
»chi inliclikeit nach Öta Maria Maggion-, Sta l'rinitä u. a. m. vorher umgebaut — aber 
es zeigte ihn doch als die bcHlhigstc Tersonlichkeit für den Bau der Catbedrale. 
Wiewohl kein Dokument, keine gleichseitige geschichtliche Notia Amolfo als 
Architecten von StA Croce nennt, so dürfen wir doch Vasari hier glauben. Denn 
der Stil des G>'lirniii<>'* : illc sclihiiikcii, achteckii^r-ii Pfeilf^r aus Quai]tM>t<'!iii'ii, als 
Träger der spitzgiebligeu Kögen mit ihrer weiten Spannung, die kolossalen V«;r- 
hältuisse, die unter Verzicht auf dekorativen Schmuck strcug und euergisch das 
ConstructiTe betonen, finden sich in Sta Maria del Piore wieder, welche, obvrohl 
viele Jahre nach Arnolfo's Tode vollendet und vielfach verfindert, dennoch die 
Grundlinien nach des Mei'-t' is FutAVurf bewahrt hat. Wie lange Amolfo dem Hau vor- 
pef!t«ndeii hat. wissen wir iiirht. Seit dein .laltre I29fi war «t wahrt-clieinlich ;iul' dem 
Platz von San Giovanni liattjstji und sicher an t>ta Keparata beschiiüigt. Doch ist wohl 
anzunehmen, dass er bis tu seinem Tode im Jahre 1301/1302 auch die AusfAhiung 
seines Planes in Sta Croce geleitet und überwacht haben wird. Wie viel bei semem 
Tode fertig war, laast sich ebenfalls nicht bestimmen. Seit 1298 hören für lange Zeit 
die urkundlichen Nachrichten idier <it>tt Ban auf. der anno 1.H83 (Gaye I p. Dok. 
IV 7) noch nicht vollendet war, weshalb die Mercanzia die prompte Auszahlung 
der Legate und anderer testamentarischer Zuwendungen bewirken sollte. Noch im 
Quattrocento arbrntete man an der Kurche, und erst in unseren Tagen wurde die 
nfichterne, schwerfällige Fa<;ade hinzugefügt. Dcnnoi li aln-r war beim Tode .\rnolfo*8 
vermuthlich das Meiste an der Kirche und auch wohl daneben am Convent und Ki"euz- 
gang gethan. Der letztere zeigt, wenigstens in den älteren i'artieu, den gleichen 
Stil wie die Kirche. Ja der Umstand, dasa die Zahlungen der Stadtbehdrda laat 
Jahr fOr Jahr aufeinander folgen, anno 1388 aber nur die Hiilfte der bisher be- 
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willigten Beitrage begegnet, Könnte tn der Annalime f&hren, <1ast4 die Kirchs so 
|3;nt wio vfilloiiflot war, utui all*» spätpren Notiztni sich nur auf df>n Aii<t»an im 
Detail, auf »Ue Nebengebäutle und auf R«i>taurRtiijtit>n bezit-hcu. Das letztere wird zum 
TheU bestätigt. Wir lesen Dämlich an dem 6. Querbalken (von der Chonsappelle aus 
gerechnet) des berOhmten, offenen Dachstuhlea im Mittelschiff Ton Sta Croce: Die XflL 
mensii« S«>pt«Mnbri3 (ohne Jahr); an dem 13.: MCCCXLI nn ii>is .Tunii secutum eatj an 
dem 22. Querl)alken (dem 10. von d«'r Kingauf^sthür): Mi '< '< LXXXIII nif h«p Octu- 
bris secutum est (cfr. damit das eben erwähnte Dokmii* ut IV 7). Also drei Daten, 
die sieh vielleicht auf eine iu diesen Zeitabschnitten eriulj^te Ausbesserung (oder Neu- 
bedachung?) des Dachstuhlea beliehen. Villani (a. a. 0.) berichtet, dasa im Jahre 1894 
auerst die Cappellen liint«>n gebaut wurden und danach da» Quer- und die Lang- 
seliifTe: E cominciarsi fondanii riti [n ima dalla par^^f (Vi tbVtro, ove scmio b' cnppelle. 
Schmiase (a. a. O. YU p. 1 18 Ainip ikunp: 1) inteipirt irt \ ill:ini falsch, wenn er be- 
hauptet, ,da»» man den iJau mit der Vorderseite anting und deu Chor zuletzt an 
Stelle der bis dahin benutaten alten Kirche erbaute'. Grade das Umgekehrte fimd 
statt und ist auch völlig glaubwürdig; denn Giotto's Meisterhand schmückte eine 
Anzahl von Cappellen mit Fresken, von denen die köstlichsten in den Cappellen 
der Barcli iiiid Penizzi noch erhalten sind; ferner malte er an dem Ende beider Seiten- 
üchilTe olx riiuib der Grabmälcr des Leonardo linini und Carlo Marsuppini, was je- 
doch untergegangen ist. Zu seiner Zdt irar also die Kirche mindestens soweit ge- 
diehen. Freilich ist über die Chronohtgie dieser Malereien nichts genaues bekannt. 
Doch kann man wohl als terminus a quo das Jahr 1307 bezeichnen, in welchem 
der Künstler n:irh der «loch immerhin unsicheren Beha\iptung eines« Kirlia (a. a. O. I 
p. 13) in Florenz geweilt hüben noli (anno 1306 war er noch in Padua; cfr. Crowe 
und CaTalcaselle a. a. 0. deutsche Ausg. I p. 226 u. 245; ital. I p. 467 u. 509). Die 
Bardieappelle kann nicht vor 1310 mit Fresken versehen worden sein (ibidem p.351, 
p. 521). Doch ist meiner Ansicht nach kaum ^laulilicli, dass diese reifsten Werke 
de< Künstlers in eine so fridie Zeit fallen. Ich möchte diesJi lheii stili^^tisohen 
Gründen (cfr. auch .Anni. 15 p. 58) viel später ansetzen, lange nach 1312, um 
welche Zeit ungefähr Giotto iu den Matrikeln der aite de' Medici e Speziali 
erscheint (Band I): al libro teno dello matricole di Fwenae (sub lettera G.), segnato 0, 
che cornmincia neir anno MCCCXII p. 43 Giotto di Bondone (cfr. Di^k. IX}. — Auf 
der Kensterwand der Bardicappelle ist unter anderen anch der luiliui' Luilwii; von 
Toulonse von Giotto abg^snalt worden. Derselbe wurde aber f>ri-t am 17, April des 
Jahres 1317 von Johann XX 11 kauouisirt; also werden dadurch diese Maiereien 
wiederum um ein Bedeutendes später gwückt (nach 1317). Tielleicht gehjn«n sie 
in das sweite Jahrsehnt des Treeento bis etwa zu der Reise des Malers nach 
Neapel anno 1330. Eins der letzten Werke Giotto's in Sta Croce wäre die Kn'i- 
nunir der Junsrfraii mit vii !<'ii Heilipen und Enireln, die .Vltartafel für die Baron- 
cellicappelle, weictie im .Jahre 1327 gebaut, wurde. Allerdings sagt Vasari nicht, dass 
das Tafelbild direct für die BaronceUkappelle gemalt worden sei; es kann spfiter dort- 
hin versetzt sein und befand sich nur dort, als Vasari es sah. Allein auch dieses 
Bild muss des Stiles halber der letzten Periode Giotto's zngerechnet werden. Sein 
Schüler, Taddcn (laddi, hätte dann da^ Werk seines I^ehrers fortp >etzt, indem er an 
die Wände dieser Cappelle die Ge&chichten aus dem Leben der Maria, gleichsam als 
Einleitung zu der Krönung und vielleicht nach einem festen, gemeinsamen Plane, 
»alte. — Zu dem Schönsten, was Giotto^s Pinsel geschaffiMi, gehört die Barstellung 
des Tanxes der Salome vor Herodes und seinen GSsten, denen em Soldat das bhi- 
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tige Haupt Johannes* des Taufen prisentirt, in der Penun«app«Ue. Beaooden be- 

rulimr i'et der liebliche Jüngling linke, welcher mit ungemeiimr Grazie und unübcr- 
tri friii lirr Xahirwahrboit die Viola zur Beplpitmii; ilos Tanzes spielt. Violinspielendc 
Gestalten musstea damals tür Giotto «iu be»«ii)der:> beliebter Gegenütaad sein. Auf 
der Krfioung d«r Maria in der BaroneelllcappcUc bringt w z. B. ancli «olebe muei» 
cirende Engel an. Die Tiolinspielende Flrau im fiargello sebreibt Baron Ltpbart gleieh- 
fidls Giotto zu (photogi-. bei Alienari nr. 8663). Gradezu eine Wiederholung der Dar» 
sfellnnp in der Fornzzicappello bof^egnet aber auf der ErzthQr flfs Andrea Pisano 
au 8an Giovanni Battistn, deren Modelle im .Jahre 1330 von Andrea entworfen 
wurden, und deren Guss und VoUeudung bis zum Jahre 1336 dauerten. Giotto 
hatte . den Andrea dabei auf das wirksamste unterstütst und ihm wohl su allen 
Geschichten au» dem Lel)en des Täufers Zeicbnnngen und Yielleiebt auch Modelle 
gemacht. So erklärt sich die grosse UVtprcinstinimnnp wie anderer, so bps<onders 
auch dieses Reliefs mit dem Fresko von 6ta Croce; ein, wenn auch intiirecter, so 
nichtsdestoweniger deutlicher BeM'eis für die zeitliche Zusammengehörigkeit beider 
Kunstwerke. Die Malereien in Sta Croce gehSren demnach in das Ende der 
zwanziger Jahre, ja vielleicht erst in die Zeit nach der Heimkehr aus Neapel, circa 
1339 bis 1334 oder bis 1337» als Giotto Staatsbaumeister Ton Florens war. 

Sl. Über die ältere Kirche Ton Sto Spirtto, an deren Stelle nch heute der 

Neubau nach Bmnellesco's Kntwurf erhebt, haben wir wenig Nachrichten. Sic soll ^ 
im .Talire 1295 gogri'iiidrt worden sein. M<^bri' Zabluiim'u der Comune (Dok. V) 
pro convenfii et tabrica ecciesie, beweisen, dass in den fuigenden Jahren an dem 
Aufbau der Kirche vne des Conventes gearbeitet wurde. Im Jahre 1298 war 
dendbe wohl vollendet , wenn man dies aus der Niedrigkeit des lotsten Bei> 
träges schliesscn darf. Gleichzeitig mit dem l^au (<ing eine Platzerweitrniiip Hand 
in Ilaiul, für die sich zu wiederholten Malen Beiträge v. rzcii-imct fiiub ii. Dio zu 
Kliri'ü der SStji. Anmiziata gegrundefo Kirche de' Servi lag ausserhalb der Stadt 
auf dem sog. Cafaggio. Frühzeitig vergrosserte sich die Stadt nach dieser Seite über 
die Mauern hinaus; ein Umstand, der lur Anlage neuer Strassen führte und die 
Comune Tcranlässen mochte, durch einen neuen, dritten Mauerring diese Theilc in 
das Stadtgebiet auftunehmen. Nach der Servitenkirche ffthrte die via di Balla, 
wie schon erwfihnt wurde. 

22. Viliani VII 99: Nel detto anno (1284) dd mcse di Febbraio (d. h. also 
1286), i'S^endo i Fiorentini in Imoiin c jiai ifi.-i> stntn, o la cittä cro«5rinfa di iiopolo 
e di graiidi hAfpshi , si ordinarono di cMt -cere il circiiito deila cittii, e cominciarsi 
a fondare le nuove porto, ove poi consegiiirono le nuove mura; (cfr. ferner Marchionne 
III 165, 313 und Vasari 1 889). — Von der Gestalt der filtesten Stadt als einer r6mi- 
sehen Anlage ist bereits p. Iff. gesprochen worden. Desgleichen x^iirde auch mehrfach 
der zweite Mauerring erwähnt, den Viliani (IV 8) in das Jahr 1078 srtzt und mit 
der Nftthwcndigkeit eines Srhvitzcs gegen di>' kriccrori schon Angriffe hauptsächlich 
Heinnchs IV motivirt, denen die ofTeucu, theüweise nur mit Pallisadenzäuneu und 
Grftben Tersehenen Vorst&dts diesseits wie jenseits des Arno angesetzt gewesen 
seien. Er beschreibt diesen zweiten Cerehio folgendermasson: Von der P' ita di 
San Piero Maggiore (im Schnittpunkt des Borgo degli Albizzi mit der via d« ! F(>>so) 
giuR^T die Mauern nordwärts auf den Horgo di San Lorenzo zu, diesen wie die 
Kirciie umschliessend (die heutigen via di San Egidio, via de' Pucci, delle CantoncUe 
lagen ausserhalb, doch unweit des Eiliges). ^ Von da westlich auf San Fancrasio oder 
rnjt 41« Uffgl* M SIsmH. 10 
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San Paolo zu bis zur (spater g' hauf. n) Carrainbrücke (etwa die lieutigon Strassen del 
Giglio, del Moro ofl' f parallel damit d»"i Fossi). Die spätorc Kirrlie Sta Maria No- 
vell» sowie San Paolo blieben drausscu. Im Süden lief die Mauer den Anu» ent- 
lang, TOD der (spütereu) Cairaiabrficke bis cum Castel Altafrout« auf der heutigen 
Pias» de' CssteUani, di« Borgtii yotn San Panciazio, Santo Apostolo und Saa Fiwo 
Scheraggio iucorporirend. Dann traf sie 'wied«r dui< Ii (li>> via d« ' I^-nci und del 
Fns«o mit der Porta di San Piero zut^ammcn, so jedocli. das- «Irr spätere Pont*» di 
Kubacoute, Kirche und Platz von Sta Croce sich ausserhalb befanden. Auf dem 
JenseitigeD Arnoufer war das unmittelbar um den Ponte Vecchio liegende Stück bis 
etwa cur Piazza di Sta F«iieita hin (re»]). bis zur Piazza dei Moui 6«tlicb, Piasn 
dei Krescobaldi westlich davon) ummauert. Die» der zweite Mauerring, der 
avich wirklicli e.\istirt hat, wie einz«'lne liest»' gezeigt haben. In welche Zeit der- 
selbe aber gehört, isf «rJnvor zu sa<:oii. Villani's Anjpibe nift Bedenkon h«»rv'or. 
Man dürt'te wolil mit Keoht erwarten, dass der gi'osäc Scluiftsteller, der seiher den 
dritten Mauerbau eine Zeit lang leitete, genaue Kunde von dem Mbeien Umkreise 
k&tte haben mUssen. Zu seiner Zeit standen noeb auf weite Strecken bin Reste 
des ersten Cerchio, wahrend der zweite wohl noch intact war. Aber aus seiner 
Beschreibung' J'* lieliit mir ljervnrzii,'i'li< ii, dass er ArVn Ifen verschiedener, besonders 
späterer Zeiten in die Jahre 107b— lüdl äetzt, tim mi ntfhr, da die ganze Belage- 
rung Heinriobs IV vielleicht in das Reich der Sage gtdiört (cfr. Hartwig a. a. 0. 
I p. 93), mit der eine spätere, ihrer Kraft und Macht bewusste Generation die dörf- 
tige frühere Geschichte ihres unbedeutenden Gemeinwesens gesehüftig verbrämt hat. 
Ancb Villani zahlte den Fabeleien seiner Zeit seinen Tribut und borichti f.» ^lätiltig 
von der rönnscheu Mauerstadt und ihrer Zerstörung dtirch Totilas, vf>n ihrem Wieder- 
aufbau durch Carl den Grossen, der in Italien, entsprechend dem Charakter der 
Bomanen auf klassischem, lateinischem Boden, Torzugsweise als StidtegrOnder g^ 
feiert wird"), und endlich von ihrer Erweiterung zur Zeit der Markgräfin Mathilde. 
Dnch will es mir nicht scheinen, das« ( iiir Stadf. <li>' erst am Knde des 12. 'ahr- 
hunderts sich selbständig zu regen benautt, so irüli einen völlig n»'iif»n ^^aul•ll'^ul 
beschlossen und durchgefülirt hübe, ein Werk, mit dem enorme Schwierigkeiten ver- 
knflpft waren. Man erwäge nur, wie viel Geld und Zeit der Bau des dritten 
Cerchio von 1285 an gekostet hat. Es will mir nicht scheinen, dass die herrschen- 
den .^tadtgeschlechter, die von den Ein>;ebungen des .Augenblicks, Vfm persönlichen 
Motiven u. s. w. c;eli>itr-t. ohne Kücksicht auf das allir 'nK iuo B( st»> ihn Privatfehden 
und -Interessen ausl^ampfteii, hier ein Vcrstäuduiss tiir das ^Vohl der ganzen Be- 
Tölkemiig gezeigt und in weiser, staatsmSnnischer Yoraussicbt eines späteren Wacbs» 
tbumcs der Stadt z. B. den Mugnone weiter nach Westen abgeleitet und Boigbi ge- 
schaffen haben sollten, die selbst anno 1285 noch ziemlich li^er standen. Grade ihr 
Interesse erhr isclito die möglichste Consi rvirung des einmal bestehen<len Znst.nndes. 
Grössere "Wahrscheinlichkeit hat die Annahme für »ich, daös diese Veriuiderungeu 
allmäblicb Tor sick gingen, in einer Reihe von Jahren, nach deren Verlauf freilich 
die Stadl ibr Aussehen verändert hatte. Und diese Umwandlung, zunächst viel- 
It'Idit örtlichen Bedürfnissen entspringend, denen möglicherweise anfangs eine 
Privatinitiative abhalf, stellte sich in der Folge, als Ganzea übersehen, dem Ge- 

*) Bei den Kelten re^p. ihren Naclikummeu, den Franzosen und bei den SpHoiem aU 
ritterlicher Held; bei iea germsaisoben Stimmen als grosser Oesetageber, die Quelle alles 
Rechtes und aller Ordnung. 
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schicbUelireiber, der wenige Jahre darauf acioe Chronik begano, als ein wohldurch« 

dichter, in cln«*m Zuge tlurchgpffihrts'r Plan dar. Damit soll nicht golüugnct 
wpnlf'ii, flasfl !uM dem dritten CVrc liio M it 1299 wirklich ein sol^-lior Plan zu Grunde 
lag. Im Gegentiieil, damals liattcn die guelüschen, dem popolo gniäsu entnommenen 
Behörden die Nothweodigkeit oner bevMren Sohntawehr erkannt, um sich und ihr Re- 
giment vor den Angriffen der auegewiesenen GhibelUnen und der eifersftchtigen Mach- 
barstädte, später vor einem lieinrich VII, Cafltrucoio Castracane cet. zu HchQtzon, 
Setzt man der bishcrigm Annalinio gemäss den zweiten Cerchin m das .Trilir 1078, 80 
erregen einige Urkunden dagegen Bedenken. 1) 12. «lanuar ll7B/7y extra muros v<>- 
teres supra portam burgi sancti Laureutü (Dok.VI 12). — 2) 2. Mai 1216 uuam petium 
teire, poaite in Ca&ggio prope muroa noto« oivitati» Florentie (Dok.VI 15; III 10 IX). 

— 3) 21. Februar 1289 (\K)) ti iTi iiuni Cafadii episcopatus, jKtsitum prope OMUNM extra 
portam Siia.lariorum (link. Vi iL': III 10 IV p.l37). — I) 26. Januar 1291 extm por- 
tam vic nove (Dok.VI 45; Iii 10 iV p. 138). — 5) 14. Mai i:!02 qTiedaTn doTnus, posit« 

— in via »aucte Marie, extra muros vctcres et iutra dcsignationem muronim novonim 
Dok. VI 61). — Die Urkunden nr. 3 und 4 nennen die Hanem de» aweite» Cercbio 
ohne weifteven Zumts; nr. 1 wie nr. 5 sprechen von den alten, ersten Mauern im Gegen- 
satz zu den Mauern ili < /weiten (nr. 1) und dritten (nr. 5) Ccrchio, die a!-<> 1302 
auf der Seite zwischen SSta Annuziata und San Marco bereits abgesteckt, aber mu h 
nicht erbaut waren. Die [x-i dieser Gelegenheit erwähnte via sancte Marie ist wohl 
die henlage via de* Servi, wie dies bereits Lami (mon. eccl. II 840) vermnthet hat. 
Am wiehtägsten ist die Urlcunde nr. 2 vom Jahre 1316, die die Mauern des «weiten 
Ringes ,neue' nennt im Gegensatz zu den miira Vaccine des ersten Cerchio, die gleich- 
falls noch stamlcii. Cafaggio (cfr. .\niti' ikung 19) hiess das ganze Terrain, welches 
sich einerseits von San Marco bis über P'Sta .\nunziata hinaus auf Porta Pinti zu, 
andrerseits bis auf die Stadtmauern, doch nicht bis dicht an sie heraii, etwa bis zum 
heutigen Palanco Riccardi erstreckte. Er wird ,prope, in die Nfthe* der Maueni des 
zweiten Cerchio verh>gt, denn der Grund ntid Boden, auf dem die Stadtmauern stan- 
den, «»owii' di'rii'iilire unmittelbar vor den-i llii n. <;ebr»rtf ilrr ('(iinunc iVtV- die Urkunde 
vom 26. September 1298 Dok. VI 52 III 29). l'er i afaggio, Kigenthrim des Bischofea, 
wurde wohl seit dem Ende des 12., Anfang des 13. •lahrhundcrts mit Häusern be- 
baut, die Tenniethet wurden und der bischöflichen Mensa eue Hauptannahme lie- 
ferten. Lami (a. a. O.) behauptet, «Inss der Cafaggio anno 1205 vermessen wurde, 
eben lu buf^ drr Bebauung; nach dem Bidletone (Dok. III 10 XI p. 139) fand dies 
aber im Frühjahr 1216 «tntt. Annn 1242 wenlen magistri imimrum (wohl tles Rischofes) 
erwähnt, welche Raustelleu anwiesen (Dok. III 10 XI j». 138). Wenn Hartwig (I p. 92) 
Lami als seinen Ciew&hrsmann für die Behauptung anfiihrt, dass der Cabggio da- 
mals (also 1305) in die Stadt aufgenommen wurde, so ist dies ein Irrthum. Lami 
sagt nur, dass ,nunc Cafagium mngnam partem intra novissinka urbis moenta in- 
chisum est': auch w*ider>spn"irhen dem die Urkunden. 

Das Dokument vom Jahre 1216 nennt die mura uuove des zweiten Cercbio 
in Norden der Stadt. Im Osten begeguet dne {Reiche Scheidung twisch«D altem 
und neuem, erstem und zweitem Bing«: So hdssen die Manem des ersten Kreises 
anno 1249 muri veteres (cfr. Giov. Hat. Ueetli Badia fiorentina p. 30) ,(iuod apotbece, 
que sunt in ]>rrt|iri«'fafi AMiatir inter et iuxta muro.ij veteres Civitatis et usque ad 
Classum, quod est iuxta domum ülionim Sacchetti, et i|)se apothece et domus sunt 
de Farrochia Saucti Stephaoi'. Auuo 1256 (ibidem p. 31) Tcrkauft der Gapitano 
del Popolo der Badia Fiorentina ,168 pedes, 11 uncias, duo ponta etsepiem atumos 

10* 
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et dimidiuni aiUerius pedis terreoi Communis et pOpttU predictonun, quod ipsa Abbatia 
habet occupatum, cum ronim üomibus et apothocis extra mnro<» vctfrp«« ('ivitati?« 
Floreutio ab apotUcca ipsius Abbatie, que «6t to aufpjlo demrsuB turrem tilioruni 
SMchctti d« Porta, ittzta plftteftm S. Apdlioarit id «pothecmm cet/ Dieseu alten 
Mauern de» enten Kreiies gegen&ber mfisB«n natfiriich die des «weiten damals 
,nOvi' geheiMen haben. Das wird bestätig, anno 1255 (ibidem p. 31), wo eine 
Unt«rsucbung angestellt wird super illo!», qui habrtit «-t tenont (natürlich wider- 
rechtlich) plateas Couinnmis, et super illos, qui babent et t4'nent niuros novos et 
vetereft civitntid. Darauter »iud die Maucru der rüiuLschcu Anlage wie des zweiten 
Kreisee xu verstehen, tob denen di» enteren anno 1393, wie schon erwähnt, auf 
Abbnx b v. rk:iuft wurden. Villani'» Notiz (VIII 2) erhfdt eiin' ti. ffonde Uestätigung 
(liit. li « iiH- Trovision vom 2. Mai 1301 (l)ok. VI 59), wodurch di r \vrit< Ver- 
kauf der muri veteres (hier wohl des ersten und zweitcti Kreises) inliililit wurde, 
bevor nicht der 3. Cerchio vollendet sei. Die einzelnen Hehönlen und Conimis^iuueu 
waren, vielleicht am ihre besonderen sowie der Comune Sassen zu flUlen, au eilig 
nut dem Verkauf vorgegangen, «o dass die Gefehr nahe k^, dass Floreas seitweilig 
eine offene Strult war. Jedoch im Jahre 1319 (2G. März Dok. VI 68) erlaubte 
die Comune wieder. Stnrke der a!f<Mi Mniiont diesseits (wie auch jenseits) des Arno 
zu A'erkaufcu, um Geld in deu Stadtncckel zu bekommen. 

Die angeführten Beispiele bezogen sich auf den Norden und den Osten der 
Stadt. Auch jenseits des Arno begegnen wir dem gleichen Verhiltniss. So heisst 
die uralte Kirche Stn Im Im Ifü in den Urkunden (archivio di Stiito, provenienza di 
Sta Felicitä, spoglio vol. 47 /ii . ,'')): :trn 18. Dezember 1064. indirtlon.' chiVsa e 
monastero di Stii Felieitä, posto tuori della cittä di Firenze presso il capo dcl poute 
di dctta cittä (Ponte Yecchio); am 9. September 1080, iudictiune 3 — StaFeUdta, 
poste fuor ddlc mura della citta, non lungo dal capo del ponte; ebenso am 24. MSrs 
1064 (85)) indictione 8; und noch öfters; erst anno 1217. am 12. Juni: chiesa 
e nionastero di Sta l't'Iirilä in ]iia//.:i, :i!~o iinnTlialli (lc.~ Kiimi's. in ili<' Stadt 
eingepfarrt. Die Mauern dieses zweiten Kreises scheinen noeii in der L rkunde vom 
24. Juli 1297 gemeint zu sein (Dok. VI 49); wenigstens im Hinblick auf die Ur- 
kunde vmn 9. Oetober 1333 (Doc. VI 83; 3: Cerchio) wird diese Annahme wahr- 
scheinlich. Weiteren ForBchungen wird es ohne Zweifel gelingen, auch fiir andere 
Theilc de» städtischen Unifanges das Gleiche zu konstatiren, da»» nändich noch im 
13. Jahrblindort die Mauern des zweiten Cerchio als neue, jüngst erbiinte liezeich- 
uet werdt'u. Das ist aber, glaube ich, nicht möglich bei einem Mauerhnge. der vor 
180 oder 160 Jahren aufgeführt worden war. Ich bin also geneigt, den zweiten 
Cerchio in das 19. Jahrhundert cu verlegen, vielleicbt in seine zweite Hilfte. Dann 
hätte man c. 100 Jahre (»der wenig später ilie dritt« Circumvallatictn unternom- 
men, was bei dem rapiden Wachsthum der Bevölkerung immerhin möcrücb wäre. 

Die eben geäusserten Bedenken gcgeu die bisherige Auuaiime tmd Datiruug 
HUiren mieli zu folgender Ansicht: Der erste aus der Romeraeit stammende Cerchio 
erwies sich aJlmühlich zu klein f&r die Stadt Florenz. Borghi, zunächst vier, dann 
immer mehr Anbauten entstanden. Man mu»»tc neue Thoto t rri('lit<'n. um Ver- 
bindungswese zu srlinffcii; ja im Süd. ii der Stadt, bei Porta Sta Maria, rausste 
man die Maucru vielhncht gäuzUch niederlegen, da sich auf dem anderen Ufer des 
Arno eine neue Anlage gebildet hatte. Man lese x. B. die Chronik des Donato 
Velluti (dall' anno 1300. lino al 1310 ed. Maoni Firenze 1731), um eine Vor- 
stellung von der Gegend des Oltrarno zu erhalten. Diese so erweiterte Stadt 
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bedurfte des SchutMS. Und da umi^b maa sie bei ihrem Entstehen, Tor, um und 
nMh 1076 BAcIl Villani's Angabe mit fossi c gti-<tcati, ja an einzelnen Stellen um« 
mauerte man sif auch vifllcuht. Das ist iiuiiicr Meinung nach Villa iii's zweiter 
Cerchio. Die Entwicklung ging aber weiter: l"!or»'UZ vorgrössorte sich ituiuer mehr. 
Der Cafinggio wurde im Begiuu des 13. Julirhuudertä bebaut; neue Kirchen wurden 
innerhalb des stidtiachen UmkreiMS an stinen Orten gegründet (s. B. Sta Croce 
SSta Anunziata, Sau Marco, Sta Maria Norclla, Sta Maria del Carmine cet.), neue 
Parochifn fntstunden (?.. Ti. Sta Fclicita). ptn deutliches Zeichen für da» stetige 
'Wacli^^thuiii (li^r Stadt. Eine f^rramiif Zeit liiiulnrch mnrhtp man don Bcdürriiisson 
des Augellblickes Rechuuug getrugtfn haben, indem nian, gleichsam %on i ali zu i"ull, 
Mniwn baute; daher Auwbtteke wie muri novi anno 1816 und soust noeh. Diese 
Erweiterungen des Mauerringes waren hauptsächlich ein Werk des Volkes, ein deno- 
Icratifiches Unternehmen, deun die Grossen hatt<'n ein Interesse daran, die alte, mit 
Thürmen besetzte, winkelige Gasf^cnstadt innerhalb des römischen Umfanges zu er- 
halten. UmaoQst. l)aa Volk^regimeut setzte »ich lest; seit 1282 gab es Prioren imd 
diese phuurton und sehufen Raum «owohi innerhalb der alten Stadt, wo e» nur ging, 
ab auch fiustoa sie den Bau eines dritten Ringe« emstlich in*« Auge. Von diesem 
hören wir bereits im Jahre 1885. Bas Unternehmen blieb wegen der pofitiaehen 
inneren wie äusseren Ercipnifise zeitweilig Hegen; es wurde aber immer von neuem 
fortgesetzt, sow^ic sich eine Gelegenheit dazu bot. St^dt und Laud steuerten zu dem 
Werke bei, welches von einer besonderen Commission geleitet und im Lauüa de« Tre- 
cento c^&oklieh vollendet wurde. — Dies ist meine Ansicht Ton den yenehiedenen 
Mauerringen der Stadt, die ich jedoch nicht als definitiv hingestellt wissen mochte. 
Das Material ist dnzti roch zu lückenhaft uml zu zerstreut. Der Einzelne kann 
nur eine verhäitnissmässig kleine Anzahl von Urkunden und zwar ganz allmählich 
kcuucu lerueu, und es bedarf vieler Mitarbeitt^r. Jeden Augenblick köuueu neue 
Notisen hinzukommen, welche die obige Ansieht modifisiren, wenn auch nicht, wie 
ich glaube. TÖllig Teiwerfen werden. Aiiinlfr) di Cambio hat aber mit dem dritten 
Cerchio nichts zu tbun gehabt. l".r war lu-i >^ta Croce niul Sta Rcparata «chon ge- 
nügend be'^chäftigt ; und als er 1301/2 starb, waren die Tlnue und Mauern erst abge- 
steckt, ein kleines Stück er.it gebaut. Dafür aber hatte die Comuue eine hin- 
xeichende Menge Ton Magistri lapidum Sur Verfügung, wie ein Blick auf die 
Matrikeln der Maestri di pietre e legnami und auf die Urkunden zeigt. Bemerken 
will ich noch, dass unter die Urkunden für den Mauerbau nur diejenigen aufge- 
nommen worden sind, welche ich in Bezug auf den ersten und zweiten Cerchio ge- 
funden habe. Für deu dritten liing iuibe ich nur eine Anzahl von Dokumenten 
anqgewihk. 

2S. Villani VH 79, Vül 26; Marchionne III 211; Yasari I 289. Ton neueren 

Publikationen sind zu nennen t Mnise iilustrazione istorico-artistico del palazzo 
de' priori, Firenze, Jouhaud 184^, ein &o\\uhl iu Bezug auf das Historische wie Ar- 
tistische dürftiges Buch. Die Dokumcute iu den Anmerkungen su demaelben 
sind «in Abdruck der Gaye'schen Regesten; die Originale hat der VerAuser wohl 
kaum gelesen, sonst würden sieh nicht dieselben Irrthfimer finden. Ein wenig 
besser ist Gai(,'ani dcU' antico Palaz/.o della Siguoria Fiorentiua. Firenze, Ricci 
1872. Auch hier vermisst man < in näheres Eingehen ; die Schrift ist wenig kriti,«»oh, 
überdies in der Anlage verwirrt und schlecht dispouirt. — In deu Consulten sowie 
dttich andere Naehrichten sind mannigfaltige Andeutnngen Ober den Wohnort der 
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Simuii ic in den i i-ti ii .Tahroii vor »Icni liau dos Palnzzn A'. ci lilii vinliaiiil' ii. (y]^-) stava 
(Villaui VI :?;V} «TU in una partp ilella cittu e or.i iu ahn». So /. B. anno 1282 
nclla. casa^iiella BaiJia,'[(Jem ak»-n Anitslokal Ut-r 14 Anzianeu, deren Nachfolger die 
Vnann msn (Villani VII 79). Biea bestätigen die Gonsulte (1 p. 112 b) 1285, 
die 25 intrante Augusto: in conulio qvMU phunuiii Mipieittium» congregato eonm 
doniinis priorihus Artiuin in domo Abbatie Floreotie. — Am 20. Soptenibcr 1285 
finden wir die Prioren : in consilio quam pliiriuin saptentiuni, oon;jr*^gatn mi-am priori- 
bu» in domo Ghaui F ort;äi (CuubulUi 1 p. 121 b^. — Addo 12fi9/'90, di«*bun 23 (*t 26 
mensis Januarii, indiction« 3: in domo Pelle oder Feie Dominici, in qua priores 
morantnr (ibid. 2 p. 4n, p. 6«). — Anno 1293, die 5 mensi« Septembris wiedenim 
coniiD prioribus in domo Gani Forcsü (iliid. 3 p. 133 b). — Am häufigsten wohntan 
iVw Piioron im Hnuso dor Cen-hi, der Häupter der Kianolii. Villani (VIII 26) be- 
ricbtet zum Jaiire 1298: uvlla cas/4i de Cercbi biaucbi dictro alla chiesa di San 
Brooolo. Doch schon viel frQher hatten sie dort ihr Amtaloeal, «o anno 1292/93, 
die 22 Febrnarii in eonsilio quam plurium sapientium coram dominis capitanoo, priori- 
bus et uexillifero jui*tici<' in domo Circulomm, in qua morantur priores et uexillifer 
instii-i,' (<'r,!i<t!!tp 4 i>. noi,): ..I.vinla-'H.-' inu 2.. 3.. 4.. 10., 11. Mäfz, 8. -Juni. — 
Am 28. «luni in domo tiiionim «luuiini (jciatdiiii (U^ ('ireiilis (ibid. p. 73a). — Am 
6. November 1293 iu domo filiorum olini Tivouunim, in qua momtur ud prescud offi- 
cium — dominorum uexilUferi et prionim (Capitoli filia 35 p.l43b). ^ Am 8. October 
129') und 19. Marz 1296 beisiit es nur, donius, in (pia priores artium et uexillifer 
iuKiii ir \^rn roimiiii morniitur und ähnlich (Provision! tilza 5 p. 141b, Gaye I p. 429 
(mit falscbciii l>;ituni), tilza G p. la Gaye a. a. •).). Wenn ♦•iuim» Urkunden, selbst 
vom Jahre 12Öt>, die von dem Ankauf der Häuser zum Bau des Priorenpaüaiitcs 
bandeln, scbUeMen: actum Florontie in domo poputt et eomnnis Florentie, in qua mo* 
rantur domini priores et uexillifer justicie, so i»t damit nicht der Palaxzo Yecelüo ge- 
meint, denn der sollte erst <jel>aut wcrilrn; sondern die Prioren wohnten provisorisch 
in einem der Hfiiiscr auf limii T?.>i!i ii späteren Kepieninpspt'bäudes, vielleicht in 
dem der Tizzuoi, da» später gieielituils iukorporirt wurde (Dok. VII 26, cfr. Plan 1.26). 
Dicae Iliuser waren wahrscheinlich auf «in Jahr gemiethet, nach dessen TertBuf 
es cur VeriSagming rcsp. Aufhebung des Miethsverhaltnisses eines weiteren Be- 
8chlusf*e8 seitens der Collcgien bedurfte. D» die Prioren während ihrer Amtsdauer 
ihren Aufenthaltsort nicht verla.ssen durften. — e furono rineliiusi per dare audienza 
c a dormire e a maogiare allu spesc del comuue — m befand sich auch dort 
nmistenthräla ^ Amtslokal, wo sich die Ausschüsse der RatbscoUegicn einfinden 
mochten. Doch wnrde diese Vorschrift nicht streng beobachtet. Bei besonders 
wichtigen und feierlichen Berathungen, bei soleliPn, wo es auf eine grö>scre Ansahl 
von Theilnelnneni ankam, wurden andere, nifist in i\vr Nftlir tbr Amtswohnungen 
gelegene Räumlichkeiten, besonders Kirchen benutzt. t?o die Häuser der ßadia: z. H. 
ausser dem oben bereits augefiihrt^'u Beispiel vom 25. August 1285, am 9. und 
15. in» 1289/90 (Consulte 3 p. 16 b). Die H&nser d«* Badia hiessen giadezu domns 
prionun. Mehre Mate finden wir San Procolo benutzt» so am 29. Juni und 18. Juli 
1290 in epclcsia sancte Proculi coram i>otestato, rapitaneo et prioribus (ib. p. 39a). 
Damit ist das ConsiirÜA generale gemeint, diis «ieh eine Zeit lanc ■mch in Snn <5io- 
voimi BattLsta versammelte z. B. am 10. Feliruar und 12. Juli 1290 (ibid. p. lUa und 
S9a); am 6., 7., 9. Juli 1291 (Consulte 3 p. 66 b f.). — Neben San Giovanni ßattista 
diente diesem Zwecke Sta Scpwata, die Cathedrale (s. B. am 18. November 1298, 
20. December 12fö cet. Gonsulte 4 p. 27b und 62b u. a. m.), welche bis tief in das 
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14. Jahrhuadert hinein dar regelmlisMgc yenunmlnngBMrt der geflanuBteD BOrger- 
schaft und aller Behörden war, c. B. wenn die neuen Podest^ ihr Amt antraten und 

vor iln«ii AmtsvorErnnpfm wie vor iliii rilnicfri Behörden den Eid aMo^^ten. Bei 
aaiitierurdentlichen Sitzungen z. B. aller Kathskörpor zusammen wurde auch der 
Faiazzo dcl Podostä beliebt: z. ii. anno 1301, die XUl Scptcmbris: iu consilüa 
centun, graendi et speeiali donüni eapitanei et in conmlio generali eomnnia «t ca- 
pitodinttin 31 artium et alioruui bonorum uiroruni , confrr«'ßatis in paJlatio domini 
poteatatis — — Dante Alagherii cousuluit (Consulte 5 p. 13 b). Ebenso am 20. Sep- 
tember und noch öfter«!. Bei den Capitani sowie bei «b-n Prioren pfle^'te die Kirche 
San Piero Scheraggio lür die Ceremonie des Amtsantrittes gewäldt zu werden. 
Biese letstere Kirche war die eigentliehe Friorenkirche Ar ihre aowie der Zunftvor- 
atinde Sitningen s. B. am 16. Juni 1S93 in constlio e^ntadittuni 12 nuuoruv arthun, 
coDgregato in ehofrn ecclesie sancti Petri Scradü (Consulte 3 p. 130b) a. a. m. 

tit Teinon auh Toee Bomolo; ViUani XII 8. 

25. Urkunde vom 3. Februar 1319. Dokument VII nr. 81. Gaye a. «. 0. I 
p. 456. Cfr. Plan 1 136; 81 b. c. d. 

Ä6. Von HSuseni der Malespini auf der Südseite des Platze« resp. der vLi 
VaL'chfri'cciri, ^vie sio Lord Yernriii untri^t. Imbo ich nichts finden können. Durch 
die lnteq)retation der Urkunden vom 3. Feijruar 1319, 15. Jidi 1350, 26. März 1354, 
13. August 1355, 11. August 1361, 14. und 31. Januar sowie 25. Mai 1374 (Dok. 
VIT nr. 81; "VHI A nr. 1, S (a, b, c), 4, 5, 7 und 6) komme ieh zu folgendem 
Eesultat: Auf einem mit Häusern, Plätzen, Thürmen cet. iM vrtzteu Gebiet li< fanden 
sich die Münze sowie der Löwenzwinger der Coninne zur Miethe (Dok. VIII A 2c). 
Die acht Uffizialen der Zrrrn erhielten <V\f Befiitjni«« (Dnk. VITI A 2a), zunächst 
dieses Terrain durch Kauf in den stadtisclien Het»itz zu bringen und die Gebäude 
SU renoviren. Daa Geld dazu wurde aus den Emkfinflen der M&nse bis zu einer 
bestimmten Höbe angewiesen. Bei der AusfQhrung des Auftroge« mQssen sich je- 
doch Schwierigkeiten ergeben haben, vielleicht infolpe der Besitzanspriiche anderer 
Personen. Doch mag die Conuine kraft höheren Rechtes den (irund und Boden 
occupirt haben. W'cnigsU.'Ue> beiludet sie sich iu dem Besitz dos gauzcu Complex«s 
(Dok. Tin A 8 a. b.) oder doch mindestens Ton "/]^Theilen naeh der Urkunde vom 
13. August 1365 ^ok. VIII A 2 c), worin ihr der Petent seinen AntheO gegen Ent- 
schädigung anbietet, — cum comune einerit alias partes, <la ja die Ciunune schon 
die übrigen Th^ile nn sich gebracht habe. — Dio ilritti' Urkiimb« vom Jahre 1361 
(Dok. VIII A 4) ordnet deu Kauf eiiie* (wohl aiuien n wie 1355) Thurmcs nebst 
Haus an, der fielleieht inr Aufbibme der zur Prägung bes^mmten Gold> und 
Süberrorr&the der Comune bestimmt war. Beide Gebäude lagen Temuthlich hinter 
dem anno 1350 bis 1355 gekauften Terrain, da wo heute die Post ist und ehemals, 
nach dem Bau <lrr I.c^j^^ia, sicli die Zci lu' hefiind. Alle vier rrkwiiil< u (Dok. VIII 
A 2 [a, b, c] 4) geben wesentlich die^eli^eu Grenzen au (cfr. den l'lun I): Nördlicli 
der Platz der Signorie (D) resp. das terreuunx comuuis (2), östlich via degli Uffizi 
(N 3) nnd vielleicht die Hiuser des Johannes Gennb und des Johannes Donati 
Cennini (4 b, c); südlich via sivc chiassus (S ?), der meiner Meinung nach nicht 
mit ib r \ia Laiiil)ert( s.!-a (steht niilit nii lii auf dorn Plan I, wohl aber auf Plan II 
(Ii;) 7Ai id.iifitizinii ist, jedoch ihr parallel gej.'ani,'<ni ''ein wird; westlich die 
Häuser resp. der chiassus der Ciguamocchi (nr. 5 a. b. c. d. rejjp. R.). Der 
Letztere mag in die via Lambertesca gemQndet haben. Per Lauf jenes s&dlicbcn 
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Chiasso (S?) ist zweifelhaft: (ob von der via degH Uffizi (N 2) bis zum ChiaMO 
<lf' Ci^iKUiincclii (K) oder giir bis zum Chiasso de' Baroncelli (Q) liin]. — Als der 
Bau der Lof^pa im Jnbrc 1374 ernstlich in Angriflf genommeu wurde, kaufte die 
Comunc aoch weitere davorlie^ende Stücke vou 790 (5 a, b, c) Quadrat- resp. 27 
("B 7S9 Qaadmt-) BrNCcen (6 a) Ausdehiraiig an (Dok. YtD A 5 und 6 einge- 
■cUoflsen vom vom Plate (D); Setlieb von der fitr die Loggia bereits enrorbenen 
Fläche der Comune (2 n, h. c, i], 4 a); südlich von der Zeche (5 e ?), von Gebäudeu 
der RrirniK'flli (6 b?) und Mauetti (7?) und westlich endlich vom Chiasso (Q) resp. 
den iiäuseni der Baroucelli. Der Chiusho uuU die Piazza de' Cigoamoccbi befaudeu 
lieh aiRo imierlialb dieses Cktniplexes (wohl ionerbalb von 5 a^d), sind jedoeh 
henlsntage nielit mehr vorhanden. — Eine noch genauere Fiximng der ehemaligen 
Lage der Gebinde nach den Angaben der Urkundt u i^t mir trote wiederholten Ver- 
suchen nicht gebinuen. Viele Instrurni'iif c uIm t den Ank-tuif von TTHUfom müssen 
verloren oder verstreut sein, so z. B. diejenigen über die (mmdstiicke der Beltrami 
Kvigliani und Filippo Giammori de' Baroncelli, des Salvestro Manetti, des Johannea 
Cennis n. a. m. 

27. Die Urkunden (VII iir. 20— 36; 38—48; 81; 82; 93; 95; 97; lÜO; 114) 
können von dem ursprünglichen Aussehen der Ostscite des Siguuriaplatzes, vor dem 
Bau des Palazzo Yecchio eine Yorstelhing gehen. Vollit&ndig dftrfte die Rekon> 

struction auch hier nicht i^cliiiL:»'», da einerseits die AiisiliTicke zu vage und ver- 
schiedener Deutung fähig siii<l, iiiulererseits einzeilig l'rkunden nicht erhalten zu 
sein scheinen. So vermag ich z. B. die Lage einiger Gebäude innerhalb der Fora- 
boschi u. a. des späteren PaUizzo dei Priori nicht zu bestimmen. 

Aus den Capitoli geht hervor, dass die via Vacehereccia ursprünglich bis dicht 
an den Palazzo Yecchio reichte resp. an die einzelnen Häuser n\if dem Terrain dessel- 
ben; von ihnen vielleicht durch eine Querstrasse getrennt, die ihrerseits die Fortsetzung 
der hi'iitif;(^ri via degli Uffizi gewogen sein mochte (N 1 auf Plan I). Nordwestlich aber 
und uönllicli vom Palazzo Vecchio bis zui* via de' Gondi und darüber hinaus, lagen 
die festiingsartigen Paliste der Uberti und ihres Anhanges (105), vielleicht von 
engen Gassen zertbnlt. Somit hostend ursprQngUch wahrseheinlich kein oder 
nur ein kleiner Signoriaplatz , und das Termin war von Hiusern besetzt. Mit 
der Kxilirung de«? mächtigen Ghibellinengcschlechtes kam sein Besitzthum an die 
Comune, die deu gesummten Theil an der via de' Gondi resp. au ihrer Fort- 
setzuug (vielleicht anck schon auno 1258) niederreiasen liMS. Dies mag der 
An&ng der Piazza della Signoria getresen sein, die noeb anno Platea Uhw- 
torum, Piazza degli Uberti, hiess. Durch allmähliches Niederlegen von einem 
Theil der die via Vacehereccia hüdciuli n lläuM i, di r Hcbäudc im Norden de« 
Platzes cet., gelangte der Platz zu der lieutigen Ausdehnung. — Doch nicht das 
ganze ßesitzthum der Uberti wurde demolirt. So z. B. lag ein weites Terrain des 
GesehlechteB im Kirchspiel San Simone und reichte bis an die Mauern des zweiten 
Cerehio. Die .Anbauten des Palazzo Pretorio wäre» zum Theil, die Stinche, das 
Staatsgefängnif s. uml andere Gebäude waren prtnz mif Ilini > r1iavit; eine Strasse 
ging mitten durch. Die via Ghihellina ferner mag ihren Namen hauptsächlich mit 
Bezug auf dieses Geschlecht und !*eiuer <lort gelegenen Paläste bekommen haben*). 

•) Die I'orta Ghi^1ellina wurde vnn dorn Grafen Guido Novelle in die Mauern des 
zweiten Ccrchio gebrochen (nach Uccelli a. a. O. p. 216 bei dem Canto agU Aranci). ViUaui 
VI 80: E poco tempo appresso fece fsre la porte gbibeUiiia e aprire qaeUa via dl iuoii, 
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Ton diesem Onisde und Bod«n er&bren wir durch die Urkunden der Capitoli; 

(Dok. VI 17); wir crfaliren aber auch, dass die Comune keineswegs durch eiucn 
Cicwultukt alle Güter der T'liirti k'.nfisiirt liatte. Wie es scheint, wurden die 
Ansprüche der verbannten l berti ri-^p« « tirt. Vau Mitglied dieser Faniilif», dns in- 
folge seiner Stellung als Priester vielleicht in i"'lorenz bleiben durfte, regelt« per- 
flftnlieh die Entschfidigungsfrage; die Terbasnten, vohl wdlliehen Uberti doicb 
«ne Vertretung. Bm Letslere geht daraus hervor, daas die eine Urkunde Tom 
15. Februar 1283 ratifizirt wurde ,in clau«tro plebis sanctc Marie de Fangna*. 
Wurden aber die Uberti für ihren Grund xmd Roden im Kirchspiel San Simone 
eatschfidigt, so i»t kein Grund vorhandeu, das <:ileiche nicht auch für den Theil 
um den Palaaao yecchio anfunehniM, nur daaa die betrelienden Urkunden nioht 
mehr TOiiiaiiden wSren; und nicht nur Ar die Uberti alleiu, sondiHna aitth f&r an« 
derc GbibellinenfiuniUen, beeonders wenn man die freilich veigebtiche Versöhnung»» 
politik (It-r CnTivine in den siebenziger und aohizigor Jahren vor dem F.rlnss der 
Ordinaiiu'nta in Rechnung zieht. Dann verlören die harten Massregeln, welche der 
Popolo grnsso gegen den Adel, speziell gegen das Geschlecht des Farinata degU 
Uberti etgrilF, viel von ihrer GehKssigkeit. Man könnte dann weiter fragen, warum 
die Versöhnun^'sv« rauche scheiterten, warum zuletzt rücksichtslose Streng;!» walten 
niuMr", nb rbircli das renitente Vfrhiilten des Ad- !s, der sich gf'^'i ii ji-ric Coiuession, 
gegen jede Anerkennung der veränderten Zustände sträubte? Die Geschichte jener 
Zeiten erschiene dann nicht mehr in einem einseitigen, parteilichen Lichte. Doch 
bleiben diese Fragen vorerst noch ohne Antwort. Es fehlt bis jetxt noch die Auf- 
findung sowie die richtige Gruppirung und Verknüpfung des urkundlichen Materials 
für die Darstclbmii Jf nes höchst intcri'SfsfintiMi Alisclmittts. Immerhin wollte ich 
nachdrücklich auf dit sc Urkunden hingewiesen liabeu; si«; zeigen, dsiss mau, wenig- 
stens für einen Theil des Adels, eine gewisse Gerechtigkeit walten liess. 

Die via di Bellanda, welche mehrfoeh als die Grenze zwischen dem eigent- 
lichen Palazzo Vecchio anno 1299/1300 und den Anbauten der .lahre 194^3 ge- 
nannt wird, ^iiig s( iikn cht zur via della Ninna (Dok. VII 27): in via, que est iuxta 
■ i i lcsiaiii 'iuiieti I't tri Jjcnidii, super angulo vie de Keüanda). mitten durch den 
llüusercouiplex und stellte die Verbindung zwischen dem nördlichen Theile des 
Sgnoiiaplatua und der via della Ninna her. Ich denke mir, dass sie auf den Pbts 
mündete, da wo heute die Seitenthilr ist, schrig gegen&ber der via de* Magassini. 
•Tenes zinnengekrönte Stuck Mauer, welches die vordere Hauptmasse des Palazzo 
Vecchio, doch niedriger als diese, mit den Anbauten f]f<^ Puca d'Atene verbindet, 
scheint später und zwar grade über die via di Bellanda hinübergetührt zu sein, um 
den gnni en Complex zu verknQpfen und zu schliessen. Die via di Bellanda hatte ihren 
Namen nach einem alten Geftngniss der Comune, welches bei San Hero Sdieraggio 
lag und vidleicht (ferse) von dem Besitzer des Gebäudes Namens Bellando (Uccelli, 
Palazzo dol' Podcsta j>. 145) der Cnnuiue vermiethet worden war. Ob die letztere 
Ableitung zulässig ist, vermag ich nicht zu entscheiden. Jedenfalls ist es richtig, 
dass die Cmnune in den früheren Z«ten kein ebenes Staatsgefäugniss besMS, son- 
dern ihre Gefiuigenen in gemietheten, meistentheils in der Nihe der Stadtgcense 
gelegenen Häusern bewachen liess; ein Zustand, der natOrlioh die grössten Unzu- 
träglichkeiten mit sich brachte und es erklärt, wenn vrir von wiederholten Be- 

acciocchö per quella via, che risponde al palagiu, putesso avcro cntrata o oscita al bi- 
sogoo cet 
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freiimgen politiiclicr GefiKii|;eiier lesen. In den Consulten und ProruioaeQ der 
beiden letzten Jahrzehnte des 13. .lahrhnnderts begegnen vielfach Zahlianpen für 
Miethen an Tlausltosltzpr, di*» liinweilpn auch zugleich als Wächter angest<»]lt und 
besoldet wurden. Ein Gefäu)(ui^^, die ,Paleazze' oder ,P^liazze', b«faad sich. auf 
dem Ifercato Veoohio. Ein mnderee Gefitngmw hien die Bnrdlei wdU nfteh dem 
dftetern Ort to genannt*). Solcher Burelle gab e» woM mehre, so s. B. im 
popolo di S. Apolliiiaro , zwischen den Mauern des er<ten und zweiten Cerchio. 
Ein-' Sf ra--f liinter dem Fal:(/z<i Pn tniio, zwischen der via de' V.'r^n,,'nosi und der 
via Torcicoda, pandlel zur via tl«*)la Vi^^na Vecchia**), heilst noch heute via della 
Bureik. Alle diese Kerker wurden theils verlassen, theils zerstört, nachdem seit 
dem Jahre 1299 die Stinche gebaut waren» auf dem Tenain der Uberti, an der 
via dei Foeso. Der Name , Stinche' kam von einem Castel ,delle Stinche* im Tal 
di Greve her, urelohee a. 1304 von der Comune seretSrt vurde (Dok. YII 57). 

28. VÜlaai VI 65. 

29. Cfr.YII20— 86j 38 und .39. — Auf die Platzerweiterung beziehen rieh 
die Urkuiulf-n vnin 9. DecenilM i 1209 bis 22. Januar 13fX) VII 40—48, welche von 
der ErwriiMuig der (iebaude auf dem Platze und an der via \'acchereccia handeln. 

80. Liier Aruolfo, den Sohn eines Cambio au« ''olle di Val d' V.hn ist uns 
nur lückenhafte Kunde überliefert. Wir kennen eigentlich nur zwei sichere 
Daten: 1) das Dokument vom 1. April 1300 (Dok. VII 49), eme Petition an die 
oberste Stadtbehörde um Ab^benfreiheit, und zwar — was bisher nicht genQgend 

beachtet worden ist — von dem Meister Amol fn ^rll. st eingereicht, und 2) AmoIfo^S 
Tii(Ir-,ta„' aiiü (Iciii alfi'u Necrolog des Domes: iibis (Martii) — obiit inafri^ster 

Arnolfus del' opera di sca Reparata, d. h. also an einem 8. März. Erst eine weitere 
paläogrnphisch - historische Untersuchung (cfr. meine Schrift über da^ Todesjahr 
des Amolfo di Cambio a. lu 0.) hat 130S als Todesjahr wahrscheinlich gemacht 
und alle anderen Behauptungen, die, .luf einem Lesefehler bendiend, allgemeinen ***) 
Glauben gefniuii n hatten, ziii in k;;i \vii "^- n. Und doch ist der \V\inscli nach 
einer genaueren Kenntniss natürlich. So oft der Bli»^k auf Sta Marin del l'i'.ic 
fällt, drängt sich die Frage nach dem Meister und seinen Lcbensschicksalen auf, 
forscht man nach seinen Übrigen Werken, um durch sie, wenn möglich, den Ent- 
wicklungsgang des Künstlers verstehen zu lernen. Umsonst. Undurchdringlich 
scheinbar ist das Ihinkel, das Aniolfo di ("anibio umgibt. Aber das übt gerade eine 
um so grössere Anziehung aus. Wie durch ein geheimes Abkonninni gleichsam bat 
mau auf Aruolfo's Nomen eine Reihe von Monumenten vereinigt, ohne doch dalur 
flberzeugende GrQnde anf&faten zu können. IVeilieh dar&ber ist man einig, das« 
Vasari eine grauliche Yerwimmg angerichtet und auf Amolfo ohne BOeksicht auf 



•) CGr. Dante loferao XXXIV 97 f. ed. FratieelU: 

Non cra catnnimntM di palagio, 
Lä Veravam; ma natural burella^ 
Ch'*avea mal soolo, e di lome disagpo. 

**) Ob diese detta Vlgua Yeeehia identisch sein nag mit dem «kleben Weinbergs- 

wffT* di r rikiitKle VII 9, mit rln via. quo dicitur Viiioa Picoliolina? Der Name llsst darsaf 
schlicäsen und zeigt zugleich, wie wenig der dortige Stadttkeil angebaut war. 

***) Z. B. andi noch jungst in B. Milnti* i^leodid ausgestatteten Pr^caraeurs de la Re- 
aaissaace p. 16. 
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die Chronologie Werke zuäiimineugcpackt liut, l'ür derou Auf- uud Ausrühnmg nicht 
sw«i AmoM g«reicht bsben wütden. Aber Vasari, der bei der enten Ausgabe Beiaer 
Vite aiiDo 1550 von dem Meistor nicbt viel mehr als deu Mor-rtt n Nam< n kennt, — 
er rnvitliiit den ,Arnolfi» Todescn* nur einif?« Male: z. Ii. in d' i \ it;i des rimahiic, 
oder iu dem Procmio della seconda l'iirte d^Me Vito, oder in der Vita de» Pippo (Fi-<:;^ 
lippo BruucUeüco) — koiuite diea damals mit gröä^crer BcrecLtigung wie wir hcut- 
xut^ tbun. Vftsari, der Florentiner geworden und von Kind an mit der gesamm- 
tcn Yergangenbeit der Stadt ohne UuterBcbied, mit der aagenbaften vie geflchichti^ 
liehen, literarischen wie künstlerischen, vertraut war, der da, wo Quellen ver- 
sagen, :nif dif" Tradition zurück)n"iff. und. wd niirh <]\c^r fehlte, im Einklang 
mit seiner KiinstbetrucUtuug sie zu ergänzen, nicht verlegen war, ihm stellte »ich 
die kanstleiiache Entwicklung seines Volkes in einer Reihe vom KünsÜerindiTidua- 
lititen dar. Von gewisaen Frincipien ausgebend, Uber deren Bkbtigfceit wir biet 
nicht zu streiten haben, konstruirte er sich gleicbsam die drei grossen Repräsen- 
tanten, von denen alle Kmi-t in Italien aus«ecran!ien wäre: den Cimabuo für die 
Malerei, für die Sculptur den I^iccula Pisano uud iiir die Architectur Arnolfo di 
Cttttlno. Bd ihm erkürt es sich alao, wenn er flir diese drei Typen möglichst 
viele Werke angab. Bocb wir, Ton denen eine mdgliehst euct« Erfbrsebimg der 
Kunstf^escbichte ange>tri lit >vird, durften nirlit in einen ähnlichen Fehler verfallen, 
wie trinirifr e^ fiiioh t-rsrliciiion man, die iViihcro Frdio keinen Ersatz zu bc-itzon. 
Wir wissen nicht, wann Aniolto di Cambio geboren wurde. Vasari's Angabe des 
Jahres 12'S'2 kann richtig sein. Vasari's IIcrau.sgeber (tavola albibetica delle vite 
degli artefid Flrense Lemonnier 1870 p. XI) fuhren ohne fiezeiehnoag der Gr&nde 
das Jabr 1240 kn. Wir wissen nichts nlier seine Jugend und seinen Lelirmeiater. 
Vacari nennt TiTnabue , tiio modernen Kunstgelehrten geben ihn bei Niccul:! Pimmo 
in die i.elue, indem sie mit dem Arnolfo di Canibio da CoUc di Val d"I-Ua einen 
Schüler Niccola » Namen.'i Arnolfo, einen Florentiner, ohne weiteres identiüzirou. 
Derselbe wfiro mit seinem Meldter an der Eantel von Si«ia anno 1267/68 besehif- 
tigt, dann im Dienste Carr» von Anjou gewesen, von dem er anno 1377, den Peru- 
gineni überlassen wurde, um zusammen mit Nic«'ola und Giovanni Piaani, seinem 
I;r»lrror und seinem Mitsrhüler. an dem StadtVininncn von Perugia*) thätig zu sein. 
Man ist ja gern bereit, in dem grössteu Architecteu der dauialigeu Zeit auch eiueu 
vollendeten Bildbauer anzueikenncn. Arnolfo wird ohne Zweifel etwas von der 
Sculptnr verstanden haben, wiewohl gnde er in seinen Bauwerken, Sta Groce, St» 
Maria del Fiore cet., jeden bildnerischen Schmuck, jede Ornamentik streng fem gehalten 
bat (oft. oben p. 25 f. und p. 70 ff. Anmerkung 20). Doch die Identificining erscheint 

*) Di» hsnliclien Reiieb an der Marmorfuutüne zu Perugia ,iu capite platee\ am 
obM^n Ende des Plaixe«, gsben, nachdem ich sie sorgfftltig nnd wiederholt geprüft habe, 

nuf GinvjtnTii Fi>nno nml Arnolfo Fioreutino zui°ück; den» letztcrrn Wi're ich geneigt, die 
mciatcn (alle?) Figuren der obereo Schale xoxuschreibon. Niecola Pitano hat meiner An- 
sieht nach nichts an dieser FontSne gearbeitet. Wie mir Aämo Rossi (am 2. April 
1864) niitgotheilt bat, cxistii-tc in Perugia um unteren Endo dieses Platzes, a pie delb Piazza, 
etwa an dein kleinen PlStzchen, zu dem >I< ii lieut ' der Pnreo erweitert, unweit von dorn 
Palazzo Baldcschi, vor der grosiseu Piazza di Vittaho Emauuele, eine zweite Font&ue, 
aber von Bronze, gleichfalls von der Hand Araolfo's, des Plorentinen. ünd darauf, auf 
diese bronzene FontSue. bezögen sich die Dokumente, welche Cavalcaselle in der itaUüni- 
schen Auagabe seiner Geschichte der MalerM I p. 206 f, nach A. Kosars Mittheiiung ab- 
gedruckt hat. 

n* 
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SU gewagt; denn der Erbauer des Domcä war aua Colle di Val d'Elsa, w&hrend 
der andere Amolfo au» Florenz stammte. Das Florentiner BArgNrecht mag aber 
Anialfo di Cambio, als dessen Geburtsort anno 1300 uoch ausdrücklicli jene Coiaune 
im KUatlialc angepebon wiH. wenn üborhnnpt, erst in jenem Jubrljnliro filialtoii lialion. 
Zudem wird er in den wenigen urkundlichen Notizen stets als Archit^jct, uic als 
Sculptor bezeichnet. Auf jeueu Meister Arnolfo, deu Schüler Niccola's, mögen die mit 
Luebriften versehenen Arbeiten su besiehen sein, welche sich in Rom und Onrieto 
befinden: Also daa Grabnuil des Cardinal de Braye in San Domeuico di Orvieto, der 
im .laliie 1280 pfstorbcn ist, daa Werk eines Mannes, der unter dem Einfluss der 
Pisani stand; tViiuT das Tabernnkol in San Paolo fiiori le nnim di Roma, laut Inschrift 
anno 1285 ausgeführt, ein Werk, welches die gleiche Abhängigkeit von den Pisani 
oder ihren süditaliinischen Vorgängern in Verbindung mit dem sog. Gosmatenstil 
aufweist. Das Tabernakel m Sta Cecilta di Ronu^ welches dieselbe (jetst ficeilich 
unsichtbare) Inschrift und das Ja!ir 1583 zeigen soll, ist eine rohe Arbeit, die man 
am besten gar nicht mit anfziihlt. Da.sselbf» gilt von d^m rirahmal des Papstes 
Sooifiaz' VIII iu den Vatikanischen Grotten, einer ent.Hchiedcnen Cosmatenarbeit, 
wie das sohon Cicognara angenommen hak. Der grosse Papst starb am 11. October 
im Da der Amolfo aus Colle di Val d'Elsa am 8. Mirs 1303 aus der Welt 
geschieden, in seinen letiten Lebensjahren auch vollauf in Florenz an Sta Re- 
pa rata beMliäfti«^ war, so kann er niihf '^ni (li-'fio»« iVnkmal gemacht haben. 
Die Inschrift, von deren Existenz ich keine Spur entdecken konnte, beruht wohl 
auf der Phantasie Ciampini'e. Alle hier aufgezählten Werke, und welche noch 
sonst Amolfo sugesehrieben werden, mUssen demnach gans gestrichen werden oder 
sind zum mindesten fraglich. Der Name Arnolfo war danial> ungemein häufig, wie 
Jeder atis den Urkunden dor Zeit ersehen kann. Promis (< fr. dapegcn Schnaase 
a. a. O. VII p. 147 Anmerkung) hat demnach so Unrecht nicht, wenn er zwei 
Künstler Namens Arnolfo annimmt: ob grade deu einen als Sohn des Lapo, den 
anderen als Sohn des Cambio^ ist eine weitere Vecmuthnng, f&r die nichts dalttr, 
nnd nichts dagegen spricht. Aus dem Gesagten erhellt, dass der Lebenslauf des 
Domarcbitcctcn keineswegs so ,ponau iiifuli:;!' der neueren Korsrhtiniirn zu vorfolrron' 
ist, wie dies Schnaase (a. a. O. p. 146) behauptet. Freilich liat bis jetzt immer 
cluer den anderen ausgeschrieben. Stellt mau das wenige, was wir sicher wisseu, 
soaammen, so gelangt man zu folgendem Resultat: Amolfo, dessen Qeburts|ahr 
nicht festeht, der aber Vaeari zufolge im Jahre 1233 geboren sein soll, war der 
Sohn eines Cambio aus der Stadt (^>l!e di Val d'Elsa. Seine Mutter hiess Perfetta, 
wie aus dem Necrolog di Sta Maria del Eiore p. 3b ersichtlich ist, welchf an einem 
17. Januar starb, waltfscheiniich kurz vor dem Tode ihres Sohnes; denn von der 
Band desselben Schreibers der Jahre 1301/1302 ist das Todesdatum Aroolfe*s wie 
seiner Mutter: XVI kal. Febr. Obnt domma Perfetta, mater magistri Amolfl. Dieser 
Um.stand lässt übrigens vermuthen, dass der grosse Architect TerhlitaiisimisBig jung 
gestorben ist, Vasari cntpecen. der ihm ein Altor von 70 .Tahren zuweist. Der 
Vater mag 6rüh nach Eloreuz gezogen seil), was bei den engcu politischen Be- 
siehungen der Heimath zu der führenden Gomune Toskana's nicht auffällig sein wird. 
Was der Vater für ein Metier trieb, wissen wir nicht. Man könnte vielleicht in je- 
nem Magister Cambius, dem Sohn eines bereite v« i-torlu niMi Johannes (cfr. Anmer- 
kune 19. ITfkdn«]»- vom 10. April 1289. Dok. III 13). d.T. weil sein Geburtsnrt nicht 
beigesetzt ist, wie das in den Urkuniien sonst regelmässig geschielit, ein Florentiner 
sein muss, und zwar aus dem Kirchspiel Sau Paucrazio (cfr. Dok. VI 46 ad auuum 
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1292), deu Yutvr des borühmt«n Dombaiuueiäterä vermuthon. Der Naue des 
Gambio, seiDe Thitigkeit an San Giormmi Battifll» und mif dem Pktse dMelbst 
kfonte m dieser Hypothese Ternibren. Nicbts einfiieher dann, als dam der Sohn 
b(F>i dorn Täter' gelernt Imtte, an den Arbeiten beim Baptilterium beschäftigt und 

f»n ^Icichsana von Aiif:iiiii an für dnn Dom bostiinnit gewesen wäre. Kin Vorbrilt- 
niss hätte stattgehiuden wie in der Sculptur zwischen Niecola und seinem Sohne 
CUoraani Piaaso* Der Yattt Cambio wäre «in geachteter Heister gewesen, den wir 
sogar von ICitte Oetober bis Mitte Deaember 1393 unter den IVioren von Florens als 
Vertreter des Sento di San PanctasiO antreffen: — Tempore prioratns — Cambti nw 
gistri quondam .lolmiinis prn «extn f»anoti Prancatii (et aüonim priortim), quorum ini- 
tiauit officium die luedü luensis Otttibri» a. 1293, iudictione 7; — ferner um 6. November 
desselben Jahres: Cambü magistri quondam Johannis, pro sextu saucti Poncratü prior 
(Capitoli (ilsa 36 falte NumnAer 37] p. 140a, 143 b). Doch stehen dieser HypoÜiese 
gewichtige Bedenk 1711 entgegen: 1) folgt au.-- der i'l k m angeführten Notiz, dnss dieser 
Cambio ein Florcntint r von riflmrt ridcr durch Ertheilnng des Bürgerreehtes ge- 
wesen ist, sonst liättr >'r nitlit da- Priorat bekleiden ktinnen; dpinnaeh wäre es 
höchst uutTälli^, wenn sich der Sohn a. 1300 nach Coli« di Val d Klsa nennen 
wQrde; 2) fehlt in jener Urkuad« vom 1. April 1900> in der Amolfo um Abgaben» 
freihelt petitionirt, der Zusata magistri bei Cambio, was anf iwei verschiedene 
Personen diese» Namens zu deuten scheint. Könnte die Identität jenes niaestro 
Cambio di Giovanni mit dem Cambio, dem Vater Arnolfo's, so o!inf weiteres an- 
geuomuien \verd«n, was meiner Meinung nach wegen der erwähnten liuUenkeu nicht 
sulissig ist, dann wQrde auch nichts mehr hindern, iu jenem .magistro Amolfo de Flo- 
rentia', den Cari v. Anjon nach Perugia abtrat (Mariottt lottere pittoriehe peru^oe 
p. 24. Vermiglioli le sculture di Niceolo e Giovanni da Pisa e Anio'lr FSorentino 
Perugia 185fi, Atihfin>^y den späteren Pombanmeister aus Colle tli \ al d Kha zu 
erblicken, und dann würde die weitere Identität dieses Sculptors und Architecteu 
mit dem Amolfo, dem Sch&ler des Niceolo Pisano, wahrsehemlichet sein. 

Über Amolfo^s Lehrmeister in der Architectnr wissen wir nichts Bestimmtes. 
Cimabue, bei dem er nach Vasari sich im Zeichnen geübt haben soll, dürfte ihm 
für diesits dAnot von f^erin^em Nutzen gewesen sein; rl)en<!owenig Nioooln Pifiano, 
bei dem er infolge jenes Contractes über die Üomkanzel in Siena (Milauesi i)ok. 
Sanesi I p. 145) nach neuerer Annahme gelernt haben soll. Somit darf Vasari's An- 
gabe noch immer Glaubwfirdigkeit beansprachen, dasa jener Jaoopo Tedesco, der 
Erbauer von Sau Francesco di Assisi, Amolfo^s Lehrmeister gewesen sei. Auch 
die Douiinikancrbannieister Fra Pisto und Fra Ristoro würden in dieser Reihe zu 
nennen sein; zwn minde»t*»n waren sie Amolfo s ältere Zeitgenossen. Nur durch 
Bauten in Florenz und iu seiuer nächsten Umgebung konnte Aruulfo das grosse 
Anaehen erworben haben, dessen er sieh bei den Florentinern «rfreuto. Selbst 
angenommen, dass Amolfo di CSambio, als Schüler Niccola*s Pisano, an der 
Kanzel zu Siena geholfen hätte, so war sein Antheil danin doch sehr gering; er 
wie seine Genossen T.npo, Donato, Goro werden nicht viel anderes als die Säulen 
mit ihren Basen und Capitälen gearbeitet liaben und vielleicht an der Zusammcn- 
setsnng des Gänsen betheiligt gewesen sein, wie ich dies in einem anderen Zu- 
ssanmienhang su aeigen versuchen werde. Auch die Tenneintlichen Sculpturen von 
der Hand Arnolfo's di Cambio in Mnm, Onieto und Perugia mochten in Florenz 
wenig bekannt gewesen sein, gaben ji-denfalls keinen Mnssstab für die Refäliigung 
dieses Mannes zum Architecteu. Man möchte gern das Castell des Grafen Simone 
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d«i conti Guidi d* BattifoUe ia Poppi iiu Vnl d'Arno Caseutinete, dessen Bau di« 
Priorem tod Florenz nach Ammiratö (bist. fior. HI) im August de» Jahres 1874 er- 
laubt hüben WoUen, und welclit's aller WalirscliiMnliohkoit nach von Florentiner 
Architecton au«t,'efrilirt sfiti wir»! . nuf Anmlfo'«; HfrlHitin™ i^otzen, wenn sich dafür 
auch uur iut entkTnteston i-iti liowcis boibringeu liessc. Da^stilbe i^t mit den 
Mauern des dritten Cerchio von Floren« der Fall, die a. 1285 tum kleinsten Theil 
abgesteckt, a. 1999 erat zu bauen begonnen wurden. War dabei Arnolfo beschäf- 
tigt, so or>;fri^ckte sich sei» Antheil nur auf die Fontstellung «b-r liaufluchtlinio im 
Verein mit vi» li u aiKli-it n Meisfeni im .lahre lO'^S (cfr. Anmerkung '2?); als 
Kirchenbaumeister bewies er sicli dadurch jedeulalls noch nicht. Und so steht e» 
auch um alle anderen Werke innerhalb Florenz, die Vasui ihm anschreibt, B. 
mit da> Loggia von Or San Michele, die anno 1304 ein Raub der Fhunmen wurde, 
(i fi . Anmerkung 18) n. a. m. Sta Croce ist bis jetzt wohl mit Recht als da» erste, liem- 
lich >ic!ii r bi7:laubipt4' Werk AmoIfoV jinznseber. im<! zwar aus stilistischen (Iründcn. 
Dem Bau der Franciskanerkirche — man könnte vetmuthen, dass die Franciskaner 
Arnolfo von Assisi her, als Schuler Jacupo's des Deutschen, gekannt und berufen 
hatten — gingen der Zeit nach in Florenz voraus (von Sta Maria Novella abgesehen) 
Sta Trinita und Sta Maria May^jicre. Die erstere Kirche lässt man gewöhnlich auf (.Irnnd 
der Autorität Vasari's {! y. "ii'i mit (b'r Annierknn<{ 2) im .l^ibn- 1250 narli eim r Zeich- 
nung Niecola*» Pisnnii i ii)ant sein. Aber Vasari ist if- ntilr in »Icn i'artien, die von 
Niccola's Beziehungen Florenz handeln, äusserst uiiziiverlässig und fabulos. Ich 
möchte bezweifeln, 1) ob Niecola Pisano überhaupt in und iur Florens gearbeitet 
hat; — ein Aufenthalt des Künstlers in der Amostadt ist ja nicht ausgeschlossen — 
2) ob er überhaupt ein Baiuneisfer gewesen ist; ich kenne wenigstens kein be- 
planbiKte» Bauwerk von seiner Hand. Mit grösserem Herfitc rühren vielb'iebt alle 
vermeintlicheD Bauten Niccola'» Pii,ano von Arnolfo di Cambio her. Sta Trinitä 
war eine Niederlassung der Valtumbrosaner Mönche des heiligen Gualbert (f 1073), 
welche in Florenz, dicht am Arno, ein Kloster nebst Kirche und Spital dieses Namens, 
vielleicht schon in der zweiten Hälfte des 11. .lahrhunderts gegründet hatten. (Cfr. 
die Urknmb' vom 18. November I2.'i("i, indictione 15: Vendita di on pezzo di terra 
ed altro, posto nel ^jopolo di S. iJionisio nel Ino-io, detto Civitraldi, fatta da Beuci- 
venni, chmmato Cenni, tlgliu del fo Rinuecio, <lel popolo di S. DioniMO, a Bmintendi, 
Jiglio del fu Gbenirdino, spedalingo dello spedale, posto presso Ia chieffa di Sta 
Trinit« al principio del Ponte nnovo di Sta Trinitu, recipieute per detto H|>t'<I:i!c 
[spoglio iti StaTrinitü vol.öSJ. cfr. ol»en .-Vnmi rkuii:: IG.) Die erhalteneu UrkiUHlrii d- s 
Klosters beginnen (nach dem »poglio delle uurUtpecore des Staat«>urcbivc.s) erst mit dem 
21. September 1107, indictione 1. Von der ur.sprünglichen Kirche ist wohl niehta mehr 
«'halten. Was aber noch heute von dem Uteren, vielleicht «weiten Bau zu sehen 
ist trotz allen sjiäteren Zufbaten (meist ans der zweiten Hälfte de» Trecento), lösst 
eher a»if eiti W^tU Aniulfo^- di ('ainlii'-t •i>'li!ii'--fn : Bi'-ouiIits hIsa di*- srlilankeo. 
viereckigen Pfeiler mit den ununterbroclien autstrebenden Pilastern o(b'r Ibensten des 
Mittelschiffes (wie in Sta Croce), die C'upitülc mit ihrem fast kohlblattartigen Akaotbus, 
die Deckplatten, welche durch viereckige, kleine WQrfcl (nicht mehr bei allen Capi- 
tSh ii v.n banden) isolirt ndien, die Art der Spitzbögen cet. Die gleichen Merk- 
niali' -/.r'i'jivn Sta Maria Maggiore, sowie jener ältere Theil d<'s liiL^altn mit d. i Frojit 
auf den Platz von San (liovanni Hattista zu, dessen runde, von viereckigen, schmuck- 
losen (z. B. ohne Capitäle) Pfeilern getnigcue Bögen durch Mauerwerk ausgefüllt sind. 
Hier haben wir also eine Gruppe mit einander verwandt«: Gebäude in Florenz^ die 
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mar — mit Rücksiebt auf Sta Croee und den Dom, uls auf reicliere Wi«derlioIimgeii 
dwBelben Stilprincipes, — den Stempel von Arnolfo's Geist zu tragen scheinen. 

Dies l)leil)t fr<»ilicli liei »ler Uii^^ewisslieit, ilie Tihei- die Eiitstehiiii<{Hzeit dieser Ge- 
bäude nocli h(n~*r!tt, nur ein«' Tlvpothese. d^r jfdocli dir- Htilit^tischc I berein- 
stiuuuuug fn'oi'X's (jcwiclit verleilit. l>iircli diese Kirchen bauten: Miscricordia, Sta 
Ibria Magginre, Trinit& bitte aieb dann Arnolfo di Cambio den Flormtiiieni ak 
die geeignetete PersSnlichkett für Sta Croce a. 1394 und fQr Sta Reparata aeit 1896 
empfohlen. Das Modell, "welclios er von dem neuen Dom entwarf und aiifFuhrte, 
erref;tc die Bewundening und das Staunen seiner Landsleute und trug ihm den Ruf 
des genialsten und kühnsten Baumeisters vnn ganz Tuscicn und seiner Zeit ein. 
£r bat daaaelbe nur zum klein«ten Theü ausgeführt; nur die unbeldeidete Fa^ade 
und «in Stfiek d«r Seitenmauern rfibren ^eileicbt von ibm her. Bas Wenige ge< 
nügte aber, um dem Ganzen ein Gepräge zu verleihen, das keine spSterett Zeiten 
und Veräiidr'ningeu verwi-i lu n konjiNMi. l ud di ~Ii:iHi r<'df»n wir immer von dem 
Dom ArnoltV» s di Carabio und der Kupjii'l Ikuuellesco s, ohne viel der anderen ■ 
Meister zu gedenken, die den eigentlichen Bau ausgeführt haben. ^ 

Neben dem Dom ist es der Palazzo Veecbio, welcher dem Besueber yon 
Florenz « inen unauslöschlichen Kindruek zurücklässt. Nach Vasari ^<>\\ Arnolfo 
den Plan dazu nai li «Lmu Vorbild jenes Castdls zu Poppi entworf« i\ und den Palast 
in zwei Jahren mit Ausschluss des Thurmes und des Glockenstuhles aufgeführt 
haben. Der Thurm ist vielleicht der alte der Foraboschi, welcher bei der Expro- 
priation der Gebinde koneervirt und seiner neuen Bestinunung gemäss in den oberen 
Theilen umgestaltet worden »ein mag (cfr. Dok. VII 61 nebst tier Anmerkung). 
Erwähnt wurde bereits (oben p. 8 f.), wie dt-r Palastban anno 1208 bf^dilne^en 
und nach der Erwerbung des nöthiiren Terrains im Laufe des .Tahre^^ r?99, im Friili- 
jahr 1300 in Angriff genommen wurde. Geuau in derselben Zeit, am 1. April 1300, 
nennt die Urkunde, welche Arnolfo auf seine Petition bin persönliche Abgaben« 
freiheit gewährt, den Arebitecten den grossten Eirchenbaumeister seiner Zeit und 
seines Landes und rühmt im Speziellen seine Tliätigkeit an dem Neiibau der Ca- 
thedrale, deren ,siehtbnr»'r Anfang zu ^jrossen Erwartungen berechtige'. Also mehr 
denn je war Arnollo an 8ta Reparata beschäftigt, überdies stand wahrscheinlich 
noch Sta Croce unter seiner Leitung. Hätte er also xu gleicher Zeit noch den 
Signorenpalast bauen kSnnen ? Würde die Comnne, die bendta anno 1396 die Bau> 
kommission eninnnt lüUte und vor dem Ankauf des Bodens (!i-n Plan, ja vielleicht 
das MwIpII de« Pahi-ti ^ gesehen und cut t'eht^issen haben musste, sich in der Urkunde 
nicht vieluielir auf den Bau ihres Kegierungsgebäudes bezogen haben, wenn Aruolfo 
sein Leiter gewesen wire? Von demselben konnte aber im Jahre 1300 mit noch 
vid grosserem Rechte als beim Dom gesagt werden : ex magnifioo et Tisibili prin- 
eipio (dicti operis), — inchoati per ipsum magistrum Arnoli)hum, habere sperat vc- 
nnstius et honorabiliiis (paljitium). da er bereits anno 1301 wenigstens der Haupt- 
sache iiai h vollendet war. (Die Zeitbestimmung Vasari's — 2 Jahre — ist also 
richtig^;)- Der Dom leigte allerdings neue, bisher nie gesehene Yerbiltoisse, be- 
sonders wenn man auf die Kuppel des Modells schaute. War dies aber bei dem 



*) Eine Untersuchung der Quollen Vssari's, eine Scheidung der wdiren, der traditio- 

nellon. sfiui.' d< r \nn Vasiiri !iiiizn'_'<>-(>t7t'>n. fn^mlirton Elernriiti^ wfiro dringend erwünscht. 
Es ist wunderbar, wie bei dem Biographou bi.-i\veilou Wahres und Falsches gemischt und 
SU einem Bflde verwoben ist. 
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Paluso Y«cckio der F«ll» in deswn Stil Mcherlich die meiiten festen Fallet^ der 

jfrossen Florentiner Gesclilechtor erbaut warm? Die f;rö»sere Anzahl davon ist frei- 
lich zu (linnulc ir»'<rart£ren : aber dor l'alnst der Grafen Guidi zu Popp! anno 1274, 
der Cotnunnlpalast von :>iena aus deu Jähret) 1289 bis 1305, also aus der gleicbeo, 
oder etwas frfiliereii Zeit, (»eten no^ Bebpiele dar. Fttr einen solchen, damala 
gew^nlichen^ Bau standen aber der Comnne genug andere Meister au Gebote, so 
das» wir des Amolfo entrathen IcSnnen. Veiges^en wir nicht, dtLi^e, unser Auge mit 
einem gewissf^i sofitimontab'ii Inf»*re*s»» auf diesem Gil ämlo ruht, als auf d<»m 
Zeugen einer glorreich»*B, historischen Vergangenlieit. Wie mehrfach erwähnt, war 
der Palast bis 1301 voUeudet (Dok. YII 51). Am 26. Oktober 1301 (Dok. VII 52) 
«rbalten die Prioren au Ihrer Verwendonff eine Sttmme von 839 Lore, die ich 
auf deo Ausbau des Priorenpalasteä bezii lx u uidchte. Vom Jahre 1302 hatte die 
oberste StadtbehSrde ihren stSndigen SiU in dem neuen Palast (Dok. YII 53). 

81. Cfr. die Urkunden unter nr. VII. leh UMisa es nur versagen, an dieser 

Stelle alle weiteren Wandlungen au Tcrfolgen, die der Priorenpalast äusserlich wie 
innerlich fliinihpfmacht hat. Nur insofern sie fiir den Gang dieser Darstellung 
wichtig wuiou, ibt ilaruuf Rücksicht genommeu worden. 

32. Dok. VII 58, 62, 63, 64, 65, 68, 70, 81 (b, e, d), 66. 

38. Vasari Tita di Andrea Piasno I 493. 

Mit Vasari schreibt hier Villani ans. Die gleichseitigen Gesebichtssehraber 
(Villani besonders) enihlen, und die Urkunden (cfr. Dok. VII 97 ret.) bestS 
tigen es, dn«« dor Herzog von Athen den eigentlichen Pahizzo Vrrrhio an 
Fenstern und Thoren bedeutend verstärken lies». Eine Vorstellung von dem Aus- 
sehen desselben gewährt das Fresko in den Stincho; soweit man nrtheilen kann, 
▼on einem Giottesken Meister unter sienesischem Einfluss. Eine Zeichnung davon 
hat Moise seiner Sclirift fiber den Priorenpalast belgcg<'bt>n. Danach hatte der 
Palast — wesentlich in seiner heutigen Gestalt — zwei Thorr nri d«>r Front und 
an der Nordseite; — ob auch an dor Südseite, nach San Piero Scheraggio zu, ist 
nicht au sagen, doch nicht wahrscheinlich. Beide Thore reichten bis auf den 
Erdboden und waren durch Vorthore (antiporte) und PnUsteine stark bewehrt. 
Das Nordthor hatte sogar einen Zinnenkranz, ein Zeichen, dass unter der Herr* 
sf'h.nft df'-^ T>itf'a vieM»>irlif ilioscs das Hanpitlmr rvar. al«n von (b'tii .■]ii"ii;ili<_'i'n 
Übertiplatz aus, welclies erst später, nachdem der Platz vor der Loggia gtuiigciid 
verbreitert war, dem heutigen östlichen Eingang weichen musstc. Die Janua septeu- 
trionalis des Palastes wurde nach dem Stune des Duca reparirt (Dok. VII 106 
und 108). Zwlsclu ii beiden Thoren lief die Rednertribüne oder Ringhicra, die 
seit dem 27. November 1349 (Dok. VIT 105) filr die Signorie bei feierltclion 
GeleRPnhf»it»'n f rrichtpt war (efr. Rohuult de Fleury : la Toscane au mojen aige 
I p. 319 I". iiud Anmerkung 4.'i). l*ic breite Treppe, wie man sie heute sieht, 
und auch die Abbildungen des GebSudes zur Zeit SavonaroIa*s «eigen, war noch 
nicht vorband« II. Au ihrer Statt beiand sich eine kleinere als Aufgang xu der 
Thür, zu deren B;ni am 21. April 1346 eine Summe nildi- nncr\vir=pii wurde 
(Dok. VII 103). Lucii Landucci (Diario a. a. O. p. 61 f., zum 1. Mai 1491) erzählt, 
wie die daniulige Siguorie eine breite Preitre])pe uufführeu lies«, die die 
Passage für Reiter und Fuhrwerk an der schmalen Ecke swischea der Loggia und 
dem Signoiinpalast unmöglich machte. Keben diesem befestigten Palast beabeich> 
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tigtfi der Duca (rAtem- einen neuen Seitenfliigcl zu cmchtt-n mit der Front tiMßh 
(lein Platze d. Ii. ili r Nordseitc zu tind li' ss zu diesem Zweeke rritaprfclicnde 
Terrain, wie Villaiii berichtet, den (iniinl nrifl Rnrlon «»•h'^t nllen duniuf l>elindiichen 
iläuseni der Manerii, Manciiii, Bello Aiberti und Figlipetri in seinen Besitz Lringeu. 
Andrea Pisano yrar nach Vuari, der bei diesen Facten toIH^ glaubwürdig tat, wenn 
tmth weniger in ihren llotivirungen, der herzof^iobe Arcbit«>ct. Um den Bau mög- 
lichst zu h<-i lil.ninigen, sollten die für die Reparatur des Ponte Veoehio bestimmten 
Steine und Quadern bernitzt worden sein. Wotiii Villaiii dii^spii Palastbau und die 
damit verbuiideneu Expropriationen zu den Willkürakten des Duca rechnet, so ist 
das nim nindeaten fib«tri«b«n. Di« CSomune machte ea gnde ebenso. Dieselbe 
hatte laut Urkunde vom 8. November 1835 (Dok. VII 95) den ganzen ehemaligen 
Comples di r wahrseheinlich verschuldeten Maneri^r von den Bui ili \iQd ihrer Com* 
pagnia angekauft, wohl bnnpt'.rtrlilicli um ftir dfti rnjiitano dd PcijHila und für den 
seit 1307 eingenetzten Kseeutore deü;li Ordinamenti della GiuHtiziu und ihre Be- 
gleitung einen festen Amtssitz zu schaffen. Beide Beamten wohnten bis dahin 
zwar in nSchster N&he von der Centralregierung, aber in gemietheten Hiusem, 
z. B. bei den Mam i ll liinter dem Palazzo Veoehio im Kirchspiel yoo San Firenze 
(r>-.k.VII 82, rCr. Pinn 1 nr. 82a; Uccelli u. u. O. ,>, ft2 f ). Oh aber anu" l^.'^S schon 
ein ni in r Pahist auf dem erworbenen Torniin aufft<-führt wurde, ist fraglich. Es 
scheint vieliut lir*), dass der Palast der Mauerier. der sich iu drei Thoile gliedert« 
(nr. 95 s, b, c), einfach inkorporirt, und mir die Nebüngebaude niedergerissen 
wurden. Die Anaahme scheint nicht zu gewagt, dass die in der Urkunde ge« 
nannten kleineren Häuser, hinter dem Hanpt^el);iii(li'. bin zur via del Gardin^fo 
und via de" Manerii theilweise zu dein zweiti i! iniirn u Hofe des heutiiien Palazzo 
Vecchio verwendet wurden j dass ferner der hetuiye Verbindun|j;sgang von dem 
ersten Cottile des Palano, den Micheiozzo umbaute, Verroechio mit der ent- 
zfiekenden BrunnenflguT sehmflckte, zu dem zweiten Hof grade in der Richtung 
Hegt, die die via del Gardiiiffo ehemals Renommen haben mat». Vor Palazzo 
Vecchio ist ein Concl'itnorrit von vielen (iebr»uden, welche ehemals getrennt, zu 
einem Complex verbunden wurden. Auch in »einer äussern Erscheinung tritt dies 
deodieh hervor. Nack den Jhisserst verwickelten, tut uns vielfach unklaren Ab-> 
gaben der Urkunde von 1335 (Dok. Vit 95)» <Ue eine sichere Rekonstruktion des 
Gewesenen unmöglich machen, dürften den hinteren Theil des Palazzo Vn i liin aller 
Wahrscheinlichkeit nm b folgende Grenzen umzogen hnVirn: Im Wi sti u dir via di 
Bellanda (L); im Süden die via della Ninua (E) zwischen dem Palast und San 
Piero Scheraggio; im Osten die (jetzt verschwimdene) via dei Manerii (K 1), in 
ihrer Fortsetzung bezeichnet als ,vt8 qua itnr versus d<Hnos de ManeriiH* (KS), nebst 
dem Thunn (n) und der Loggia (1) der Manerier; im Norden. :\U'< m iikn'cht zur 
via di Holland;! und zur \ ia de" Manerii di<- vlu ib l n.itdingo (M 2 M 1). resp. ihr 
parallel die via de' Gondi (C). Innerhalb diiM S Terrains lagen zunächst au der 
.via della Ninna (E) bis zur Manerierstrusse (Kl) der Hauptpalnst (a, b, c) der Fa- 
milie mit allem Zubehör, den Höfen, Brunnen und kleinen Häusern (d, e, f, g, h, 
sowie oberhalb desselben bis zur via tli Bellanda einige kleinere Gebäude (o, j), q, r). 
An der via de' Manerii (K 1) bi- zur via dil Gardingo fNf) befanden sidi di(> 
Loggia (1), der grosse Thurm (tunione n) un<l an der Kcke beider Strassen ein 
kleineres Gebäude (k); letzterem gegenüber, also auf der nördlichen Seite der 

Cfr. für die folgenden topographisdien Angaben den Phm 1 mit den Eikllningen. 



Digitized by Google 



via del Gardiriiin (M 1) eine Mauer (lu) nol»on anderen Gebäuden der Manerier (v), 
die im Jahre 1335 von dem Kauf noch ausgesciilossen waren. Die via del Gar- 
dingo (M) führte auf den Gardiugus (W), der nach Villani von dem Duca ganz 
bkorporirt worden wSre. Dieselb« war Moaeli, wie es scheint, die Verbindung 
zwischen der m di ßellanda (L) resp. dem Sipioreopalut und der m de' M«- 
nerii (K 1) ref»p. der ihr parallelen, doch weiter unterhalb (östlicher) gelegenen 
via dei Le(»ni (J). Gardingus (Wardingus) htnlontet Warte, einen Ort, wo ehe- 
luals, vielleicht von dcu Zeiti>D der Langobarden her, ein Wachtthurm, wohl zum 
Schutz der Mauern des ersten Cerchio stand, die hier oder in n&obster NU« ein 
Knie bildeten (efr. die Besehreibung der RSmermaueni oben pag. 3). Soleher 
Gnrdingi mochte es ni>-hrc pe>^eben haben, nur das» an diesem Gardingus, als 
vielleicht :hi einer bi -niidr rs «t^irkco Anlage, der Name Torzupswei«^ liiiftoii j^i bliebcn 
wäre. Kach Villani (i 38) hig derselbe di costi alla piazza ch e oggi del popolo 
dal pnlagio de* Piiori, 1« quäle era un* altia fortezza, d. h. ungefähr da, wo es un- 
sere Urkunde angibt Dabei ist es nur sweifelbaft, zu bestimmen, ein wie grosses 
Terrain mit dein Namen Gardingus umfasst wurde (z. B. ob ein Ort da, wo via del 
Gardini:« (M 1) und via de* Leoni (J), oder da, wo die erster« (M 1) und via de' 
Afauerii (K 1) eich »chuitten, oder ob beidu Ortlichlteiteu zusammen etwa hin 
zur Tia de* Gondi hin cfr. Dok. VII 93)*). Den Gszdingus mit dem Gastell AI(*> 
fronte zu identifiziren, wie es Hartwig (a. a. O. I. 68) naeh Lami (a. a. O.) tbut, 
möchte nicht angehen. Castell Altafrontc (cfr. darüber Uccelli Palazzo Pretorio 
p. 2*21 f.) befaiid sieli im Besitz der Familie de' Castellani, später de" Bardi und 
lag auf dem gleichnamigen IMatz (licute de' Giudici) hinter den L'ftizien am Arno. 
Dort mag immerhin auch eiu Wachtthurm gelegen haben, aber nicht der noch im 
Mittelalter, als der Thurm schon längst Terschwunden sein mochte, als Guardingus 
benannt«'. I'ie via ilel Gardingo mochte nur schmad und klein gewesen sein; »ie 
heis-^t in eilXT L rkuiide (Ue, . IM a. a. O. p. 9'.) Dnk. VII 93) ChiafM.. l »irs.-IKe be- 
grenzten vielleicht die Häuser des l'liilippus Magalotti (97 b?), des Jaeopo di I>uccio 
Maucini (97 a), der Mauerii ('Jü;. Kiu zweiter Cliiasso, wohl die Fortsetzung der 
via de* Hanerii (K 2), der sich (nach Dok. VII 93) innerhalb des Guardingo be« 
fand, begrenzte die Häuser der Hello Alberti. Damit stimmt dann im Allg» ineinen 
die Urkuiule m>]ii 10. Januar 1343 (Dok. VII 97), wr! -If len Umfang eines Tlieile<» 
der vom Dma d'Atene erworbenen Grundstücke (10.)?J lre«cbreibt; vom Palazzo 
Yecchio hinunter (dh. der via dol Gurdiugo im Weseutiichen entlang) bis zur via 
de* Manerii, an deren £cke das Haus des Jacbetto (Jacopo) de' M>«^»iiii aich beftnd, 
gegenüber dem Palazzo des Filippo de' Magalotti; von da bis zur via, welche vor 
dem Palast der Benincase lief (ob die via <]<■' Leoni damit gemeint ist?) und bis 
zum Palazzo Veccbin ziiriick. Dieses Terrain lag nUn vermuthlich zum Thcil an 
dem DÖrdlichtiu äignoriaplatz, zum Theil au der via de Goudi, uebeu und uati^rhalb 
von dem Besitzthum der Comuae vom Jahre 133$. Dasu kaufte im Jahre 1356 



*) In einer Urkimdc vom Jahre 1133 (bei Lami Icziuni p. Oü) heisst es: concedit ad 
livsllam Petro de Oardingo, filio quondsm GuinizelÜ, sextam partem da iategra nna easa 

ciiin fuiMbm.^ritn rf easolare ad unum se teiientiuin (? wohl tenentcm < iler d^nentia), posito 
in Civitate Fh^rentiae in loco Perlascio Piccalo — also beim kleinen Theater oder Pariagio 
piccolo, welches (cfr. Anmerkung nr. 2) sieh vom Palazzo Veechio unter den Palazzo Gondi 
hin7.og, innerhalb' des - retcn Ccrohio. Vielleicht ist der Gardingns ein grossMOB Tenam, ein 
Quarr^ und mehr nach Norden, zur via de^ Gondi bin zn verlegen. 
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(Dok. VII 114) die Gomime ein weiteres Gebäude der Manerii (114?) an, welches 
in der Paroehie roa San Fireote wohl stwiacben der «henuligen via de* Mbnetü (K 8) 

und der via dei Leoni (J) rosp, zwischen d«*r via ilel Oardiugo (M 1) und via de' 
Gondi (C) lagen, so das» damit der iinnzi' ('(imi)lfx vini der Piazza dclla Sifjnnria 
bis zur Piazza di San Fircnzc Eigenthuui der Comune geworden war. Nach der via 
dci Leoni bLoaus, so genuiuit von dem Löweuzwingcr der Comune, der sich unterhalb 
dea Balaatea dea Capitano befiuid, lagen die Amtslolcale dea Capitano und des 
Ea^wtore, getrennt von einander durch die berOchtigtc Mauer di Su^inana (Uccelli 
n. n. O. p. 91), wo die Hinrichhingen stattfanden. — Die hi<T vorsiiclitf Bcschreilniiif^ 
der Grenzen konnte nur mit Hilfe der niityethpilten rrkiiiiden gemacht werden, 
Sie musHte lückenhaft bleiben, wo dieselben fehlten, und duü war häufig der Fall 
(z. B. fehlen die Kauforkiinden von nr. 82 a, b, 97 a, b, cet.). Wer die ,Agsben 
der Boknmente Tergleicht» wird die Sehwierigkeiten ermeaaen, di« sieh der Re- 
construction cntgegengeatellt haben und wird daa Unaichere und Hjpothettache 
nacbucbtig aofnehmen. 

35. Gajc I p. 499. Dok. VII 104. Der Abbruch der alten Kirche San Roraolo 
(cfr. Plan I nr. 104, 102 a. b.), von der bereits aniKi 1075 u'l'm l'ielif Nuolirieliten 
vorhanden sind, wurde damals wohl vollständig von der betreitenden Füufmänuer- 
kommissioQ ausgeführt und das gewonnene Terrain ziun Platz geschlagen, der somit, 
in aeiner heutigen Breite, bis an die Nordaeite der ehemaligen via Calimaruaia reichte. 
Vielleicht bildeten die Apottsca des Piero Dittl Uttd. da.s Haus des (|UondHm Ser 
Gratiuoli die Anfan*;s- und Kndjitmkte der recta linea an den Ecken der ebtinaligen 
via Calimaruzza mit dem Canto de! Diamante (res|>. via CalzajuoH) und der via 
de' Magazzini*). Mit dem Neubau der Kirche dauerte es aber noch eine Weile. 

*) [)i)k. VII im hei--.t ( s: 'ni<' r<HiHni-s?i<>n «nlle entscheiden, dass nnd wieviel von 
dem Terrain der dcmolirten Kirche und Häuser und dem der umliegenden Stnuit»en und 
Gwaen in dem Phtze in aeUagen aei — conTertendom — in platea nna com alia platea ~ 
prioruni — zusammen mit dem anderen (schon vorhandenen, wohl von der Zerstörung dar 
Gebäude soif 1258, 129R'If5(X) le r: cfr, Plan I nr. 40-48, Sl :i, im) Prinrenplatz, d. h. also, 
dasa beides zusammen ein (vergrösserter) Priurcnplatz werde. Und zwar solle eine grade Uäuser- 
flneht hergestellt werden, wie aie Veateht Ton der (einen) voideren Bek« dea Hanaea des ver- 
storbenen Ser Gratiuoli biü zur (anderen) vorderen Beke der Apotkeea des Piero Dini — prout 
trait et protenditur ab anteriuri angulo domu« quondam ser Gratiuoli — ad anteriorem angnlum 
apotece. — Femer (fiollc sie cnt^choiden), dass auch die Strasse rcgulirt werde, durch die 
man vnn San ICarliao (c« dem Phta der Signone) gelangt, d. h. alao Regnlinuig der via dd 
Braccio-Uagazzini (II). Durch die Kn^rdinauji der vin, iju.'i veulte.r de sanctn Nf.irtin », ^rlu int 
-mir die eine Ecke bestimmt — eben Ecke von via CaUmaruzza und de' Magazzini — und 
etwa die Beke der Hat Oalimanuza und via deUe Farine ausgeacUcuisen tn sein (cfr. oben 
p. 7). Zweifelhaft kann nur sein, wo sich die zweite Ecke befindet, ob Culiniaruzza und 
Canto al Diamarite — und dahin vorlege ie!i den Laden des Pir^rn T>iiii, >ehriti ile. Namens 
(Cauto al Diamant«) wegen — oder ob eine Ecke in der via de' Magazzini, nördlicher vom Platz, 
nach San Martine au gelegen. Daa letztere wlirde man annehmen mflsaen, wenn man hinter 
marischulcus ein Komma aetzt nnd nun kountndrt: waa (d. h. das gcwonnono Terrain) zur 
V<'rbreitenino; rler Stm-^se von San Martino her zu verwenden sei. leli ludtf diese Kon- 
«truction für unwniirseheiolich und lese vielmehr: 1) der Priorenpalast ist zu verbreitern 
(qnod), am «ie viel (qaantam) atekt bd der Commiasioo; 2) die via de* Maggazhu ist eben- 
fidla (etiam) zu verbreitem, and ergfinze: quod eüara et quantum (wie vorher) convcrten- 
dnm in dilationem — vie — de fnnrto Martino. Dann ist afier die reeta linea die Nord- 
seite der via Calimaruzza, von der via de' Magazzijü bi» via de' Calzujuoii (^Canto al Diauianto). 
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Wiewohl am 10. Juni 1351 (Bote. VII 107) eio pusBeades Temiu wahneheinlidi «chon 

gr't'iindoii war, iiihI die Drmiictitif^'iiiiK zu äviueni Ankauf iiaclig«^sii«-ht wurde, so blifb 
der Bau doch iiooli längen' Zeit hiiidurcli liej^en. Kr^t am 21. Ncvombcr 1356 (l><»k. 
VII 113") wiird'" fiiK^ niMic ( 'oinnüösioii von vier ütti^talen ernannt, die diesen Bau 
i(U!»uintin-n nut dem der Log^^ia leiten äoUto. Das neue Grundstück bcfuud sich 
hintor dem Orte, wo «hemals die alte Kirche 8«d Roraolo lag, mit der Front auf 
den Plate su, jm Norden von der via del Garbo (Condotta) begrenst. Dies geschah, 
weil einerseits die Kirche innerhuUi ihres Sprengel», andererseits in der Nähe de« 
l'rioretiisaIa«t<'s lii^cf'n nuisste, da der Uector derselbt^n rlf»r zuständige Caplan der 
Cap|H'lli' des Palazzo Vccchiu war, eiu Amt uud Jilireivvorrecht, du» derselbe nach 
Racha (chieae II 36) noch unter den GroMheraogen bekleidete. Man will, daaa die 
anno 1349 abgebrochene Kirche ihren Eingang von der via de Pnwchariis oder 
dei Fiascai (lieutc de) Garbo-Condotta) (^habt habe. Doch ist dies schon doshalb 
nicht riir>;;!ii li. weil die Kirche chedeui gar ni* Iit Iiis zu die-ser Sinusse reii lilc, 
suiidt iu nur bis zur via Cuiiuiaruuca; uud dort kann ja vietleioht vordem ihr IJaupt- 
eingaug gewesen sein. Zu der neuen Kirche San Roniolo gelaugte mau jeden&lla Tom 
Platze aus durch einen Haupteingang, xu dem eine Freitreppe (fihrte, grade in der 
" Mitte der kahlen Favade mit den drei Spitzgiebeln und den drei Hundfenst^ni. Die 
Ah!iildtini,'fU des Platzrs iri wüliir-ü dienen Anblick der Kirrh'-. wclcln', uii' Vasari an- 
gibt, nach dem Plane des Agnojo Gaddi anno 135ü erbaut worden sei. Dass auch 
Matteo Villuui (VII 41) dieücm Kiuistler die Zcichuuug zum Neubau zuschriebe, 
wie Richa (a. a. 0. p. 89) und nach ihm Lord Yemon (sub voce Romolo) angeben, 
vi-niia:^ ich nicht zu finden. Matteo Yillani envähnt nur die schndle Demolirung 
der Kirche und der zugehörigen Häuser, luxiuders der Wohnung des Rectors. 
l'i«' Kirche war wohl Knde des Jahres l',]^!) iVitiu; denn um 19. '30. Februar 1381 
(i>ok. VII 122 ff.) lasscu die Üperai vou Stu Keparata, auf Weteld der Prioren, da» 
Innere derselben mit einem Intonako versehen und auswetuen. Im Jahre 1759 
wurde die Kirche aufgehoben. 

U, Dok. VII 106, 119. 

Sl« Das sehliesM ich eben aus dem Ddcument VII 119, wonach nur das 
verlorene Terrain ver-ütiMt wurde. Ks entsprach dies durchaus der Praxis der 
Corauno. iVv \*Tiri:<'r «xier die einzelneu Colli-.'ifii . besonders die Zünfte ZU den 
Lasten und Xo^tt-it der ötfcntlioheu liauteu beisteuern zu lasseu. 

38. Dok. VIT 113 nr. 2. 

39. Lastri Osservalorc tiorcutiuo III p. 203 f. Der grosse Theoretiker uud 
Architect Leon Battiata Albeitl veHangt im 6. Capitel des YIII. Buches seiner dieci 
libri di architettura (Bologna 1782), dass auf den öffentlichen Plätzen, an den 
Kreuzungspunkten der Strassen und an ähnliehen Oilen Loggien zu errichten 

seien. , Ab^r'^^flii n davon dn'-^ sie der Stadt zur Zierde erereicliten, gewährten sie 
eiiieu ausserordentlichen Nutzen, einen Schutz vor der Hitze und den Sonnenstrah- 
len, einen Ort, wo die bejahrten Männer sitzend oder iin Gespräche auf- uud ab- 
gehend, die Tageszeit hinbringen könnten. Die Anwesenheit der Älteren wQrde 
zugleich die ausgelassene .lugend zügeln und sie vor losen Streichen zurück halten*. 
Unter den Stä<lten Italiens diirfte wnlil Rolci-na dii >.'s Ideal des Schriftstellers' ver- 
wirklicht haben. Leon Haftista Alberti, dessen Familie nachweislich eine Loggia im 
Anfang des Borgo di Sta Croce besass, uach desseu Zeichnuug viclleicbt auch die 
Loggia des Giovanni Ruocellai erbaut ist, mochte besonders durch das edle 
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Bauwerk auf dem Signomptatz zu seiner Ankielit bestimmt worden sein. Zu seiner } 
Zeit be^^iiii Fluronz sieh alleiithiillieii mit solchen Hallen zu schinückeu. HierlH>i' 
gelion-n 11 iHe feine, einfaelu" Lo^giiitu tiegli Iniiooenti auf der Piazra tlell' Auuuu- ' 
ziata mit den köstlichen, naiven Kindenueduillons von Andrea(?) dclla Hobhia, diel 
Loggia di San Paolo, beide uuch Bruueliesco''» Kutwürfeu. lu der spütercu Rcualäsaace 
baute man Loggien mit besonderer Vorliebe imierbalb wie ausserhalb von Floren»; 
ich erinnere nur an die di-s Vaticans. Michelanj;elo konnte dem Herzoge von Florenz 
keinen liessen» Katli . it lu ili u. den, die Lofigia dei Si^uori um d«ni frniizen Sig- 
noriaplat?: herumzuführen. Zwar unterblieb die Aunfnitrung wc^en iler horr« ii<len 
Kosten, dalür erhoben sich aber, nicht weit davon entfernt, die i'urtikeu der Uili- 
zien, und des Mereato Nuovo, sowie die Loggia del Pesce auf dem Mercato Vecehio, 
noch heute, bescmders die erste, ein beliebter Auf«ithBltsort der Müssigganger 
von Floiewt. 

40. Hatten Viilani VU 41. 

41» Über*) die Loggia dei Signori (Lanzi) auf dem Signoriaplatz zu Florenz 
>4ind bereits einige PtiMikationen In Italien wie Deutselihuid erschienen. Keine der- 
selben hat jedoch eine zu:>aiuJiieuhüngende Gcächichte dieses Mouuiaeotea zu geben 
versucht. Den An&ng machte Gsye (cart^gio inedito d'artisti italiaid Band I 
appendiee 2 p. 536), welcher aus den Provisionen der Prioren von Florenz die 
von der höchsten Stadtliehörde getroffenen Anordnujigeu über die Loggia im Aus- 
zuge publicirt hat. Er spmeli i-h rtierst aii<<. f!;i:-s ib r Hau in ciin' >^|)ritf're Zeit ge- 
höre, als man nach Vasari gemeinhin uiiuähaie, ohne jedoch dem .Vi'chitecten und 
der weiteren Entwicklung nachzuforschen: ,11 Vasari mctte la compru delle case uell' 
anno 1365. Prova 0 nostro docuntento (vom 14. Januar 1374) ehe la bmosa loggia 
de' Lanzi e di un' epoca po.xtfriore'. — Graf Luigi Passerini (Prima »erie delle CU- 
riositä storico-artisfi< lic fiorentine. Firenze JonliitiMl 1)^00) bat danach ein .Rnpistro 
di documenti relativi alla l^oggiu della .Signoria' aus den Akten des Domarchives 
zusamiDcngestellt und demselben eine kurze Besprechung, vielmehr Wiederaulzüh- 
lung der im Auszüge mitgetheilten Fakten, vorausgeschickt. Beides genügt jedoch, wie 
der Verfasser sich zu fiberzeugen Gelegenheit hatte, in keiner Weise. Die Dokumente 
hatten, von vrr-^chiedenen Irrthümern abgesehen, ihrem wesentlichen Inhalt nach 
mitgetheilt, dir Provisionen der Sigiiorie berücksichtigt werden müssen. Vor allem 
ist diu ästlietische Würdiguug des Ganzen wie seiner Theile ausser Acht gelassen 
worden. Auf Passerini folgte Dr. Hans Semper (Donatello, seine ^eit und Schule. 
Erster Abschnitt Die Vorl&ufer DonateUo^s. Sonderabdruck aus dem Jahrb. t 
Kunstwissenschaft. Leipzig, Seemann, 1870), der ausser einigen, durch die Schrift 
verstr«'iiten. ktitiHtliisforisclicn H>M!iorkiniir«'n in einem »^r:^t<>n Fxcnrse eine chronolo- 
gische L bersicht der Erbauiiii;^--r-ehichtc der Loggia hat geben wollen. Dieselbe 
ist wesentlich eine Obersetznu^ der Dokumente Passerini^s mit ikroi M&ngeln in*s 
Deutsche, welche ebenfalls keinen Anspruch auf eine erschöpfende Darstellung machen 
kann. Ilorli darf nicht verschwiegen werden, dass Semper der nach der Vollendung 
der Loggia erfnltjteri nrunlimnu ib-^ Si::n.ii iaitlui'/.i-> mit mehren Notizen gedacht 
hat. — Auf (jrund beitJor Schrilten von Passerini und Semper habeu Alfred von 
tteumont (Lorenzo de' Medici 1. Auflage. 1 p. G5 f., 2. .Auflage. I p. 46 f.) uud Carl 
Schnsase (Geschichte der bildenden Künste, 3. Auflage VU p. 184 f.) über das 

*) £ia Xbeil dieser Anmerkung diente ursprüngUch als Üauleitung xu der Arbeit 
nuisste aber, sie der Plan des Ganzen geändert wnrde^ hisrlnn nnter nr. 41 vorwiesen werden. 
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Bauwerk gehandelt, die einzigei)» deren Darstellung die Sathetiache Seite mehr he- 

rOcksichtIgt. Sonst wurden meistens nur Passerini's Urkunden wiederholt; so z. B. 
von ^filiinoHi (neue Va»ariini«f;abo I p. 602 f.), Cavalhirci (Xuova Guida di Fireuzc 
e contorni. Fircnzc Lösclier 1882) und eiidlicb voü Cavalcasclle (»toria della Pittura 
in Italia; ital. Auegabe 1883 II p. 152 f.)» der Feflserini «owie den eh«n eitiiten 
GaraUueci als Gewihrsmftnner ttat seine Oberaioht nennt — Unsere Dantellung 
Iwnn nach dem Gesagten nicht den Anspmcli erheben, ireeentlich neue Resultate 
über die lMit«te!mnfr il( r L'ipijfia dei Signori zu bringen. Dan dürfte nach der 
jetzigen schrittlichea L berljefenatig nicht zu erreichen sein. Sie will vielmehr auf 
Grund der Dokumente, die möglichst ausführlieh mitgetheiJt worden sind, eine Ge- 
achichte des Bauwerkes tu geben, seine Chronologie genauer xu fixiren, die Stellung 
desselben in d«r künstlerischen Entwicklung der Zeit zu erörtern suchen. Dazu 
war C8 aber nötig, eine kurzf Ro>[vn(lnin<; dff pollti-clu-ii und topographischen 
Verhältnisfäc dor Stadt Florruz in deu früh» r' ii /.«■iton voiaufztt«rMiden. 

Abbildungen der Loggia linden sich in ,Firenze anticu e moderna' Firenze 
1794 presso Bouchard Band V; — bei Agincourt: hiatoire de Part par les monn« 
menta d«p«iis sn dieadanee an IV stiele cet. Paris 1823 Band IV, Fkncbe XLU 
nr. 25, LXX nr. 27. — Missirini, Lasiuio e Pieraccini: la ])iazza del Granduc»; 
Firenr.e 1830 tJiv. I (modern); tav. XXI (rekonstruirt). — Rohault de Fleur}-: !a 
Toscane au mojeu iige. Architecture civile et militaire, Paris 1873 I p, 436. 
Ausserdem sind die TorsftgUchen Photographien Ton Alinari und Brogi Jedem leicht 
anginglich. 

Die Herkunft des Wortes ,Loggia' ist nicht geniigcnd ruif^i kinit. Zwei Ab» 
leitintcen bieten «irh dar: von Laubia und von Ijn2;iri. Lanbia, L"lua. Lobium, 
Laupia cet. bedeutet nach Du Gange (tom. IV p. 138, Paris 1845): Forticus operta, 
ad spatiaodum idonea, aedihna adjuncta; Galerie. Dort finden sich Stellen aufge- 
ffthrfe, welche diese Bedeutung erliutem : s. B. Deambnlatorium, quod proprie dici- 
tur Lobium, quod fit iuxta domos ad spatinndum. — Auch die Vorhalle vor einer 
Kirche kann das Wort t)ezelchnen: Et rtiam Lobiam, per quam intranf Canoniri 
ecclesiam S. Ambroäii (Du Cuuge). Als Beispiel mag San Lorenzo fuori le mum in 
Rom citirt werden. — Nicht minder mochte so heissen die Gallcrie oder Portikus 
in dem oberen Stockwerk der alten Basiliken Roms wie s. B. am alten San Peter, 
am Lateran, an Sta Maria Maggiore cet., von der henib dem Volke der Segen ertbeilt 
wurde. — Lnhia wirde auch ein l iiifacln s Schutzdach genannt. - z. TV Ihnn jioto, 
iit tertmii >t'u Lobiaiii i i'inoveant peiiitus et auferant. cjuam letcnint vcl ti< i i iV i riunt 
iuxta uiurum ecclesiue (Du Caugc) — unter dem sich Lüden von Kuutleuten und Spe- 
aereihftndlem befanden — Jnxta Lobiam marmoream, lobiam sub diversis acubua 
complevit, ubi subtns sunt plura campsorum habitAcula (Du Gange). — Die alten 
Ansichten des Signoriaplatze«; von Florenz zeigen dergleichen Schutzdächer, auch 
mit Lüden und Bnden darunter. I>as ,Tetto de Pisani' (rfr. oben p, 43) mochte 
in diesem Siuue Lobia bcisseu. — Das Wort in die.st r Form ist deutschen Ur- 
sprungs — Graff abd. Spraehschata II col. 66: Lauba, Laupa, louba, loupun, loubun, 
loubin — und bedeutet Umbraculnm, Laube; whalten noch heut« in Gerichtahuibe. 
Die Langobarden brachten aller AVahrscheiidichkeit nach das Wort nach Italien und 
bürgerten f»s dort ein. In (Iii -•■in Zii-aiuini iiliantr. Ort des Tribunals, begegnet 
Laubia öfter« und erscheuit als Theil der curtis regia, des palacium regis, der eben 
bauptsBcblieb an den G«riehtssitinngen benutst wurde — In carte regia et in laubia 
eiusdem curtia aita platea magna eiusdem civitatis; in curte regia platea eivitatia 
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infiea Isubia eiusdem curtis (De Bmm: la log|p* del ««nnma di Roma Del Cun- 

pidoglio im Biilicttino della Comm. Arcli. Com. di Roma 1882 p. 3); quod peractum 
dirittir in pala^io. qnod f«»*t fuudutum iuxtj» Hn!).ili<-a ht'atissimi Principis Apo^to- 
lorum in Laiibia magiore ipsius Palatii (Du Caiiffe). — In dci-selben mochte sich 
der erhöhte, allen sichtbare Richterstuhl beBndeu, wie tn der antikeii Zeit, der 
gleiehfalla im engerea Sinn« lobinm, lobia hiess. In diesem Siime Terstehe ich 
wetiiggtvns, wenn Du Can^o a. a. O. Inbium als siißf;«>Ktum, locus editior aufflihrt. 
Auch die Loßgia di s Ci»|)itols in Rom, welche annu 1299 i'!l>iiut wurJo und bis 
zum Brande de» Jahres 1354 bestand, war we»i*nt!i< h »-iru' <.M'ri( lits!aube (De Rossi 
a. a. 0.). In der betreffenden ln»chrift erscheint das Wort in der Form von 
LoTium wohl aus Lobitun. 

Baa w&re die eine Ableitung, welche inbaltlicK — locua ad spatiandtim — 
panz wohl mit dem Zwecke iibereinstiuunt, welchen Leon Battista Alberti (cfir. 
Aiirii rknng 39) wünschte, und dem die Lopgicn der Signorie wie anrh der Priva- 
ten in Florenz thcilweise dienten. Mir scheint jedoch formell die Identi£zirung 
TOD Lo^a und Lobia nicht aanigehen. De Roaei hat dieaen Übergang keineswegs 
erwiesen. Die von ihm angefftbiten Urlcunden variiren nur die Formoi mit den 
Labialen (lobium, lovium). Sein loeicuni oder loicuni scheint mir auf einem Irr- 
tluim zu hcnihf'Ti, <«ei C9 nun von ihm selbst oder vielleicht von einem Abschreiber, 
der lovium falsch Icopirt hat, abgesehen davon, dass diese Form urkundlich nicht 
SU belegen ist 

Neben dem Genannten Teraeichnet Du Gange gleichsam als sweite Clasae: 

Loginro. Ln^Ia, Logea, Lotgia; alle gleichb<>deutend mit aede», aedicttl«, portacus; 
besonde rs die crpte Form umschreibt er mit audronom, ?cy«tnm. seu porticum, — 
quomodo ,Loggiu' Ituti uHurpaut. — Dornum episcr>|uil(»iii de novo aediticavit lapi- 
deam, omplam et tegulis texit et in illa parte eiusdem domus, quac respicit ad 
oiientem, stationem quandam oonetnixit, quae vulgari lingna >Logis* appeUatnr, 
plurimum in asjnrtu delectabilem, cum puleherrimis coUimnis exornatam super 
mumm civitatis, undi' et flvivius >ul>tus potcst vidori ot vineae et, apri (Du Cixnpie 
a. a. O.) — Du Cauge leitet die F<irui von dem griechischen i.oynof ab, welches in di« 
lateinische Sprache als logeum übergegangen sei und zwar in demselben Sinne etwa 
Ton pulintuu, BObne filr die redtirenden Schauspider (Vitruv. üb. 5 cap. 8). Diese 
Ableitung hat viel Wahrscheinlichkeit für sich, einmal dadurch, dass der formale Über- 
gang zu dem italiänischen Luggia klar \sii<l, sodann sachlich, weil logium, logia 
und lobium, lobia sich decken, die langolmrdisebe lohin und die antike logia einen 
Sinn angenommen zu haben scheinen. Auch Logia kann neben porticus ad spa- 
dandum, xystus, Gerichtslaube bedeuten, — Erant consiliarü praedicti in Logiis 
domus Regis, juxta curiam ab opposito portae Regis (Dtt (^mge a. a. 0.) — fitmer 
Laden, l^otti'ulic di r KauHeute auf Märkten — Item de injuria, quae fit hominibus 
meis apud lndi( tum, r|nin volo, quod habeant logias suas pro eudem pretio, quo 
solent eas habere antiquitus; — pro logiis faciendi» in nundinis S. Lazari. — In 
den Uiinmden der Opera del Daomo von Florenz kommen die Formen loggia und 
lodia (ditt seltener) piiHiim pranisoue tot, niemals lobia oder loTium. Auch Du 
Cange kennt Lodia: Lodia ut lobia, de quo supni, porticus. — Als Beispid gibt er: 
Inter ima^ines Sanctorum diversonim in Lodia di> f n' . ( i I-^sine vi<linius imaginem in 
paricte pictam; — eo anno (1267) liicta fuit Lodia cum podiolis Comiuunia Paduae. 
— Diese formale Identi&iining Ton Lodia und Lobin — die sachliche ist berech- 
tigt — ist, wie ich glaube, unstatthaft. Freilich weiss ich augenblicklich nicht, 
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nl) sich nicht «loch Übef|{ii^ von h (f.nhia) mul V (Lovium) zu d (Lodia) « tw« durch 
j (T-oja) imrlnvi'is. n lasson woidon. M«MiH'r Meinung nach erklärt sich Loja l- irht 
und ointach aus Lokiu — J>u l'an^c sagt ji. 145 Loja = Lotiiuin: Factum c*»l hoc 
Divioni — iu Loja scilic<-t nute uulatn domuii ilu>{oiiiji, ducis Bur^undiuc (wohl auch 
GcrichtsUiabe); — nnd aus loja mit palatd^m j {= y' tiach Brücke; Schemrt Zdr 
Ge.sch. d. dout.>«ci)en Sprache 2. Aufl. p, 99 f.) wird leicht lodU mit Ungualeui (dor- 
salem) d. ^yu• ArticnlatiouMstcIh'n li»-f{cu dicht zusammen am Gaumen. Aus dem 
Angeft'ihrti ii und hauptsächlich weil die Urkunden lodia und Injiiu aufweinen, möchte 
ich au der Ableitung logia, logium — logiou — Loytloy fct>thaJteu, wenngleich die 
aaeUiehe Bedeutung, ich wiederhok es, mit Lanbia theilweiM identisch- ist 

Der Name: Loggia d.i T.n - i rührt von der deutschen Ltiliwachc . von den 
200 Lanzen her, die Cosimo I «tit dem Jalir«' 1541 zum Schutze der Fortiv.za da 
Basso, des Paläste» Medici-Ktccardi und des eheuiali^en Signoreu|>aIast«>i« hielt. 
(Cfir. Le «trade di Firenze oet. ooinpilata da Clemente Lupi e «Todoco della Badia 
p. 6 ff. Dem Schiiftehen entlehne ich die fo]|renden Notizen, die ihferseits wieder 
tum Theil aus dem ,Ossenatore Fiorentino' V ji. 211 f. geschöpft sind.) Es 
mochten roli^ mul wüste Gesellen sein, wplrtir ilni' Qtmftiore in di-ii di r T.opsjia 
benacliliarti-n Häusern hatten. Sie erfreuleu sich nicht l>esonders der Sympathien 
der feiiigeL)iIdct<>n Florentiner, weicht: von ihnen in Zaum gehalten wurden und »ch 
durch Spott und Witx dafttr zu rSchen suchten. In den FaschingsUedem, den 
Canti Carna-Hcialeschi, sind di<'se .Lanzi' firuh ständige Tvpt'u geworden. Von solcheo 
Carncvalsliedi tii k> iiin' ich zwei, welche trefTeml. ilmli in "il>i-tt!>i1.riii!ir W(i<e. 
das rohe, nii^esciilachte Wesen jener Soldaten, da.s Kauderwelsch ihrer aus 
deutscheu und italiüuischen Worten zusauuncngcsctztcn Sprache, ihr unmassiges 
Trinken und ihre Ranflust cet. schildern. Sie roSgen weiter unten Tollstindig folgen , 
(jenes Schriftchon gibt nur ein Bnichstüi-k). um so mehr, da sie sonst wenig 
bekannt sein werden. I*ie deutsche Leiliwaclie hefand sich dort bis zum Jahre 
1737, wo sie aufgeir>st wurde. I*'>r Name der Loggia dei Lanzi hat sich aKer bis 
auf den heutigen Tag im GebraucI» gehalten; er wechselt nur ab mit dem der 
Loggia deir Orcagna, eine Bezeichnung, die unstatthaft ist. 

Von jenen swei erwihnten Liedern befindet sich das erste auf einem Pergar 
mentbiatt, welches als letzte Seite in ein ehemals dem Francesco di Nicholo di 
Teri di Lorenzo Teri Fiorentino. jetzt der Kiccardiaoa ZU Florenz gehöriges Manu- 
script*) NC 1052 eiugehcftet ist: 



*) Ich habe die Orthographie unTerändert boibobalton nnd nur die Inferponktion an- 
gefügt. Das Manuscript ist auch knnsthistorisch vrm Intere>s«<. Es enthält ausser dem 
Credo Dante s, der Legende der heiligen Ci'iciiie und Hetraditiingen ül>er Chri.^ti beben — 
6 alte Drucke, die nach den Schriftbändcm DucUcjiue der Altere (vojage d"an Icuuoplülo 
p. 188, 222, 877 cet.) dem ,lfattrs aox Banderolles, Maestro delle Banderolle* zvgewiesen 
hat. Emst Harzen, der die Drucke gesellen und geprüft hat (cfr. seinen schnftlichen Be- 
richt Vfim 20. März IKTtO in der Kiccardiann), erliHcktc in ihnen <lie Hand einet* Mei>>(en< 
ans dem Uerzogthuxu Burgund au» der zweiten Ibilfle des 15. Jabrhmidcrtä, von dem x. B. 
noch zwei Blätter Torhanden wSren in dem .){iroir de Täme' auf der kfiniglicken Biblio» 
tliek im Haag, go-i Viri-'-Virn \ n Jean Miellot, dem Sehreil>er des Hcr/.nns Phiüpji v n Biir- 
gtind (c 1457). Soweit iclt die 6 Drucke geprüft habe, »tiuiiue ich darin Harzen bei, das« 
'diesdben einem Kftnstler znzuweisen sind, doch, wie idi glaube, aus verschiedener Zat, 
Papier nnd Druck von 4 Blittera; — t. Sposalizio, 2. Annnnziatton, 8. Maria mit Kind auf 
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Noi Star qui lanz* airiotto 

Tutte li«>t' ci mczzo. cottc. 
Et con uoi Lauor condoU« 
Curnouale » noi brigate. 
Stare nllogro, fresche e grau« . 
Qucf*to belle c-ompagnione, 
Che meoar staäur a spai>9>u 
P«r phoftr all» p«noiw, 
Poi 1. f1,t>< hc (Ii Vin hnono 
P«»r tni irincir liaiier rccaro. 

Lanzi mtn' saaunar gotto, 

Qnando trindie hMA* Iktf mmi, 
DonM iMi tutte le iiotte 

Che noti munrifr cnpc mMf 
Pero biucr fivuiprc mui 
\tmc limsi uemio «stiite. 

Se folor foi Donne belle 
Con noi luud trinofae faro, 
Venir aia uwhie <»pnl7i'lle 
Che nun puü Uinzi Mnncharo, 
Chi bidiier non faol* portare, 
Qnoete llaeehe haaer portare. 

Qucste Bcllo T.nnchlozino 

Che stau" chctc la asputtandn, 
Vostr« GiAnan* Horentine 
Carii'nuil" iiiin' soghuitandO) 
Vi faran' fodor bailaiido 
Dauze uaghe o puche u«at«. 

(Si balla e poi flpguonte.) 

Poiche Star Daazc femite. 
Far da uoi uoler partetuem 
Quelle Giouauae pulitc, 
Piglientn' con noi Ueenxa 
SoV ccrcando per florenza 
YogU e belle et Uonontte. 

Das zweit»' Iii<'(l ntfht in einem kleinen Hüclilein (gedruckt i Mamii, FioröDZ 
1723:. welches die .Brin«lisi flf>i Ciclopi". 2f) Trinklieder von Antonio Malatesti, so- 
wie die Brindisi des ricro Salvetti euthält. Ganz am £ude der letzteren p. 59 
heläst es: 

Oim^! qoaai per gli oocbi 

Eseemi il vin, c\iv. pur mandai di eotto: 
R n<>n so qualc adesso amor mi toocibt 

Di far da Lanzo cotto. 

einer Mnrnlsn liel in Glorie, unif;of>en von 4 Gni|)pen von Engeln, woKlio Sohriftl>än«lcr in den 
Uäüden halten, 4. Christus nni Kreuz — »iud ander» geartet ab bei den beiden letzten: 
der Depoeitieo vnd einer allegoriecben DaTetellang, einer Art von Memento Hort (üm den 
Stamm eiue» Baume)!, in des^^en breiter Krone die IkeprH*eiitanten der verschiedenen StTmile 
der Welt: Papst, Kaiser, Bi^ehof, Münch, Kiu.r. Kruifmann eot. *itzen, i.-t ein Seil ge- 
schlungen, dessen nnteres Ende ein in einem Sarge lu geades Tudteugerippo in der Klapper- 
haod bftlt« «thrend daa obere zw« Ratten benagen.) 

Fr«7, 4ft Lüflila M Misorli «a 
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Oll! in n'ho pur la gnul TO^i«, 

E mn la vo' cavarc; 

£ chi nou vuol «cntir, sc nc puö andara. 

Qnaste booe bluieb« ▼ain 

Ciainar ••nmn? M*la|;ine? 
Malftj{ipr''f' all >i:üt\. iiniri. 
Sur Piociacce floriniine, 
Sua trofar nome «aputo, 
Porche rau L«DJ(« fe toto, 

Triiit hcu, tnnchon eomp«nnie. 

A chi pefer non pigliate, 
Icih fiftadi in tü« pvtto, 
Par la paglO a camamtc, 
T.c picliior non foic tutto, 
Caäcc in panzc vinc uu carrfl, 
M ju fenir doli« o chitarr«, 
Vie, Vio, 

Trinchon, Trinrlicn compaimie. 

0 serrar feoa»tri presUs, 
VetiH cna6 far girare, 
Star priache fltani« ijneate, 

.In mo Ictti^ in oacriare, 

Meco portar caraVele, , 

La mio poticin p«le 

Tufto adio 

B'jno notc, rnmpannie. — 

(Wobl ein Anderer:) Zitli: Pamiea il<irmel La>iciatp far a nie, cliP. s'io 
lo svoglio, parlora piü Ituliano e dirä mcglio. 

« 

Beide Lieder fehlen in den belcnnnten Sammlungen von Faschingsliedera ; m 
t. B. in jener gröweren SMnmlung von Canti CamascialeBelii Tom Jabre 1569 unter 

dem Ti(«'l : Tiitti trionfi, carri, m»ftcli<'r!itc o canti raniasrialcschi, andati per Finilte 
dnl tptnpn dt Magnifico Lorctizo v.-. i liio de' ModiVi, qnando rgli licbbero primo 
eomiuciaint'iito per iu siuo u t^ui'sto anno prest^ntc 1559 coii diie tavole. la 
Firente 1559, deren Original in der Koxtonale au Florens «u^gdogt ist. (Cfr. 
A. V. Reumont: Lorenso de* Hedici 3. Auflage 1883 II p. 318 und Burckhardt: 
Kultur der Renaissance in Italien n p. IGi nnd 195.) Eine zweibändige, ver- 
gröftserte Aiisi^ahe davon mit. r dem Pseudonym .Cosniopoli'. in Wfdirlieit alier 
gednickt in JiUoea a. 1750 bei Benediiii (<;fr. liuigi Raxzolini ed Alberto» Bacchi 
della Lega: bibliografia dci testi di lingua a stuiupa, citati dagli accadcmici 
dcllA Cmscs. Bologna Roinagnoli 1878.) Ausser diesen beiden Sammi«mg»n 
kenne ich noch einen älii-ini Druck von Faschingsliedem , eine biMlogra» 
phische Seltenheit, in di i Kicoardiana nr. 518, den auch Gamba (in d« u t^^sti di 
Lingua Edi/ione tli Mil.mo 1812 p. 149, Edizione di Venezia 1828 p. '22.1 tT.) unter 
anderen aufführt. Canonico Angele Maria BanUiui, »1er ihn erworben, macht fol- 
gende Beschreibung: ,Di questa prima mrisstma edirione de* canti eamescialeschi 
ehe pare fatta in Firenze coltc stampe del Horgiani al tempo del magnifico Lorenzo 
de' Mcdici, niuno fit menaione, cd c. stata pure ignota al Boccia (d. h. Rinnldo 
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Bimcci) «itOTB dell* ottiiin ristauipa de* medesinii} 1u aoquutafii da me canonieo 
Angelo Ifsria Bandinl nel mese di Aprile 1779*. Bondini hat Recht. Eine Ver- 

gk'icliung dfr Typt'H des Sit Lorensö de' Mofgioni, iii!g»>fiihi- seit dciu Jubre 
1490 /91 oder noch etwas früher ('om|>:i«»non von ,Giovauni Tliodesco da Magonza' 
(Johauu, SoUu de» Petei°ii, aus Mainz), von denen die Magliabeccliiana eine Anzahl 
]>rucke besitzt (cfr. FoMt index codicum impressonim eecnli XV), zeigt, dan dw 
Exemplar cu den (wohl irtthsteD) Drucken des Morgiam gehftit, wahncheinlich au» 
den letzten Jahren «les Lorenzo Magnitieo. Und damit würde das xyiographiäche 
Titelblatt stimmen, welches innerliuUi ein'-r L'injcsk. n rmruhmung*) dir lit ili;;en 
drei Könige zeigt, wie sie vor einein geöffneten, mit Florentiner Schönen besetzten 
Fenster ilire Lieder »iugea, wührcud linkü au Raud ein Manu mit den Zügen 
Lorenso's tfagnifico steht; unter ihm die Lettern M L M (Magnifico LcnenM [de'j 
Medici oder besser Uesser Lorenzo Magnifico). Vielleicht geht der Ilolzschoitt auf 
jenen Dentschen, Johann, zurück, den Verfertiger d< r Sclmitte im ,Mont<^ Sancto' von 
1491**). IHc Sanimhititr fntlinlt vnti der anno 1559 gtHlrucki. ii NVfsfiitlich verschietlene 
Cauti. Auch das erste Lied, jene bekannte ,Canzonu delie Nimphe e delle Cicalc, 
&tta dnl H L M*, welches «war in beiden CoUectionen TOrkonuntj zeigt andere 
Yarianten. Eine kritische Sammlung und Herausgab« der Canti camescialeschi, ron 
denen noch eine grosse Ausahl ttttbekattttt und serstrent sein mag, wäre gewiss ein 
Yerdienstliches Werk. 

42. Dok. VIII A. 5. und 7. Amnnrato »toria Fiorentina ad auuuin 1374. 

43. Kohiiult de Fleury a.a.O. 1 p. 3:J2 (cfr. Aniii.rkuiig No. ;U) setzt die 
Erbauung der Kinghiera in das Jahr 1342 und eine Kestauration derselben in daä 
Jahr 1349. Für da^ erstere Datuxu gibt er Yillani als Gewährsmann au. Die Koth- 
wendigkeit einer Renovirung motivirt er durch die Herrschaft des Duca. Ber Aus» 
drack der Urkunde bei (';ay,. ^pro constnictione arrengherie' lässt dies jedoch 
nicht zu. Im Jahre 1349 handelte es sich um eine ganz neue Uinghiera, die dann 
bis zur Zeit Napoleon's F «tatid. Pneh schliesst das nicht uih, An9.t vor jenem 
Jahre eine andere, vicUeiciit hölzerne Kinghiera vorliandeu war, deren Lnbrauch- 
harkeil zum Neubau gefl&hrt hat 

44. I>ok.7inA. 10. 

46. Am 5. Juni 1377 (Dok. VIII B. 27) bestellten die Prioren einen Sollecitator 
In der Person des Bomolus Bianchi ftlr «in Jahr. Derselbe aoUte daf&r sorgen, 

dass der Platz und die benachbaitrn Strassen frei und rein blieben. Dies war um 
so iiöthiger, als einerseits der Schutt der abgerissenen fTiiuser, an<lrei-«eits die Hau- 
materialien auf dem Platze lagerten und die Passage beengten. i>och tinde ich 
nicht, da&ä derselbe lange autirte. Seitdem die Opera den Bau übernommeu hatte, 

*) Foston.s, Putten anf Sohweinokon zam Tornier reitend; ein Hund der einen Hasen 
rerfolgt u. s. w. 

**) Cfr. Lippmaim: der italiüuiäi-hc llulzschuitt im XV. JahrbtUldert im Jdvbacb f. kgL 
Preass. Kunst«. Bd. DI p. 1 ff. n. besondere p. 173. Die gleiche Sajumlnog meint wob! 
LipptiKiiin. wrnn er p. 187 a. a O. In dor .\nmerkung citirt: .<';inzHni per and.ir in mu- 
schcra per Cumenciale, fatt« da piü persoae" (Florenz vor 1500; in 4° (Gamba, Te«ti di 
Lingua S16); mit einem, musidrende Masken dantellenden, sehr schön«» Holzschmtt — 
Der obengenannte Druck, den ich gesellen habe (Gambn hat ihn uffenbur nicht vor 
Atigrn gehabt), ist aber in Octav gebunden. Lippmsna's Citat ist mir erat nschtrftgUoh 
zugegaugcn. 

13* 
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urird sie auch f&r'dieRe Aiig«legenh«it Sotge getragen und in der Errichtung einer 
besondere» fimhUtte bei der Loggia Abhilfe gescbuffen haben. 

4^ Ook. VIII A. 11, 12, 13. 

47, Damals standen »wei Capomaestri an der Spitze des Bauen von Sta R«*- 
parotu, sjtSter !iiir ciücr. Von den beiden war der eine der Arohitect. während der 
andere, gewöhnlich ein liildlianer, so zu sa^^en die dekorative Ai»theiinng unter <irli 
Imtte, die Lieferuun von Statuen cot. vergab, auch wohl belbät (wenigstens in il-n 
fraheron Jahren) mitarbeitete. Wie die Werldeute von den Befehlen des Capo 
m&cstro abhün^i^ waren, ihre jedesmalige Tagarbeit zugemeMea ttfaielten, daa er- 
^ I zählt Vasari sehr liQl)»ch in ander4>ni Ziisannnenhange in der Vita Filippo's di 
' Brunell('«co bei der Wülhung der i)omkuppel. Freilich i«t dabei kaum zn k'>n- 
trollireu, wie viel Vasari aus «einer Phautabie, wie viel von dem Verfahren uml 
den Ge[iHogeitheiten seiner Zeit auf jene frühere Kpoehe übertragen bat. Mir macht 
jedoch die Erzählung bei Vasari einen glaubwürdigen Eindruck. In den Akten 
des Borabfiues habe ich öfters ähnliche Verhiltaisee angetroffen. 

^\ 48. «leder einzelne Beamte (Provisor, Canierarius, ja selbst der Capudniagister) 

*ii führte für »ich ein Buch, da» vnn R< vi>^nri n kontrollirt winilc Daneben ging ein 
gleichsam oftizidles Protokoll, die i^elitterazioiii, welche von «leni Schreil>er niei>feu- 
thcils uach seinen vihrend der Sitzungen der Oberbaubehörde (Operai) angefertigten 
Notizen (den processi verbali) und nach den einzelnen Büchern jener Beamten zu- 
sammengestellt wurden. Diese Protokolle sind hauptsachlich erhalten. Von den 
eigentlichen T'km - -vi verbali, welche mi*« «Iii' intere*«;)!itosten Einblicke in das <^n!i7»* 
Getriebe, in die Meinungsverschiedi'uheiren und Debatten bieten, sowie von den l'ri- 
vatbücheru der verschiedeucn Bejuuten, i»t so gut wie nicht« mehr vorhanden. Ob 
die Caponuestri und etwa noch die ProTeditori im Consiglio auch ein Stimmrecht 
' besassen, vennag ich nicht ZU sagen. Jedenfalls wurden sie ZU den Sitzungen als 
^ technische Beiräthe hinzugezogen, die die nöthigeu £rkliirungen zu geben hatten, 
^ auf Grund deren die Operai Beschlüsse fa.ssten. 

49. Die Sitzungen fanden gewöhnlich in der Baulintte von Sta Repnrala -t;irt: 
ferner im Zuufthaus der arte delhi Laua; einmal iu der Zeche und später einmal 
unter der neu erbauten Loggia. Bisweilen mögen die Operai in der Bauhütte der 
Loggia auf dem Signoriaplats getagt haben. Dass es eine besondere Opera für die 

Fubbrica della Loggia gab, lif ;mis l'rkuutleu hervor, wonach die Maestri Statuen 
in dieser ()\»'rn atl leiteten. Dwcb diente aucb sehr oft die Bauhütte von Sta Re- 
parata als Werkstatf. 

50. Vasari edizione Milane.si I p. 613: 11 quäle Andrea fu raolto diligente 
ue' äuoi disegni, come ncl uostro Libro sl puö vedcre. Freilich bleibt bei dieser 
Behauptung immer die Höflichkeit offen, dass Vasari Zeichnungen seines Skizzen- 
buches .Andrea Orcagna zuwies, die von anderen Meistern heiTÜhren mochten. 

Doch ist andrerseits nicht zu vergessen, dass Vasari ein trefHicher Kunstkenner ge- 
wesen ist, so dass sein Wort jedeofnlls einiges Gewicht besitzt, wenigstens so lange 
die Controlle fehlt. 

bl. Burckhardt Cicerone in beiden Aufgaben; Ba^el 18G0 p. 15el und Leipzig 
1879 cd. Bode U p. 70. 
6!S. a. a. 0. 

5Si a. a. 0. II 152, Anmerkung 6. 
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64. Baldiiiucei a. a. 0. p. 269. 
Sft. a. a. 0. VII 184. 

56. You den Mutrikolu der Zunft der üedici, Speziali e Merciai ätuiumt dits 
frilhste (codex nr. YII) aus d«m Jahre 1447, ein Venteicbniss aller inuntttrikulirten 

Zutiftgcno^svn vom .lalir«- 1297 bis zum .luhic 1444/45. Es euthjUt nur Namon mit 
bfigefügten Si itcnzuliltMi. rlie auf dif ausriilirliclieii, nur zum 'l'lieil erlmltcnen Matrikeln 
viTweisen. t»roanna"s Nuiiio finilt t -iicli dort siih Li'ttt'ni A al Libro «juarto, st»;i;iiatn I) 
ab auuo 1320 — 1353 zioiuliclj unter den letzu n Zunligeiiosse» (cfr. Dok. IX p. 313). 

Ambruoj^io di Loreuvo da Sieuu . . 74; 

Andrea dt Richo, Yoeato Tafo . . . 74; 

Andrea del Massuio . 74; 

Arrii;Iio di Cenni 74; 

Andrea di Cione vocato i Urchagua 76. 

I'aran« «^rltünsse ich, dass Orcagna's Immatrikulation in eine Zeit fällt, die 
dem .iahre 13y3 imlier liegt ab 1320- 1» eiueui awtnten Matrikelcodex (iir. VlU) 
findet sich eine Zuflammenstellung Ton Malern ans dem Jahre 1343 und den folgenden, 
wie es lieisst: Tempore dictorum con«ulum (d. h. 1343) et etiam tempoi« quam planum 
aliofWll Sl^eqnentiuin cNn^^idum dicte UttM SCripti per nie .lacobum .Tunte de Camj)i, 
nntarinm. Dieser Notar I»ekleidete sein Amt Ith zum .Jahre 1345, worauf zwei andere 
(ber NvHua Uhetti und Ser Juucta Ser Jacubi) fulgtou. lu dieser Matrikel ist ^Andreas 
Cifmis Tocatu* Orcbagn»' mit »einem Bruder ^ardua Gionis, popult sancti Michelis 
Yioedominoram* siemlich am Ende Tetseiehnet, so dass ich für Orcfaagna das Jahr 
1344, für den Itiiider Lionardo Ißl.*) niuiohmeu möchte. Beide Brüder befind<ai 
sich norh in einem driften, :iI|'li;il'etiKh anj^eordneten VerzeielinisHc von Malern und 
anderen Znnftgeno(4sen (codex das vom .luli bis August (h^s -lalin-» 1358, 

indictioue H begonnen und wohl bis 1363 fortgesetzt worden ist, da am erstea 
Hai 1363 ein neuer Notar bei^innt. Der Umstand, das« beide K&nstler ziem- 
lich zu Anfang des Verzeichnisses unter den betreffend, n I5u< hstaben stehen, führt 
vielleicht zu der .\nnahme, dass sie aniio 1358 noch al» aktive Zunftraitglieder 
aufgeführt wurden: Andreas Cionis pictrir utid Nardu« Cioni<J pictor populi sancti 
Michelis Viccdominorum. — Weiter begegnen mir dieselben nicht. .Mitancsi be- 
hauptet, dass Nardus nur die Abküraung für Lionardus sei (Vasari I p. 594 An- 
merkung 3; eini^ Seiten danmf p. 607 Anmerkung 4 sagt er nichts desto weniger 
wieder: abbiamo giä vedvito che Bernardo o meglio Nardo cet.). Andere Italiäner 
versichern mir. da'?« Rernardus (dM»nso gut in Nardus aldtrevirt vorkommt. T'as ist 
also eine von ihm unbewiesene Behauptung. In der bach«' hätte MUancsi wohl 
Recht, wenn, wie es schein^ eine Matrikel der arte dei maestri di pietre e legnami 
auf den Bruder Oreagna^s au besieben ist (p. S2a): Leonardus Cionis popnU sancti 
Laurentii iurauit et pronnsit dicte arti in MC(i.'CLV, indictioue 9, die ultima ottu- 
bris, pro quo fideiussit Briiocfius Nicholay. iii;ii;^n-jt«>r. <i*»gt'n diese Combinatiou, di« 
Milune!»i nicht zu keuucu »cheiut, spräche nur das populi sancti Laurcutii, da der 
Künstler sonst immer in der Paroehie von San Micbele Visdomlni au^eföhrt wird. 
Doch mag er venogon sein. Auch sein Bruder Andrea, mit dem Lionardo Termuth- 
lich zusammen gewohnt wie gearbeitet bat, wohnte ami" 1356 im Kirchspiel von 
San l.orenzo. 1 »f -;^Iri( In n Oii-agna's Witwe anno IHTti um li dem Dokument. w. I- 
ches Bonaini (memorie inedite p. 105 und 106) niittlieill. l her diese Urkunde in 
der Fasäung bei Bunaini bemerke ich, dass wohl das Jakr 1377 gemeint sein wird 
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(17. Januar), da der betreffende florentiuer Notar die florentiner Zeitrechnung ange- 
wendet haben wird. F<'riier hal>< ii ^iiii^c St<'IIoii in dem mitgetheiltcn Text Be- 

(!riilv<>ii fiTct:t iiiiil dl«' EtiHrrlit des Orij^inals \\ ruisoInMi^iWprth cr-^chfiiuni bueen, 
waa aber \vfg»'u der Neuordnung dos Notariat.surcJiive!« nicht gestattet war. 

Orcagna's Matrikel iu der Zuuft der nuiestri dijdetre o leguaiui iuuk't (codex 

I p. Ib): Andreas Cionis, uocatus Arcagnolun, pietor, popuH ean«ti lliecbaelie de 
Vicedominis iumiiit et |iroiiiiäit dictc arti. pro (|un üdeinssit Nerius Fiorauanti^, 
maj^ister, in MCCCLU, iudietione sexta, die XX Ottubris. Der Kim-^ller erscheint 
in den Matrikeln dieser Zunft noch öfters als Bürge: z. B. a. 1354, iudietione 7, 
die 11 Ottubrii» pro Jacobo Juhauuis, populi sancti Petri Celomni (p. 19a) — 
a. 1856, iudietione 9, die 16 Augusti pro Francischo Neri Cbaldi, popnli aancti 
Michaelis Tieedoninomm (p. 14 a) — a. 1356, indictione 10, die 1 meusis Ottu- 
bris pro Johanne inafiistri Atnoniti, pnpuli sancti Fridiani (p. 19b). Bei dem ersten 
wie dritten Male tin<let sich bei < >rer><,'ji!( »h-r Zusatz popjdi sancti Laurentii. Die 
Matrikel in der I.nca.'^gilde endlich (bei Guaiuiidi ineniorie originali italiaui toin. III 
uüt FuUleru abgedruckt) lautet p. Ha: Andrea Cioui. p. s. mich', bisdni or^agnia 
MCCCLCXVIIl). Über diese Matrikel ist Folgendes zu bemerken: 

Im Jahre 1349 wnrd«' lüe Compagnia e Fniternit» di San L»ica gegiündet (cfr. 
Baldinm-ci: Notizif ilri Pi()t«--,riri del Di^egtio. Firenze 1845. \ p. 237 ff. Gaye II p.32f.), 
eine Vi Tt iiiigung, «ieren Mitglieder, soweit es die erhaltenen Statuten (fTave a. a. O.) 
i-rkeiuiüu lassen, und, wie der Name bereits veiTÜth, vielleicht allgemein nülziichc Be- 
strebungen zunächst wohl innerhalb ihrer Zunft, doch auch ausserhalb derselben unter 
gewissen, keineswegs rigorosen, religiösen Vorschriften verfolgten. Die tiefe Erregung 
infolge der andauernden Pestilenz rief <lamals überall dergleichen Bruderschaften in's 
Leben. Die Stifter der Lucasgilde waren hauptsächlich Genossen der Zunft i\fv Mider 
(cfr. Dok. LX p. 333f.); Maler waren zum grosätcu Theil ihre Mitglieder, doch audi 
Nidit-Fachgeaossen, ja sogar Frauen, waren keineswegs ausgeschlossen. Damit dfirfte 
GaTnlcaselle^s Ansicht binfilllig werden, nach dem (vita di Occagna ital. Ausg. a. a. 0. 

II p. n i Ainn. 2) nur die Meister gewordenen Itoller M d« Compagnia Zutritt l' habt 
hätten. Als Jahr des Zusammentrittes nahm man meistens noch Gaye 1339 an (lial- 
dinucci scheu richtig 1349). Auf dem Pergame utblatt list muu aber ueili auui 

doroini XXXVÜij. In dia Lüeke, welche einen Raum fiir mindestnis 5 

Buchstaben bietet, standen ursprQngUch sicher — MCCC — . FQr den 5. Buch- 
staben können demnach nur noch ein 1' oder L oder X in Hetnicht kommen. 
C unfl I. (d. Ii. l l'U ttnd KjSD; fallrn f,irr. .la i in'»r-!''its -Ii.' Stifter wie .lacopo del 
('asentino, Bernardo Diuidi u. a. m. dt-m frühen irecento angeh<»ren, andrerseits die 
Zusätze zu den Statuten dieser Compagnia von 138G und 1395 auch ein L &m- 
sehliessen. So bleibt allein ein X übrig; also — (lICCCX)XXXViii| — d. h. 
1349. — Die SUdut. 11 wniden a. 138(5. 1395 ftowie 1404 mit Zusätzen versehen, 
die Mitgliederlisten allmählich bis zum .lahre 1532 resp. 1525 weitergeführt. F'ine 
zusaronienhängende Unter»*ueh»n«.' id i-r das Wesen nu<l die Zwecke der Lucj^sgilde 
sowie über ihr Verhältuiss zur Malerzuuft, beider zur arte de" medici cet., wäre 
sehr erwünscht. Ein Blick auf die Jahreszahlen der Mitgliederliste, die bei einem 
jeden Genossen das Datum des Eintrittes in di« Compagnia angeben, lehrt, tes 
eine spätere Hand die Zehner und Einer nach L (50) mangelhaft ausgekratzt und 
mit dicker. ijcHht Schrift anilen; Zaltleu hineiukorrigirt hat. Das geschah nii lit 
sowohl auf Grund zuverlässigerer Nachrichten, als vielmehr, weil der erste Schreiber, 
der das Matrikelbueb anno 1349 eingerichtet hatte, überall die Zahlen MCCCL 
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duTchgeBcliriebeD, Tielleicht in Hinblick und Hoffnung »uf xaMreielie, noch eintre- 
tende Hitglieflor, Zahlen, die seine Nachfolger natürlich aliänilern musßten. (In den 

AnTnerkungen der Abtheihing IX hatu- icli iliese nacht i-iiiilicluMi Cfirivi tuivMi durch 
Kliiniiiii'rn kenntlich L'cmncht.) — iMf ihmu' ITnnd hat nun aiu li Ijci Orrat;iia das 
l>atum gebessert. Ob aucli der Zusatz Orcagna (orgagiiia) von ihr oder noch von 
einw anderen (dritten) Hand henUhrt, bleibt swöfisllkalt. Das Schwanken fiber die 
richtige Leeart bei Oraagna - ob MCCCI.XVim oder HCGCLXVm - rfthrt da^ 
TOD her, dass noch Reste von den aus^gelcFatiten Zahlen stehen geblieben Bind. 
Meiner Ansicht nach steht sicliti 1308 da; was vorher da gewesen ist, lässt sich 
nicht mehr erkennen. Ausser Oroagna \var''n noch dessen Brüder Nardo (Lionardo) 
und Jacopo di Cione Mitglieder der Lucitr^giide (unter 1364 und 1S88 verzeichnet); 
beide betrieben die Malerei. 

Orcagna uar vor allem und in erster Linie Maler, dann Bildhauer, ebenso wie 
sein prnpwr Vorgänger Giotto, dem er allein nntfr diii F;).If;i>nen im Trecetitn rn 
vergleichen ist, als der reinste Vertreter giottesker 1 radition in Florenz zu einer 
Zeit, als die Kunst bereits sank. Als Maler bezeichnete er sich ausdrucklich iu 
dar aintBehen Ihbtrikel der Maestri di pietre e lefniami und am Tabernakel, als 
Maler wird er von Anderen, z. B. in den l'rkniKl.'ii von Sta Reparata, aufgeführt. 
Wenn übrigens Vasari und nach ihm alle Kunstschriftsteller bis auf Cavalcasrlif^ 
(a. a. O. ital. Ausgabe II 152) cb'iohHam als fine Merkwürdigkeit erwäliiicn, dass 
Orcagna sich auf seinen Sculpturen (Tubi rnakel) vorzugsweise als Maler, auf seineu 
Maloeien als Bildhauer au Tercwigcn pflegte, ao entspricht dies nicht sowohl der 
"^inrktiehkeit als Tielmehr der persönlichen Auflassung Yasari's, der sieh das »pictor* 
auf dem Tabernakel nicht besser zu erklaren wusste. "Welche Malereien tragen 
denn die Bezfirhnnng ,8culptAi-*? Keine einzige ist dafür anzufTihren. Wohl aber 
steht auf dem Altarbild der Cappella Strozzi iu Sta Maiia Noveila ein ,me pinxit'. 
Zutreffender und dafiicher durfte die Eridirung sein, dass Orcagna eben von Hans 
aus Mater war, sich als Maler betrachtete und schrieb, auch auf seinen Seulpturen, 
bei denen er z. B. in der Anwendunt: innsivischer Pekoration (am Tabernakel) und 
durch andere Kigr-nfliümlichkeiten den Mnh'r nie verläugnete. Ausser dem Werke 
von Gr San Miclielc kenne ich übrigens keine andere Sculptur seiner Haud. Das 
Mosaik in Onrieto möchte au den Milereien su rechnen sein. 

Vasari nennt als Orcagna's Lehrmeister Andrea Pisano, den man redit eigent- 
lich die Hand Giotto's bezeichnen kann, dazu bestimmt, die edlen Gestalt» n und 
F-rzähliiTtgen des Florentinns in Stein und F,rz wiederzugeben. Piirrliaus ^lauli- 
würdig ist es, dass Orcagna von ihm in die Sculptur eingeführt und auf Giotto 
hingewiesen worden sei. Allein ich mochte selbst ein persönliches Verhältuiss des 
Kllnstlers zu Giotto annehmen, vielleicht sogar vor seiner Lehnceit unter Andrea 
Pisano, den er umgekehrt bei Giotto kennen gelernt haben kann. Das lilril/t vor 
der Hnnd nur ein'' Hypothese, dii' iilrlit ilmcli r^(.knniente, wohl aber durch eine 
stilistische Venvandtschaft gestützt winl l». r 'A. \i nach wäre kein Iliudemiss vor- 
handen. Als Orcagna a. 1314, d. h. 7 Jahre nach Giotto"» Tod, iu die Zunft der 
Medici eintrat, muastc er bereits Meister sein, also eine bestimmte' Altersstufe er* 
reicht haben. Geben wir ihm ein Alter von 30 oder selbst 25 Jahren, was sicher 
nicilri:,' ist, so wurde n 1314 «der 1.319 geboren und von 1330 resp. 1334 ab, 
dem ilahre, wo Giotto oberster Leiter des Domes wie aller übrigen Staatsbauten 
von Florenz wurde, in dessen Lehre gewesen sein könneu. In Giott^r» Werkstatt 
wSie er dann zugleich unter den Einfluss Andren*« Pisano gekommen. Nach Vasari 
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ist Orcof^nn GOjihrig gestorbea, was auf 1306 als Geburtsjahr fuhren und für den 

Verkelir mit Giotto nooli mehr Zeit und Wahrscheinlichkeit gcw&hron wurde. — 
Dorh Oioftrt tun! Anflrt'n Pi-ij»!»rt w!tr<'Ti nicht st'iiio i'inzifien Lehrm«M'>*t<'r. nrrnana » 
Bedeutung beruht auf dt-r V< imi-«riiung des floreutinii>cht>u und si<'n»'sisch«'n Slilee, 
auf der ,ilorentiner Grossheit, g(>|>:uirt mit sieneser Milde*. Doch ist' «s dnm nicht 
aSthig, einen Aufenthalt des Kfinstlers in Siena anzunehmen. In Florens be&ndea 
sich zahlroiflip Sii nfsoii. Grad»» der fjrösst«' V i! w r der sieiu'sisfliiMi Mulerei »u jener 
Zeit. Ainljr'ii;iii ili r-firrqizrt i'-iiii<li-ili;irfn" Wrjt?*- i^«treii7.i'tti iiVMianiit) , df*r von allf^n 
Beinen Laiublcuten (iiotto nahegekoiniiK-n weilte damals iu Florenz und war Mit- 
glied der arte de' Medici, Speziaü e Merciai. Die Zeit »eiues Aufeutlialtes laset sich 
aber nur annlhemd bestimmen. Amhro|i(io begegnet in jen«n ««Ahnten Matrikel- 
codex iir.YTI ai libro delle matricole dl Furense quaito, sepnato D tod 1820 bia ISIKI 

vor dem Namen Orcagna's: Ambrun^rio di Lorenco da Siena 74. — 

Im codex VHI fp.7')h) ist er »intcr den Malern des zweiten, von dem Notar 6er 
S{>igUat<» dl iMtio angeiegti,'u Verzeielmisbe.s aufgeführt: Ambrosius Lorcuzü de Scnis. 
Dieser Notar schrieb nach dem Jahre 1390, aber so^rohl vor jenem Notar Ser Ja>- 
cobus «lante, der anno 1343/44 Orca^na immatrikulirte, als auch vor dnem Notar 
(Ser Jacobu» oHm Nclli de URnaiio). w. 1< li. i anno 1338, indictione 7 z«i amtiren 
begann, d. h. nl'^n im letzten Quartal (die I mlief ii>nen i»epi?n\ou mit dem 25. Sep- 
tember) den .lalires 1338 oder in den ersten drei Monaten von 1339 (1338 Üoreutiufr 
Stils). Nach Vasari malte Arabrogio Lorenzetti fDr San Procolo di Firense in einer 
Kappelle Geschichten aus der Legende des heiligen Niccolaus und etn Altarbild, das 
narli ( in. Iii (Y-j^. ;i. .1. O, I 524 Anm. 1) das Datum 1332 gezei>it haben soll. Da er 
sieh im hilir. 1335 wieder in Siena befand, wo er seit 1337 die .\llegorien im Palazzo 
Pubblieo malte (Dok. dell' arte Senese I 195), so kann Cinelli's Angabe richtig 
sein. Demnach wai- Ambrugio Lorenzetti zu Anfang der drei&siger Jahre (lesp. 
1332) in Florens, stand im persönlichen Verkehr und unter dem Einflüsse Giotto's 
und hatte — Termuthlich — Orcagna «um SchQter. 

T">ri^s (»rPügna auch ein grosser Arohiteet ^rwesen ist, sagt V:i-:iri und wir 
k«»nnen das ihm immerhin gl;Htfi>'n im Hinblick aut den ar» liiteo»(<iii-. Ich Aufbau 
des Tabemakcla von Orsanmichele, welches vielleicht iu seiner Kuppel sich an 
eins der damals vorhandenen und Sffentlieh ausgestellten Dommodelle anlehnte 
und /.u;;)eich auch eine Vorstellung von dem von den Opend verHclnnäliten Pfeiler- 
modell Orcagna's für Sta. Reparata zu gebrn geeijiiiet ist. Grade der schlanken 
und leichten Verhiiltnisse halber — il jüü leggiadro — wurde dasselbe von den 
Fachgeuo»»cu gelobt, eine Eigenschuft, die jene Engel trageudcu Zierbäuleu suu 
Tabernakel mit dem gewundenen, mosaicirten Schaft, dem antikishrenden Voiuten- 
und RosettencapitSl gteichialls theilett. Aber sonst sind keine Bauwwke von ihm 
bekannt. Er heisst zwar Ca|Kunaestro oder Archimagiflter von Or.sanmichele, hatte 
aber mit d<'Tti eiu" ntlirlifn H:tn nfTriihrir tiiebts zu tliun, sondern nur mit der De- 
koration und dem Tabernakel. Er bekleidete bei Orisauiuichele eine ähnliche 
Stellung wie etwa beim Dom .Giovanni di Fetto^, der lange Zeit hindurch als Bild- 
hauer sugleich Capomaestro war und alle in dieses Fach gehörige Arbeiten zu Idten 
hatte. Hei der Favade der Cathedrale von Orvieto war elienfalls u\ehr der Bild- 
hauer als der Arehife -r von N"it!i< n. Si Il -r tTir dii l'utwürfe von Pfeilern wurdfu 
der Basen und Capitäle halber meisten!. IJUiiliauer gewühlt, wie Hi<-h aus tU a l»om- 
nrkunden ergibt. Das« Orcagna anno 1352 (also verhSltnissmRssig spät) als Mitglied 
der maestri di pietre e legnami erscheint, ebenso wie sein Bruder Leonardo seit 
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135&, beweist ebenialls nicbt, daM cr Avebiteet gewesen ist; denn in dieser Znnfib 

wart'» Bildhauer und Baumeister verein ij^t. Passcrini (u. a. 0. Loggetta del Bi- 
gallo) und ihm folgend A. \. Rtnimont fa. a. O. 1. AusgaVn* p. Gt; 2. Ausgabe p. 46) 
schreibeu Orcagua diu iiu-iiiche Loggetta del Bigallo an der Kcke der via Cuizajuuli 
und des iKtmpIfttses, gegeaQber yen San Gio-vsnni Bsttistn in, wohl wegen der 
Ähnlichkeit ihrer mit Reliefs gescbrnftokten Pfeiler und Rondbjtgen mit dem Taber- 
nakel in Orsanuiichele. Eine urkundliche Notiz fehlt. Burckhardt (Cicerone II 56) 
vennuthet in dnii Tiiihi>kannten Erbauer einen Nachfolger Oreagna's. Virlleiclit 
ist dm Gegeutheil der Fall; vielleicht iiat Orcagna die Dekoration der Loggetta 
fOr sein Tab«niakel xum Vorbild genommen und reScher wiedeifatdt. Sicher ist d«r 
bildnerische Schmnck am Bigallo mcht von Orcagna. Die Figuren in den MedaiHons 
seigen denselben Stil wie z. B. die Madonna über der Seitcuthur iiacli dem Doni- 
platz zu, vcrrathcii also die Hnncl dos schwerfälligen und steifen Alberto Arnoldi, 
eines Schülers des Audrca Pisauo, der gleichwohl seiner Zeit als Künstler geschätzt 
sein musste. Diesem möchte ich ausser dem bildnerischen Schmuck der zwei Eck- 
bSgen auch die Erbauung der Loggetta vom Jahre 13&1 resp. 1358 bis 1358 zu- 
weisen. Dabei bonutzti- di i Baumeister einen älteren Theil. llint«r den beiden relte- 
firten Eckbn^fi n befinden sich nach dem Platze von San Giovanni Batti-^ta zu zwei 
mit ManiM weik ausgefüllt« Bögen, die ohne jeden bildnerischen Schmuck die kahlen 
Steine zeigen. Die schlanken, vierseitigen Pfeiler mit einfachen Deckplatten statt 
der Ci^itfile, auf denen nnmittelbar die hohen RundbSgen ansetzen, gehen Yon 
einem pilasterformigen Untecsats aus energisch bis zu dem weit überragenden IIolz- 
dach, geschnitten jedoch von drei wagerechten, kräftigen Simslinii'ii. In ihrer 
Strenge und Einfarhheit erinnern sie. wir ich «chnn aiir<fiihrt«' (Aiun. 30), an die 
Pfeiler ii» Sta Maria Maggiore oder an die älteren von Sta. Cruce. ich vemiuthete, 
dass auch dieses StQok> weli^es von der alten Hiserieordia fibrig geblieben ist, auf 
Anolfo di Cambio zurückzuf&hren seL Der betraffiBnde Arebiteet (Alberto Amoldi) 
h&tte dann unter Benutz unj; sowohl des Vorhandenen als auch jenes Hause», wel- 
ches Giovanni d' Albizzo l'oiit'grini (cfr. Passcrini) am 16. September 1351 der 
Compagnia geachenJct hatte, die Bögen geschlossen und die zwei Eckbögen davor 
angesetzt. Orcagna ist aber, wie erwihnt, aus stUistiscben GrOnden weder der 
Baumeister noch der Dekorateur der Halle, hat auch sonst aller Wabrseheinlic1i> 
kcit nach kein Bauwwk aam«fölirt. 

51. Anmerkung 18. 

58. Citirt z. B. TOn GaYalcaaelle a. a. 0. ital. Ausg. II 137. Franco Sacehetd 

Novelle nr. 136 (Milano Edoardo Sonzogno 1879/81 p. 215). 

59. < 'avrilcaselle, sownhl in Jordan's di iifscher Ubersetzung seiner Gcscli. der 
itul. Mal. il p. "20, wie in der ital. Ausg. II 137 gibt das Gegentheii an, dam niiiulich 
die heutigen Pfeiler in Sta Maria del Eiore auf Orcagna'ä Entwurf zurückgingen. Der 
Inrthum konnte nur dadurch entstehen» dass Cavalcaselle^s Gewähism&nner, Rumohr 
uod Guasti, nur einen kleinen Theil der Dokumente publteirt haben. In der Ge- 
schichte des Domes tob Florens wird darüber ausführlich gehandelt werden. 

60. Die Gehaltszahlungen an die Baumeistor sind regelmässig notirt worden, 
um die prade hier herrschende Verwirrung zu entferne«. N.ich dem Sprachgebrauch 
der Urkunden wird anfangs bei den drei Capotuaestri Siiiioue, Taddei und Beuci 
ein »dictum opus' promiscue für Dom und Loggia gebraucht, eben weil jene drei 
wohl zttsanunen den Entwurf feststellten. Sehr bald aber findet eine Schel- 

Wff,ili» [<tfgla M SiiawL 14 
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<lu!ig statt, iiKli iu ,<>l"i'*, (liotuin ojms' dt n Ddiu bczeicliiict iiii (v'^oiisutz zum 
Lo^';;i<'', illi. I.oir^'ia. l>annil' ist zu a*'lit*'ii, uui iK-u Anthoil ilor piiizcliifn Mfistor 
uu dem ^^^•rk zu bestiiumesi. — Uber die bvidcu B^uituei^tcr Jicuci und .^iiuoue 
haben Pa«serini (». a. 0.) und nach ihm Milanesi (Vas. I p. 603 Anmerkung) einige 
Angaben gemacht, die im Folgenden mitgetheilt nnd eiHfeitert Warden i Der Archi- 
te<"t B<»noi <li CioiH» Pami staniuitt' aus Conio. Wer soin Vator jedocli mar* wann 
er ^oboi'i'n wurde, wo it ^jclcrnt bnftc. nllc« dif« •iind Kraijcu. auf die di»' Antwort bis 
jetzt ucMib feldt. Früh mag er nach l lon'iiz nr>wjiudeit »via, wo er uuter den 
mae»tri di pietre c legnami in einer Matrikel erscheint, welche aus fiüheren 
Verseiehnissen im Jahre 1358 znsaDmengesehricben ist. Es ist jedoch anxn- 
nehmen, dasn ,ßenciu.s Cionis, ])o|tuli saix^to Hepuntto' bereits vor jenem Jahre, 
auch vor Orcagna, alsn vor 1352, in di<' Zunft aufpetiomnifu wunle. Der 
Umätaud, dass er bereit« auno 1360 iui Februar Ca|)omaeatro vou Orsan- 
michele erKheint, macht ihn schon in oder vor dem Jahre 1350 aum Hitglied. In 
jenen Matrikeln erseheint er noch öfters als B&rge, so am 10. Juni 1357, am 
21. August 1367. Im Jahre 1349/50 leitete er zusammen mit Neri di Fioravante 
den Knu der Loggia von Orsanmi« Ih I. uikI ml ' iteto am I'alazzo del Podt-stsi. 
Wenn l'asserini sowohl in der ,Loggia delia .Siguoria' wie im ,Palazzo I'retorio' 
angibt, der Meister habe auch am Dom vuu Sieua gearbeitet, so ist das ungenau, 
fienci di Cione und Francesco Talenti, beide als berQhmte und am Bau von Sta 
Maria del Tiore bew&hrte Architecten, waren in die Nachbarstadt gerufen worden, 
um Tiber den neuen Anbau an den Dom von Siena ihr (iutachten abyn^;' In n. Pns 
des Henri ist erhalten (Doo. dell' arte Senese I p. 249). I»ie Reise fand aller 
Wahrscheiulichkeit nach üu April des Jahre» 1357 st;itt, zu einer Zeit, wo grade 
die Urkunden der Opera in Florenz schweigen, nicht 1356, wie Milanesi vermuthet 
(a. a. <). p. 249 u. 251). Denn da die auf Fnuiresco Talenti bezügliche Notiz im 
Archiv der 0|)eru del Duomo von Siena sich in einem ,libro delle entrate ed usoito 
dal luglio 135f> tin al luglio 1357" p. 93 b, dh. am K»ide des Handes befindet, 
so kauu e» s*icli nur um dcu April des Jahreü 1357 handeln, ßcnci war standiger 
ficinth und Architect bei dem Dome von Florenz. Er begegnet unter allen Saeh« 
vetatSndigcnknmmiftsionen seit 1356. Infolge seines Verhfiltnbses zur Opera wurde 
er wohl auch Cap«unaestro der l.oggia, Ton welchem Amt er jedoch bald, a. 1377, 
rurüektretf'n inti^-te. Seit 1382 wurde er von neuem an «ler Lof.'fn und bei der mit 
ihr verbundenen Platzreguliruag bei>chäftigt. Auch »oust leitete er für die Opera 
immer auf kurze Zeit Arbeiten z. B. die Pflasterung der um und an den Dom 
grenzenden Strassen. Auch äussere Ehren mangelten ihm nicht. Zweimal sass er 
unter den Prioren der Stadt, anno 1367 und 1374. Im Jahre 1385 war er Ge- 
sandter und Vertret.>r von Flor^^nz in Arezzo. fnt Jnlne ist er ge-tdrln ii. 

Simout: di Francesco Talenti ist der Sohn des Francesco Talouti, des grossen 
Baumeisten, der den Ruhm beanspruchen darf, den Dom von Florens in seiner 
heutigen Gestalt geplant und begonnen zu haben. Simone war Bildhauer. Seit 
1378 arbeitete er das gothische Zierwerk in ^ n Linietten der M^'^^ n \<>n Orsan- 
michele, die er mit Mauerwerk rinsfi'dlte. ^ on ihm wurde awh Snu Mu hrli' erbaut, 
heute San Carlo, eine Kireiie. weiche ehemals an der Stelle von (Jrsaninichele war, 
heute ihr gegenüber liegt. lo der Matrikel der maestri di pietre e legnami ei> 
scheint er frDh vor 1366: ,Simon Francisci Talenti, populi sancte Marie Nonelle*. 

Über Taddeo di Ristoro fehlen nähere Nachrichten. Er scheint aii^ di-u 
am Dom beschäftigten Meistern und Handwerkern zu seiner Stellung erwählt 



Digitized by Google 



107 

worden xu sein. WabncheijiUch derselbe Heister ut es, welcher am 31. Juni 1384, 
iodietione 7 (Provis. fllsa 74 p. 66a), das Amt eines Podest« von Liga de Castta, 
woHl eiocni Ort des FlorentiniHchen Comitat-s, zu (l*'m er durch das Loos gewählt 
\var — «"K'ctus aJ offitiinn ]ii»t< stnric l/ig'' <l'* *':t"^ti;i. comitiitiis FlojvMitii' pro tem- 
pore sex nieiisiuni, — mit Hinweis auf viele Bebindcruugeu — proptcr multa im- 
pcdiiUL'utu bibi occursa — ablohutc. 

Am 8. Januar 1377 wird eine Gehaltsxahha^; Ton 6 Florenen an einen ehe- 
maligen Capomaestro der Log|pa, »Bartolomco di Stefano', « rwiihnt. Wer dies je- 
doch war, voriuaK ich iiiclit aiiziigobcn. Dor Nanu» criicbeint hior znm er>«t«'n Male 
mit boi!;»'«ftzt'('m olim. Vir-llricht ist jone '/;ilil«iiv;i hi dv' 7.f\f mr flfr rhcrnnhme 
des Baues durch die Opera, also etwa in das Jahr 1374 u. t. zu vorweisen, bei 
weicher Gelegenheit dann derselbe sein Amt als Capomaestro verloren bitte. Doch 
das ist eine blosse Vermutbung. 

•L Dok> Vm. C. nr. 9. 

62. Itas geht daraus hervor, dass am 38. November 1379 (Dok.VIU. C. nr. 33) 
der eiste Pfeiler gegenüber dem Palazxo Vecchio als der letzte vollendet wunle, 
worauf man au die WöHnnif^ ging. Aueh bei der hekoration <ler Loggia mit Sta» 
tuen und Wappenschilden fing man beim Chiasso Jiaroncelii an. 

C(3. Pap. 23 ist dtiroh ein Versehen 60 statt 63 stelu-n fjeldieben. — Simone 
Talenti lieisst bereits am 4. Jnni 1377 Majjister. l'-r erlifdt an diesem Tage .Marmor 
zu einer Statue für den Dom; dies zeigt also, dujis er seines Amtes au der 
Loggia enthoben war. Wenn Johannis Fetti einmal am 23. September 1377 
,eapudmagister operis logie' genannt wird, so ist das entweder ein Versehen des 
Schreil>ers (was ieli anneliraen möclitc), <nl. r der Meister war auf kurze Zeit su 
dem IiO;;<;ienbau hinzup'zopeu worden, S. Ir «b'ni .lunuar 1379 tritt ihm als zwei- 
ter Capoiuaestro von Sta Reparatu «lohanues Stefuiii, vocatus Guaz^ettu, für alle 
nicht in die Sciilptur pehorendeo Arbeiten «nr Seite. 

64. Jacopo di Paolo bleibt in der Stellung eines Capomaestro bis zun» Juli 1378. 
Am 6. Juli erhält er sum letzten Male ftlr die Monate Mai und Juni Gehalt. Doch 
mag er noch während des Juli amtirt haben, denn am 30. September wird Lorenzo 
di Filippo definitiv für ein Jahr und drei Monate bis zum 1. Januar 1380 Capomaestro, 
naeh'!»'!»! »t Twolil jirovisoriccli) seit zwei Monat- ti (Aupnst und Si jitrmlMT) 

die Leitung geiiaiit liatte(I>ok. Vlll. H. nr. 38). Derselbe befand sich bisher, elu'nso 
vrie Jacobus Pauli und Jobannes Stelani unter den gewöhnlichen Arbeitern der 
Loggia, den ,8caq)e]IatorcB et msgistri lignaminum*, welche auf Tagelohn dienten. 
Unter seiner Leitung wurde die Loggia vollständig zu Finde gefiihrt. 

66. ich habe mir die an der Loggia wie an dem Dome arbeitenden Meister, die 

stets von einander getrennt aufgerührt werden, in grössi n n Trstenallen zusammenge- 
stellt. Aus ilm r .Anzahl lassen sich Scblü^-r ninrhi ti /. IJ. auf di«* ^l o^-i i r lub r ge- 
ringere Knergie, mit der die Arbeiten gelViniert wurden. Am 7. August 1377 w.in ii 
z. B. 52 Meister und Handlanger, darunter 43 maestri (als der erste Lorenzo di I' ilippo, 
der spätere Capomaestro, mit dem höchsten Tagelohn von 18 Soldi) und 9 Hand- 
langer (.Manovales) im l)ienst; am IG. l)e<M'ndier 1377 — 51 bis 53; am 17. Mai 
1380 — 54 Maestri; am 21. 1>. . rtnber 1380 im Ganzen 60 (für die Gewölbe). Uu- 
gefiibr in dieser Höhe bleibt die ^aül bi» zum Juiure 1382, wo der eigentliche Bau 
der Loggia beendigt wur. 

14" 
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M. Abbildungen der Pfeiler von Sta Matw dd Flore wie der Loggia bei 
Agioeourt a. a. 0. IV pUnehc LXXm nr. 49, 53; XLII nr. 12; LXX nr. 24 u. 25. 
Ton der Loggia LXXIII nr. 50; LXX nr. 27; XLII nr. 25. 

67* Hcutsiitagc fuhrt nur rinc breite, Ton zwei, später hinzugesetaten Leiwen 

flaiiliirt«' Trfjipc in der Mitt«' <lor Nordfront auf Hrn Platz. Dieselbe war am 
IB. Deeeiuber 1379 in Arltoit tin<l wohl nin b ^»;iUl Tollendet. In ,Firenze antica 0 
inodema' V p. 373 wird beliaiipti-t, duss auch an der Ostseite der Loggia sich eine 
Treppe fOr die XVioren befunden habe, die — pocbi anni sono — entfernt worden 
sei. Ist dies wirklieb der Fall gewesen — die Dokumente erwibnen davon niebts 
— • so kann die Treppe nur sehr schmal und dicht an dem Eckpfeiler gewesen sein, 
da seit ']< in Jalir*' 1560 die Juditb des Donatoüo jrrflde in der Mitte i]ir> ii Platz 
gefunden hatte. (Diario del Landucci p. 121 Aomerkung 2; cfr. uoten Anmerkung 
nr. 100.) 

68. Villani X 183: XI 67 u. 93. Dok. \TI nr. 6. 

69. Diese Anmerkung gehört zu p. 29; diejenige auf p. 23 hat die Nummer 
63, nicbt 69. Brundlesco soll nach dem Berieht Vaeari's (Vita di Filippo Brunellesoo 
SauBoni II p. 332) den Signoriaplatz mit allen aoatosRenden Gebäuden, darunter 
auch die Loggia und das Totto de' Pisani, gezeichnet haben: ,E ritnisse il palazzo, 
Ja piazza e la lopgia de" Signori instPinc rol tetfo dr" Pi-aui e tutto rjuel, rh«» in- 
torno si vede murnto'. Milane^i bringt, damit ein /juadro di leguume' in Beziehung 
jdipintovi nna prospettita con el Palagio de' .Signori, cbolla Piazza e Loggia e cba- 
samenti, cbom' ella sta', ehemals in dem Besitze und dem Liveatar Lorenso*s M^rnifico 
aufgeführt. Man wünL' (l.iiiegen nur einzuwenden haben, da^s Vasari viellr idit Z^ich- 
nunpen von der Hand Iii im- Ito^^-'o « meint, wfdirend jenes Inventar»-t"irk ein mit Farben 
au8geführt4>t> Gemülde zvi bedeuten bcheint. Freilich UiW Hervorheben der ,Prospet- 
tiva* bei Vasari und im Inventar spräche wieder für die Identifieiruug beider 
Nacbrichten. — Bemerken will ich noch, dass auch die Gallone in San Lorenzo in 
ganz äusserlielier Wei).e wie in Sta Croce, Dom und Loggia von Brunellcsoo, doch 
ohne jeden Schmuck, beibehalten zu sein scheint. 

10. Magistri de cazzuola = Maurer. Der Name fiir diese Handwerk» i j^t 
von einem ihrer Werkzeuge, der Kelle (jenes dreieckige Instrument mit Griff), ent- 
lehnt worden. 

71. Passerini a. a. (). gibt Irilgmidci I»okujnent: .Antonio di Puccio de! popolo 
di S. Michcle Vi^domini prende ad armaix' la terza Tolta (Lib. di delib. da 
1 luglio 1380, a 12), avendo armate aneora le altre dae con piena soddis&none. 
Semper (Vorläufer Donatello's p. 37) Tdiersetzt: Antonio di Puccio Benintendi 
(Kegründer der Familie Piicci) konstniirt drei Gewöllie. — Nacli der zugesetzten 
SeitenznM a. It! ist die Urkunde vom 5. Septendjer 13i^(> ^' iiifitjt. Man vergleiche 
aber damit nun dieses Dokument Duk. VIII. ('. nr. 41. Man möchte fast glauben, 
dass Passerint kaum die Originale vor Augen gehabt hat. Seroper bat nur nachge- 
schrieben, wie ihm ja auch bei seinen Dokumenten des Domes zum grossen Theil 
Milanesi'» Auszug, i^eineixeits allem Anschein nach wieder ein Bxtmct aus dem 
Spoglio Strozziano, zu Grunde zu liegen scheint. 

72. .\ntoiiio di Piiri tA, von tb-rti <'(vii'! "\Voceii<5 !jemarTit wirr], war, ebenso 
wie seine ijtt noss»-», «"in eiutaciier Ziinmernianii. der ni<«iirfaih unter tien .magistri 
lignamimim' und zwar keiuehweg.s mit dem hüclisteu Tagelohn aufgeführt wird: SO 




s. B. am 7. Augiit«t 1377; fener un 16.December mit 14 Soldi T«geIohn, dem 
DnrehscbnittSMta für einen gewöhnlichen Arbeiter. 

7S* MSglieber Weise dnuerten die Arbeiten noch länger; doch wiMen wir 
davon nichts, da die Bücher der Opera eine Lücke xotn Juli 1381 bis Januar 

1392 z.nnen. 

74. Richn cliioftc fiorontine Bd. II. 
76. Nr. im4 und nr. 1011. 

7fi. Tu (Irr Zi'IIp Savonarolu's in San Mnrori hr-finrlHfli; c\nc Wiederholung 
des Gogenstnndes iu der GaJlcrie des Principe Corsiui am Luogarno nr. 292, und 
wohl noch Sfter. 

T7. Moiäc Palazzo Vecchio p. 163. Was jener ArcUitect vorfand und vras 
er andeute, ist nicht erw&hnt. Von diesem werden ^elleieht auch die Atisbesserun- 
gen an einzelnen Stellen der BaUustrade, besonders bei der Zeche, berrfihren. 

78. Sn^^'io istoiico dolla ronlo Oalleria di Firenze. Firenze Cambiagi 1779. 
Vol. I p. 198: \<A. II 147 Not«. XCVl. 

79. Pag. 28 f. W' iui drr fMiiomnoHtm .lacopo di Pn-.ln am IG. .Iidi 1377 
(Dok, VIII. C. nr. 17) ,|>ro una pila iiiaci^ni* (»o/.ahlt wird, so mag dunuitor oiner von 
den kleinen Pilosteru zu Tenteheu .sein, welche die Löwcustatuetteu tragen. Wer 
jedoch die LSwen gemeisselt hat, ist nicht genau zn sagen. Vielleicht bat Simone 
Talrnti oinigp dieser Figiirchen geliefert. j)ie Provi.i^ion vom 17. Jidi 1380 (Dok. 
VlII. r. rii . 38; In zii lit >Ii !! jedcM'h auf » ine Privatarbeit des M<'i>trr<. ilt in die Opera 
den Marmor dazu vi'ikaufte. Als Ni-id iti^^rT vnn vior T,"n\ i'H-tatiH'tt»'!! werden .Ta- 
copo di Piero (am 16. >?eptember und 28. Novenil»er 1382j nntl i- ranceseo di N»'ri (am 
3. October 138S) genannt. Beide Bildhauer, von deren Hand, bcsondeia Ton der 
des letzteren, viele Domatatuen herrühren, roSgen auch die LSwen an den anderen 
Pfeilern gemoisselt haben. Am 28. Novend)er 1379 erhalten beide je 12 Florene 
,pro qii:idam fi^nra lapidis', wohl für fertige Tigurcn (efr. die Al>s< Idag.szahlung vom 
20. August 1370 iJok.VIil. C. ur. 29; 1). ur. 4). Was darunter 7.u verstehen ist, vermag 
ich nicht zu sagen. Die Tugenden können nicht gemeint sein, da der Bau der Loggia 
noch gar nicht so weit gediehen war. Oh jene Figuren aus Stein (Macigno) über« 
haiipt Löwen bedeuten, was ich anxunrhnien geneigt wire, ist ebenfalls fniglieh. Die 
Urkunden bieten gewöhnlich die Ansdrück»» .leones, leoncinus, leonessa'. Ich würde 
diese urkundliche Notiz auf ejne der Dumstutueu bezteheu, wenn nicht aui Rande 
der Püza ausdrücklich ,loggiu' stände. So bleibt dies unentschieden. 

80. Mit Unrecht lisst die Stadt Florenz die Denkmäler einer mhmTollen 
Veigangenheit in einem so traurigen Zustande. Mit geringen Kosten würden die 

Wa])pensehilde neu bemalt, die abgeschlagenen oder herausgebrochenen Quadern, 
Kanten iiiul l''.i k<'ii. Kc-nndor« nn den Cajiiräli'ii nntt erijänzt werdi'ii kTinnen. Zum 
mindesten könnten die Figuren einmal gereiuiu;t \v< rdi'n. So gereicht diese präch- 
tige Loggia weder der Sta<lt zur Lhrc noch dem Fremden zum Genuas. Die alte 
Republik, welche zu yerschiedenen Malen Geld für die Reinigung und Erhaltung der 
Kunstwerke ausgegeben bat» könnte zum Torbild dienen. 

81. Jacopo di Cione war der jüngste Bruder Orcagna'g und seinem Handwerk 

nach Maler. Dass er noch junger al« sein Bruder Matteo di Cione war, möchte ich 
aus dem Umstände schlii'sseu, dass or erst anno T^ßS fiO in die Zunft der Medici. 
Spcziali e Merciai trat, abo etwa lU Jahre später als .Matteo in diejenige der uiaestri 
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di pietra e kgnami. Die betreffende Matrikel im codex IX lautet: Jacopas Cionis 
pitt«)r, popllli 8aiict<* Miiiif Nouelle d<*8criptiis fuif in pn-seoti matrietilu jicr mc 
Bartoloint^iiTn. iioturiuni supradiotum, cjuiu promisit. iin;uiit et si* su|>]><)snit ili«'fc aiti, 
(lio XH .1;inuarii, anno Dnminitf in< :«rnati(>iiis 13(j8, indiotione soptima (dh, 13ß9). 
— "SS\'(ior mit der Bililhaurroi nocii mit der Baukunst hatte er etwus zu schaftVn. 
Das Jahr 1328, vekhes Vasari als die Zeit der Erbauung des Tburmes vnd Thorea 
von San Piero in Gattoltno angibt, an dem Jacopo bcscb&ftigt ijewesen sein sollte, 
durfte wohl eher als sein Geburt^ijahr aagettonnn«-n werden. Am 25. Anpust 1368 
(Vfi^ari I. p. 608 Anmf>rkunff 1) erhielt er von d>^n ConsuUs <1rr arte del CamVjio den 
Auttrag, das Tafelbild des heiligen Matteo fi'ir einen Pfeiler von Orsanmichele zu voll- 
endeo. Von Anfang September bis Ende Deeember des Jahres 1387 sass Jacopo 
unter den sechs Consuln der Medioisanft (cfr. Dok. IX p. 369). Seit 1388 (nicht 1387 
wie Cavalcaselle a. a. 0. deutsehe Ausgabe II 2, italiänische Aus«;. II 133 nach 
Gualandi meniorie cet. angibt), war er Mitglied der Luc:i--nili': Jacopo di rinne, 
dipintore, MCC< 'I^XXX VIII). Er tntiss kein liedeutencler Künstler irewesen sein; nur 
der Umstund, dass er der BjTider Ürcagua's war, lenkt die Aufmerksamkeit auch auf 
seine Person. Kunde Ton einem grösseren, selbständigen "Werke seiner Hand be- 
sitzen wir nicht. Mö<r|ieh, dass unter den vielen nainerdosen Dutsettdbildern 
der Schule Oronpna's das eine oder andere aid* ihn zuriioktreht. Wo er er- 
wShut wird, ist er bei Hundwerksarl»eit beschäftigt: j^i kolnrirte er mit jenem 
Vanni di Buuuu die WapjK-n der JiOggiu. Weil er Maler, nicht Hildliauer war, 
kannte sieh auch auf dieselbe Aufgabe seine Thätigkeit bei jenem hölzernen Pferde 
in Sta Maria del Fiore beschrSnkt haben, in dem Vasari eiu Denkmal fdr den 
Gcneralkapitän Pietro di Faniese verniiithete. Vasari die Nachricht nVn r mit 

aller Reserve; und er that recht daran. Milani>si (a.a.O. I p. 610 .\nmerkun^ 2) l»ringt 
damit eine Nutiz bei Baldiuucci in Verbindung, wonach Angelo Gaddi uud Giu- 
Uano d* Arrigo mit der Zeichnung eines neuen Grabmals Ar den Genenilkapitan 
beauftragt erscheinen. Das Datum, welches Baldiaucci (notisie dei professori del 
disegno: Paolo Uccelli vol. I p. 440. Firenze 1845) von der ganz richtii;en Delibo- 
mtiiiii (l< r OjHTii ^\)it. Ijeniljt .'iiif ritiriri Versehen desselben, welches Milanesi hfitto 
mcrkeu uud verbessern mü;.sen, liiitte er iliu uioht bliiul ausgeschrieben. Auch 
Milanest's Auszug der l>omurkuDden (von Semper a. a. O. ]>. 50 erwShnt und be- 
nutzt, vielleicht (cfr. Anmerkung 71) identisch mit dem Spoglio Strozztano oder 
^eder ein Extract aus ihm) zei^jt denselben Fehler oder bedauerlicher Weise ge- 
itide nn dieser Stelle eine Lücke, Seinpi'i f\>. 70) bat zwar die Originalurkunde 
gesellen, aber das Datum sowie verschietierns .\ntlere falsch gelesen. Der be- 
treffende Beschluss ist vom 2. December 1395 (lllza 37 p. 17b). Damals war 
aber Jacopo di Cione wahTScheinlich schon todt. — Beim Dom war der Maler 
vielfoch beschäftigt; so kolorirte er u. a. am 10. Decend)er 1378 (fdza 9 
p. 23a) clas Wappen der Lil)ertas an tlem lIau]>tbogen der Kirche und vi<'rmal die 
Gestalt der heiüt'eti Ri ]>nratn au vier der n|it»rn gehörigen Häusern fiir die geringe 
Summe von 5 Liren; am 23. Juli 1380 (lii^a 13 p. 5b) sollte er den neuen Chor 
▼on Sta Reparata ausmalen, eine Arbeit, für die er 6 fiorini d*oro, 1 lira, 10 soldi 
e 6 denari erhielt. Jacopo hatte nach dieser Notiz den keiuesvN« -^s schönen 
Spitznamen ,Robiccia' (Jacobo Cionis. uocato robiccia, pictori. (jui pinxit corum 
nnnum ecdesie sjtnctc Kejiitritf' :nl nitirtnein solidonim 2 f. p. pro quolibet braochio 
quadro — in totum tlorenos 5 auri, libram 1, »ulidos 10 et denario» 6 f. p.). Den- 
selben babe ich aber nur an dieser Stelle gefunden. Am 8. Januar 1382/83 (filza 17 
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p. 3a) bfiigt« er fttr seiwa Bruder Matteo^ der mit Leonardo Mm! Ibrmor f&r die 

Opera lie^rt««. Am 15. Juni 1389 (filza 27 p. 24 a) bemalte und verzierte er 
vier Marm<n>tHtiicii für 8 Florene. i>ie Höhe i! r O i^iilsumiue Ifts.st darauf »cliliessrn. 
dass die ätutueu au«t»er der farbigeu Uemaiung auch mit Gold versehen waren. 
Attck Semper kennt dieses Dokument (n. n, 0. p. 45 u. 73), aber nach dem Au»- 
nig Hilnneri'fl, der in seiner felseben Geniraigkeit den 1. Juli 1387 angibt. Am 
26. Februar 1389(90) (filza 29 p. 20 1>) ist er Zeuge für eine Mariuorliefening. Am 
9. ^Färz T389 (On) (ihid. p. 251)) erhält er 20 Florene: J:i( nlio rioni^. pictori, pro 
facicndo condueere niunnuui de Pisis; ebenso am 6. Mai und noch öfters. Nach 
dieser Notiz könnte es scheinen, ab ob &c auch Bildhauer gewebcu war. Doch ist 
das nieht der Fall; denn einmal bt in dieser Notis grade das jpietor* betont; so- 
dann geht aus einem Briefe der Opera an d> u iloien tinischen Consul der Mercatori 
zn Pisa liervnr. dns^ .I:)oopft di. s für seinen Bruder Matteo that, der, wie sclinn 
oft, für dif ()]M ia .M;irin<>r in Canara gebrochen und denselben bereits bis Pisa 
(geschafft hatte. i>ort muss Matteo gestorben sein. Auf Veraulasisung eines gcwiäsea 
Fnmcesco, Tocato Cione, der eine Forderung an Matteo hatte, waren die Block« 
von dem dortigen Consul sequestrirt worden (Urkunde vom 3. März 1389 (90) a. a.O. 
p. 23a). Die Opera bat um Aiifhi Vning der Massregel und sandte Jacopo di Cione, 
als Burgen, miitbmns«!ich«-jj Krben und nrirli«t«'n Anverwandten, nnch Pisa, um den 
Trausport zu bewerkstelligen. Am 6. Mai 1390 (.a a. 0. p. 45 b) erlüclt, wie 
schon erwähnt^ Jaoob eine neue Zahlung ,in cpiantitate manai, quam eonducere 
debebat Uatteus, dnsdem irater*; am 8. April 1393 (lilza 33 p. 11 b) 6 Florene 
für die Bemalung eines certum laborerium mit aurum und a^urrura in dem Dom; am 
22. Junii 1394 (filza 34 p. 40u) eine Bezahlung pro en quod piiixif tnhnlias pro 
altare saucti Zeuobü. Nach dem 16. Octobcr 1394 (üka 35 p. 13 a), \v<> er eine 
Zahlung TOB 19 Soldi und 6 Denare erhielt^ ist mir Jacopo di Ci<mc bis jetzt nicht 
weiter begegnet. 

Pein Bruder, Matteo di Cione, war nur Bildhauer, nicht Arcliitect. Am 
7. .luli 1358 tr.it vv in di.' Ziiiift »Icr maf>«tn di pictn- >■ l.^ijnami: Mactiieus Cionis, 
popiüi sancti Lliristofaui de Florentia iurauit et promisit dicte arti in MCCCLVIII, 
indictionc XI, die 7 Julii, pro i)uu fideiui^it ^aiiubius Ammaunati, popuU sancti Lau- 
rentü. Wie er seinen äteren Bruder Orcagna im Februar 1369 nach Orrieto be* 
gleitete als Mitarbeiter an den Mosaiken und Sculpfuren der Fa^ade, so wird er ihm 
wohl auch bfi drm Tiiln riiakel in Orsaninirbrh' ^cIihIiVii IuiImmi. Mit der Bauhütte 
des Domes war er in stämiiger Verbindung. Zusammen mit Leonardo Masi, mit 
dem er eine Art Compagaiegeschäft gemacht hatte, war er laugjähriger Marmorlie- 
ferant für Sta Reparata. Die BGcher der Opera enthalten darüber viele Contracte. Sein 
Tod scheint nach dem oben angeführten Briefe in diu* Ende von 1389, Anfang 1390 
zu fallen. Die Reihenfolge der Söhne des alten Goldschmiedes Cione i'-t (]i iiui;u'h 
folgende: Leonardo der ältp'-t«^. j.'elioren vielleicht 1307, gestorben 1365; thiun Oi Luiiiia 
von 1.308 (?) bia 1369; ab dritter Matteo bis circa 1389/90; endlich Jacopo v«iu 
1328 (?) bis etwa 1394/95 als rierter und letzter. 

Ton jenem Tanni di Buono, dem Gefährten des Jacopo bei der Bemalung 
des Wappens der Libert«, existirt die Matrikel in der Zunft der Medici cet. (cod. IX): 
Tannes Boni Vannis, pictor. priptil! >:tncti Miccaclis Vicedominomm, die nono Aufjtmti 
MCCCLXXVIU, indictione prima. Zehn Jahre später wai* er iu die Lucasgiide 
getreten: Yaani di Bono ]lfCCCL(XXXVIlI). 
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82. Niccdio (Ii Picio luit tlciii Iküiiuinen Pela Wftr h&upts&cbltch am Dom 

bescbäftipt. Ks wünli* zu w«'it tuhiiMi, sollten soiiie WVrke für <K'nson)en alle auf- 
gezählt werden. ( ber ihn «owie die übrig«a Meister werde ich ausflibrlich in der 

Uciichichte des Domes hauiit la. 

8S« Wer zucmt die Tugenden an der Loggia prujectirt hat, ob »ie vuu An- 
fang an für das Gebinde bestimmt waren, oder später hiosukanten, wird kaum 
auasttmacben sein. Vielleicht dass man suletst das Bedfirfniss f&hlte, die Blauem 
durch figürlichen Sehmuek au beleben. Ffbr das letztei-e könnte die Ifingere Pause 
sprechen, die inzwischen verflos*eii war, ehe man die Stutuoii begann, f-cith r sind 
die Details dt*rt»eibeu bei diei»er Höbe kaum sichtbar; besondere Photographien davon 
sind bis jetzt auch noch nicht yorhanden. 

84. Das Verfahren, bilduerischeu Schmuck in Medullons Tou vcrschiedeuer 
geotnetriscber Gestalt dannsteUen, gebt vielleicht auf Giotto surfiek; oder aber dieser 
Künstler hat es besonders beliebt. Bei den Malereien begegnet diese Art der räum- 
lichen ümfrrenztiii'; zuerst, vielleicht ni)< li srlioii aii;^ früherer Zeit; zunächst bei F.Iii- 
zelecstalten und Köpfen wie bei lugenden und iiltnlichen symbolischen Fif;ur<'u 
au Bögen, Gcwölbckappca cet.; daim auch in zusammcugcäetzteu Cuutpositionen, 
besonders bei den Sculpturen des Gampaoiie. Hier hätte dann also eine Über- 
tragung stattgefunden. Zu dieser Form konnte der Künstler anch durch die Art 
der Inknistation gekommen sein, die ihm längliche Rechtecke von geringer Vertie- 
fung darbot. Indem er fi'ir sfin.» l>;irstellMH[r«'n qnnilnitische \md polygonal begrenzte 
Einschnitte (sechseckige) in diese iVlikr nuichte, konnte er sich auch um so leich- 
ter der grösaten Einfifechheit und Knappheit befleissigen, Hintergründe, Beiweike cet. 
wie die Antike, doch schon mit einer mehr materiscben Tendens*), nur andeuten 
und somit zugleich auf dus Gl&ckUchste den allegorischen Charakter wahren. 
Diese Form der Mcdaillnn« behielten seine Schüler im Trecento bei, h'r< für fJhi- 
berti der Raum zu eng wurde, er zu seiueu tiefeu, figurenreichen, rein malerischcu 
Reliefs des ganzen Feldes bedurfte. 

85. 1^ wai' dies das gewöhnliche Vcrfahreu. Auch wo es nicht ausdrücklich 
erwähnt wird, fand regelmfissig eine Abachfitaung statt, bevor die Arbeit abgenom- 
men wurde. — Jacopo di Piero erhielt für beide Figuren je 110 Floren-'. T »ie Summe 
erhalte ich durch folgende Uerlmung: Am 12. nct.il.. ! 1383 — 20 + & Flor.; am 
2*3. November — 75 Flor, (für die Fides); am JO. .\pri! 1.384 — 10 Flor, 
(bpei-auiii ?), am A. vVugust 1384 — 30 Flor, (für beide Figuren) dh. 10 + 20 Flor.; 
am 11. December 1385 — 80 Flor. (Speransa). Beides ergäbe dann je llOFIorene. 

86. Das geht daraus hervor, dass aor Befriedigung der Ansprüche des Jo- 
hannes FetU »eine Arbeit an der Fortezza auf 66 Florenc abgeschätat wurde, eine 

Summe, von der er am 18. Juli V.iÜG einen Kest von 4 Floren 2 h']v<- und 3 Sohli 
erhielt; tTir die Temp»«raiizri alu r nur 10 Florenr dh. im Gauzeu 20, wenn die 
Zahlung vom 2i. NnvcndM r i;585 liiiizugerechnet wijj. 

87. Am 9. Augu^it 1380 eriiält er 2 Flurcue, 1 Lira und 10 Soldi f. p. ,pru um- 



*) Auf den Beliefs am Csmpanile, di« auf Giotto zoiOckgeben, s. B. bei den siebon 

Sacrameutcn, der Ei>ehaffung Adam.n und Evat< u. a. l)emerkt mau uialerisehe Bintcrgründe 
(Bäum'', HfTL'e c( t \ Dieselben sind aber ohne Tirf«' des Mannorrelief?«. t;l. i. li-.im 
nur ,9ilhoucmrt' ; deuu an deu schadhaften Stellen .siclit man sofort dio Steine de.«» Mauer- 
werkes vortretan. 
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niiffHctiira Tirtntum carditialitini' ; ferner 10 Klorotic .in prcstnutia (also auf Ab;<chlag) 
»uppr augelo uianuoreo, quem celut pro loggia'. Jeuos erstere Statitianientiiin scheint 
mir aof «ine gaos oder beinBlie fertige Figur su deuteu im Gegensatz zu der zweiten, 
di« fiberhsupt nicht ftuf ein BUdw«rk för die Loggia su beauehen Min -wird. Wiewohl 
alle sieben Tugenden mit Aumiiihme der Caritas geflügelt sind, an kann man deshalb di«> 
■-fllii'n iKich nicht mit .atiirolns resp. angeli' bezficlmcn. Zi«-]ic nun < hi StuntiannTi- 
tum vi)ui 20. Juli 13W6, die veneris herbei: Jacobo Pveri, sculptori, falincaiiit tlua« 
figurtui augeloniui de marmore, poueudus supru purtaw audieutie douiitiuruiu in pa- 
latio, pro pretio dictamm duarum figunmun, per eum faetamm, in totura florenos auri 
26* — 80 ni"(^litn , s sLlifinen, als ob der Künstler neben seinen Auftrügen für Loggia 
lind Dom einen Engel tTn dii' Pforte zum Audienzsaal des Prioreupalastes gemeisselt 
hat und zwar in der dem Palazzo Veccliio benachbarten BaidUitte, was den Schrei- 
ber zu der felderhaften Bezeichnung i)ro — statt in loggia verleitet hütte. Dagegen 
kpi&she nnr, dus die letzte citiite Urkunde von bereits fertigen Figuren handelt. 
Gilt also diese Ternnttthuiig nicht, so vtirt eine Verwechslung von pro opera, Iftr 
den Dom, anzunehmen^ Ar den jener Künstler mehre Engel meiaaelte. 

8A, Nach dem Dokument vom i : Oktober 1383 sollte der Künstler zwei 
Figuren meisseln. deren Namen ab*.i fehlen. Erst über ein Jahr später hatte 
er nur eine Tugend, die Gerechtigkeit, iu Arbeit. Vielleicht iüt da der Schluss cr- 
laubt^ dass di« erste Bestellung vom Jahre 1383 nicht perfect wurde« oder zwar die 
BcsteOung erfolgt war, aber die Ausfilhrung aowohl dieser Statue wie der Pru- 
denza vielleicht aus Maugel an einem Entwürfe sich bis 1384 iT~p. I38G rorzSgerte. 
Da nun die Zeichnunp fin- (lic .KIniaboit' erst nin 27. 'März KlSG liczahlt wurde, von 
den übrigen Figuren aber jede ihrem liiKlhuuer zugewiesen war, so möchte in der 
That anno 1383 die Avsf&hnmg nicht erfolgt und bis 1384 verschoben worden sein. 

89. Von der Farbe des Glases sagen die Dokumente nichts. Dieselbe weiss 
jedoch Passoim (a. a. 0.) anzugeben: 1386 — ,A frate Leonardo delP ordine di 
Vallombrosa ai paghino fiorini 5 per il lavoro del vetro fiibbriciitit da Ini per la 
loggia della Signoria da poi>i iluttm no alle Virtü teologali' ntn! (lann im Text: ,dopo che 
frate Leonardo — le ebbe contornute di vetri colomti di azzurro'. — Semper über- 
trügt nun »einerseits die Übersetzung wieder in 's Dcutnche und macht daraus: ,Blaue8 
Glas* womit er (firate Leonardo) die Figuren einrahmte'. Es ist bedenklich, Ur- 
kunden ohne Angahe des Originaltextes in der Übersetzung mitsutfaeilen. 

90. Der KOustler erhielt wohl iu Ganzen 120 Goldflorene daftr. Cfr. die 
Posten vom 22. Juui 1390 — 15 Florene; 10. Harz 1391 = 16 Florene; 19. Jnli 
1391 = 90 Florene. 

91. Von der Demolirung von St;i Ct. ilia und ihr^^n tmdiegenden Hfiuser 
sagt diese Provision (cfr. Dok. Vll nr. 127) noch nichts; gleichwohl aber ist sie 
fikr dies« Zeit oder kurz daniof anzunehmen, denn die Urkunde vom 11./14. August 
1386 (cfr. Dok. Vn nr. 136) spricht bereits von dem Schadenersatz fBr die domus, 
npotece et hedificia — ac etiam ecciesia sanete Cecilie, que destructo fnorunt et 
continue diruuntur. Dns ,d^f«tnirf pi< setzt einen vorhergegangenen, darauf bezüg- 
lichen Beschluss voraus, der vielleicht zwischen dem 8./9. Dccembcr 1385 und 
11714. August 1386 liegt An dem gleichen Tage (9. Dezember; cfr. Dok.YIt nr. 198) 
wurde beschlossen, die Beutel zu erneuern, in denen die Namen der zünftigen Magistri 
ügnaminnm et lapidum d. h. der Maurer, ^Vrchitecten und Zimmcrlcute, Steinmetzen 
wie Bildhiuier enthulton waren, £s war fibiich, aus diesen Beuteln die für die 

Vrtj, die Log(U doi Signori. 15 
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Leitung der Staatsbauteii iiöthigea MeUter uud auch wolil )lis^veilcu die Arbt'itor 
— vtie dtr Ausdruck hiess ,ad offitium CA^nnagntronim offitü türm et offitü 
eMtrorum' — zw Iomo. Bnr B^flchlnss wurde wohl dirret durch di« au«gedehDt«n 
Arbeiten auf d«^in Signoriai lat/. liorvorgonifou. Die Opera mochte ebeuftJls mit 
diesen M»Mst<"rn ihren Hodarf au Arbeitskräftfu denken. 

92. Vom ])oiMtIo (Ii »aiito Auibruogio. — Der Mei-ti i- i i-t ln iiit unter den 
maestri di pietre e legnami in der Zeit von 1360 l>is 1367, ohne liesitinuntes Datum. 

9S. Am 14. Mni lMS»j zrddte ieh (Tir '«ümmtliche Arbeiten der Oj»em 117 
Meistvr, darunter 52 magistri Hcaq>elli, deren iiigelohn urhoUt wird, weil mit den 
sunehmendeo Tagen die Arbeitszeit länger geworden wiie. 

94. Ich TcnicKte dsraaf, die AmAkhiuiig d.» Gebiude in ihrem Betml i« 
Yerfftigen. Die Dokumente, welche mit geringen AusiMeungen fast voUatlndig ans 

den Biudiern der Opera kopirt wurden. )>ewihrpu die nötliigen Angaben im Kin- 
zt'lix n. Auspelassen «irul üfti r» die Zalduni;«'!! nn MaunT. oder von Verpfiti- 
guugen, z. B. für den Rector von Sta Ceeilia und für die übrigen Hausbesitzer. 
Diese Urkunden nehmen einen groi>äen Raum ein, ohne doch wesentlich von Werth 
ctt «ein. Die Daten bei Semper sind fiiet alle falsch. Z. B. gibt er aum 1. Januar 
1387 an, da«s Gi"vanni di Aniltruogio S>ta Ceciiia an einem ;iii>1<'ren Ort aufgebaut 
bnhe. Von .laniinr h]< .hiVi \?if^7 i«f aber jene nu ll! f:u li i i wähnte Lfirke. Rirliti^ i-t 
daran nur, daw .Johannes Ambroiiii. lastraiuohis, neben anderen Meistern am 2. Sep- 
tember 1388 eine Summe Geldes für Thür- und Fenstereinfassungen aus Maciguo 
erhalten hat. 

96« Padre Richa a. a. 0. und ihm folgend Lord Vemon geben irriger Wei»e da« 

Jahr 1367 als daa der Denmlining an. Kivha behauptet ferner, dass in <l;r^. in .lahre 
die Kirche capovnltnta d. Ii. itniiredreht wän-, mit dem Kiugaug vom Plrtt/ licr .Malespini 
aus. Gegen diese lieivauptung spricht die Deliberation vom 21. Febniar 1387/88 (Dok. 
VIT p. 330), wonach die Kirche ihren alteu Eiugaug — wo wird, weil bekannt, nicht 
gesagt — behalten sollte. Da nun (nach Richa) der Prior im Jahre 1627 den Eingang 
wieder änderte, indem er mit Krlaubniss d«'? ni(i-.her2oges eine Thür nach der 
Piazza (hl Granduca (Signoria) au*Kt:uli, ^^;illtl•ll(i die Cappella magniore an der 
anderen Seite, d. h. bei der Piazza de Maies])ini von 1628 bis 1641 errichtet wurde, 
Fakten, die zweifellos richtig sind, so hat Stu Cecilia immer seit dem zweiten Auf- 
bau nach dem Brande des Jahres 1304 sein Ifanptportal Ton der Fiazsa de* Malespini 
gehabt. Wenn ich pag. 7 kurz angab, dass 8ta Cecilia ursprüns;lich ihren Eingang 
nach dem Canto al lii:iin:tnt'' liiiiauH hatte, so ist das eine rein hypothetische 
Annahme, flie sich natürlich nur auf die ältere Kirche bis 1304 bezog und auch 
äussorlieh durch eiu beigesetztes ,wohl' noch deutlicher hätte hervorgehoben werden 
können. — Bemerken will ich noch, dass sich in Sta Cecilia bis ni der Aufhebung 
der Kirche im Jahr« 1783 ein Tafelbild befand, heute im 1. Corridor der Uf&ztea 
unter nr. 2 und udt der Bezeichnung ,Ciuiabne' (wohl nach Vasari I p. 249). Das Bild 
st< 11t die heilige Cäcilie auf einein Throne sitzend dar, rechts und links daneberj in 
je zwei Reilien je zwei Geschichten (ah»o im (ianzen acht) au» der Legende der 
Heiligen. Cimabue hat diese sehr fein ausgeführte Tafel wohl nicht gemalt. Das sind 
nicht seine Typen; auch xeigt das Bild eine grossere Vollendung, als sie je Cimabue 
erreicht liat ; wohl aber mochte daa Werk auf einen alten Meister zurückgehen, der 
ein früher Schüler Giotto's war. IHe Koi>fe, die Art der Gpwandung, die langen Ge- 
sstalten und ähnliche Merkmale bestin\mcu mich, iu dem BUde eiuen frühen Taddeo 
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Gaddi zu schon. Wenn die Kirdio 1304 dngeüscbert wurde, so dürfte übrigeiia das 
Bikl ersi uacli diesem Jahre cnt-^taiHleii sein. 

96. Am 4. August 158y wurden zwei apothece vollendet ,cuai tecto laluutionis 
«t palchu*. Hui darf wohl unbediagt das Gleiche für die anderen ^fimdachi* und 
jman* annehmen, 

VL Anmerkung nr. 74, 75, 76. 

98. Landueci diaziö fioreotini» ed. del Bodia p. 176 zum S2. Mu 1498. 
Vi\). Proviaioni del comnne filxa 54; p. 13b «um 779. August 1365; cfr. Gaye 
I p. 517. 

100. Nach del Badia (Landueci a. a. O. p. 121 Anmerkung 2) wurde die 
Statue anno 1504 iu eine Nische im Hofe des Frioreapalastca und anno 1560 au 
den heutigen Ort unter der Loggia gesetit. Landncei erwfihnt zum 14. Mai 1504 
(p. 268) M <iu>l« (Giuditto) s'ebbe a levare e porre in Palagio in terra*; und sum 

10. Mai (wohl verdruckt fiir 10. Juni) 1506 (p. 276) ,fu fioito di porre la Giuditta in 
sulla Logyiu d* ' Si;»riori softo A primo arco verso Vaccherecei:i\ Del Badiu. welcher 
unter Beruhing auf »eine frühere Anmerkung (p. 121. 2) Seite 276 in der Note 
dasselbe &:igt, nur mit der spcciellen Augabc, dass die Statue vor Giuu Bo- 
logna's ,Itanb der Sabinerinnen* weichen musste, scheint sieb hier au widersprechen. 
Der Raub der Snbiurrinnen stammt erst ;iii> dt*m Jahre 1583 (CavuUucci 
guida di Firenze) und konnt«^ deshalb nich» tiiilur ui>t**r dor Lot;^i:i l>i'riiuliMi. 
Schon Anmerkung 67 ist bemerkt worden, wie wi ui^ wahrscheinlich eine zweite 
Treppe au der Ostfront der Loggia war, wie die Dokumente wenigstens keine 
Notis darfiber bringen. Auch Landueci sagt nichts von «ner* zweiten Treppe, 
wenn er zum 1. Mai 1491 (p. 61) die Estrade (rialto) erwähnt, die die Prioren 
zwischen Loggia und r;il;i--t, mit Treppen nach dem Platz und nach der Kirche 
San Piero Scheraggio zu iuitTTdiren !ie>i<fti, so hoch, das« dir Palat^ttliftr tinr! die 
Loggia in gleicher Ebene lagen — ,in tanto allo die s'anduva al pari daiia porta 
del Fklagio Deila Loggia'. — Davon dasa die Loggia an der Ostfront eine Treppe 
gehabt hätte, oder dasa die gaaae Einrichtung getroffen w&re, damit die Prioren 
oiTH'ii bequemeren Zugang zur Loggia hätten, sagt Landuod nichts. Nur die Paasage 
für Pferde und Wagen war durch den rialto gehiodert. 

101. Landueci p. 'M5 7.mn 25. -bini 1514. 

102. Provisioni del comuue vom 31. /24. Mai 13äU uud 22./26. März 13i)3 
l^ok. VlU D ur. 62 u. 63- 
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I. 



Florentie ürbis et Reipublice Descriptio') 
anno exarata. 



('omincia qui U breue memoria) €oita dol presento stnto o di«ipositione 
de In ritta di Firenze nell* anno Domini mille III XXX Villi d'Aprile al 
tempo del Santissimo Podro Misser Benedocto, per la Diiiina prouifl»'ntia 
Papa XIT, a pr«go di corti Signori, che desiderauan ili < i"> nuore in st rip- 
tura e anquo, perche uedondo I'infrascriptn rrnnii ii 'K U" on ipinr, si pu6 
ueder questa, (^hf dimostra, come eil' e en« iuta inline a questo tempo, et 
per innanzi si porra ueder, se eresre o scendi'. 

Her hodie ciuitaf! Florentina in tantum nosi itur i xemiissp, ut quinquc 
milianuni gim inurij> dv opfiniu lapidt; ;itiju<' duri^^simo .sit calce iiallata, 
grossis quidem «»t altis, et inter quinquaginta quelibet brachia turris una in 
toto circuitu f^ituata; portas habens duodecim magnifici; forme cum fortibuB 

In der folgenden Übcri»iclit worden alle Bokiimentp nach dem Orginaltext so ausfulir- 
lich wie möglich mit|[etlicilL Oivaelben »ind bei ihrer grossen Anzahl and Verschiedenheit 
MiA sacfaUcheo Gesichtspunkten in acht Abtheiliwgen vertheiU worden, innerfwlb dtren idi 
jedoch rdn ohronologiadi Torgegangen bin. Ktnongon sind nur b« solchem Dokamenten 
Tor^cnnrnmen, wo?''hi^ in k^'^hioni oiii^rron Znsnmmf^nhnn'^»' mit der vorliegenden Unter- 
suchung titehea, oder wenn ilic Phrasen eines schwerfälligen Kaozlot- uod Nutariatstiles 
vidi fcst endlos wiederholten. Die Orthographie ist beibehaltMi und nur die Interpooktion, 
wo es nöthiß wurde, hinzugesetzt worden. Die Sehreihart in den Urkunden für v und u 
ist gewöhnlich u. Durli findet sich iiiiisd^ns im Aniant um! Ihm gössen Biiiiisiaben, 
bisweilen auch im Inlaut ein v. Ich glaubte an u festhalten zu müssea, 1. wenn nicht 
besondere ünwtinde die Abweiehong r^tfertigten, S. weO der Bnehstebe t proniiseiie flbr 
u und T im Anlaut vorkommt, 3. weil u an- wie inlautend wcitau» am ii;>'i>!iii pi^brnurht 
worden ist. Für kleine Versehen, die sieh trotz aller Aufmerksamkeit und trotz der wie- 
derholten Vcrglcicbung der Originale doch noch werden oingeschlichen heben, bitte ich im 
vorave tun Neebsidit Hlofig ist enf Geye^ eertqgpo medito Band I Anhang Terwiesen 
Word« M dor V >1l Bindigkeit wegen, uid wenn die ürkendeii sich dort wesimtiich richtig 
wiedergegeben fanden. 

') Der Titel findet sich nicht im Originale. Per Text bei Baluze-Man«! 'Mipcellnnca 
IV p. 117 a) ist von Herrn ,\rrhivdireotor Bongi in T.ncea mit dem ^Originale nelP ArclÜTio 
di Suto in Lucca, Biblioteca ur. 93G, c. 105 e f^egg' gütigst verglichen worden. Die Inter* 
pnnktion habe ich som Tkeil hisaagceetst, tum Tbeil verftnderL 



Digilized by Google 



120 



antiportts; et in circotttt ordinata et iam pro magna parto perfecta latisBima 
fbaea, ab exteriori etiam parte usqae ad exitutn terre murata et in fimdo 
etiam lastricata, quo pro quntaor de quitiquc partibos implebuntar aqua, parte 
r^iqua, ciiius situs est montnosus, aqua carente. Fluaiiuu (^ui mdam, qui 
AiBus dicitar, quique a sua origine luque in mare nomen non mutat, per 
cinitates deeurrit, cuius aqna est ualde Buaaiai que per meatns terre totins 
cinitatis se eSundene, dat nnicaiqae potenciam in domo propria puteum per- 
ficere*) optime aqne. Hoc qnoque flauium aquam snaaem, ubi suauia ezi- 
gitnri et riniis alioa^ inxta partem aliam cinitatis aquam rigidam ad bnaodas 
et extergendas taoaa et alia necessaria non impetnose, sed abnndanter pro* 
dacant. Hec ciuitas quasi tota plena palatiis de optimo lapide ac commu- 
nibus (>t infcrioribus domibus. Inter qne specialiter sunt dno magna palatia 
President! lim riuitati; in nnn r]tinrum stant prion's artiiim et uexiUifer ja* 
Stitie populi Florentini, qui de duobos mensibus in duobos mensibus mu- 
tantur et prinmtura obtinent pro eomuni; in altero potestas; et in duobus 
alüs minoribus Capitanous populi et ex^u utor') ordinamentorum justitie populi 
memorati. Offieia prineipalia eiuitatis per niaiores populi gubernantrrr et 
maxime dietum ofti<'ium Prioratus et officium duodeeim bonorum uirurum, 
euin (|uibiis Pnor*>> ant»' (Iclilici ;uit , qn<» p<»r eon«ilia debeant ordinari; et 
uexilliferonim, f|ni |mt diuerhiis riiiitatis partes lial)ciit.\s- etiam sub se quis- 
que PeniioiH i ii>> duos ad fin ilius eolliLT' ti'lum rumorum tempoxe [lupulum 
et ali(|iiau(lo pin tntiore ac execiitione jusiitie deputantur. Stint et alia tri- 
h I iiaria Coiibulum cuiuscunque arti.s et maxime lane, (jui* ais maximn 
( St in h rra in diuersis partibus cluitati.-*, que jus dii unt eommunitf r inter 
8U0S, causis maioribus officiali generaliori mercantie ac etiam potestati et 
capitaneo reseraatis. Et offioialis mercanzie prefatus inter ciues et forenses 
itts dicit ßrt insuper in ea iudex appellationum et scindicus communis et 
gabellarnmf etiam per se iudex et atius bonorum rebeUium et condemna» 
torum ac cessantium a fiictionibus communis» nee non et alius ad reuiden- 
dum et retinendum iura communis. Qui omnes secondom se ac necessi- 
tatem sni officii habent familias et Stipendia a communi. 

Tenet bec ciuitas etiam pacis tempore pro sui tutela et pro subneni- 
endo uicinis amicis, dum expedit, et pro castrorum et locorum custodia di- 
nersorum mille milite.s furense.s et pedites X. Tempore autem guerre sepius 
stipendiarios habmt III et IV. In eiuitate sunt eines, qui etiam nnllo re- 

') Bei Baluzo-Munsi put^om peffieei«| Bongt puteum [u r-iih re (>io); vielleiclit ut 
poesidorf* f^n« KichtiL'< und dio Äbbnmtu: nndentÜch oder falsch aufgelöst, 

*) NVolil der Mugnoiiebach. 

*) Ob di« Terecluedene Orthogrnphie (t. B. eommtine nnd comano, Wccbtel von groMea 

und kleinen Anfangshuchstahen rot.) im Originalo ^ich bclind«t, min icb llidlt, michto es 
über Jbezveifelii. Hen* Bongi hat nichta darftbor bemerkt. 
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eepto stipendio tenent equos circa sex centum. Sunt in ea magne in qui> 
ba»dam diaitie, mediocT«$ qnoqao in mnltis et in quibus plimbos compe- 
tentes. Societatea etiam aliqne, qaeque perniciose sunt ualde. Sunt et in 
omni qaasi arte de mundo et maxime Jane in ea recollectt artifices, qui 
artes illas subtilius faciunt, quam fiant in locis, de qaibuä originem babu- 
erunt Kt hie muxinif nrs armorum lut'lius quam alihl fubrlcatur'). Et ars 
lane utilius et abuudaiitiu-^ ileducitur in effectum. Cuditur hic Florcuus 
aureus utilis.simt' formt' i't alia argentea maior «t alia minor iuf«>rioria me- 
talli moneta. Non est diues aut pauper in ea, qui') in ea de arti« certa 
nutrirc non ualeat an et mo$. Hic religiosi in omni religione templa teueut 
puk-erima et eeclesias multas clcriei seculares. Omnesque artifices contri- 
huunt iu au^mentum eclesie calliedralis ex iirdin«' iiiter artes spetialiter sta- 
hilito. Coraminif < tiam ex ordiue iu hnr ideni ciintrihiiit; et tarn com- 
mimc <|iiain >m:,Mili ad siistentatinniMii i|isnrmii r\ |iiui|>i'nim et maxinif <-iiii- 
iludilium ud li(>s|iitalia l iiiitalis niaiius sepissime coiiterunt a<liut i iccs. I )o- 
mine ac muliiii- tiuitalis huius {Hitissime eleemosynarie >iinl mai,nH'. Va 
tanta coiilimn« ail eam couHuit de diuersis paitihus [)au|H rum mulliludu, 
quod s«e|>c it ]M'itniii » ^t, <ju<nl inde religiosos et cli iiro.s « t [lauperes quinta 
pars aniioiD' cidil riiiitulij.. Clues eius armigeri e.vistiiuuutur luilia ((uadiii- 
giiitu, )'l puitiuli puruuleque cciitum viginti millia et ultra. Ilospitalia et 
societates, ad Del et Beute Marie luuUes cumpusite, multa et mult«*, inter 
qnas est qaedam aocietas Sancti Michaelis in Orto, de cuius camera exeunty 
que distribuuntar eontinue inter pauperes ordine optimo annuatira uno anno 

M 

cum aÜo compeu-sato X librarum deiiarioruni; que tarnen societa» nil im- 
mobile posäidet, sed oblatioue ac legatis fidelium et illorom de »ocietate 
oontribtttiona hoo facit. Nouissime quidem officialis creatua est ad prohi- 
bendum uirontm et muliernm indecentia et superflua ornamenta et sumptus 
superflaoa atqu<> pompas. Kegitur bec per Episcopum spiritualiter, cuius, 
quoad ea, que de ipsius iurisdictione sunt, magna cura^ duobus Yicariis 
gabematur. Suntque hic monasteria magna et multa tam uirorum quam 
mnlierum, exempta et non exempta. Temporaliter regitur a laicis in com- 
muni nec snperiorem, quoad temporalia, regem uel alium recognoscit 

Vina sunt hodie in territorio eius optima et abundant; et iliud bladnm, 
quod in ea coUigitur, opttmum, tarnen tante multitudini non sofficiens, sed a 
nicinis partibns, quod deficit, sie adimpletnr, quod rarissime patitur carestiam. 
Oleum oliuarum quoque peroptimum, quo melius inueniri non pote^^t, et in 
maxima qnantitate, nt non solum sibi sufficiat, sed de iUo uicinis in magna 

') Wohl von der Art« degli Spadui bei dem Tliore und der Stmse gleichen Nanieiu, 

*) Baluzo-Mansi qui; Bongi quo, was iuiwahr-^j-hrMnHrh ift. 

*) Baluze-Mansi cur«; Bongi curia. Dit-s lotztero scheint riclitig zu sein. 
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qaAotiUiie mmistrat. CnseuSf et si non in maximu quuiititute, tiiiuen peropti- 
mus et delicati Baporis. Games habet optima« de animuliltus dome^ticiH et 
siluL'stiihus in siiu clistrictu uutriti»:-, .<ed nequaquam Bufficerent, nisi alioruiu 
in hoc suffrugiu eiuita.s nutrirttur. Pisces pauros hübet, qoainuis de aliis 

partibus d»'feruutur ad illuni. Diuiditur ciuita.s illu ]wr sexlu.s et super 
flumen Arni quatuor habet pout«'.s lapidi'os, licet ab inuudatiouibus dudum 
infusis duo i'X eis ein«'r>i fuerunt, qui, ddiiec repaivutur, ad Hffiit'os suut re- 
ducti. Ilio rua{«;nH <'t <»j»tiiua lapiduni rjdcis t-t areue et aque copia ad 

editicin t'riiieniin. <)iliiu;i qunqiK- terrji iti lius tfrritorio ad ua^<a utensiiia 
fabricaudu. Ligna suiil quidKiii nli |n)puli inultitudine in illa n<»n uilisi; sed 
si aliquantuluin, pln** quam t'X|u(liat, non distarent, in distiirtu cius est 
eorum nmxima niuliiiudiv «>i maxitue arb«>r<'s ud qui ijia' « iliUi iu (t|)t»rtune. 
llerbf eoiiiitatus atque legumina ot pirnrum , ii». uum et MUiiliuin iVuctus 
teniporibus suis optiine conueniunt Injuiiuic ijalmc. Indigot riuitas pro roni- 
morantibus intra eara, ut «b <'xp«'rtis sepius e»l lepertura, CCXXX i^rani 
modiis omni die. Hal'fi in redditibii« in rnnirntnii II milin florenortim de 
auro uel cirea; tarnen necessitatis tempore per ijulx'Ilns sepius unuuatiui ad 

VI') est peruentum. Presidet hodie eiuitati l'istorii et ciuitati Aretii et 
quam pbvribiis lionorabilibus rastris et terris in Tusria. Viri eiuitatis et 
eniintatiis sunt hnmines communis «tatiire, niubu'cs. bellieosi, industriosi, et 
qui in multitudine majrna p^'r nniiKMii imimii n'i,n<iiit in flisper««, farile se 
contormimt Hngue ac |,'i sti!iii- oinnmiu iOLri"inim. Mulieres qiiii(|iii' i|isii|iiiij 
quam onines communis statuie, iiu ilii k i i>- >'t jnil< lirr ntque plurtiuuin 
ture. Aer in ilhi ex sui aequa teini^i ii-' <ainVsiiiiu> i't creneratiuus ad lui- 
rum. Dispositio utriusque sexus, u^i \>rv ac( idcns nun imiii tur, alaci itate 
ac liberalitate potitur. In uestibus upparentibus deb^ctanlui; lionores eliuui, 
Qt appareant et quod cxpeudant, babeaut affectantes. Nimium sunt ad que- 
rendam pecuniam soUiciti et attenti, tit in eis equaliter diei po»sit: ,soniper 
ardet ardor habendi.' Et illnd; ,0 |)rodiga renun luaries! nunqaam parat, 
contenta paratu et quesitorum terra pebigoque habendonim ambitiosa filInes^ 
Et quoniam, ut dicitur «n chronica de origine nuitatüf de genere sunt Ro- 
manorum produeti, nimiiim stadent commaniter in sabiiciendo sibi alias 
nationes, licet hoc ad babendnro «olidiorem pacem in se ipsis atqiie quietem 
ad conuenientem excusationem inducerc moliantur. 

Circa cittitatem uero per aliqna spatia fwnt palatia, maneria, edifina, 
uiridaria et haiusniodi mnlta et uarla ad ciaium reereationein parata» qoe, si 
coUecta essent inuicem, unam conuenientem facerent ciuitaten. Et comi' 
tatas eins maxime naiaralis mnltaro et honorabiliter habitatus. Yie dni' 



Bongi glaubt: VI miUa, 
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tatis cominuniter omnes large, recte a<- lapiiUbiu« et in parte laieribus Instri- 
cate, ui cenam in ea multiplicari non possit; et nihilominu» per aqneductus 
ad hoc dispositoB continuo exierguntur. 

Sita est in planiüe preter atiquam totius respcctu particulam, que est 
aiiquantttlum montaoHa. Suntque in dtaersi« loci» in ea tarn eccloBiarum 
quam communis diuerfie platee, in quantm atiquibus aoimalia extra ciuita- 
tem mactata et alia necessaria uenduntui*. Et idem in dinersie ciuitatis 
triuüs pro commoditutt' oiuium o}>s('ruHtur. 

Oolunt omnes unicum deom, Patrem, Filiam et Spiriium Sanctura, « t 
tenent et si^itant in omnihus, qu<* tonet et ««eroat nnica sancta et cathoüca 
eeclesia, cuios scmpor inlHTfnt })(>n(>placitift et sequela. Yidetur hec esse 
cioitas, de qua Sybilla loquitur Eritbrea, que de tracdbus partium Asie 
traasiens ad partt's Europe, ponit her uor!)a. 

,Tn Eiirnpn partibus ex rorr nnhilj (Ir^JCPnHontiiini Tiomuli Romnlene flr»s 
,quidem tl(iii(lii.< et rnnrlnre tniral»ili liliiitn-^, -^itfi niarto nascetur. So«| cilra 
jflorum morem cum difiicuhate ac ilierum loiifririHliiic tlcfhirftur in forniatn. 
jAnte tarnen quam arescat, sibi subiriet multarum gentiiiiii nationes. Et erit 
jfortitudo eius in rofa «'t rota dabit partes eins iniimas quasi j)arefc;.* Deindc 
transit ad tractatu.s uarins de partil)us Africanis. in Europa nil aliud in hac 
[»arte dis{ionens. Et.-<i diiatur, quod luqui [)otest d<> Honia, imn «•>( ucinm, 
quia heo Sybilla claruit diu post urbem conditam et mirabililcr exultutam. 
tempore Nummi Pompilii et Exeohie Kegis Juda, qui Numtna regnauit in 
urbe primae post Romuluni, ut patet in chronicis, iam multis annis ab urbe 
condita lapsis. Sunt et alia multa iudicia, quod'} propUeta lioc de Flo- 
rentia loquutur, que omittuntur, gratia breuitatis. Sed hoc non omittitury 
quod post Erithream tempore Octauiani clarait Tabertina sybilla, que trac- 
tans de quadam ciuitate, ponit quasi similia, sed per aliaaerbai cuius dicta 
per mnltos ad ciuitatem Florentiam uerisimiliier reducontur. 

') Baluze-MuiM quod; Bongi schrieb wohl qnateniu oder qnibtis; das Letztere 
00: ab'; «ns b* wire t geworden, Quod g^bt jedoch «ioefi guten Sba. 
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Palazzo del Podestä. 



1. Anno 12ö4 f^-'j), indicttonp 1.1, tfif '21 luenftis Januttrii. (Lapitoli 
del Comune nr. 29. p. 203a. (Tlavc <ari. iiieil. I. Appf>iui. II. p. 415.) 

ReinerioiS dfl Kitcio, filius oliiu BiriWlH (V), vi Bonauentiira liulox — 
et Boninsegna et Triiicia, fratrcs, filii (<l!iii Bertalotti, — iH-ndiderunt — 
Jacobo Qunrnta, 61io olini (Juill«>lmi, vX (ilnTunlo sp«'ciali, filio nlim («ianni, 
et Falolio »lel Biiono, sin<licis <'t iinx'tiraforihus populi t't comunis Flor('nti(\ 

— intfirT'»' du5is »lomos et rt's !t<l miiini t»'nt'nt«'s, positas Flnrrntii' iniVa 
pHrrociiiaiii sancti Appol. iiüi i- iusta piati-am >;un ti AppnlctiMris pri'siii ti sin«» 
in aiifirulo eiusdetn plnti><', >ic ctmfinatas: a priint! hit'-n- < st ri- uia publica; a 
socutulo iiin et platcii ]iiil>li<'a; a tcrtio dictoruni Buiu'nst'nLrn«' i't Trincic, 
clausus rniiiiiiiis III iiinlii»: a (juaito quidcm lattT«' est AUnvc* »'t Ijoctc- 
riiil^ln, iruliuiii, iihuiuiu uliju All»ii;viiii Boscoli, et Bonacrursi et Boiicgiuntc, 
fratrum, filiorum olim Ciuccii (jiioiidam Alhi^vini Boscoli, iniinis coimmis 
et terrenum, iu quo est ipse murus comunits, in luedio. — — K( pro pre- 
senti nenditione — dicti uenditoref» confessi sunt — recepisse — a die* 
tis sindirtis — libras 1550 bonorum denarinrum Pisanorum ueteram cet. 

3. Anno 1J,'/4 (6äjf indictione die Joui» 2i intrante ineme Januarii 
(ibidem p. 205b.) 

Boncnscnfjna ot Trincia, fratn's, fib'i olim Bcrtalottl, iiendidenint 

- .laoobo Quarate, filio quondam Guillelmi Fren^tti, et Oherardo spctiali, 
filio olim (üanni, et Falcho del Btiono, sindirts et proi uiatoribus popidi et 
«'omunis F'loientie — duas domos et res, positas Florenti«' infra parroehiam 
sancti A ppobninri^. ima quaruuupie est miirata, sie eonfinatur: a pruim lat. if 
est uia publit a; a seeundo uero latere sunt diie cloinus, (pias K'eini i ins d« 1 
Riocio et Bouaueuuta (sie = BonaueuturaV), eins filius, et dicti Bonensengna 
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et Trincia uendideruut predictis sinditis et proturutorihus, rocijiicntibus pro 
eodeni populo et comuui, et filiorum. olim Albi^pini Boscoli et nepotum 
eorojn, dossus oomanis in medio; a tertio latere est predictorum filiorum 
olim Albi^^ni predicli et repotum eorum, dasstts et terrenum huins 
domns, qae uenditur, in medio; a quarto fluidem latero est filiorum olim 
Ghalghaniy maruR comunis in medio. Alia domufs, que est lingnaminisi sie 
oonfinatar: a primo latere est ei uia publica; a secundo uero latere est 
Bomuunte, filii olim Guidi del Rosa; a tertio uero latere est murus Abba- 
tie auicie l^farie de Florentia; a quarto quidem latere est Mellioris Oliuerü, 
infra hos fines uel si alii sunt eis confin«$ ueriores; Iotas, cum omni solo et 
eddificüs. — Fuerant confessi dicti uenditpres in neritate recepisse et ba- 
bttisse pretii nomine a dictis siodieis libras 1090 bon. den. pis. uet. aide- 
licet libras 900*^ dicte summe pro pretio dict«' domus murate et libras 190 
einsdem summe pro pretio eiusdem domus lingnaminis cet. 

3. Anno 1204 (5)^ indictione IJ, di$ JouU 21 niensU Januarii (ibi- 
dem p. 207 b). 

RustichHlIus, filiu.s olim Glialgbani, di' populo sancti Appolenaris, et 
Ghalghanu>», filius Ouidi quondam Ghalghaoi| fratri MLsdem Kustichelli, 
— iiendiderunt - (cisdi-iu tribus sindicii!)) — <pmndam domura et terratum 
sine turrfni et terrenum ad unum se tenentos, positani Florentie infra 
parrorhiaiii s;iiRti Appolenaris, que domus et terratum siue ttirri^ f^t tt'rrenum 
totum et totam (si( ) sie confinatur: a primo latere est uia publica; a se- 
cundo latere est tiii<»rum et heredum fniidi de la Kosa, murus comunis 
ibique in me«lio: set qua?*tum tein t ilictiiin teiTatum, siue turris ip.se 
murus comunis extra murum ciusilmi l< rr:iti sine turris; qui est totus dic- 
torum Rustichelli et (iuidi et Ghal-^lmni; u tcitiu Intin« i«st murus Abbatie 
de Florentia, qui est extra murum dicti terrati siue lun i.-; u quarto quidem 
latere est filiorum olim Jacobi Kicchomanni, murus comunis ubique in me- 
dio; in quo etiam muro est quidam puteus comuuis, qui murus est extra mu- 
rum dicti terrati siue turris. Et ex eodem latere est filiorum et heredum 
et nepotum Albi^ini de Boscolis, murus comnnis ubique in medio; set 
quartum tenet ipse terratus, siue turris est comunis extra murum einsdem 
terrati siue turris; qui est totus eiusdem Rustichelli et dictorum Guidi et 
Ghalghani. Et ex eodem latere est filiorum olim Bertalotti, murus comunis 

ubique in medio. Confessi sunt dicti uenditores — recepisse — libras 

850 bon. den. pis. uet. cet. 

4. Anno 1264 (ö)^ indictione 13 y die Jouia 21 memis Junuarii (ibi- 
dem p. 210a). 

Yinta, iilius olim Guidi de ia Rosa, et Guiui9V'>ugu8, qui ^ingus uo- 
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catur, et Gianus, fratres, filii nlim Cauairntilis qnondani Oiiidi de In Kii>a 
— uendiderunt -- (eisdem ti i))us sindicis) — quandam domuin nmnitam « t ter- 
ram seu terrenum ot rom, pi>>it;iin l''loir!iti.' int'm (»arrucliiüni >ancü Apixilr-na- 
ris: cui h pniijo laliTr est aia publiiu; a soruiid«» lat«'r<" t*«t fi!i«>ruiii uliiu 
Ghalghani, murus romunis in inodio; a f»>rtio vcn» lat«»re ost miini.s Ahbatie 
sancte Marie de Florcntia; a 4[ttar(o lat«re est quedani domus lingnaininis 
dicti Yinttf. — Confessi sunt dicti uenditores — recepiase — libras 900 bon. 
den. pis. uet. cet, 

5. Anno 126i (6), iwUcdmu i3, die Jouü 21 mmm Jemvarii (ibi- 
dem p. 212a). 

Yinta, filiua olim Cruidi de la Rosa de populo sancti Appolenaris citii- 
tatis Florentie — aendidit — (eisdem tribits «indicis) — quandam domum 
ei terreniun, post eam existentem, et rem, positam Florentie infira parrochiam 
BaActi Appolenaris: cui a primo latere est uia publica; a secnndo est domus 
Bonensengne et Trincie, fratrum, fiUorum olim Bertalotti; a tertio nero la* 
tere est murus Abbatic sancto Mni-ie de Florcntia; a quarto latere est domus 
dicti VInt«' et iilioruiu olim Gaualcantis Gutdi dt> la Rosa et nepotnm biw 
mm. — Confessus fuit — recepisse — libras 200 bon. den. pis. uet. cet. 

6. Anno iUö4 (öj, mdictione i^, die H kaUndas Alartii (ibidem 
p. 214 h). 

O. taiiiauus, filius quonilani ßeliocti l'urriglielli de populo sancti Stephani 
de Abbatia Florentie — uendidit — quandam i!<nnuin siue casani et rora, 
positam Florentie infra parrochiam saneti Stephan i de Abbatia, sie confinatam: 
a primo latere est uia publica; a secundo latere est doinus (iuidonis Guer- 
<^'onis et fratri< et nepotum eins, « laudrnda comunis in medio; a t»'?(in n<»rn 
latere est lerrenum ««t snltim Al>li:iti<' sancte Marif* d«' Florentia, stiilicidium 
huius domus in mrdit»; a quartu < (ilioruiu dlim licnusci, claudenda co- 
munis in medio. — Confessus tuit — recepisse — libras 200 f. p. cet. 

7. Anno llji (ÖJ, inJictiüne 13, 4 kal. Martii (ibid. p. 21Ga). 

Bonauentura, filius quondam Benusci de populo sancti Stephani de Abbatia 
ciuitfttis Florentie — uendidit — quandam «Inmum siue casam et n m. po- 
sitam Florenti»^ infra pnrrocliiam sancti Stfpliarii pn^ilicti, sie coiitiuatain : a 
primo laiiTi' i >t ri uia juililica; a s-ccmuln m ro latere est filiorum olim Ja- 
i'obi Ricchuuiaani : a tn tid rst tri i cninii solum Abbatie .sancte Marie do 

Florentia; a quait«» «juiilrm latt i«- rst dumus, que fuit empta pro eodeui 
populo ab Ol tauiano, iiliu <»liiii Ik-liotti TuiTiglielli. — Confessus fuit rece- 
pisse — libras tjUO bon. den. pis. uet. cet. 
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8. Amho 12Ö4 (6)y i$idwtioM 13, die $eptimo idu$ Martü (ibidem 
p. 2i8a). 

Buonus et Bahlouintts et Riccomanniut, fratres, filü olim Jacobi Ric* 
comanni — uendiderunt — quandam tiirrein et quandam domum iuxta cum 
et post eam existentenHi po«itam Florentie infra panocUani sancti Stephani de 
Abbatia; que domiu et torris tota sie continutur: a primo latore est oi uia 
publica; a spcundo aero latere est douius fiiiorum et nepotum Albiv'vini de 
Boseolis; a tertio latere »■'~t infra.seriptuni terratum et terrrnum siue dnmus 
buius einptioiiis, et terremim Abbatie sanete Mari«» Floivnfin; n quiirto 
(piideiii latere est doinus dirti [»opiili et eoiniinis, tnit lioiii'Ut uture Be- 

jtusei. — Item quandam ulium douiuni siue tLirauaii i i i- in iium iuxta eom 
existentem, po'^ifuiii post »lirttun doiuiim suptM-ius i nnliiiatam, »'xistentem 
post dutaiii tuirem: cui a (uimn latn-.' r>t ipsii ilniuus; u seouiido ut;io la- 
tere est ditturum fiiiorum et ni'|iutuiu Albiw'iui de Boscolis; a tertio »-st 
Rustielndli et Guidi, tVatiuuj, lilioruui olim Ohalgbani, murus et puteu!^ ro- 
muniä iu mediu; a quarto uero latfre est terreuuni Abbatie prediete, murus 
dicte Abbatie in medio. — Confe^si fuerunt — recepifise libras 11)00 bon. 
den. pis. net. cet. 

9. Anno f2>')4 {.y, iiulirtion,' l.'l, <iit' aeptitiio idus Muftii (ibid. p. 220b). 
Albirrns et Locteringus, fiütr- -, tilii olim Albirr,'ini Rixt nli et Bcmae- 

cursus »'t B<iaagiunta, fratn'«, füll ulim (!iue<'!i (lunndam Albirrini [^nsrnli, 
■ — m»nd!dMriint — quandam (lniiumi MUf < nsnni ]iiiir;it;im et n>m, (lusitam 
I' lnriMitic intra parroobiam saii« (i Stc|)li:iiii df Aliliatia >iut' sanrti Appolenaris, 
cuius bii sunt fines: a |)iiin>i latin' t-^t iiisi puldira; a sfCundn uero latere 
est turris et domus, »'uiptu pro cndi iii populo et romuni l' lorentie a filiis 
olim Jaeobi Riecbomanni; a tertio latere est domus, t-mptii pn) «'odem |m- 
pulo a Reinerio del Riccio <'t a Bonauentura, eins lilio, et a bliis olim 
Bertalocti, marus comunis in medio; a quarto quidem latere ^st quidam 
terratos mae domus buiuB emptionis et domun, empta pro eodem populo a 
fiiüs oHm Bertalocti, dassua comunis in medio. Item quandam aliam do- 
mum siue terratum, post eam existentem: cui a primo latere est dicta 
domus confinata; a secundo latere est dieta domus, pro eodem populo 
empta a filiis olim Jacobi Riecbomanni; a tertio est fiiiorum olim 
Obalgbaoi, murus comunis in medio; a quarto quidem latere est dicta 
domuSy empta pro dieto populo a filiis olim Bertalocti, stillicidium buius 
domus siue terrati in medio. — Confessi sunt Albi^us et Locteringus 
et Bonaccursus et Bonagiunta, uenditores, — recepisse — libras 1900 bon. 
dem. pis. net. cet 

10. Anno 12öS, tnätetime 13, die itf hol, Madü (ibid. p. 223b). 
Chiido, filius olim Gner^onis, — nendidit — quandam domum siue 
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casolnre et rem, positam Florentie inüra parrocliiam. saneti Stephftni de Abba- 
tia: ctti a primo latcre est ei uia publica} a secimdo uero latere est terre- 
num, in quo fuit dornns filiorum olim del Gbonna; a tertio est terrenum 

siuf soluiu Al»l)uti«' säurte Marie <!»• Klon>ntiu; a quarto lattT«' «-st eiusdem 
Guidonis uenditorit« et ßon.xengnnris, fratriü »u'i et iiiii olim eiui»d«ni Guf^r* 
Vonisi et rilimum olim Booaffedi» GuerconiK. — Confe^sos fait — refepis*« 

— libra» B25 bon. den. pis. uet. cet. 

11. Anno ii55, indietion« i,% die i6 hd. Madii (ibid. p. 225 a). 

(»iiido, lilius olim Guervonis, et Hartholus, filius olim lionaffedis (mer- 
tonis, uendiderunt — uiiam turrem et quaiidam domum post eam <»t 
juxta eam ex latere mcridiei exiHtentem, pomtam Florentie infra parrocbiam 
sanctt Stephani de Abbatia; <jii*> tnrris et domns tota sie confinatnr; a primo 
latere est oia publica; a aecundo uero latere eüt domus me casolare, emp- 
tum pro eodem populo et comuni a Guidone predicto; a tertio est terrenum 
siue solum, a dieto uel pro dicto populo et comuni, adquisito (sie) ab Abba- 
tia sancte Marie de Florentia; a quarto quidem latere est domus sen casolare, 
emptum pro predicto populo et comuni ab Oetauiano Beliocti Turrighelli. 

— Confesst sunt — recepisse — libras 1375 bon. den. pis. uet. oet. 

12. Anno J2Ö^, üiäutione t-i, die Jotu« tertio ejceunte iiifuse Juiii 

Camhius, filiu'^ qnondam Bniuiiiiti thA Foldnidrum saneti Ap(»oii- 

imris, i't C'orsus, t-ius liliii*^, — ufmlitU'runt — m«'tli»'tat< iii pro «litiiso uniiis 
tun is, posito iutVa jiarnH hiain »m i li si»» saneti Appolinaris, .-.l ili« « t in nnifulo 
plalHf, iii(l> li( I't fncit'tn, (pie est s(i|)ra (»lateam pn>(lirtam, et aliaui lat iem, 
que fst i'X alii> laU-re siipra easular»* scu tem-no; — eui a primo ot se- 
eundo latere uia; a tertio «-asulare s»'u torrtimm ; u quaito uero latere 
Hlius Sirhelmi et filius Stefan»'lli. Jtt'Ui uendiderunt — predictum cat^ulare 
s»'u terrenum, positum iuxta iptium turrim; — cui a primo latere via publica; 
a secundo dicta turris; a tertio et quarto latere est filiorum Sicbelmi et filiorum 
Stepbanelli, mnrus eomanis ad siccum in medio et per medium. — Fuerunt 
confessi — recepisse — libras 800 bon. den. pis. uet. cet. 

13. Anno J2ÖJ, imlictinne J-i, die Sabati ultimo ejceunte meMe Julii 
(ibid. p. 19Öb. Gaye a. a. 0. T 41 5). 

Dominus Bailholomeus, Dei grutia abbas Abhatie et Monasterii sanete 
Marie de Floreutia, de eonsensu sui tapituli — uendidit — noufni jnmeia 
terreni, positi in uinea olim Abbntip Flon-nti»* iiifra panm ( Iiiuiii im i losie 
saneti Stephani, <\i\>('r quo liedificatum est pro |i;irti( uhi |i!ilatiiiiu jiopuli Flo- 
rentini; — eui a jiriiiio et ?j«>eundo nia publica; a t>'rtio Mclii>!i> Sci.'ef; a 
quarto uero latere sunt domus empte pro populo Florentino, pro construendo 
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dicto palAtio populi. — — • Preten» remisertmt — omnia iura et actiones, 
sibi et dicto monasterio competentes et competentia in dicto palatio po- 
puli Florentini, saluo et reseruato etsdem et dicto monasterio omni iure, ei 
quid haberetur contra illos, qui uendiderunt domos, ubi hedificatum est 
palatium supradictum eet. 

14. Anno 1281 (>i2)y mdietione 0, die ö Februarü (Consulte fiiza 1 
p. 26 b und p. 27 a). 

Coram dominis poiestate et capitaneo, dominis XIV boni.s uiris et 
(dictis) supitiutibuJ» quatuor pro quolibet sextu et ultra, congrogatis in domo 
Abbftcic, dominus pot«>stas siipra infraseriptis consilium [)ostulans, pi'oposait: 
Hl uidctur «'t placrt dictis XIV «'t sapientilms, cpiod in actation«' et repara- 
tiont' domorum, in quibus hal)itan' dehet futurus capitant'us, cuni-Marius co- 
inuni< |m««it oxp»'ndHn' solinM-f de pecunia et auere dicti comuuis usque 
iu quautitateiu libraruui 25 f. p. cet. 

16. fu Pei nomiM amen. Anno tue ineamaHonu i2S3, vtdicHoM ii^ 
die 3 intranUe OetoM«. (Consulte fibta 1 p. 43 b.) 

Iu consilio {»t'iK'i-ali 300 i;t speciali 90 uiiorum «'t capitudinum 1 
maiorum nrtiiim ciuiutii» Floreulie, maiidato uiri uobilih, domiui Jacobini 
de Rodellia, poteatnti« eiuitatis eiuitdem, preconia conaoeatione campaneque 
aonitu, in palatio comunis more soHto congii'gatis cet, 

16. Datum /ehltf doch nach dem 30. März i285 (Consulte filza 1 
p. 19a}. 

Infrascripta sunt eas (sie) siantiamenta, que debent asolui (sie): 
primom stantiamentum, quod loquitur de palacio eonstruendo, qnod est sub 
Rabrica de palacio comnnis Floi-> utlr, factum in V libro. 

Item stantiamcntum, quod loquitur de claudendis « t murandis apor- 
taris <'t hostiis seu foraminibus existentibus in muris ciuitatis, et quod ad 
predicta exequenda potest teneri eb'iri fncere duos K'^K-s homines, quod 
est. c. XIIII capitulum III libri (CXlllI eapitulum (ertii libriV). 

Item stantiamentum, quod loquitur de muro facieado iusta flumen Arni 
a chossa pontis uetfris usque ad Castrum alti froiitis et ad boc t'aciendum 
fieri dehont «1* sj;i duos bonos bomiitr^ cum uno notario; quud (lapitulum eat 
quadragesimo sexto (sie), c. IUI libri. 

Item stantiameritum, iu quo rtnitinetur de reffectione piuitis de ligna- 
mine suf»er flumen i^eui« prope burgum saucti Petri a<i Seuera; quod e^t C". 
capituli). lüni. 

item htauLiumeiiiuiu, quod loquitur de lastricandis plateis pontium et 
spetialiter {louti^ Kubacontis; quod e.st LI" cupitulo IUI libri. 
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17. Anno iUSß (87)^ ituUeHone itS, die intrante ment* Januarü 
(Provi«ioiii del Comime fibm 1 46a. Gaye a. a. O. I p. 417). 

— GogniU ttolimtate consiilain. Septem maioram. ' artium ciciitatts 
Ftorentier cotittooatorum et congregatorum super logia Ken uerone, existente 
apttd pallatiam comunis Florentie iuxta introitum sale ipsins pallat'u, more 
solito. — Acta fueruttt hec saper logia seu aerone^ existente iuxta pala- 
tium comunis Florentie apod introitum salo dioti pallatii cet. 

18. Anno J2.W, die -J Julii (Provis. filza 2 p. 7II> u. i». 'Jy»; tilza 
4 p. 2ÖU, alle von glt'ic'lM'm l)atum), ifr. (iay»* 1. p. -120. 

19. AiMO 1291 f indietion« 4, dt* 5 AprUü (Consnlte filza 3 
p. IIa). 

In cottsilio cenium uironim; Super solutione pensionis domus Jo- 
hannis olim Giaecoti de Malaspinis, in qua moratur dominus capitaneus. 

20. Anno 12'fl, indivdone 4, die 0 intranle tnenae Aprelis (Provis. 
filza 3 p. 9:1. day«' a. a. O. I. p. IJ'i. iloch mit liilscliom Datum). 

Ttt'in Ful( li(»iii, liliu BdiHii'i'l icri, iiuiffi^lni liffiiaiuiiiuiii, pnpuli muk ti> Lm ir 
ad >'aiiiiiiin Kusi'ljimii. pn> rrpanifintic f(^<-ti pnllfitii nwiiunis, in ([u<> liuiit 
ronsilia ruiiiunis, piT «'uni (>iiiniliu> >tns i'.\|M ii>i> iix^m' ad KaiU'mlas .lulii 
proxiiu«' ii> iitiiii ii'tlirii'uili et i ( [i;!! umli iuxia tni nuim pactoruin, intcr ipsuni 
Fulclioiu'üi aiugislmm ex una purlf «>t coinuin* Florcnti«» svu canKTarios dioti 
comunis noniiuo ipsius comunis )>x altera initurum sfu inicudoruiu, libras 
600 f. p., dummodo ipse Fulcho magi.stftr restituat et persoluat dieiis came- 
rariis nomine dicti comuni« omnes expensas, pro comuni factas in conduc- 
tione et pro oonductione et careggio lignaroinum, pro comuni emptoram 
Pistorii et Qaortite, et dummodo idem Fulcho magister — ydonec satisdet cet. 

21. Anno 12[fl, inäietione ö, die 27 intrante menee Nouembria (Pro- 
vis. filza 3 p. 38b). 

Item in opere et pro opere, pro ipso comuni facit'ndo, pro oampana 
comunis, que est super turrim domus, in qua moratur dominus capitaneus 
pro comuni, pro Ipsa rampana conuuodius pulsanda, usque in quantitatem 
librarum 32. f. p. cet. 

fli» Eiedem Anno, ittdicHone, die, loco (Provis. fika 3 p. 88 b), cfr. Gaye 
a. a. O. I p. 422, doch unter fiUschem Datum. — (In den Consulte [fika 3 
p. 29 b] in consilio centum uirorum bereits unter dem 21. November). 

In quadam et pro quadam claudenda pallatii cumunis Flt)n'nti(*, iu 
quo moratur dominus pott'i>tas, ac ctiam pro reparalione ipsius pallatii. — 
libras 100 f. p. 
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25. Anne f292 y indicHone 5, die 27 intranfe mtuäe Mariii (Provis. 
filza 3 p. 31a, Gayo 1 p 423). 

It«'m in f)por«' et j>ro opere ui* reparalione, quod et que nunc lit pro 
comuni Florentie in pallatin dicti comunis, in quo moratur dominus potestas 
pro comuni ultra quantitatem, alias ordinatam in ipso opere ezpendi debere, 
uffque in quantitatem librarum 200 f. i»., — soluendarum — Manecto Con- 
pagni et Benghi Pigelli, pro ip80 «omuni olficialibus et superstitibus ad 
ipsum opus et reparationem procurandum et lieri faciendum eet. 

24. Anno i2!)2, indictinn« ö, du 26 uUranU memt Man (Provis. 3 
a. a. O. p. 60a. Gaye J p. 423). 

Item in reparaiione et pro reparatione et fortificatione portici seu 
uerone nouiter facti in domibus, tn quibus dominus capitaneus pro comuni 
moratur, ac etiam pro inalpando murum curie dictarura domoram et in aliis 
et pro aüis reparationibus et a|)taminibus, in ipsis domibus- opportunie, usque 
in qnantitatem et summam librarum 30 florenornm pamorum cet. 

36. Anno 1292, indieHone 5, die 6 Auffueti (ProYis. filza 3 p. 98 a^ 
cfr. Gaye I p. 423. 

2ß. Anno 12^2, ifidictione 5, die 8 Augusti (Provis. filza 3 p. 100 a), 
cfr. Gayc 1 p. 423. 

87. Anno 12$4, indieHone 7, die Ö menei» JuUi (Consulte filza 4 
p. 96b). 

Item super emptione quonmdun (sie) domorum, ienranorum, ezisten- 
tium iuxta pratum comuni» et super precio tpsarum domomm et terrworom, 
de pecunia comuni soluendo in quantitate et summa libnrum 1042 f. p., 
pro et super ipsis domibus destruendis, pro prato comunis ampliando. 

Item super 10 libris^ soluendis Ftaudsco Lombardo, purgatori pallatii 
potestatis et capitanei^ pro suo salario unius anni, incepti in kallendis 
mensis Januarii proxime preteriti. 

Item super solutione, facienda Gano Foresü et ser Becto Quiuiani 
notario, ofiicialibus super opere domorum, que fiunt pro comuni inxtn ])alla- 
tium potestatiS) pro onrum salario duorum mensium, incoptornm die 1 1 men- 
sis maii proxime preteriti, ad rationem librarum 4 ipsi Gauo et librarum 
trium dicto ser Becto. 

26. Anno 1294, indiettane 9, die 9 NcnemMe (Provis. fika 4 p. 10i»\ 
cfr. Gays I p. 427. (Wohl für den PalszKo del Potestä.) 

20. Anno f296, indictione die Ii iSeptembris (Provis. tilzaG p. 114a), 
cfr. Gaye 1 p. 43Ü. 
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30. Aniio J2.9fi, tndiclione tOy die J Decembrüs (Provif. filzu G p. I4«)a), 
cfr. (iayo I p. 4;U. 

:n. ^«no /:?.'//, tndictione tty die 22 (>cto6rMr (Provi». filza 8 p. 144 a), 
Gaye 1 p. 430 (mit falschem Xagesdatum). 

S2. Anno 1306, indiction* 3, (lie 7 AprUi» (Conyiilte filza 6 p. 49a). 

In eonsilio generali 300 et i^peciali 90 oiromm. — De librb 1600 ez- 
pendendis: nidelicet libr. 800 in reparatione pailatii domini poteKtatis et 
libr. 400 in reparatione et reaetationc campane et libr. 400 in reactando et 
reparatido carroccium dicti comunis et in capiendo bobus et bibulco de 
scbarleto cet. 

Weitere Urkunden können an diesem Orte nicht mehr au^filhrt 
werden. 



m. 

San Giovanni Battista und Santa Beparata« 

1. Anno i040, indicHone 9f die 4 men$i» Novetnbrü (spoglio delle 
cartapecore, archivio di staio, provenienza: Sta Felicita nr 1). 

Rodelando o Rollando, cherico e canonico della santa n^gnlare cano- 
nica Fiorentina, figlio di Gottifinedo, fa donazionc suU* altare, dedicato a 
San Oiovanniy Apostolo od Evangelista, posto nella ckteAa di Santa Kepa- 
rata, martire, giib consacrato da Teubaldo, vescovo d'Arezzo, dt tutte le case, 
terre, vigne, corti e chiesa di San Cri8tofiino e tutto ci6, che possedeva o 
per eredita o di suo acquistn; qaali beni erano posti nel territorio della 
Pieve dt Santa Reparata della cittä di Firenise e di Santa Maria a Utinola 
e (Ii Santa Maria ;» I'inita c <li «San Alcssandro a Giogoli, luoghi il' ifi 
r'< lila «• Morian i .1 inultre dona im] ofTic l'intora sua proponsione della 
chiesa <li Smi K<'uii|xio, posta preeso ia eittii di Fircnz**, con f«>rra e campo, 
lasciatuli dal padro, che era posto presso dflta rlüesa, luogo dctto Cam- 
po^;^asi; (ii piii ha scsta porzion<' d'una terra n«'l üunn' Arno ron tm eampo 
annesso in hio{»o dcttn UuiiK'itdn o tcrre, poste a Vfrzaia e Monticidli, 
Margnanula, alla Romola e Vic-iuuo, eccettuata una terra, che Kodelando, 
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sun normo, padn' flfl pcnitor«' donant«', ;»vi:i dato in |i<i:no, rhi> om 
j»o>tu iirlla rittä di Fireiizo; quali Ikmii, ilonaiululi nl dctto altiin' — - Ii pon«' 
snttö \i\ ditcsa il' I prop<)s(o d<dla r<>irnlar ranonirn Fiorontiiiü p<>r disporro 
d« i tVutfi o spfMi»!«'!»' p»*r i povori >■ |i< lliiTriiii, <li«" vciiivauo iitllu Spo<lalp, 
ordiiiato, di'stinato »' coinimiato u tul ♦•ff«>tto In Firi'nzc prcsso la chiosa 
di San Giovanni Battista, ron proihiziono di tarc altro nso d«M suoi beni 
donati, fuorch^ pei' niiglioraro detto Spedale, alla pcna della recaducita » 
favore dei suoi jmreiiti e succeKsori. Fatto in Firenze; rogato FlorensiO| 
notaro. 

3. BuUeti<me nr. ICH. 

Qttiditer Mon&8teriiim rancti Miniatis ad Montrai fandatam ei hedifieatam 
sine reparatttm fiiit ab ('pisco})o Itdebrando Florentino, et r^ualiter episcupus 
idem conttilit ei plura iura et bona et inter alia Castrum de Monte Alto 
sab Millesimo XIII, quinto kalendas mati, indictione 1 (sie, für 11); etetiam 
qaaliter «piscopiia Florentinns ponit ibi Abbatos et monachos et camerarios 
et sacristas et est ipsius monasterii unicu« dominiia et patronos, de qaibus 
omnibua habet episcopatus quam plnra instrumenta antiqua, noua et no- 
uissima super possessione dicti Juris et sunt in uno saceolo posita per se. 

8. BuUettOM (p, 82a) nr, XVUI. 

Qoaliter dominus Johannt s, «^piscopus Florentinus, fecit aliqua pacta 
et eonuentiones cum mercatoribus callis male de opere saucti Johannis; carta 
manu Phylippi condam Bonacolti de Marcclla, notarii, sub 1216, pridie 
kallendas Decembres, indictione 5. 

* 

4, Arekivio Capäolare «r. 6Ö1, antto i275. 

In Dei nomine amen. 1274, indictione 3, pontificatus domini Gregorii, 
pape decimi, anno 4; infrascripte sunt solutiones et decime subsidii terre 
sante, £sete dominis Tribaldo, archtpresbitero Florentino, < t pre^bitero Tebaldo, 
reetori ecdesie sancti Remigii de Florentia, ooUectonbus decimarum omnium 
eoclesiasticorum reddituum et prouentuum pro subsidio terre sante ab om* 
nibns monasteriis, ecdesiis et personis ecclesiasticis non exemptis, in tota 
ciuitate et diocesi Florentina pro prima paga decime, nominate primi anni 
ipsins decime, scilicet pro medietato decime ipsius primi anni, incepto (sie) 
in proximo festo tninsacto beati Johannis Batiste, deputatis a uenerabili 
uiro domino Alcampo, preposito Pratensi, cappellano reiierendi patris do- 
mini Octobuoni sancti Adrian! diaolioni cardinali.-^, in partibus Tuscie et Ma- 
remme super dc<irais coUigenüis omnium eccle8iasticorum nnldituum et 
prouentuum pro snbsidio antedicto nuntio, a sede apostolica deputato. 
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Die 25 Januarii 

pro opora sancti Johannis de Fkin ntia ilanai Manieri et Falchus de 
Falflionrrii.-i fiolut-runt lihras 19 »»t solidos \\). 

It«'m anno 127.5; indictione 3, dir 20 Junii pro opi-ra Minrii Johannis de 
Florentia Juhannes l^Ianieri soluit — libma 24 vi solidos 10. 

Ammü i27Sy indittUmt 4, die 2S deeeaArti pro opero snocti Johannis 
de Florentia — UbfUdmns dictie eollectoribos eoluit — .Ubrae 31, eolido» 9, 
denarios ö. 

AftHO i27$f indictione 4, die 20 Jnnü jiro opera sancti Johannis de 
Florentia Uhaldinus, operarios, eoluit — librae 27 et solidos 16. 

^«no 1273f indictione 6, die 7 Septembrie pro opera saacti Johannis 
de Florentia pro «ins eztimo libraruni 442 — Ubaldinus, operarius ipsins 
opere, soluit libras 44 et solidos 4. 

^ntto 1279, indictione 7, die 22 Apräie pro opera sancti Johannis de 
Florentia Ubaldinus, familiaris domiis et opere predicte, soluit — libras 44 
et solidos 4, 

Anno indirfione 8, die uenerie kallendia Decemhribus pro opera 

sancti Johannis de Florentia UbaldinuSy opersHuSy soluit — libras 44 et 
solidos 4. 

Amm 1280^ indictione S, die mercurii 14 AuguHi — pro opera sancti 
Johannis, plebatus sancti Johannis de Florentia Ubaldinus soluit — libras 44 
et solidos 4. 

riif'rzti die Xotrz des Ruffrfone (p. 32 a) nr. XV/. 

(^ualitt-r iiliijiKi iii-^trmin'nia sohitionis drciiiinrum pro rtp»>n' '~;iTi( ti .Tr»- 
hamiis, ia< ti' hominibns roiit. litis in dicto instrumcnto « t ><ilut'-. Mint ripta 
jjiiuiu Bnnamichi notarii siit) 1274 (75), indictione 3 cum pluribus aliitf in- 
stiumentis cum eo Icgatis. 

5. 23 Junii a. i281, indictione VTIIL (Consulte filsa 1 p. 24 a.) 

De oblstione fiioienda pro opero mosayco sancti Johannis Baptiste. 
Rnbriea incipiente, ut opus motiayciun cet. (sie), continente, quod potestas in 
prineipio mensis Junii fiieiat et procun t, quud cappellani populäres ciaitatis 
cum duobus bonis hominibus, de quolibet populo eligendis, ab hominibas suo- 
ntm populorum coligant a singulis hominibus eorundem populorum dena- 
rios Xn, et edam que in dicto capitulo continentur. 

6. Anno 128. 5, indictione 13^ die Ii meneie JtUii (Capiloii filza 30 
p. 196a, Gaye 1 417). 

Actum apud cameram comunis Flon'ntie. — Niccholay lilius quondam 
Loonardi popoli sancto Marii M' i ripi, iure |)roprio uendidit dompno 
Francesco, monaco abbatie de Septimo, ordinis Gisterciensis, tone camerario 
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eomiinis Florentie, recipienti — pro comuni Florentie, quoddam terre- 
num, in quo reperitur balneura, quod idem. Niccholn olim emit a eindico 
eomunis Florentie, positum in foueis comunis inter porUm Balle et portam 
uie noue, quod est per mensuiam — pedes quadri 254 ad racionem soli* 
dorum trium «>t dfimridi-uiu septem |>n> quolibet pede qoadro; — quod 
terreniim sie dizit confinari: a primo Micke; a secundo uia; a tertio 
Uguiccionis; a quarto episcopatus Florentie cet, 

7. Anno 1^85, indtetiona 13, die Ii mentit Julii (Capitoli fibsa 30 
p. 196 b; fehlt bei Gaye). 

Uguiccione, filius Giambellini, de arte frenariorain, populi gancte Marie 
Albengi, — aendidit — (eidem camerario) — quoddam terrenum, in quo 
reperitur balneum, quod actenuB cmit a sindico comunis Florentie, positum 
in foueis comunis inter portam Bidle et portam oie noue, quod est per 
mensunun pedes 200 quadri; — quod terrenum sie dixerunt confinari: a 
primo uia} a secundo comunis Florentie; a tertio episcopatus Florentie: a 
qnarto Feci Manentis cet. 

8. Anno 1288 (fi9)^ mdictione 2, die 23 iutrante mense Januarii (Pro- 
vis. filsa I |>. 109 a, Gaye I 418). 

In con.Hiiio Centum cot. — Itoin su[><'v co, quod de pHcunia »'t aucre 
(•(»munis FloiTiitio |»n'si'iihalit* r jMtssint rx]>i'iu!i librc 100 flnirnm um (iaruo- 
rum in opeiv et oocasionc o|)«'ris, «juod nun»' fit t't iaiu imi n rlu parte 
factum t'iitf pro rcpuruiulu, inalzando, ad«><juaiid>> et luactonando plateum 
beati Jolianiiiä Buptistc, quam pecunic quuntitatcm camcrarius comuoiä 
Florentie licite et inpune pcvssit, teneator et debeat de ipsius comunis pe- 
conia dare, soluere et tradere officiali, pro comuni Florentie posito uel po- 
nendo ad ipsura opus procurandi et fieri faciendi, pro ipsu quantitate expen- 
denda et conuertenda iu ipso opcre et in hiis, que cxftcdiunt pro ipso opcre 
faeiendo cet. 

9. Anno i2HH (8U)^ indictione 2, die ä Martii (Capitoli filza44 p, 79b); 
Gaje I 418, mit falschem Jahr). 

Magister Pneeius ubbacista, lilitiH nlim Dietaiuti, notarius de Prato, 
Riionns olim Albizzi de Castello, camerarius domini « [mm opi Florentini, et 
Benuct ius iiu iiMii at(ir, filius Petri, at bitri, — electi — per uenerabilem 
patrem et a uenerabib patre, dominu Andrea — episcopo FKirentino — ex 
parte una — et a Francisco Ysacciti, sindico comunis Florentie, — ex alia 
parte — et a iniiliusilam honiiiiiltus frenariis «'t ca^settariis et aliis siof^u- 
laribus pvisuui.s, habenlibus, iit dicitur, domos et casolaria super iutiasciipto 
terreno, — super lite et diOi rculia, que erat et uertebatur — inter dictas 
parte» de terreuo et super terreno, — quod est prope muros ciuitatis Flo- 
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rentie iuter portam de BalUii qua itur iid «»cclMsiam Soraorum sanctii Harie et 
portam uie noue seu Spadariorum, qua itur uersud Cafadiam et sanctom Gallum; 
que talis erat: Dicebat oarnquc pt«dictu8 domiiiu» epi«eopuif, qood comune 
Florentie occupauerat de suo et episcopatuft Floreatie torreno in magna 
quantitatc, uendendo illud quibuKdam frenai'iis et ca«»ettariis, qui ibidem 
hedificauerunt et bedificia eonstruxerunt^ et inmittendo etiam uiam puliliram 
per ipsum terrennm, quod tfrrpntim idem dominus t'|)isc()|>u.s sibi diclo 
episcopatai rcstitui postulabat. £ lontta dicebat sindicus dicti comunis 
Florentie, quod in nulla parte seu loco dictum comune occupauerat de ter^ 
renOy pertineut<> nd i(>sum dominum epis(-o|ium et epist-opatum prodictum; et 
pro pnrU' pn-ilicforuni fn-nariorum, ca^^sfitariorum et alioruin hoininum — 
dirt'batur, (|Uod tofum b'rn'niim «'t ras(daria, que ipsi l<Mu'l>aiit <'t posside- 
bant vi sin^ulan's hoinim's dictarum urtiiini, — pt'im'iierat ad ipsos — 
iusto titulo ciuptionis facti'. — Visis pcfil ii>iiiliu-> et (Nmtrmlicfionibiis siipra- 
dictis et pluribus instnnnciiti'* piiMicis, rontiu« ntilinv u« iiilitioncs, olim fa<'las 
antifjuitus |i< i t<pi.s<o|min Flon ntir circa dii tum ii iieiiurn cx utraqiic parte 
dictarum purtarum de Ralla rt iiia noua . ri < ti;mi ucnditioncs, luctaA per 
comune Florentie, ex (|uil>u> ?.alis pot- Ni (ollii^rl cunfrruentt-r, ui»quu ad que 
loca terrennm episcojiatus riorentie extemlitur et esse del>et, — — luudu- 
uerunt, — ordinauerunt et preceperunt, — quod terrenum, quod est posttum 
iuäta stmtaiu pubiicam, lustricutum, ex oppoiiito muroruxu ciuitatis Florentie, 
quod est longitudinis pedum 43, cui toti a 1. uia publica predicta; a 2. ser 
Forese notarii uersus portam predictam Spadariorum, ut dicJtur; a S. Gafa- 
gium domini epi^<-o|ii et episcopatus |)redicti; a 4. casulare siue terrennm 
Brunellini et Bertini uerBus portam de Balla, quod terrenum reperitur uen* 
ditum esüe quibosdam frenarii« per mndicum comunia Florentie pro casolari- 
bus et domibus con&truendis, fiiit et est et esae debeat pro perpetuo predieti 
domini epiacopi et episcopatus Florentie et ad ipaum pertinere pleno iure; 
et quod predicti Bnmellinus et Bertinus teneantur — constrnere — hinc 
ad festum sancti Johannis proximum unum murum eorum propriis expensis a 
uia et strata publica, que nunc est, usque ad sepem Cafingii et murum ibi- 
dem futurum; — qui murus sit grossitudinis unius pedis et altitudinis u 
fundamento deceni pedum; et ille muriy? esse debeat conuniis predicti do- 
mini episcopi et episcopatus et predii-torum Brunellini et Bertini. Item quod 
iusta domum Marche Johannis frenarii, positam ibidem in loco, qui dicitur 
bitlneum, sit et esse debeat pro perpetuo una uia imblica, lil>era et expedita, 
amplitudinis pedum octo, que habeatur iuitiuni a dicta strata publica et ua- 
datur uersus Cafapum episcopatus usque ad murum futurum; et quod in 
di«*to muro fitit una porta lapidum cum pilastrellis, per quam iri et 

entrart potnit m dictum Cata}»;ium per e|)iscopiim «'t eiuis fiuuiliares. Et 
epiäcupuü predictuä, äi uuluerit, faciut portui» liguuuiinis, — qua» claudfre 
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et definuKre possit; et sit ista iiia- et porta habUis et ydonee constrttctai 
— 81 in processa temporis uia innuBsa fuerit per Cafagium domini episcopi. — 
It<>m quod totum terrenum^ quo«! ^st infni terminos infixos insta sepem 
Cafagü et doinos, hcdiiicia et casolaria predictorum freuariorum et cit'^st tt.i- 
riontm et alioram hominom prcdirtorum, sit et esse debcnt predictoruiui fire- 
nariorum et caseettariorum. et alionuu hoiuinum prefatoram, habentium ibidem 
domos — usqiK' ad murum infrascriptuiu futurum; quod tvrronum habeaut 
liberum et i'xpeditum pro n-rompcnsafionc et n*staurumento illius supradicti 
ti'rrcni, olim eif* iifjuiiti por comune Flon-ntic, quod, ut supra srriptum est, 
adiudicaucruut «-t iauiiuuerunt esse (iomini r|ii-;f opi. — \\rni (jinnl supnuüfti 
freuarii wt, — faciant — propriis »'xp'-nsis (juemlufli murum supi>r ipsorum 
tfrrono iucipicndo, sicut (niliit dirir iura imni filiorum Falronipfi, qui «'st 
post domos corum *'t iu-la ( "ataL'iuiii dit ti (Ininiiii . pix npj^ — «•! prol«'nditur 
fpcta linca usqui' ad luuniin supnulit tum tutuium, qui di'b«'t esst» supor 
rasolart predi< tüium Bruiit lliui v.t Bt'rtini t't i'sse comunifi oorum et opi- 
scopi et epi.scopatu.s; — qui murus sit gi'ossitudini.s 'j^ uniu.s pedis »ul minus 
et altitudiuiä pedum decem a fundameuto, in quo muro non sit uel esse 
debeat aliqua feneetz» nisi ferrata nsque ad altitudinem supradictam. — Et 
dictus murus habeat stillicidiani seu piouitoriam sea grondam. uersas Cafa- 
gium pro tertia parte uniu» pedis. Et dictum mumm &cere debeaat infra 
hunc terminum atdelicet: usque ad festum Omniom Sanctoram, prozime 
futurum. — Item laudauerunt, — quod supradicti frenarü cet. — dare et 
aoluere debeant usque kaUendas Aprilis proxime uenturi libnia 7ö f« p. do- 
mino episcopo predicio. Item quod comune Florentie — debeat — soluere 
predictis frenariis oet. — pro quantitate muri, qui est ex opposito terreni 
comonis in looo dicto babieo et^ ubi esse debet predicta nia, usque ad kal- 
lendas Aprilis proximi libras 25 florenorum paruorum. 

10. liullettone p. 27a. Tertia pars eist ta/agii^). 

IV. Qualiter magister Puccius, abbacbista, condam Dietaiuti de Prato, 
et «er Tinaccins condam RanerÜ, nofariui), mensurntionos terrarum rrtuK- 
runt, quod ipsi fuerunt elocti a domino Andrea, episeoj»o Florentinn, ex una 
parte et ser Fnicse (lallnrie ex alli ia nd tiidendiini et inueniendum quod- 
dam terrenum l'atadli e[)is( opal u>, posituiii ]>io|)e muros extra portam Spa- 
dariorum. Carta manu Joiiannin oiini ]'eHe« ti df Podin ßonizi, uotarii, sub 
12H9 (90), indietioiii' 3, die 21 februarii, que cai ta » st in quodam luotolo 
(wohl eine andere DiÖerenz betreflend als bei Dokument nr. 9). 

IV. Qualiter domiuuä Locteringuü, plebaum* plebis de Sexto, et do- 



') Ich habe die ürkiindcn in der lieihenfolg« de» BoUettoue gelaKoen, da i>\e der 
Schreiber al» etu Gouzoi^, ubue Rücksicbt »ttf di« Cltronologie, durdmummeriit bat. 
9fj, «• LaibI» dal SlKMri. IB 
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minus Orlandus, prior sancti Stephan! ad pontoni, sindici ronstituti a domino 
Johann^ episcopo Flort'ntino, ad uendf nduni do rasolaribus Cafadii dicti epi- 
acopatu-s, uignre dicti sindicatus uendiderunt Kinuct io Cliiarmniit< si Rurgo 
sancti Laun'ntii, rt'cipienti pro et Todaldo, fratre suo, pro ilual)u> purtihus 
et Viuianr., filio lioTTiiM. dicti loci, pro Viuiano, nepoto suo uliin Colitis, pro 
tertitt pro iiiiliiiiso unius ca^solaris et terre, posite in ( "attiggio. Carta 

manu (.irutie Arrigi, uuturii, cum aliorum notariorum subscriptione sub mille- 
simo 25H, die V Oetuhri^, iiuüriioiip 1'). 

IV. Qualiter scr Uoau.s, lanHTiuius liuiuiut A ikIihm', Flnri'iitiui, 
accessit nd locum, qui dicitur Cafugium, extra poitam uif ikuk-, u!»i murus 
liedificabatur per niagiöliuiu Cursum et alios; dcnuuctiaiiit ip-is magistris 
et operariis per trinum jactum lapilli'), ne ulterius in dictu opere proce- 
datur. Carta manu Bardi Gherardi, notarii, sub 1890 (91), indictiome 4, die 
26 mensia Januarii, et est in diclo ruotolo dicta carta. 

Y. Qualiter dominus Guido NouelloSy comes, potestas Floientie, ez- 
banniuit qnosdam in dicto instmmento contentos. Carta mana Bene de Ya- 
gtia, ootarii, sub 1260 (61X die 17 Febmarii, quarte indictioius. 

YI. Qualiter Jacobus olim Guidi Artiniccii donautt Importono La- 
nonb et aliis medietatem duorum casolarium, positonun prope portam Rossam, 
et certas terras, positas in Ca&gio episcopi. Carta manu Isimbardi, notarii| 
cum plurium aliorum notariorum »ubacriptione gab 121&, qnarto nonas Febrai, 
indictione 4 (d. h. am 2, Februar 1216). 

p* 27b. YU. Qualiter Daui^as olim Melliorelli de la Tosa finiuit et 
refutauit ac etiam remisit prcshitero Paltonerio, rectori ecclesie «ancti Salua- 
toris, recipienti pro domino Johanne, episcopo Florentino, unam petiam terre, 
posiie in Cafaggio predicto. Carta manu Kestauri cum subscriptioae plurium 
aliorum suh 1214, tertio nonis Septembris, indictione 2. 

IX. Qualiter Palmerius et GiambouuK, fratre», filii Giamboni Artinisii, 
finiuit domino ,loli:inni epi.scopo Florentino, suisque successoribus unam petiam 
terre, pnsiti- in ( 'utaLruio propo muros notio'; «Muitatis Florentie. (^arta manu 
Restfiuri, iiotai Ii, ciirii quoruiiilaiu aliorum notariorum üubscriptioao i^ub 1216, 
sexto nonas muii, imiii lion.' 4 (d. Ii. am 2. Mai). 

XI. Qualiter Kanerius, tilius condam Bi( ih « Iii, et plurea alii. uoh'iite< 
fecere murari, uenerunt ad magistros mururum, qui designarent ortos et 
foucas iiiter episcopatum et homines de Cafajrjyio, qui magistri predicti as- 
siguuueruul el teriuiuaueruut, ut in dicto iustrumento plenius contilietur. 

*) Dufch dreimaligen Stoinwnrf imtvrM^ «r den Portgang des Baaei. OW 

dies«» auch bei dentechen I\e> lit^verhüUniä.sen <'li>'n!a!s übliche Srinbul, don Steinwurf, als 
Einspruch gey;en .jeden, der iinber -i liti^'i ciiK ii Bau aufführte' auf frennlpm Grunde und 
BodcUf handelt ausführlich Jacub Grimm: Deutsche Rechtsalterthüiuor, 3, Auflage, Güttingen 
1681 p. 181 f. Cfr. Mich aber den ,Wuif * ab Man abendaielbit p. 66 C 
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Cuia mann Bonouardi, notarii| sub 1242, 5 ydus Aprilis, indictione 14 
(d. h. am 9. April). 

Item in dicto instramento est aliad ingtnunentiuai, continens in se, 
qaaliter Rnsticaccius, mensnrator, menauranit Cafagium, qood inuenit et 
dixit esse duodecim modii et staiora dno et duo panofa ad rectam mensuram 
Fiorentinam. Carta manu Restauri, notarii, sub 121&, nono kaUendas Aprilis, 
indictione 4 (d. h. 1216» den 24. Mftrz). 

p,3f(t. I. InstrUmentuni rontiiK^ns, qaaliter quicUm pilastri doraos 
fondarentur in foueis comunis Flor<>ntie prope portam de Bulla ad instan- 
tiam qnonmdam, qui dicuntur capsettarii de Florentia cet. Anno 1283(84), in- 
dictione 12, die 22 Febmarii. 

11. Aimo J2S8 (9), vidtetioM 2, die 7 Miraaf» mente Marlü (Provis. 
lika 1 p. 109a; fehlt bei Gaye). 

— Dominns potestas — proposuit — in conaiHo generali trec«ntoram — 
pronidere et finnare, quod de dicti comunis Florentie pecnnia pres^tialiter 
possint expendi libre 100 f.p. in opere et occasione operis, quod nunc fit 
et iam pro maiore parte fitctum est in repurando et pro reparando et macto- 
nando plateam beata Johannis Baptiste. Quam pecunie qnantitatem came- 
rarius comunis Florentie licite et inpune possit, teneatnr et debeat de ipsius 
comunis pecnnia dare et soluere officiali superstiti, pro comuni Florentie 
posito cet 

12. Anno i289, indictione 2, die 12 inirante meme Aprilis (ibidt-ui 
p. llÜ:i (layo 1 p. 419). 

In consilio generali trecentoruni o-t. — Si plaeet dicto prosenti cou- 
siliü pruuiil'Tf rt firmarp, • — quod rann'iarius iln ti cnTnuni« Florontio de 
ipsius COtnuiiis pi'ciitiia p^s^u Mlnrpit" licfat, tenputur et drhi-at dare et soI- 
ut*re i-t tradtM '' siipi'i >titi , di putato ad opus iiuu-tuiiaadi platcuin et lateros 
efclesjp heati Juhuimis Baptiste procurandi et fieri faciendi, libiub 100 f. p. 
Quam pecunie quantitatem ideni superstites ') pos-sit expendere, soluere 
et eonuertere in solutione precii mactonum, ar«ne, magistrorum et manoua' 
Uum, qui laborant et laborauerunt ad ip^uiu opus mactonatus fiiciendi et in 
aliis opportunis ad ipsum opus faciendi cet. 

13. Anno 1289, indictione 2, die 19 intrante menee AprUi$ (ibidem 
p. 110 a, b, Gaye a. a. O.), 

Potestas proposuit, — quod camerarins comunis Florentie — tradere 
possit et debeat Geremie del Becchuto, pro comnni Fiorentie superstiti labo- 



') Im Ori^ritiiil sti llt Bupenüt:; «bbrevirt also möMte «s in supentiteft (wohl a.T. a, 

superstes} aufgelöst werden. 
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rerii, niiper facti in platca .•. ( |. >l.i , { rirra occle^ium \>enü .lulmniiis Ba[)tist«>, 
libros 33 f. p. pro coiipK iut iito •••olutionis jn-ocii mactonum et nrone, positorum 
et posite in opere antedic'to, <'t solutionis et salarii mnffistrorum et manualium 
et altorum uecei<!$ariorum ad ipsiai» operis conpleiueutuiu; et niaui^tro Cambio 
quondam Johamiis, deputato pro dicto comuni ad laslricanduni et r<>pa- 
randam et lastricari et reparari et r(»aptari iheiendum quandam uiam, quo 
uocatur uia noaa ciaitatiis Florentie, pro cxpen^iis, fibctis et fedendis in iptio 
opere et conplemento ipsins operis, et in solutione magistrornm et manualium 
et eorum, que expediunt pro ip»ius operis conplemento, libras 40 f. p. cet, 

14. Atiiio iiüii, inäictione (Sf die XI ineusü Junii (cunsuite tiLza 4 
p. 55 a). 

In (onsilio ^nerali comiinls (die Gutachten dt-r oonsilia contuai et 
populi fehlen) proposuit Lapua Talenti: — — ItPm de. III (300) librisy ex- 
pendendiH in reparatione sanrto Roparate. — Placutt UXLII (242) secun- 
dum propositLonem. Nolentes fuerunt LV numero. 

15. Anno 12f)4, die 2:i Mai tü (Consulto tilza 4 p. H8b). 

m e 

In consilio centum uirorum fct. — Itein suju r liUris II ff 11 m'uliis 
ralrinc (2000 et 2CX)), dandis secundum forninm <t;itiiii tVatrihus sancte Marie 
Nouelle in suh>iiliiim diete eeelesie in terniiuo duoruiu uuuorum, que solutiu 
fiöt terminis, in statuto euiiti-ntis. 

Item super IUI (40Uj lil)ris, «nltirndts Falrlin di« Falrhoneriis, Passe 
Finicfuen-e. Ktci Iki drl Mn^jfistro et Man<lal<t l'ilavtii, dtliiialibus, pei- nflitiiim 
dumiuui am [u lunim i t uexilliteri electis super opere t t ( l< >ii' sancte Kcparate, 
pro ip*is expendcudis iu dicto opere, sicut uiderint conuenire. 

16. Anno 12!) 4, ohne Datum, doidi nach dem 29» April und vor dem 
i8. Mai (Consulte a. a. O. p. 92 a mit Lacken). 

Item de libris IUI t p., (400) ex sancte Reparate (ergfinze expen* 

dendie in opere ecclesie) de pecunia comunis, . . . dis (dandis?) offitialibu«, 
poeitis uel ponendi« per priores et uexilliferiun ad ipsum opus procurandum. 

Item de libris 450 f. p., soluendis dominabus de 6ui^ sancU Laurentii 
pro edifficaada ecdesia beati Saluatoris, que hedificatur in loco, qui dicitur 
Croce de uia, quas dicte domine habere debent pro residoo VUL (750) U- 
brarunii eisdem soluendarum secundum formam statuti occasione predicta. 

17. Anno 12^H. indidione 7, die ii intranU meiue ßepteaün'i» (l*ro- 
vis. tilza 4 p. 07 a, Gaye I p. 425). 

In consilio centum uinuum. — In subsidium et pro ««ubsidio et opere 
ecclesie sancte Reparate, catedralis ecclesie eiuitatis Florentie, que reparatione 
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et renouationf iiulii;i*t iam incrpt« <*st roparari ot n'noimri pro honore 
et reuerontia domini nnstri Josu Christi et b«ate Marie uirginis, matris sae, 
ac etlam sancte Reparate uirginis et ad honorem et deous cmitatis et populi 
Florentini ultra quantitates, alia» ordtnatas et stantiata« in hm expendi de- 
berc pro comuiii predicto, Ubras 400 f. p., per iamdietoi« camerario» dandas, 
soluendas et a»6igiiandaa oceasione predtcta Faloho de Falehoneriis, Passe 
Finiguerre et Riccho del Hagistro, o£ßcialibits, operarüs dicti operis ecclesie 
pre&te, per offitium dorainorum priorum artiom et uexilliferi institie ad 
ipsum opus procttrandum et lieri fiftciendam electis pro comiuii predicto cet. 

Eifdem anno et indietumef die 16 umimw Septembr^ (Provis. a. a. 0. 
p. 72a). 

In conailio generali trecentorum et speciaK nonaginta airorum et 
capitudiuttm duodectm maionim artitun comunis Florentie. - Saper quan- 
titate libraruin 400 f. p., de ipsius comunis pecunlu soluendarum et ezpen- 
dartun in subsidium et pro subsidio et opere ecclesie sancte Reparate. 

Coasuite filzrt 4. p. 104a. Ohne Datum, doch nach dem 13. Sej)- 
tembei' und vor dem 2ö. October {tcohi 10. oder 11. October). 

In consilio rrntiim. — Item (wohl hnnnitoros domini ra- 

pitanci et) comunis < t i>ii|iuli Fh»r»'iitini, pn'scntcs et futuri, tt iu autur et do- 
heant banna consilioi um »«t qu> > mujuc alia hanna, «juc de ct ti rn pro 
comuni et populo Flon iuiuo luiiinientur. hannire in phitea sancti Johannis 
in capiti' uii' uouv Spadariorum, temiiilo laciem iiersus ipsam iiiiim. 

Anno 12ff4, indictione die 11 intraute mense Octobn« (Provisj. 
filza 4 p. 83 a, Gaye I p. 420). 

In consilio eentum uironun. — Item super prouidendo, ordinando et 
firmando, qnod bannitorea eomunis Florentie et domini capitanei, tarn pre- 
sentes quam futuri, quotienscumque et quandocumque contingerit eos baona 
consiliorum et etiam alia banna quecumque mictere et bannire pro ciaitate 
Florentie, teneantur et debeant proprio inramento de cetero ip»a banna mit- 
tete et bannire in platea sancti Johannis in capite nie noue Spadariontm et 
tunc teuere debeant, mietendo ipsa banna, faciem in ea parte, que bannitori 
bannum mictenti uidebitur conuenire, et sie de cetero fieri et obsemari de- 
beat per eosdem cet. 

W. Anno 12-ii, indictione 8, die 2 intrante niense Deceinbris (^Provis. 
a. a. O. p. 119a, Gayc I p. 427). 

In suhsidiiim rt pro suhsidio et opere ecclesie snnctf R»>pnra(e, rntfdralis 
ecclesie ciuitatis Florriitic, qiir r^'pnratione <'t rninuatKiiii' iruli^^'t <•( iam 
incepta est reparari et ri'iinunri |n<» Ikukui' <■! rcucrfiitia (Inniini iidstii Jemi 
Christi et beatti Marie uirgiuis, matris sue, ac etiam sancte Keparate uirgiuis 
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rt nd honon>m et tlofus ciuitatis *'t pnjnili Florentini ultra quantitai*'s, alias 
ordinatas f»t stantiatas in hiis fX{)<'iHli (Klipre pro comtmi pr^dir-to, lihras 
4(X) f. p., per iaradictos camcrarios dandas et assipiandas et snlufinlas «icra- 
sione predicta FaUho do Falclmnf'riis:, Passe Finif^iierre, Kiilio del Magistro 
«t Mandato de Pillastris, officialibus, oj)erarii.s dioti operis ecclesie iamdicte, 
per oflßtiam dominomm priorum artium et uexillif«>ri iustiti«^ ad ipsum opus 
procurandam et fieri faciendum electis pro comuni predicto cet. 

20. Anno 120.5, indictione die 24 itUtaitte meme MarHi (Frovis. 5 
p. 69 b, Gaye 1 p. 420). 

Item super prescriptn propo^iitione, ut saprascriptam ( st'), facta super 
quantitatem librarum 400 f. p., de ipsius coiauiiis peconia expendendam, conuer- 
tendam et soluendam in suhsidiiiin et pro subsidio opens et hediffitii eccle- 
sie sanrte H»»parate; ac etiam de omnibus et super omnibus et singulis, super 

hör et ciroH lior »>t »«ins fircnsrone -«tipra propositis »'t cxprcssis, jilacuit et 
uisiiiti Fuit omiiil)Us predn^t is cMpitiulinilMis (»t roiT^iliiirii.^ ciusdem consilii 
s])r( Ullis, in i]i--i> l oiisilio t,'xisU'ntii»us nunu ro i «undrditer ponentibus 
balloctus in [jissiilihiis iilliis, in quibus s('ri])tiini fst sit^ et per eos om- 
nes, nemine distonlujitf. jM(Mii>iini, obtentum et lirnuituni fuit, utile fore pro 
comuni predirto, de hii.s vi .^upir hiis omnibus et singuüs teneri et fieri 
omnia consilia opportuna modo et forma, suprii in hoc presenti consilio ac 
etiam in prescripto consilio centum uirorum plenius anuotatis. 

21. Anno i296, indietwu 8, du 13 in^rgnte nteiUi Maü (Provis. 5 
p. 100 b, fehlt bei Gaye). 

Item in snbsidium et pro subsidio et opere ecclesie sancte Beparate, 
catcdralis ecclesie ciuilatis florentie, que reparatione et renoaatione indigf>t 
et iam incept« est reparari et renoiiari pro honore et reuerentia domini 
nostri Jesu Christi et beate Marie uirginis, matris sue, ac etiani sancte Re- 
parate uir^inis et ad honorem et decus ciuitatis populi Florentini ultra quan- 
titates, alias ordinatas et stabilitas in hiis pro ipso comuni expendi debere, 
illara quantitatem pecunie, quam dictum presens consilium et alia consilia 
populi et coinunis Fh)rentie duxerint ordinandam pro illo tempore et in illis 
terminis, qtnliu< liiiinsmodi consilia duxerint proiitd»*ndfi, et quid, i|iiaiit!i sit 
et esse di'lxnt prcuiiia, in ipso opere et ipsius operis tin aMont' px[ifii(li'iiila 
et conuerteiida pro ((niiuin Flnrcntir et de ipsius coimiiiis pecunia, et quid 
et quomodn in hiis et super hiis prouidendum et faciendum sit, ducant et 
consulant sapientes: 

') Dif" ."■iui'iitli! In' Provision ibt vfili^rcn; p<; Tolileu dio vorhorg^'hendtsn Bh'itter. Das 
Mitgetheilto bezieht sich our auf die Abätiuuuuug im SpesialnUi de« Capitaoo und der 
ZonftroratiiMle; auch die Abstimmungeu im CoiuUjo Centum and im Consilio Generale 
fehlen. 
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Ser l ^'uircionus Kug«'iotti, rujtariu.s, tousiliariüs predicti, suirexit et 
autea conMiluit in omnihus et singulis suprascriptis, in hoc pi. st iiti consilio 
supra propositis, in omnihus et per ouiuiu, .sccuuduiu et prout in ipsis pio- 
poflltiombns et qualibet euruiu pleiiius continetiir cet. 

liem quod oltr* quantitates, alias ordinatas et stabilitas in predicto 
opere ecclesie Mncte Reparate pro ipso comuni expeadi debere de ipaiue 
comtuiis pecunia, camerarii eiusdem comiuiis soluant et expendere, dare et 
soluere possin^ teneaatur et debeant per tempns et terminttm uniuB aoni 
faturi, initiati in medio mensis Aprelis proxime preteriti, Kbiaa 2400 f. p., 
particiilariter hoc modo et infraacriptis terminis officialibtts, operarüs seu 
saperstitibaBy pro ipso comum electie seu eligeadia ad ipsum opus ecdeeie 
predicte procurandum et fieri &ciendamf eoluetidaa, aaaignandae et exibendas 
occaeione predicta, uidelicet quibusiibet duobus mensibtis aiuii predicti 400 
libnw f. p. cet. 

32. Anno 1296, indictione 9, die 13 rnemü Uecenibrü (Prov. 5 p. 187 b, 
fehlt bei Gaye). 

Conailium centum oirorttin populi Florentini — in ecclesia aaiicti Petri 

Scheradii congregatnm cet. 

Item super infrascripta expositione et petitione, cuius tcnor talis est 
uidelicet: Expnnitiir nohi«i dominis priorihus artium et artifieum et iiexillifero 
iu-stitie comunis »t popiili Florentiui: offitiales et (»[»erarii, qui pro comuni 
Florentie president tabrice beate Reparate, eathedralis ecclesie Florentine, 
quod nonnulli ciues et »Iii homines districtus Floitiitie uc efi;un ili' aliis 
partibus rt cuntratis taiu vx administraliimibu.«*, qua** [*ro comuni Fiorentie 
ges.s»'rant huetenus liauJuli uti r ac » tiaia Dcfrligenter, quam etiam ex aliis 
cuusiä subilulis et octuJtis sunt dicto comuni iu aliquibus pecuiüarum .siiin- 
mis et rel)us aliis raohilibus obligati, de quibus pecuniarum summis et rebus, 
81 restitutio fieret ab olim perceptoribus earondem, posset operi dicte fiRbrice, 
dnmmodo huiiumodi reetitutio conuMretnr in illud, ad laudem Dei omni- 
potentia, deeus et decorem diote ecclesie FlotaitiBe ac honorem dicti comunis 
utQiter pronideri cet., — supplicant reuerenter cffitiales et openurü supradicti, 
qnatenns per uos — stabilire uelitis, quod, quicomque per se uel alium 
quomodocumque tenetur comuni Florentie in aliqnibus pecuniarum snmmis 
uel rebus «Iiis mobilibus ablatia uel receptis seu ad eum peruentis inlidte 
et indebite a comuni predicto hactenasa predicto die XIII m^isis Decembris 
retro, si huinsmodi pecuniarum quantitates et sununaa ac etiam res uel 
ipearum ualorem restituere et conuertere uohMrit et restituet et conuertet 
in opus &brice memorate uel immictere uoluerit et immictet in cippum, de- 
putatum in dicta ecclesia ad recipiendum helemosinas pro dicto opere ante- 
dicto, — Sit et esse intelligatur a predicto comuni — liberaliter et totaliter 
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absolatus. Et si huiusmodi — subiractor et detentor uel aliu» eins sue- 
cessor esset unpoiens «d restitutionem iategmm, de predictU Caciendttm, 
possit eique lieeat de predictis — ooncordue pro ipso opere cam presbi- 
teris Glaro et Gruidone, cappeUanig dicte ecdesie cet. 

23. Anno rJ}f6, iudictione 9^ die 23 inenais Maii (Consulte 4 p. 157 a). 
In consilio centum uiroram. 

Item super pTOuisionc, facta pro opero i'cch'sii' sancti» Crucis supor quan- 
fitntc lihranini 200, pro comuni Koluf»n«hmim slngulis (luol)us mt'nsüuis pro 
uno anno, inccpto in medio ment»e Apriliti pioxiiue preteriti; in summa libra- 
rum 120() f. p. 

It- ni Mip»>r prouisioue, facta >in»i r quantitatc lilirarum t(K) ])in uno 
anno, incepto in medio mcnsis Aprilis piuxime prett'riti, solueuiiaium pro 
comuni singulis duohus m< iiMt>us in opore sancti» ll«'parate} iu i>umma 

librarum Ü IUI (240Üj f. p. Tlacuit 74 — Kolentcs fucr« 1. 

24i Amm 1296, indwtione 9, die ö intrante «mim« Junü. (Provis. 
filza 6 p. 34b, Gaye I p. 429.) 

Item super infrascripta petitione, cuius tenor talis est mdelicet: Conmi 
uobia domijiis prioribns artium et uexilUfero iiistitic populi Florentini, quos do* 
cet oflitii debito pronidere et procurare decorem et honorem ciuitatis Florentie 
et maxime in eo, quod consistit circa bonorifioentiam maioris ecclesie Flo* 
rentine, expomtnr pro parte consulum Kalliamale et opararionim opere sancte 
Reparate, quod, cum platea ecclesie sancti Johannis et sancte Reparate prediet« 
Sit arta et parne capacitatis gentium, ita quod gente» tempore, quo predicationes 
in ea fiunt tam per dominum episcopum, quam per alios prelatos seu reli- 
giöses, et quando festiuitatum soUempnitates ibidem aguntnr, commode in 
ea ad aadiendum uerbum Dei coUocari et morari non possunt, sapplicatur et 
petitur a uobiö ft uestro offitio, quatt^nus uobis placont prouidere et proui- 
deri, firmari et fieri fac-cre, quod dictu p!ai> n debcat ampliari hoc mudo ui- 
delicet, quod quoddam ho»pitalc sancti Johannis, quod est iuxta dictam pla- 
team, in quo modieum hospitalitatis exercctur, de di<'to loco tollatur et n*- 
moueatur, quod conuenienter et rational>iliter fieri potest, cum h"c dicatur 
esse de beneplacito domini episcopi Florentini et totius comunis, et deiuuiu 
repniinttir et construntur «-xtni «'t iuxta porfam nie uoue Spadarioriim in 
triTrim (oiuuuis, quud noinliim rst nlicTiatum, in quo reponi et oon-tiiü 
[nitrst et ili-lii't, tit'l in alio Kko, in quo coiUK'nire ui(!*-l>il iir, ad «iictuiii li<>- 
f.jiitalr tacirmliiiii, »•[ Uw, cum ipsius bospitalis protet tio ad comuiu" Floriiitie 
pertineat et spectet. Prouideatur etiam et firmetur, quod Immini^s, quonuu 
sunt donivis, quo remoto dicto hospitali super dictam plateam hatu lmut 
aspectuui, compellautur eu modo et uia, sicut muliuä fieri poterit, ad solueu- 
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dum tllius pecume quantitotem pro qaalibet domo, sicut bonoram uirorum 
prouisione et arbitrio, per offitium dominomm priorom urtitim et uexilliferi 
ittstitie eUgendomm, declaratom, prouUam et arbitratom fiierit, quod talea 
domus ex causa predicta efficianittr maioris pretii et naloriK. Que qaidem 
omnin cum omni sollicitadiiie procurt'iitur, fiaut f t exccutioni luandentar per 
offitiales, deputatos seu deputandos ad reinueniondum iura et bona comunis, 
ad quoram offitium pertinere et spectarc uidtHur niictendi et faciendi 
plateas et oias et maxime super terrenis et ediffitiis, pertinentihus ad vo- 
mune predirtura, nel per alios bonos uiros, quns et quot ofiitium domino- 
rum priorum artium et uexilliferi itistitie ad predietu i li-rore et deputure 
uolnerint. Ifciu pi^ttiidentur ri firniftur, quod sepnicra sm uuelii, que et 
qui suut circum circa rcclcsiaLu sancti Joliainiis clcucntui- et remoueantur 
de ipsis Incis et ulibi poiumtur, ubi uaelius uidebitur conuriiire cet. 

Sn{M 1 {)n'(li(ia pctilioue in hoc presenti consilio ceutum uirorum — 
placuit 72 ex conHiiiariiä — sie — , uon — solummodo 3 uumero com- 
putati. 

Die 6 Junii luandato suprascripti domini capitanet et d^eusori^ in con- 
Bilio spetiali et generali domini capitanei et pi>puli iamdicti et capitudinnm 
12 maiomm artiom, — in ecclesia saacti PetriSckeradü cougregato, placuit 57 
— aic — in pisside albai uno — non — in pisside rabea. 

0ie 7 Jnnii, in consilio generali 300 ei spetiali 90 uirorum et oapi- 
tndinum 12 maiorum artium, in paUatio comunis, coram potestate congre* 
gato, — prouisum est, quod ualeant cet. Placuit quasi omnibns. 

Hieran gehört die Consnlte 4 p. Iö8b die V memi» JunU i29€, 
Jn consilio centum uirorum proposuit dominus capitanens — super 
petitione^ porrecta super facto hoepitaUs, ezistentis apnd plateam sancti Jo- 
bannisi et super aliis omnibns in dicta petitione oontentis. 

25. Anno 1296, indictione 9, die 9 mensü Augusto (Bulleltone p. 32a 
nr. XVU). 

Qualiter Johannis, prior ecclesie sancti Petri Scheradii Florcntio, seu- 
tentiauit ft lautluuit uif^nre compromissjj In cum facti per doininiun ]''rancis- 
chum, episcopuni Florentinum, ex iiiia [tart«' <'t cousulfs nicrratnnun nrtis 
Callis male ex altfia, sciifiMitiatum fuit, quo«! (l'^hiTcut snUn-re predicto ilo- 
mino episiiipo contenta iu dicto instrumento, scripto manu Miniatis ulini 
Jacobi, uotarii sub 1296 indictione ü, die 9 men«is Augusti. 

26. AmM 1296, indictione 10, die € imronte menee DeeemMe (Provis. 
6 p. 149b, Qaye I p. 431). 

Super infirascriptu prouisione et deliberatione — euins tmior talis est: 
Super quadam petitione pro parte Tenerabilis patris et domini, do- 

Fr«y, aia Uggta Ml Slgnwil. 19 
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mini Francisci, Del vi Afiostolice Scdi': trrntia episcopi Florcntini, ft domini 
Gualt^rii de Printuniio, : :i'iru,ici f-Morfutiiii , et jtresbitei i Cluri, (■iii>])ellani 
ecrlesi«' Flureiitiiii', (iflitiaiiurn et optiiuriuruia pro ipso (linninn e[iis( nj)o ; ac 
etiuiii 'liMli(tii Maiiout'lU »!t JeroDiiui Salui Clan, laycorum, ot'fitialiuin «t 
operai iorum [>r«» ( nmuni Florentie, presidentiura operi ecclesie beate lu pamto, 
cathedralis tfccle.sie Flurentine, dominis |iriorihus artinm »-t tirxillitero 
iustitic populi Fiorentini porrccta et fuitu, inier ct teiii tHuitiueute, quoU in 
subsidium et pro subsidio opcris inirifici eiusdem ecclesie sub felici nomine 
inchoad, et ut ipsiun opus in breui tempore «d reuerentiain et decus omoi- 
potentis Dei et beftte uiiginis Marie, matrU eiiu, et beate Reparaie airginb 
et ad honorem et decoiem Florentine ciuitatis optatum recipiat incrementum, 
ao etiam pro emendo et acquiiendo domoe et terrenum, includendum et ponen- 
dum in ecdesia aatedicta^ per conailia aolempnia populi et comunis Florentie 
prooideri et firmari deberet» qood ipsorum consiliomm et comunis Florentie 
auctoritate et uigore impoaitio et exactio eerte et determinate quantitatts pecunie 
fieret et jSeri posset et deberet inter homines et poaonas et ab bominibus et 
personis cioitatie et comitataa Florenti^ et qaod quelibet persona ciuitatis 
et comitatiis Florentie, que in scriptis suam ultimam disponeret aolnntatemf 
teneretnr et deberet legare in subsidium dioti operis aliquam pecunie quanti- 
tatem, secundnm qaod hec et alia in ipsa petitione, sie porrecta, plenius conti- 
nebantur et expressa eraut. Qua quidem petitiffiae diligenter Sixaminuta et 
supi r ea plena deliberatione prehabita, per dominos priores et uexilliferum 
iaindictos sollempni inter eos secundum formam stntuti seniptinio ad pi-i'^ides 
et ballüctas celebrato et facto, concorditor, auctoritate et uigore eonim nftiiii 
prouisum, delilieratum et firmatum fuit, qinul pcdictorum ocra^ione inter luimi- 
nes et personas et al) bominibus et peis^mis eiuilatis »-t eomitatus Floreiuic 
iiupnsitio et t>xaetiu quai»lituti.s pecunie iuirascriplc et uumIo rt ftuiua iiilerius 
annotatis, aucturitate et uigore corisiliürum populi t;t ctimunis Flureutie fiat 
et üeri poa.sit et debeat licite et inpune uidelicet, quod predictorum occasione 
exigatur et exigi possit et debeat a qualibet persona i'iuitatis Florentie, 
bnrgorum et suburgorum, si alUbrata reperietor a oiginti quinque Ubris supra, 
solidos 2 (. p. pro sna persona» et alios soHdoe 2 f. p. pro reliquis de sua hr 
milia, si nnum saue plures maacolos nel feminas, excedentes etatem 15 an* 
norum in sua fomilia baboerit; si uero alUbrata fuerit in 25 libris nel a 
25 libris infra, denarios 12 f. p. pro sua persona» et alioe denarios 12 pro 
reliquis de sua fiimilia» ai unum siae plures masculos uet feminas, excedentes 
etatem 15 annorum in sua ftunilia babuerit; et etiam a qualibet persona eomi- 
tatus Florontie, st alibrata reperietor a 5 libris supra, denarios 12 £ p. pro sua 
persona» et alios denarios 12 f. p. jiro reliquis de sua familia» si unum sine 
plures masculos uel feminas, excedentes etatem 1*) annorum, in sua &milia 
baboerit; si vero aliibrata fuerit in ö libris uel a 5 libris infra, et maseulus 
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fderit^ deoarios 6 f. p., sed si femina fuerit, denarios 8 f. p., et totidem pro 
reliquis de sna Cunilia, si anam siae pluies masculos ael feminas, ezcedentes 
etateia predietam, in sna funOia habuerit. Et predicte persone pm quod- 
libet regimen et officialem 'dicti comiinis ad predictas pecunie quantitatesy 
etc solneodasy effectoaliter compellantar. Item quod qaelibet peisona dai- 
tatie, bwgonun et suborgorain et etiam eomitatas Florentie, qne säum testa« 
mentum uel oltimam aolantatein Gum scriptnra disposaerit, teneatar et de* 
beat in lali testamento seu ultima oolnntate legare in subsidium et pro sab" 
sidio operis dirt.> rot !•'>;.• aliquam pecunie qnantitatem, et preebiter ei no- 
tarias et alii sibi coniuncti, ibidem presentes, hniaBmodi tostatorem seu t^sta- 
tricem monere debcant de tali le^nto, predicta de causa £aciendo. Si qua 
igitur persona, que testamentnm uel suam ultimam uoluntatem disposuerit, 
ut dirtiini est, contrafcc orit uel predicta facero obmisorit. herpflf« eitis ad 
exibendum et golnondum in subsidium einsdem operis, usquc in (jirnntitatem 
solidorum nipinti f. p. ad uoluntatem et arbitrium domini episcopi Floren- 
tim effectuuliter compellantur. Que quidem pecunie quantitates, predictis 
modo et causis exigende et percipiende, perueniant et peruenire debcant ad 
oi'fitiales, operarios et superstitfs dirti operis, tarn presentes quam futuros, 
per eos lioite et absque eorum i»reiudicio expendende, sohlende et con- 
ucrtende in opere et pro opere antedieto, ao etiam in pretio et pro pretio 
donuHTum et terrenontm, ut predieitur, emendomm occasione predicta; et 
quod insuper dominus episcopus Florentinus nelit, possit aibiqne liceat ad 
recoUeetionem et pro recollectione hnioBmodi quantitatiun pecunie, effectnaliter 
fiwiende, deponere et deputare rectores ecdesiaram et duos uel plures pro 
qnolibet populo, fide dignos, absqne aüqno salario, exinde percipiMido. Et 
quod nelit etiam et dignetnr reaerendna Florentinus antistee cuilibet^ pre- 
dictas pecunie quantitates solaenti uel leganti, ultra gratias, benefactoribus 
dicti operis bactenas concessas, indulgentias elargiri; et insuper qaod, atram 
predicta durare debeant, et sie fieri et obseruari solummodo pw onma uel 
plures annos per consilia» in quibos predicta firmari contigerit^ prouideri de- 
beat et firmari. Item quod predicta omnia et singula sunt utilia pro comuni 
Florentie et utile est pro ipso comuni, de hiis et super hiis omnibus et 
eingnlis prouidendis et solempniter ordinandis et firmandis teneii et fieri 
omnia consilia opportuna cet. 

Folgen die Voten: Placoit 43 ex consiliarüs — sie. — Nolentes fiie- 
nmt 28. 

Item planiit ■ ■ 49 ox consiliariis, pnnontibns ballocfas in pissidibos 
albis, in quibus srriptiim r-st sie, — qund omni» ei singula suprascri}>ta — 
durpnt et nalt-ant — [)er terminimi et tcuipus duorum tuturorum annorum, 
initiandoniin in kallendis Jannarii proxiin« uenturi, et quod sempl in qnolibet 

et pro quülibet ipsorum duorum auuorum fiat et fieri possit et debeat pre- 
is* 
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dicta impositio et exactio cet. — Uli uero ex eünslliariis, qui uoluenml — 
predicta durarc et ualcre — per terminum et tompus qninqae iutmonm 

annorom — fuorunt snlummodo 22 numoro mmputati cet. 

In consilio frcn-'rali et spetiali flomini capitanei et populi anti tlicti «'t 
rapitiiiiiimm 12 innioriim nrtium, — i un^Tperato in ecclesia saiu ti l'i-tri 
Sclu iaUii: Placuit 44 ex predittis capitudinibus et conüiUariiä. — Displi- 
cuit 15. 

87. Afmo 129$ (97% indieHone iO, die 15 itUrante mtm«« Martii (ProTiB. 7 
p. 88 b, Gaye Ip. 434). 

In consilio centnm nironim: 

Qnod in anbsidinm et pro subsidio et opere mirifici ecclesie SMicte 
Reparate, catedndiB ecclesie Florentine, que reparaiar, quin immo de 
nono oonstraitiir pro honore et reaerentia omnipolentis Dei et beate 
airginis Marie, matris sue^ et beate R^>arate uirginis et ad honorem et 
decorem et decus ciuitatis et popnli Florentini ultra quantitates, alias bac^ 
tenos in dinersis temporibos ordinatas et stabilitss in hiis expendi debere, 
eiusdem comnnis Florentie cammirii, presentes quam futnri, licite et in* 
pune et absqne ipsorum preiudlcio et grauamine pro termino et tempore 
nniue «nni prozime futuri, initiandi in medio mensb Aprelis, proxime fu- 
tori, expendant et soluant et cxpendere et solaere possint et debcant de 
ipsins comonis pecnnia libras duomila quadringentas f. p. offitialibus, ope- 
rarüs, per dominos priores artinm et uezillifernm iustitie populi Florentini 
electis scu eligcndis ad ipstim opus errlesie procurandum et fieri facicndum, 
ncrnsione predicta, partitularitor solueiula>, oxibondas et assignandas hoc 
modo nidelicet: qnod pn» quihuslihol dunlius mensibus aoni predicti de 
summa et quantitate predicta iibraa 400 ossignandas cet. 

88, Anno 1397, indieiiim« 11 ^ du 7 intrwutt «mm« OetobrU (Provis. 8 
p. 139 b; Qaye I p. 435). 

Super eu, quod in subsidiutu et pro subsidio et opere mirifici ecclesie 
sancte Reparate, cathedralis ecclesie Florentine, que pro honore et reuercn- 
tia omuiputentis Dei et beate uirginis Marie, mntris sue, et beate Reparate 
nirginis et ad decorem et decns ciuitatis et populi Florentini reparatur, . 
quin immo de nooo constrtiitar pro predicto comunl ultra quantitates, alias 
hactenas ordinatas et stabilitas pro ipso comuni expendi debere, eiusdem 
oomnnis camerarii, pro tempore existentes in ipso offitio, licite et inpone et 
absqne ipsorum preiuditio et grauamine in termino et tempore et pro ter* 
mino et tempore daorum faturorum annorum, initiandomm in medio mensis 
Febmarii, proxime uenturi, sub annis domini MCGLXXXXYII, indictione 
XI (dK. 1296) et comploidorum in medio mensis Febmarii sub annis do- 
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mini MGCLXXXX Villi, indictione Xlll (dh. 1300), de ipsivs comunis 
pecnnia^ ad ipsos camenurios et cameram dicti oomuniB peraenienda ex 
gabella et pro gabella qoatnor denariorum per libram, que de aolationibna, 
que per camerarioe fiunt, retinetor et retineri debet per formam ordinam 
canoni^toram pro comani predicto, ac etiam de gabella eea ledditu et 
prouentu pedagü portaranii qood ad iDcantum aendetnr more solito per 
eomnoe iamdictum, expendant et eolaant et expendere et solnere posBÜit, 
teneantur et debeant nsqae in qnantitateia et snmmam libraram 8000 f. p., 
particttlariter et hoe modo predicta de causa per ipsos camerarios solaen- 
darum, exibendiirum et assignandarum uidelicet: qaod onmes et singuli 
fatttri eamerarii dicti coiiiiniis, qai in^ predictam. tempns dictomm duorom 
aanomin pro ipso comuni in dicto camerliughatns offitio prefuerunt, totam 
pecuniam, ad cos pro iamdicto comuni peraeniendam ex gabelliü seu reddi* 
tibus ot ppriicntara predictis ante cxitum et fincm pnrum offitii, snluant, 
cxiboiint ot assignent et soluere, exibpre et assignarc pi» -int, 'nneantur et 
debeant usque in dictara quantitatoiu et snmmam li!)raruni ^IXKI f. p. ofti- 
tialibus, operariis seu superstitihus, per doniinos [)rinre>» artiiim ot iiexilli- 
ferum iustitie po|mli Florentiiii (.lectis seu eligendis ad ipsum opus predicte 
ecclcsie pro ipstj comuni piocurandum et fieri ikciciidum; — ueiuin- 
tamen si de gabellis, redditibus et pruuentibus predictis, tempore di( torum 
duoruni aimorum percipieudis, integra solutio dicte sutume adiiuplcri non 
posset, propterea de aliqua alia ipsius comunis pecunia nullomodo 8up> 
pleatnr cet 

Am 9. October 1297, indictione 11 (p. 161a), approbirt das consiglio 
generale diese Provision. 

Hiersu gehört die Consolte: 

^nno 1297, dU VIT memii OeUOtrU (Consulte 4 p. 170b, nicbt 1293 
wie Goaati in ,Aniolfo h l'areliitetto di S. Maria del Fiore' &lscii drackt 
und daher zu der Annahme eines Neubaues schon im Jahre 1293 kommt). 

In consilio oratum uirorum. 

Item super petitione et pronisione, &cta supor pecunia, ezpendenda in 
opere ecdesie sancte Reparate usque in quantitatem libramm IUI (4000) 
per annum pro duobus annis, initiandia in medio mensis Felmiarii prozime 
uenientis (also 8000 libre). 

Placuit 72. Nolentes fuemnt 1. 

(Eodem die.) In consilio spetiali domini capitanei et ci^itudinum 12 
«rtium: 

Placuit 55. Nolentes fuerunt 3. 
Die 9. October (p. 172 a). 
In consilio generali comunis: 
Placuit 290. Nolentes 
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20« Anno 129B^ indietione 13, die 2ß wtranie metue Septembri* (ArchiT. 
Capit. nr. 74 u. nr. 167. ProTis. 9 p. S4b, Gaye I p. 438). 

In D«i nomine amen. Anno sue saluiifere incarnationis 1298, indie* 
tione 1% die 26 intrante menae Septembris. Consilium centam uirorum 
l'üimli Florentini. Nobilis nir dominus Octo de Vachanis de Cumts, enpi- 
taneua populi et oomunis et defenaor artificom et artlum et consernator 
pacis ciuitatis Florentie^ pjrecona conuocatione campane, que sonita in eccle- 
eia sancti Petri Scheradü fecit more aolito congregari. In qno quidem 
codblUo ante omnia per me B. (onaegnorem olim Gue^i), notarium anb- 
scriptum, lecta fa^unt infraacripta capitula cet. cet. Queram quidem pro- 
uiaionam tenor talis est: 

Primo aidelicet infraacripta proaiaio, at dictum est, edita et fiicta, cuius 
quidem tenor talis est: 

in Christi nomine nmen. Cum dictonte formn « npiinll ronstitnti co- 
munis Florcntiei positi sub rubrica ,de amplianda platea beati Johannis' et 
incipit ,ad honorem omnipotentis Dei et beati Johannis Baptiste cet.* pro- 
uisum fuerit et efTectui mandatum, quod hospitale sancti Johannis, olim situm 
iuxta dictam plateara, sublatum est de dicto Inrn et remntum omnino raan- 
dato coinunis Florentie et bononim sex uirorum super roc uiicrandisä el rein- 
ueniendis bonis et iuribus comunis Finrcntic, olim üfiicialium j)ro rnmuni 
predicto; et per eosdem offioiales decrelum et firniatum fuerit, quud dictum 
hospitAlc et domus eiui>dem hospilalis, (juo eodem inodu debent toUi et re- 
moueri de dicto looo, socundum imaiaiu dicti cajiituli rehediffioentur et 
construantur modu et iuima dccfuli in terreno ol super lenciu» comunis 
Florentie, quod est a porta noua, que de nouo fit in muris comunis Flo- 
renti^ subtus purtam Balle et inter dictam portam nonam et portam Spa- 
dariorom; cuius soll et terreni sunt confinea: a primo uia Frenarionun; a 
secundo uia, qae fieri debet per Gaffagium domini episcopi Florentini et 
reapirat ad matorem ecdeaiam Florentinam; a tertio nia Halborgbecti cum 
mnria ciuitatis; a quarto filiorum olim domini Lapi Glerid de Adimaribua, 
cniua terreni longitudo est brachia 74, et eiua ampliiudo « latere filiorum 
olim domini Lapi predicti est bracbia 28, et ex latere dicte fatnie nie none 
eat eiua amplitudo brachia 19,' non compntato muro dicte ciuitatis in dicUs 
amplitudinibus; et predicte remotioni einsdem hospitalis iam facte, et que 
de domibus ipsius hospitalis fieri debet, asenserit uenerabilis pater, dominus 
episeopus Florentinus, ut de ipso COnsensu scriptum est publice manu ser 
Bindi notarii: domini priores artiom et uexillifer inatitie populi Florentini 
uigore cornm offiiii et auctoritate et bailia, tempore precedentium priorum 
et uexillifcri per opportuna consilia populi et comunis Florentie, publice 
scripta per ser Bonsegnorem Gue^i, notarium, dictornm consiüorum scribam, 
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soleopniter concesais eiadem, prouiderant| ordinanerunt et firmauerimt — — 
quody ut amplitndo dicte platee «d Iftudem Dei et beati JohAimiB Baptwte et 
decorem eoclesie antedicte et honorem Florentini popnli sorciatur effectum, 
et dicti hospitalis religio non defficiat, sed in « um (evum (Provis.) uigeat, iam- 
dirtnm Iiospitale reffiri, constnii 6t reponi dehoat oum suis domibus, ad ipsam 
hospitale conuenientibos, expensis comoBM Florentie et decenti modo et loruuiy 
quibas uiderint conaenire officialeä, nnmero tez positi, sea qui saccessiue in 
faturum cligantur (cligentur Provis.) pro coiuuni iamdii-to super iuribus co- 
irmnis rcimipniondis et ree uperandis, per quos qiiideiii ot ooium nfficium talin 
reffeetio el constructio diclurum Lospitalis et domoruni cius |iroi uiuri et 
eflectiii deraandari d«'beat oolcri studio. Et ipsa reffp<'tin ot coastructio fiat 
et fiei i dtbeat super ijisiu.s cniaunls solo et terreuo prediclo. Quod quidcm 
terreoum et solum cum muro iumdicto, iuxta ipsum terrenum posito, cx 
nunc cedat et cedere debeat hospitali predicto et sit et esse debeat in locuiu 
et recouipeasuliüiieiu icrroui et suli, ubi erat dit luiu liobpilulu et ubi hodie 
sunt ipsius kospitaiis domui», que eodem modo destruantur et destrui debeant; 
et qitod totmn dictum terrenoro, super quo, ut predicitor, erit (richtiger erat 
(Provig.) ipsam Hospitale, et super quo sunt iamdiete domas ipsias hos- 
pitatis dicto comuni Florentie remare (remanere (FroTis.) debeat, euins est et 
esse debeat pro amplianda platea predicta; et qaod in predicta et pro pre- 
dicta reffectione et constructione iamdicti hospitalis et domorum ipsius ut sn- 
pra dicitor fienda^ et in biis et pro biis, que espedierint ad predicta, sex offi- 
ciales, pro comniii Florentie electi et positi sea eligendi et ponendi ad bona 
et iura dieti comonis reinnmnenda, recaperanda et proconuida, licite et impone 
et abeqae eorum preiudido ad presens poesint, teneantur et debeant de pe* 
cttnia comunis Florentie, ad eorun manus dicti offitii occasiooe peruenta sen 
peraeniendii, cxpendere, eonuertere et Boltiore seu expendi, sölni et coniierti 
&cere per iilum officialem superstitem dicti operis, quem ad hoc duxerint 
eUgendum, nsque in quantitatem librarum 500 florenorum paruorum, prout et 
secundum quod eisdem sex ofilcialibus seu eidem ofiiciali superstiti, ut pre- 
diritnr, eligendo, plartiorit et uidebitur, fore utilius pro ipso opere, in Dei 
honorem et reuereutiam iaciendo. Quibos omuibus, ut supra dictum est, 
lectis eet. 

Item in eisdem millosiiin), indictioiu', die et loci) vi prcsciitibus ti»sti- 
bus suprasctiptis, luanduto supruscripti dumiui capitanei et defeusoriü, eon- 
silio speciali et fjon» rali doraini rapitanei et populi uuledicti et capitudinum 
12 luaiorum urtiuiu eiusdem (iuitutis Florentie, precona couuücalioue cum- 
pancque sonitu in ecclesia sancti Petri Scheradii, more solito, congregato 
— — placuit 58 ex consiliarüs et capitadinibus predictis, ponentibus palloc- 
tas in pissidibtts albis, in qiübnt scriptum est ,sio'; oni solummodo — dis- 
plienenmt cet 
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Daran tjclieftet i>l: 

In Dei nomine amen. Anno sue sahitifere incarnationis 1298, indir- 
tione 11 (sie: für 12X die primo mensis flrtnlni:«: consiüo irenerali 300 et 
spociali '.'0 uirormn ei < iijtitudinum 12 niiiioi uin ariiuni ciuitatis et comunis 
Florenlie, in ipsius coiimnis [»alatio cougrcguto, i>la( iiit 'ISd, displicucrunt 18. 

(Von dieser Urkunde exiNiiron zwei Au.steiligungen: der vorliegende 
Abdriuk im aichivio capitolare Im die Canoniker von San Giovanni, der 
zweite uutur den Provisionen im Staatsarchiv für die Comuue, beide mit 
geringen i>tilistisclien Abweichungen von einander. Die Consulte dazu scheint 
zu fehlen. 

80. An$to i299 {i300\ indietume i3, die 4 ttOrantt metu4 Februam 
(Provis. filmt 10 p. 203»: Qsye I p. 445). 

Considerata pronisione, alias saper subsidio operis infiraacripte ecclesie 
per com tue Florentie &cta pro tempore dnorum annomm, in medio presentis 
mensis Februarü finiendoram, per dominos priores artiam et uexillifernm 
ittstitie — prottisnm — fuit, qnod pro bon<m et reuerentia omnipotentis 
Dei et beate Virginia Mariei matris sue, et beate Reparate uirginis et ad 
decorem et decos ciuitatis et popnli Ftorentini in subsidium et pro subsi- 
dio mirificis operis ccclei^ie sancte Reparate, cathedralis ecclesie Florentine, 
que reparatur, quin immo de noao constraitnr pro eomuni predicto ultra 
qaantitates, alias hactenus ordinatas — in hiis expcndi debere — pro ter- 
mino et tempore dnorum fiiturorum snnorara, initiandorum in medio mensis 
Frliruarii presentis sub annis domini 1299 (1300), indictione 13, et com- 
plendorum in medio racngis Fehniarii sub annis dnniini 1301 (1302^, indic- 
tione 15, de ipsius comunis jiccunia, — pnnieniciidii ex gubella et pro 
gabclla 4 denariorum pfr liliram, que de soUitionibus per ( anierririos eius- 
dem comuniä — retiueri deUebit, — ar efiani de gabella seu redditu et 
proueutu pedagii portarum, quod upud portas ciuitati> exigitur pro comuni 
ad incantum, raore solito uendendum pro comuni iaoidicto, cxpendant et 
soluant (scilicet camerarii) — usque in quautitatcm et summam librarum 
80001 p. cet. 

31. Anno 1301, indicHone iö, die 24 nunma Nouemhrii (Provis. filza 11 
p. 81 b| Gaye I p. 447). 

Prouisionibusi super subsidio operis infrascripte ecclesie per comune 
Florentie alias &ctis pro tempore 4 annornm, in medio futuri mensis Fe* 
bruarii finiendorum, uisis et consideratts, per dominos priores artium et 
nexiUiferum iustitie iamdictos, prehabita in hiis diligenti ezaminataone et 
delibetatione, — prouisum fui^ — quod pro bonore et reuerentia omnipo- 
tentis Dei et beate uii^is Marie, matris su^ et beate Reparate uirginis et 
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ad decorem et decus ciuitatis et |)opnli Florentini in subsidium et pro sub- 
»idio mirificis operis ecclesie sancte Reparate, catbedralis «cclesie Florentine, 
qae reparatur, quio immo de nouo construitur pro comuni predicto, ultra 
qaaatitat«s, alias hactenus ordinntas et stabilitas in hüs expendi debere pro 
coniani predicto, camerarii eiusdem comunici^ tarn presentes quam futuri, — in 
tirniino et per terminum et tcmpus duoium futuroruiu nniioruin, in raedio 
futuri luensis Febraarii sab annis doiuini 1301 (1302), iudidioiK- 15, iniüau- 
dorum, et in medio mensis Februarii sab annis domini 1303 (1304)| in- 
diotione 2, complendorum, de ipsius comunis pet-unia, ad ipsos camcrarios 
et (>amernm coinuuis proueniondfi (»x gnhella <>f pro i^abella 4 donariortini 
per librum, — ac etiani de galx llu seu n'<Uliiii et |ui)iienfu pedagii portaruiu 
— soluant u«*que in — summaiu 8UU0 libraruiu 1. p. cet. 
Dazu geböreu die Coosult»': 

Die xxini mensis Nouemöris (1301. Consulte Hlza 0 p. 17 b). 

In consiliü ceiituin. 

Item ()roiii^iüut:iii, liu tum sii|)fr siilisidio ecelesie sancte Reparale, [n-o 
duobuü aniiiäi, iuitiandis in mediu uiensis Fi biuarii, proxime uentnri, .sub 
annis domini Millesimo CCCI (II) secuudum iiiorem. solitimi: l'laeuit 80. 

Li cousüio spetiali capitauei: Placait 69. 

Dt« XXV m«nM§ NoueuArü (p. 18 a). 

In eonsilio generali oomunis 
prooiflionem, jaetam super sobsidio ecclesie sancte Reparaie pro duobus annis, 
initiandis in medio mensis Februarii, proxime uenturi, sub annis domini 
1301 (2)| indictione 16, et finiendorum in medio mensis Februarii, tune 
proxime subseqnentis, sab annis domini 1303 (4): Placuii 335. 
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IV. 

Santa Croce, 



1. Anno indictionc f<y die H int mute meuse Apirlis (Provis. tilza 5 
p. Hi'a, LJajc 1 |>. 42S). 

Stiper j>Touid«'iido, ordinnndo i-t firninndo, sequendo formaiu capituli 
constituti ((nuuiiis Florentie, jiositi auh lulnica: ,T)e iiriniidcndfi '^tipcr hc- 
(liltirationr i i i lesic fratrum \Iinornm' et iiu ipit: ,Qiiinu ad lionoreiii eet.*, 
qm>tl pm honore et reuerentiii dtuiuui iii»-trj Jesu ( lirisli et heati Francisei 
et pro honore o\ (li toie riiiitutis Fl<ui mie in hediititio et pro liedittitio et 
opere eceli>ic tratiuju Miuoruin de Florentiji. utinam feliciter seiuuilum 
furuium statuti initiando et faeiendo, et iit liiis et pro hüs, que propler ea 
expedierint, de pcrunia et auere dirti (oniuuis Flormtie expeudalur, sol- 
uatur et conuertatur in termino et pro termino et tempore unius futuri 
anni, initiondi in medio meosis Aprilis presentis, quibaslibet doobas men- 
sibas aoni predieti libros200f. p., per ipsius eomunis camerario8y tarn pra- 
sentes, quam futuros, occaaioiie predict» soluendasi assignandas et czibendas 
guardiano ipsorum fratrum seu legitimo sindico capituU et conuentos ipso- 
rnm fratrum cet. 

2. Anno indtctione .V, die 2a metuü AJaii. Ctr. Dokuineut 
III ur. 23. 

3. Anno 12 ff 8, indirtione //, die 7 intfante mmte Ataii (Provis. filza 8 
p. 17 b, fehlt bei Gaye). 

In consilio generali. (Die froheren Beschlüsse fehieD.) 

Item super q^uantitate librarum 200 f. p.^ de pecunia eomunis Florentie 
expendenda et connentui frtitram Minorum ordinis sancti Francisei de Flo- 
rentia seu guardiano ipsius conuentus et fratrum pro ipsis conoentu et fra- 
tribus dandu et »»luonda ocoasione, modo et forma naratts et plenins ex- 
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prcssis in jirouision«-, jht domiuos jiriori's nrtimn et iiPxillitVnnu iiisiiiie j>o- 
piili Florentini super liiis t't circa nouitef tiliia « t faria, ((uc slr incipit: 
jYisa ot «'xaminata f|ii:iilam jiftitione et cetera', et fiuiia: ,Xuii iilj>tante'. 

Item super tjuaiit it;ite librariuu KK) f. p,, «Ic prcmiia i <iiiinuisi Florentie 
expenilentla in repaiuüi>ne et pro reparuliuiif luururuui tustri de Tirli cet. 
(Gaye I p. 430 f;il»t nur das Letztere; die eigentliche Bewilligung und Ab- 
stimmunc: fehlen; doch ohne Zweifel bejahend.) 

4. Anno 12ns, indieiiime 12, die 26 menn» SepUtnbrü (Provis. filsa 9 
p. 86 b Gaye I p. 439). 

Item in subsidium et pro subsidio operum et pro operibus ecclesiaram 
sancte Marie Notielle fratrum Predicatorum et sanete Cracis fratrum Mi- 

noniiu et sancti Spiritos fratrum neremiturum ordinis snncti Agustini de 
Florenti% que pro honore et reuerentia domini nostri .1e.su Christi et beate 
ttirginis Marie, nvntris eins, et reiierende Grucis et beati A|pistim et alioram 
Sanctorum et tSanctarum Dei et ad honorem et decus ciultutis populi et co- 
munis Florentie, reparantur et de nouo refliciuntur et hedifficantur, ultra 
qunntitafc^, nli:i«i pro tempore preterito stabiiitii« et stantiatas in hiis pro 
ipso coniiini et »Ic ipsiiis ( oiuuiii-^ peeiinifi t'x|u'ii(li «Icbere. libras l^iOO f. p. in 
termino et |ini ti'i iiiino v\ tempore uniu> fiituri aiinl. initiandi in kallcinli'- l>c- 
lobris proxime iientm i, partirnlariter et Ihk iimmIh in ipsis et pro ip^is upt iibiis 
sorciendis, exibnidi-, .-nlucndis rt ( (uiuerteodi- : iiidflurt de siuamu et «juan- 
litate predicia priori dit tonim fratrum et conueiilus l'ifdii ai<>rum uel sindic«» 
lajutult et conuentus ipsorum Iratrinu libra.-; KK) f. p.; et gmudiano dietorum 
fratrum et conuentus Minorum uel sindico capituli et conuentus ipsorum 
fratrum Ubras 100 f. p.; et priori dietorum fratrum et conuentus Heremi- 
tanim oel sindicn capituli et conuentus ipsontm fratrum libras dO f. p. in 
qiiibuslibet et pro quibuslibet dnobus mensibn» nnni predicti cet. 

&. Anno J300 {1301), die Xllll menei» Alartii (Consulte fibsa ö p. 2b). 

In consilio generali comania proposuit — c^menurius comunis Flo- 
rentie proiiisionem, factam super subsidio ecciesinrum sancte Marie Nouelle, 
sancte Crucis, sancti S(iiritus, sancte Marie de CarniinO et etiam Seruomm 
sancte Marie. (Die Vorlage geht durch.) 

6. Atmo iS61, Mdietione 14, dU 25 meiui« Juaii (Provis. filsa 49 
p. 210b f.). 

Domini priores, uexillifer et 12 boni oiri, — aduertentes, — quod ec» 
clesia sancte Grucis de Florentia, fundata per comune Florentie, si ad altam 
perÜMstionem non deuenit, satis defonnat faciem ciuitatis, — deliberauerunt 
— die 9 Junii anno 1361 imprimis, quod opus et labrica dieto ecclesie 
sancte Gracis reconunendetur et recommendota esse intelligatur et sit uniuer- 
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ntati mercatomm duitatis Florentte et offitialibas eorum, et quod ipga ani- 
uersitas et 5 codbUmtm aniaersitatis eiusdem — debeant ipsam &bricam 
et perfectionem ipaiue eecle$ie habere commendatain cet. 

7. Anno J3H,'J, indictione 7, die 27 memis ifctubri« (Provis. tilza 73 
p. 167 b, Onye I p. fi:!! ). 

All ea iujixiinr-. (|ue Der laudem conccrncre dignnsi iinnir et >ui Leinpli 
respiciunt ornanionium , <'utn omni tllligentiH intcndere ctqiientes, mapfnifici 
pt |i(iti iiti s iiiri, düiuiiii ()i iores artium et uexilliler iu.stitie po{)uli ti co- 
jiiuni.s riureiuic et oonsiderantes, quod ecclcsia sancte Crucis de Florentiai, 
pro fnitribus Miuoribus ordinata ct ab oins initio fundatn per populuai Flo- 
rentinum, adhuc non est perfecta et ijumi, t>i legata et relicta opere ct fa- 
brice eccleeie memorate et alia, ad ipsam fabricam et operam iuriiHce per- 
tittentia^ per debentes soluerentur, — pt^sset de fiusili et in breui tempore 

ad peifeetionem duci ecclesia sapradicta, deliberauerimt die S^6 meaaie 

Ottobris anno domini 1383, indictione 7, — quod Septem consiliarii mercan« 
tie et uniaersitalie mercatomm ciaitatis Florentie — poseint ac etiam 
Bub religione et uinculo joramenti ieneantur et debeant — exigere sen ezigi 
£accre per eorom commissarium uel commissarios — cum effectu ab omni* 
biiB et singalis, debentibas aliquid dare opere fabrice uel ecclesie eancte 
Crucis ulUme uolontatis et sea per modom legaü oel relicti aut iastitutionis 
aniaersalis nel particularis, et oogere — et cegi facere — per qaemlibet 
rectorem — omnes et singulos, debentes predictis ecclesie fabrice sea opere. 
— Item quod predicti Septem roasiliarii — possint — eligere — auum ca- 
merarium — ad reiMpiendum, solaendum et distribnradam omnes et singulas 
quantitates, pro predictis debitas cet 
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V. 

Santo Si)irito; Santa Maria Nouella. 

1« Anno 1294, indietione B, die ii üUrante men9e Oel§M» (Frovis. 
filz» 4 p. 84b, Gfty« I p. 426). 

Item (in consilio centam uiroram) in precio et pro precio quaroBdam 
domorumi in ciuitate Florentie inxta plateam ecelesie sancti Spiritus, ordinis 
sancti Aogusttni de Florentia, emendarum et postea destruendaram in ipsa 
et pro ip$a platea atnptianda et erescenda secundnm formam statnti comu- 
nis libr. 200 f. p. 

Dastt geliört die Consulte 01aa 4 p. 104 a. 

In amnlio eetOwm (Datum fehlt, aber nacA dem 13. September und vor 
dem 25. October 1294, also wohl am 11. October). 

Item super soluendo de pecunia comunis libras 200 f. p. pro amplianda 
platea ecelesie sancti Spiritus in pret io domorum, dtcta de causa emendarum 
sectindiim extimationem, de ipsis dumibus iam factam per officiales, pro comuni 
nd hoc electoK, qae domas sunt ex laiere orti dictorum fiatruiu, (|uas CAmerarit 
soluout Lapo Bouiiiati, Dono de Barberino et Filippo de Lomburdo, oüfieia- 
libus ad hoc electis. 

2. AwM 1295 f (indietione 8), dU XX ff SepUmbri» (verlöscht) (Con- 
sulte filsa4 p. 12? b). 

In consilio centnm uirorum. — De soluendo fratribus Predicatoribus 
ecelesie sancte Marie Nouelle pro opere dicte ecelesie pro duobus annis, ini- 
tiandis in kallendis mensis Januarii proxime uenturi; uidelicet ntroque dicto- 
rum duorum annorum de mense Martii libras 300 f. p. et de mense Septembris 
alias libras 300 f. p. 

Item de soluendo fratribus Heremitanis ordinis sancti Augustini pro 
opere dicte ecelesie pro duobus annts libras 400; scilicet utroque dictorum 
duorum annorum de mense Martii libras 100 £ p. et de mense Septembris 
alias libras 100 f. p. — Placuit. 
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Dazu gehört die Proviaion (filca ö p. 134a Gaye I p. 429). 

Anno i295f indietiiMH 8, die 2S intran^ men$e Septea^ru, 

Pro ecclesie sancte Marie Noaelle conatructione et hediflicatione libras 
1200 f. p., — persoluendas in 4 terminis pro anno fdturo, initiando in kal- 
lendis Jannarii prozime uenturi; — uidelicet libras 300 de menge Martii et 
de menBe Sept^bris alias 300 libras oet. 

Item conuentui et iabrice ecclesie sancti Spiritas — pro constrnctione 
et hedifiBcatione dicte eorum ecclesie libras 400 f. p., — persoloendas in 4 

terminis cct. uidelicet de mense Martii libras 100 f. p. et de mense 

Septembiis alias libras 100 f. p. cet. 

$• Anno i2D7, indictione IQ, die ($ intraWte meneeJvnii (Piovis. filsa 8 
p. 70», nach Gaye I p. 4:U). 

Pro ec('lc!?iu bunrtc M;iric Xoiielle, — (|iie de nouo reilicrtur et rehc- 
difücatur, libias 12()() f. p. in termino unius anni. 

Item pro eirlesia sancti Spiritus, — (jue de nouo refßcitiir et rehedilG* 
catur, libras 600 f. p. — con condisione: quod fratres sancti Spiritas debeant 
eomm pr(fpriis cxpensis lastricari fiicere oiaui, que est iuzta dictam ecclesiam 
seu tenrenum ipsitts ecrleslei a uia, missa per terrenum Malfii Spinell I, usque 
ad aliam uiam, per qoam itur ad ecdesiam predictam, ex Inttere et parte, 
ipsis fratribus contingente. 

4. Anno I2.U7 (üM), indictione It, die H Fehruarii (Provis. 
filza 8 p. 4 b). 

Pro platea sancli Spiritus amplianda et crescenda et super quibusdani 
domibus, pro eomuni Florentie emendis rt ilfstnirnflis, et terreno ipsaram do- 
moruni. in ips» plntea ponendo, — liKuas l>^iH>t. p. 

Gay.' (1 i>. i:?r») Atnio J2'.tT C.i^) v-uu 1 11 1*. FclMiinr (a.a.O. p. IT'ih) 
gibt den Ucsebluss des consiglio generale de' trct ento e speciale de' novunta. 

6* Anno i299, indiaiono i2, die 26 intrante SepieaArie, Cfr. 

Dok. IV, 4. 

6* Anno iJOOy iridicHone 13, die 4 F^ruarii (Provis. filsa 10 p. 204a). 
Cfr. Gaye I p. 445. 

7. Anno I.'WIf indictione i4, die 7 Julii (Provis. fika Up. 14a. 
Gaye I p. 44ö). 

— Stantiatum fuit, quod pro plateis ecclesie sancte Marie Nouelle 
fratruni Predicatorum et etiani cc<'lesic .sancti Spiritus fratruni Heremitarum 
de Klorentia ampliandis et pcrficiendis infrascripte 7 domus pro comuni 
Fbirentip rniiinfur et totalitcr destrunntur et ipsi«; domibn« destructis totum 
terreuum 5 ipsurum Uumorum, positurum iuxtu ipsum pluteum ecclesie s^uu ie 
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Marie Nouelle, ponatur ot |)cr[)«tuo remaneat — in ipsa et pro ipsa platea 
ecclesie »ancte Marie Nuuetlc. Terrciiuin uei-<> aliarum 2 domorum, posita- 
rum iuxta plateam predicte ecclesie sancti Spiritus, ponutur et pcrpetiio re- 
maneat — in ipsa «t pro ipsa platea ecclesie sancti Spiritus. £t quod 
tota qiiantitBS pecunic, porci'picnila ex hediffitiis ipsarum 1 domoruni, ut pre- 
diritur, oocasinne pretlictu eineiuliirum et Jeslruentlaruni, et insuper lihre 
IGOO f. p. pro «'«imini Flürontie in prrtio f>t pro pretio i{)siiruin «loinoruiu 
expfn<laiiinr et soluaudir i"t rniuieitaiitur, de (jim quideiu cjuaiitilato et 
sumniii librarum lü<iU i aitiorarii cninuMis !• loreiitie — <leiit et soluant 
— priori seil siudico et pro( urator i ( omit-ntus prediftorum fratruin Pre- 
di<';it(num liliras 120() pro |irt'(lirti> f) domibus. — Ac etiam ilH persnne 
seil pcrsdiiis, ad ho« per prctlictus iloiuinos priiuci. sirtium et uexjllitVniia 
iustitie eligeiidis ücu deputaiuHs, libras 4(X) f. p. pro prodictis» 2 doiuibus, 
pusitis iuxtu plateuui ecelesie sum ti .Spiritus cet. 

S. Anno 130i^ wdietionei4, die 27 JtdU (Oapitoli 44 p. 242a). Cfr. 
Gaye I p. 447. 

Die übrigen Dokumente cfr. bei Gaye X. a. a. 0. 



VI. 

Mauerbau'). 

1. Qualiter dnminus Podo, opiscopus Klorentinus, dctlit nd litiellarium 
Adamo, filio Siriii, uaam petiam lerre, j)()sitc forus muros ciuitatis Kloreiitie 
extra ianuaiu ciuilatis sancti Pancratii pro nnnim pensinne sex deuarioruiu 
argiiiti. Carta manu Boiui» iiotarii, rct^niantc iin[)cratore Octone (Bullettone 
p. 17 Hl). Der Imperator Oi-to kaua nur Otio ilJ. seiu, da Podo II., oder 
Avit' Ca|i[)i llftii (a. a. O. p, 710) s«-lireibt, Sun Pojrfrio IJ. ys<.l His«liuf wurde 
^ein i'oggi«! 1. erwäliul anno DOH). Sein Nadilolger ist Cjuido auno 1002. 

Anno (fffrjj mense Martü (Bullettone p. 174b). 

2« Qualiter dominus Podo, episcopus Florentiaus, dedit ad liuellarium 

'} Ich gebe hier ein« Anzahl auf den Bau der Uauem sich beriehendor Doku» 

nietitu. welche icli nUiuülilii-li gefunden i.ml koiiirt lialjt^. Weitere NaoUforschunyen in allen 
Akten don Staute- und der übrigen Arvhive worden die Zahl d«r Urkunden JodeafaU« 
Dui'li veriueLreu. 



jm _ 

Petro, filio Gherardi, et liauerio Joliuunis et quibusdam nlils, in dirto In- 
strumento conlentis, uaam nusaiu oam quadam |ietiti terre, posita »d Mugnone'), 
foros maros, prope Oampidoliuia pro anniia pensione 1 2 denarioruiii axgenti. 

Carta manu FWr (Floreiitii?X notarii, sab y[|]J* xx| de meose Martü 
(also 991 resp., wenn vor dem 25. Man^ 992). 

Anno 10 tH (liulk-ttoiu' |». 1T:'.1,). 

Quülitor (ioniinus Jliiibraudus, o|)isro|ms Fiorentiuus, tiedif nd li- 

uelliiriuiii Johauui, (ilio , unam petiam ferro rum casa, posite prope 

furuTii uetus, do <|u;i darr proiin.sit rerlam (|uantitaien) p(*< miir dii t«i episcopo 
et epibiüputui sub lUlH regnunte iiupemtore augusto (dli. lieinri< li LI). 

4. Anno 103$^ indietione metue Nouembrit, — (Spoglio delle carta- 
pecore, che si irovano nell' arcliivio de' Signori Canonici del Capitolo della 
Gbiesa Metropolitana Fiorentina^ iatto da Carlo Strosxi. Ein dickes Mana- 
script, jetzt in der Opera del Duomo befindlich p. 18b.) 

Atto, episcopus Florentinoe, confirmat canonicis, quicquid tunc pcaei- 
debanty et dat eis regulam uiuendi et impetrat protectionem. Sanctissimi do> 
mini noatri Pape Benedicti Noni. — Darin beisst es: Nos itaqae per huius 
decreti inaiolabilem paginam confirmamus in predicta canonica^ quicquid 
temporibas retroactis, siue ab eiusdem ecclesie pontifieibus siue a fidelibus 
Christianis, regifMi^ tiidrliVot iu-1 tlucibus seit etiam ]>nuatis et militantibus, 
conces.sa sunt, idest iiixta Klorentiain urbem Prattiin Hegis, Campum 
Regis rum niansis et territoriis omnibus, que modo in Florentina carte 
habet et retinet predicta eannntoa cet. — folgen einzelne Güter. DMiach: 
Et uiuentcs deglutiat eos terra, sicut deglutiiiit Datam et Abiron in sedi- 
tione Chore, quicumque ex supradictis uiularc aliquid presumpserint') et 
()iiiri]infinr» molitus fuerit (sie) tnllero cnmpiim et ortuui, quem nwf. pri dirfo 
canuiiirc ilcrliimi'^, qiit in notio J )oiinMr;i!ii iiiMa rcclr^inin stim tc Jvrpurate 
et quicumque roiicuiuMutiuneni de omiiibuä terris, quo prelibate conüuice 
pertiuent, facere ausi fueruiit cet. 



') Dor Miigii'iin ltaili, vom Ciif;if;;rio ln'rk'uuiiioml. tl<<ss uiigcfSlir zwisclioii Paln/.zo 
Hiccartli und Paluzzu Pam iiiticlii (Ecke <lt>i- vio Marldli «> l'ui ci). wii !«irh oine alte Brücke 
büfaud, we«twilrtji an der alten Stadlmauer ontlaug, auf Sta Maria Maggiure zu; liods 
alfio San Lorano diauBMii liegen. Boi Ste Miuria Maggtore bog er sfidwlTt« dnrdi die via 

dl " Kn^si zu dem Amn, in den er tiei der (Turraiabrüeke nii'uulele. Das in der Urkunde 
güuounto Grundiitück luoclite uImo tui«>üerbalb der Porta del Duumu id dor Uügend di»» Borgo 
San LareiUEO bis nach Sta Maria Uag^iori^ liin, etwa in einer Linie mit der via de* Cerretani, 
At \\ befanden hah<-n. — .Pntpe Campiil " umi' diente woid I>1ms^ zup klareren Bezeielinnn<i: 
Jedermann wu.sste damit die nähere Lage: bciim ,Capitol\ uder ,Mcrcato Vecckio\ in der 
Näliu des Ceulrumii der i>tadt. 

') Ob oiD Scbrcibfohlcr ffir prosompserit, rcsp. molUi fuerint wie auai Aionuity 
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5» Amo i065 (ioee), indietüme 4, kaUendü Febntm (SpogUo Stroz- 
siftno der Opera p. 30a). 

Martiuttii, prepositus, et Roso, archipresbiter ecdesie aancti Johannis 
Baptist« de Florantia» cmn consensa eanoniconim, fratram suoruin, ooncedit 
in emphileusim Petro, filio bone memorie Martini, et Stantio, filio bone me- 
morie Benerandi, petium terre, poeite extra muroa ciuitatis Florentie, prope 
eeclesiam sancti Apollinaris, pro annua pensione in festioitate sanctt Apol« 
linaris argenti 6 denariomm. Anno ab incamätione 1065, kallendis Febraarii, 
indictione 4. 

ö. Ahho 1076 {107G), indictione Ii, 4 idu<s Januurii (Spoglio Strozziauo 
der Opera p. 33 b). 

Petrus, uocatus Ep[jo, tiliuti (juDiuhiin Moronis, et Monme et Mellio- 
rello, fratres liliique Ubcrti, concedunt iu ('nij)liyteus.iiu Actilio et Petro, 
fratribuä filüäquc Audree, coäam, poiNitam Florcntiu non longo mercatuiu 
porte sancte Marie, pro annua pensione in bebdomada natioitatis Domint 
argentom denarü inter censum et oblie 24 boni et spendibili (sie). Anno 
ab incamätione 1075, indictione 14, 4 idus Janoarii (gemeint ist der mer- 
eato noovo; die Orthographie habe ich so bei Strossi gefunden). 

7. Anno 1079, indictione i (sie; für 2), -'S idu« Septemhri« (a.a. O. p. 35b). 
Rozo, prepositii': r;inr>nice e«'f le«ie <>♦ domu« sancti Johannis, onnoedit 

in emphiteti<5ira Boniiio ijuondam iStepliani et P«nro, eius filio, uiiam [)etiam 
tone, [)"siie extra muros eiuitatis, non lonpjo do Pusteria'), «jue dicitur 
Vicedumini, pro annua pensione in lit lKlomiulii natiuitatis Domini infra- 
scripta, nideücet: arp^ontum denarü intt'r cciuHum et oblie 12 l)oni et «pen- 
dibili et uua .-spatuiu «Ic lU-iuuii» 3, ualcntes ciusdem monete. Anno 1U79, 
indictione 1, 3 idus Septenibris. 

8. Anno lOSl, indictione 4, ^ idus Man (a. a. O. p. 37 b). 

Boso, prepositus canonice ecclesie et donuis sancti Johannis, cum con- 
sensa canoniconun ooncedit in emphyteusini Joanni quondam Lunitii casam 
extra muros ciuitatis Florentie prope Posterulam, qae dicitur Yicedomini; 
etenim longre ab ecclesia (!) sancte Beparate cet. — Anno ab incamätione 
1081, indictione 4, 8 idus Aiaii. 

9. Anno 1081 {BU\ imdictum^ 5, Menu FebruarH (a. a. O. p. 38b). 
Roso, archipresbiter et prepositus ecclesie et canonice sancte Reparate 

martiris Florentie, conoedit in emphyteosim Joanni quondam Bonitü, 
petiam terre, posite in ciuitate Florentina, ad cuins pedes signatnm est in 

Die Postiorla do' Visdomini befand Rirli in d.n Mmti rn >!<'-. nrstea Cercbio» beider 
Kirche gleidieu Naaiiiu*, weluhe ehemalt» hinter Santa Kcparata Ing. 

Prcjr, dto Ldgito 4*1 8%Ma 21 
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petra, posita in mnrn iuxta portam ean« ti Pancratii, pro peosione fuinua in 
hebdomada natiuitati» Doniini argenti denarios 10 bonos et spendibiles. 
Aano ab incaniati<me 1081, iDdictione ö, mense Februarii. 

10. ^»»0 i09J, nonü Ochthrit (BoUettone p. 90b}. 

Qualiter dominus Podu, cpiscopus Floreniinas, concessit Florentio (im 
Text: Flor% filio Johannis, nnam chiusnram et fnndamentam, posltum in 
ciuitato Flotentie, loco dicto Cumpidoglio, pro annuo fictn sex denariorum 
argenteorum, dicto episcopatui solaendonun. Carta mann Alberti, notarii, 
sab 1091, nonis Octnbris. 

11. Anno 10U2, tndu'tione lö, die Iii Julii fBiiUettone p. 173b). 

Qualiter dominus Kancrius, cpiscopn« FIorontimi>, conccssit ad \\n(A- 
larium .lohanni, lilio Bonis .Tcilinnni-*, uiumi pelium l«rre, positiim supra 
murum iuxta ortum dicti epi^cnjimiis, dr ijua darc proniisit et snlucre dicto 
episcopatui in festo sancti .loliannis <lenajio8 12 expeodibiles sub 1092, 
pridie kuUendas Augusti, indictione IT). 

12. ÄnM U78 {H79)f indietioM 12, die i2 Januarii (Bnllettone 
p. 173a). 

Qualiter dominus Julius, episcopus Floretitinne, concessit ad liuella-* 
rium Morando, fdio condam Martini, nnam domum, positam snpiu portam 
bürgt sancti Laurentii, extra muros') veteres, de qua darc et soluere 
promisit annaatim episcopatui Floreutino, nomine liuellari denarios 8. Garta 
manu Johannis, notarii, sub 1178, indictione 12, pridie idos Januarii. 

IS. Anno 12iSf indi<Uon€ 4, die 4 nonat Fehruarii, dh. am 3. Februar 
1216. 0fr. Ook. JU nr. lOVI. 

14. Anno iSlS, utdietione 4, die Mono KaUenda» Aprilig, dh. am 24.M&rs 
1216. Cfr. Dok. m nr. 10 p. 139. 

15. Anno 12 IH, indictione 4^ die sexto nona« Maii, dh. am 2. Mai. Cfr. 
Dok. III nr. lOlX. 

16. Anno r2S6, indictione 6 (sie, für 15), die 11 meneie O^obrie 
(Bnllettone p. 31 a). 

Qualiter dominus Bartholomeus, capitanns (capitan') Florcntinus, et 
Antiani populi Floreniini stantiaueront et ordinauerunt, quod dominus Jo- 
hannes, episcopus Florentin US, nomine sui et cpiscopatus possit eique lioeat 
uendere casolaria sua et dicti episcopatus, posita in Cafaggio. 

Item in eodem instrumento est quoddam stantiamentum, qualiter dictus 

') Gmoiril aiad die M.Tuom des cr»ton oder römischen Cerehio, oborbalb der atura 
Borgo dl San Lorano l^hrendeo PortJ^ db. nach 0«t«ii, nnch der via Mntelli sn. 
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dominus Johannes^ cpiscopus, [io&ait cique lieoat uendere dicta casolaria, pu- 
blica aeriptnm manu Jolianms Oherardi Amannati, notarii, sab HCGLYI| in* 
dictione V, die undecuno mensis Octubria. 

Item sutom cum eodem instrumento est aliad instnimentam, contiaenSi 
qaaliter quidam pilastri domus fimdarentttr in foueis') comunis Florentie 
prope portam de Balla ad instantiam quorundam, qai dicuntur capsettarü 
de Florentia. Ei ser MigUore, coadam Micchaeiia, cneto» et eamararins 
episGopatiis Florentini uacands, denuptiauit') nomine et uice dicfci episeopatus 
Merdie (sie), ciqpeettario, pro se et aliis capssttariis, sotiia snia et eoram 
magistris, qui laborabant ibi nouom opuii, per iactnm triam lapilloram, quod 
ibi non hedificnretur aliqviod opus. Carta mauu ser Grntie Arighi, notarÜ, 
sab MCCLXXXIU (12B4), indictione 12, die XXII Februarii. 

Item est satum com dictis instrumentis aliud instrumentum, continens 
in se, qualiter dominaa Andreas, episcu^UB Floren! inus, commisit omncs 
lites et questiones, quas liabebat cum comnni ciuitatis Florentie et singula- 
ribus hominibus et personis riuitatis predicte, in discretos uiros, magistram 

Pucciuni, abnchistam, oliiu filiuin Dintaiuti et 

Carta manu Octauianis Guidaloiti, nniarii suh,«cripti, manu Johannis Por- 
ferti, notahi, sab 1288 (1289^, indictione secunda, die .... meDsis 
Februarii. 

Itenv cum dif^tis iustrumeutis c&t »utnin <|uo(]aiii aliiul iutitrumeutum, 
continens in 01% ijualirer quidfim frenarii el ca-ssetturii < uapiomiserunt om- 
nem questionem et diflcrciiiiam, quas habebat cum domino episcopo Flo- 
rentino, in quosdam discretos uiros, in dicto instrumento nominatos. Carta 
mann Simonis Dolci^ notarii, sub 128B (1289X indictione 2, die 12 mensia 
Febroarii. 

Item cum dietis instrumentis est sutum qobdam alind instrumentum, 
continens in se, qualiter magister PaceittS abbachista, filios olim Diotaiuti 
de PratOy notarias, Bonns AlbiUi de CastellO| camerarios episcopi Florentini, 
et qoidam alii laudauerunt et pronaptiaaenmt laadiim, in eos oompromissam 
per dictas partes. Carta manu Johannis Perfecti, notarii, sab 1288(1289), 
indictione 2, die 4 Febmarii. 

Que omnia predicta instrumenta sunt signata per 

17. Anno £28 ff indictione iO, di« 13 {nicht 8) nunsis Deeembri» (Ca- 
piloU nr. 44 p. 64a, Gayc I p. 415). 

— PrecepU (il comune) lüuuccio Petri et Lapo Bioie pro se et aliis 
magistria comuuis, quod ipsi uadant ad quaudam uiam, que iucipit a uta 
de Toreicoda osque ad portam ciuitatis Florentie, que dicitur porta Gbibel- 

') Gonifint sind woM iVio Gi-fiben vor den Mauern des zweiten Cerduo. 
*) Cfr. Dok. Iii UJ-. D uuU 10 IV (p. 12»); Dok. VI nr. 40. 
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linfti Bitain in p^pulo sancti Simonis, niismm per terrenum Ubertorni» ; sri- 
licet ad inuenienduin et consunicDduiu, quantum de terreno ipsorum iutntttit 
in ipsam uiam uel occtipatum est propt«r ipsnm uiAm. Qui magistri, uo- 
letltes dictom precepttim adimplero, iuerunt ad ipsuni tcrrcnum et uiam et, 
gquadrando ipsain uiam, inuenerunt ip^jam iitam amplam, mi^isnm per ipsum 
terrenuin, hniri lna JIM, ft h\c fuit inuentuiu in <iiiiima terrenum predictnm, 
quod iiitrauit in i|i>aiii uiiiin upI oerupaturn tuit |)ropter ipsam uiam, pauora 
11 ad rectum inoiisuram Flort nti* que uero uia et tiMicmim est in dicto 
populo sancti Siiaiuiis: al) uia di; Toreicoda; a2) ei .1) dietorum Uberturum; 
ft 4) ip>a porta Gliil>elliaa et poas ante dictam portam. 

An/io ijv/, indictione 10, die IH DecembrU (Capitoli 44 p. G4b, fehlt 
bei Gayc wie die folgenden Dokumeute). 

Saper infrMcripta pctitione: Coram uobk domiaia Qiiattiuffdecim, positis 
auper bono statu cioitatis Florentie, exi)onit ser Claras BonaccurBos, notarias, 
procurator domini Paganelli, prioris ecclesie sonete ApulinariSi et filios (viel* 
leicht filii?) olim domini Borsi de Uberlis, et Tolosati, eins fratris, et domini 
Lapi Magbinardi et Federici, fratnim, filiorum olim domini Farinate de Ubertis, 

— quod ipsi babent terrenum im populo aaneti Simonis infra mnroa einitatis 
Fbrentie, per quod terrenum £acta et missa fuit et est uia publica, que 
quidem uia occupat de dicto terreno panora 11; — dictas procurator — 
supplicat et petit a uobis^ quateaus uestro officio ordinäre uelitis, quod per 
bonos et legales uiros dictum terrenum et uia debeat extimari iusto jin tio 
et &cta extimaiione mandare et mandari faeerc eamerario comunis Florcntie, 
ut dieto procuratori — soluat — pretium extimationis nie et terreni predicti 
secundom sententiam dnmini eardinalis; que uero uia est in populo sancti 
Simonis supradiclo, cui a 1) uia de Torcicoda, a 3) dietorum Ubertorum (a 2 

fehlt) et a 4) porta Ghibellina et pons ante di( fam jmrtam; stntiituin 

est — per offitium dominfMuin (Jniitfuorderiin [irodii torum, uisa et intfUei Ui 
pctitione- predicta, uisa etiam forma sentt ntic, cuiiis fm it dieta petiliu niciitio, 
que diuluiu lata liiit per uenerabilera [latreai, di»miauiu tratrem Latinum, 
Ilostienseiu et Vl-IIoIicusciu episi o|unii, tuiio lefjatum Apostolice Sedis, super 
paee Gueltunim et ( iliilirlliiiorum, — quod tcn cnuiu, in dieta petitione eon- 
tentum, sciliecl i-jue it quuiiUi pars est predictorum Lbcitorum, debeat iu- 
ueuiri et extimari, — quod eomune Florcntie decipi nequeat uel fraudari, — 

— et &cientibns dictis Ubertis solempnem uenditionis cartam de ipso ter- 
reno, — possit — eamerarius, presens uel futuras, — illam qaantitatem pe- 

>) Ein Stioro Fioreotino (s 635 Quadratmeter) lu 12 Paoora, 

ein P.üi'trM TW 12 Puguora, 

ein l'ugiior» la. 12 Braccüi. quadri, 

ein Braodo Fiorentiao (s 0^ Meter) zerflÜU in 20 Soldi; eio Soldo m 12 Denan. 
(Guidi: Baggnaglio delle monete, p«si e misuro p. IM edis. 1; p. 299 edijE.2). 
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cunie, in q^ua dktum teireitiim exiimftri coatigerit, — pro pretio — eiasdem 
temni predictis XJbeiüs uel eornm proenratori licite soluere atqae dare cet. 
Wahl va» dwuelbm Datum (ibidem p. 65a): 

Iii Dey nomine amen. Per hoc presens poblicum imrtramentum sit 
notnm presentibas ei fatims, quod ad petitionem et instamtiam discretonim 
nijrorum ser fienoenuti Paxassaj^ notarii, Fabruecii Tolosini, Phjlippi lla- 
gfildi^ Ignacole de aancto Simone, offitialiam, electorom — ad inneniendnm et 
exlimimdam lerreniun filiorum olim domini Grifi et domini Farinate de 
Ubertts, per quod est oia publica missa cet. — Rinuccius Petri, mensora* 
tor tenre, letolit^ — so mensuraBse dictum terrenum et illad innenisse per 
totum Ii panora^ quam etiam uiam in capitc cx latere uie de Torcicoda 
14 brachia retulit esse quadrata, que uia eiiusdem mensnre protenditor in 
porrcctum usque ad portam, que est in muris comunis Florenti^ que uul- 
gariter dicitur Gbibellina. 

Wohl von gleichem Datum (ibid. p. G5b). 

In Dey nomine amen. Omnibus patcat, — q«od di^croti uiri ser 
Hpiiiiotiuttis Pdnissay, notarin^, Fabrtircius Tolosini, li|)i)us Magaliii, Igna- 
rolii dicto Siiuoiu', offltiale^, — considerata inttentionc dirti terreni et 
nif, tiictii per IvimicciiiMi l'etri, mensuratArem terre, — predictum terrenum 
et uiam lil)iis 'MX) tlureuorum paruorum — extimaiunt cet. 

Anno l2Hi {^1282)^ indictione 10 ^ die 16 ntensi« Fehruarii (a. a. 0. 
p. 65 b). 

Tolosatus, filias oUm domini Grifi de Uberiis de Florcutia, — con- 
stitttit — Ghinum de Freschobaldis de Florentia, licet absentem, suum legip- 
timum et uerum procoratorem — ad u<mdendam — camere oomunis Flo- 
rentie — medietatem pro indiaiso cuiusdam uie publice, posite in populo 
sancti Simonis Florentie, — que quidem medietas ad eum et dominum Pa- 
ganeUnm, firatres, filios et heredes quondam Grifi de Ubertis, pertinet, — 
et insuper ad recipiendum ~ a dicto camerario pecuniam et stipendia^ sibi 
debita ratione confinium, que eidem Tolosato data et inuenta fuerunt per 

dominum fratrem Latinum cet. Acta in claustro plebis Sancte Marie 

de Fangna. 

Anno 1281 {12S2\ dü 18 FthrHurii (a. a. O. p. G6a). 

Dominus Paganellu.s quondam domini Grifi — constituit — Ghinum de 

FrescbobaKIis — suum legiptimuni procuratorem cet. 

Anno 1281 (82), die 22 Februarii (a. a. O. p. 66b). 

Dominus Mnghinardus, filius quondam domini Farinate de Uberti», con- 
stiiuit cet. ut supra. 

Annn 1281 (82). indictioin' 10, die .3 mensis yfarfii (a. n. (). p. 67a). 
Düiiiiiius (iliinus de Freschobaldis, procurator et nuutius ^[»ecialis do- 
mini Lapi quondam Farinate de Ubertis — et procurator domini Paganelli 
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olim domini Grifi de Ubertis — et procnrator Federici oUm domini Fari' 
nftte de Ubertis — et procuntw Tolosati olim domini Qrifi de Ubertis — 
et procorator domini UaghiDardi olim domini FarinAte supvedicü, — aen- 
didit — camerario comunis Florcntie — quoddam terreniun unins nie pu- 
blice, posite in populo sancü Simonis de Florentia, cui kii äiint oonfines: 
al) uia publica, a2) et 3) Ubertorum, a 4) ipsn porta Gbtbellina et pons ante 
dictam portam. — Fuit confessus recepisse libras 300 bonorum floroiorum. 

18. In Christi nomine amen> Infraaeripte sunt qaedam emptiones, 
fiuste per comnne de qnibusdam terrenis, emptis a quibusdam Florentinis 
occasione uie, misse per ipsum comune circa ibneas duitatis Florentie, tem- 
pore domini Bolandini de Gaoofls«> capitanei, — currente anno 128$^ wdie- 
Hone i2, die maiiU S4 DeeemMa (Capitoli 30 p> 101 a, Gaye I p. 416). 

LapuB Bonore de Ciprianis, filius qaond«n domini Cipriani, — uendidit 

— Johanni, filio quondam Donati Uliuieri, sindico comunis Florentie, — 980 
pedes quadroa terreni sui, positi in populo sancie Marie Kouell^ uidelicet a 
porta Pan^ani usque ad terrennm Ghetti, pi^icaiuoli. — — Fuit confessus — 
recepisse libras 343 f. p. 

19. Amm 1283 y mdieHime i2y die 18 DeeemMt (a. a. O. 101b). 
Mannas de Mongiuntis, filius quondam Ferri, et Bindos qnoadam Cop])i 

quondam de Mangiantis, uendiderunt — Johanni Donati Uliuieri, sindico 
comunis Florenti^ — 17 pedes quadros terreni eorum, positi Florentie in 
populo sancte Karle Nouelle, in dicia uia nou% missa et operata ante terre* 
num dictorum lifonni et Bindi. — Fueront confesst — recepisse pro quolibet 
pede quadro eolidoe 7 et denarios 5 f. p. 

20. Anno itidiciioiit' /2, dic 2tf DeccniltTiu (it. u. O. p. 101b). 
Ceiini qitotulnm Clnri, p<»i>uli sancti Mirhaelis de Vicedorainis, — 

iR'iiilidit — MiUTi» ätrutialdi, pro < luiiuui Flomitii' cmenti, — <» pedes quadros 
sui terreni, positi in diclo populo sautfi Mit liat'lis anto domuiu dicti Ceuni, 
missi in uia uoun, quc missa est circuiu circa toueas comunis Florentie. — 
Confessus fuit — recepisse — solidos 20 f. p. 

2L ilnno 1283, die 29 Deeembria (a. a. O. p. 102a). 

Jaeobus seyntor (sie), filius quondam Venture, populi sancti Pancratii 

— uendidit — Marco Struffaldi — 40 pedes quadratos terreni sui, positi iusta 
foueas populi sancti Michaelis de Vicedominis ante domum dicti Jacobi. 

— Recepit — libras 6, solidos 10 t p. 

2S. Anno 1283, die 29 Deeembrie (a. a. O. p. 102 a). 
Puccius Beneiuenni, populi sancti Michaelis de Yioedominis, — uendidit 

— Marco Struffaldi — 18 pedes quadros sui terreni, positi in dicto populo 
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saacti Michaelis ante domum dicti Pucci, iuissi in dicla uiu uouu. — Kccepit 

— libras 2, solides 18, denarios 6 f. p. 

23. Anno 1283, indictione 12, die Jouü 3 Decembrü (sie; ob 30 oder 
31 December?) (a. a. O. p. 102u). 

Manettu« Bonsegnoris de Caregio uendidif — Marco Struffaldi — 9 
pedes qaadros sui terreni, po.siti in populo sancti Laurcntii ante domum dicti 
Manetti circa foucas comunis Florentie, missi in dict» uia noaa. — Becepit 

— libras 2, solidnm 1 et denarios 3 £> p. 

24, Afmo mSj vkdictMM iS, du Jom» Dee&mbru ^ (a. a. O. p. 102b). 
Ventura Manetti de Caregio de po]>ulo saneti Laurentii — neadidit 

— Marco Stmifaldi — 54 pedes qnadros terrem sni, poeiti in populo saacti 
Laurentii ante domun dicti Venture iusta uiam nouam, qae nouiter missa 
est pro comani (sie) circa foueaa oomunis. — Becepit » libras 12, solidos 7, 
denarios 6 f. p. 

26. Dasselbe Datum (a.a.O. p. 102h). 

Pucciiis Galilisi |)()|iuli sMiirti Miclinclis de Viccdominis — iiendidit — 
Marco Struffaldi — G [»edes quadros t.ui terreni, pusili in diclo j)<»pulo ante 
terrenum dicti Pucci iusta uiam, nouiter missa (sie für luissam) per comunc 
circa foucas. — Recepit solidos 19, denarios 6 f. p. 

26. Anno 1283 {84), indictione 12, die Marti* S Januarii (a. a. O. 
p, 103 a). 

Plazanuccius, nuntiiis, filius qaondam Albertmi^ populi sancti Laurentii, 

— nendidit — Marco Struffaldi — 9 pedes quadros terr^ sui, positi in dicto 
populo sancti Laurentii ante domum Soft (sic), pro nia et in Uta, noua mit- 
tendas (sie), ({ue fit et ordinata est pro comuni circa foueas. — Recepit libras 2, 
solidum 1, denarios 3 f. p. 

27. Anno 1283 (84}f indioUone 12, die Venerie 7') Janum (a. a. 0. 
p. 103a). 

Dominus Bonaccorsus Bellie de Adimaribus — nendidit — Marco Strof- 
faldi — 1Ö8 pedes qaadros terreni sai, positi in popnlo sancte Reparate, 
iniaaa (sie) in dicta ui% pro comuni facta circa fbueas. — Recepit libras SO, 
solidos 18 et denarios 10 t p. 

Guido Spade, notarius, populi sancti Laurentii, — uendidit — 70 pedes 



'} Wenn der 5. Jaaaiur auf einen Dienst^ig fiel, so war der 1. Januar ein Dounerat»^ 
die Jotiia. 
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quadros terreni sui, positi in iiopulo sancti MicLac-li« de Vicedoiiiinis, mis&i 
in uiu noua circii foueas. — Uecej>it libras 11, solidos 7, ilenarios 6 f. p. 

39. Anno 1283 (84), indietMne J2, die 10 Jma,rii (a.a. O. p. 103b). 

Bartoliuus Lamberti et Beruardus, frater eittS et 6Uu6 dic-ti quondam 
Lamberti, — uendiderimt — 12*.) pedes quadxos terrcni eorttiii| poeiti Florentie 
in populo sancti Michaelis de Vicedominis, jnissi in uta noua, facta nouiter 
pro comuni Florentie circa foaeas ciaitatia. — Receperunt libraa 20, solidoe 
19 et denarios 3 £ p. 

80. Afmo 1293 (84), indietione i2, dü iS Januarii (a. a. O. p. 103 b). 

Giatmi Gomachini et Ma^ Lottarius — ueodiderant — 10 pedes qua* 
droB eoram tenreni, positi Floreotie in popnlo aancti Michaelis de Vicedominis, 
mlaai in dicta nia nona, nouiter pro comuni missa circa foaeas. — Recepenint 

— solidos 30 et denarios 6 f. p. 

31. Anno 1283 {^4), imludone 12, die 14 Januarii (a. a. 0. p. 104 a). 
Oinrrlinn"* .Trihrmnis [jopiiü snnrti Mif liJielis de Vicedominis — ucndidit 

— fi pedt- (|u;i(lins sui terreni, [»ossiti m (li< tn populo snneti Michaelis, op«rati 
et missi in dictu uia uoua. — liecepit solidos IG, denarios 3 f. {>. 

38. AnM 1283 (84), indieHone 12, die 18 Janwxni (a. a.0. 104 a). 

Gianni Comachini pro 24 pedibns quadratis; Uontuccius qnondam 
Alberti pro 15 pedibos quadratis; Ma^ Lottario pro 36 pedibus quadratis 
pro indiuiso — uendiderant — Marco Struffaldi — unum casolare et terrenom, 
positum in populo sancti Michaelis de Vicedominis ante terrenom eonim, 
opwatum et missuni in dicta uia notta comunis. — Receperunt libras 12, 
soltdos 3 et denarios 9 f. p. 

83. AwM 1283 {h4\ indieHone 12, die 29,Januoni (a. a.O. p. 104b). 

Domina Kiccba, uidua, uxor quondam Rossi Rustichelli, popult sancti 
Benedict!, — uendidit 34 pedes qoadratos terreni sui, — positi in populo 

sancti Michaelis de Yicedominis ciKa foueas. Recepit Hbras 6, solidos 

4 et denarios 8 f. p. 

34. Anno rj>ilj indutione 13, die 27 S,i>fr„i/>ri.^ (a. ü. O. p. 104b). 
Guido Spada (sie), nntnrius, - uendidit — Man Stnitrühli — (>.'> [tcdr^ 

quadrntos terreni, — miöbi in nin nonn dicti cnmunis, imssa t iiruin rircu 
fom a> i Miiiunis Florentie, quibus u 1) dicUi uiu uuua, a '2) traUtim de Ca- 

l'u^no, u 3; (Lücke) — quod est positum in populo sancti Michaelis 

de Yicedominis. — Recepit libras 10, solidos 11, dciiarios 3 f. p. 

35. Anno 1283 (Capitoli 30 p. 182 a). 

Emptiones quarundam domorum, positarum in burgo de Gruce ad 
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Ghorgam prope eccleuam sancte Candide, emptarum pro comuni Florentie cet. 
(nach Gaye I p.416, da teil diese Urkimden Dicht kopirt habe). 

86. Anno 12S5 nach dem .'Jü. März. Cfr. Dokiunent II 1(5. 

37. AniM i286, indietioM i3, die Ii numü Jidü, Cir, Dokument III 
6 and 7. 

88. Arnto 1287 (8$), indteHoHi i, dU 3 Februam (GapitoU nr.41 p. 163a 
Gaye I p. 417). 

— Dominue ConsQius quondam ser üliiterii de Circulis — uendidit — 
Uberto de Yi€edommUy Gamhio Hamerii| Cione ViUaniui et Pele Dominici, 
offitUdibaa comunis Floreotie, positis ad iaciandum fieri plateam ante eccle- 
siam nonam aaacte ^^rie Noudle, — 4 domos com terreno, orto, muris, 
hedificüs et rebus et cum solis, tectis, porietibus et fondamentis et juribus, 
pertinentibus ad predicta^ positas in populo sanct« Marie Nouelle; quas et 
que tales dixerunt habere confines: a 1) latere uia de Trebbio; ;i '2) uia 
fouearum ciuitatis Florentie; a3) Manetti Coiupagni; Ciai Kistori; Masi et 
Niccholini, &atnun, filiorum olim Kinerii ßonaccnrsi et fratrum predicti; 
a 4) uero Cancellerii Venuti, notarii, — pro löO f. p. 

89. Anno 1288 (89\ indietume 2, dU 5 Martü, 0fr. Dokument III 9. 

40. Anno i28B, indictione 3, die 25 Scpd'nifjris (Capitoli 44 j>. 7HI)). 

Finiis, lilius (junndum Dritte, [>opuli snut te Maiie Xuuelle, — utiiuluiit 
— comuni Florentie — (^utiudaiii domum cum stillii idiu et tcrreno, positani 
iu diclo populo äsum te Marie Nouelle; cui a 1) uia; u 2) el ii) Gut eii Sim- 
luecti; a4) domiue Verdiane — pro 90 libris f. p. 

41. Anno 1289, indictione 3, die 2S SejHemhris (Capitoli 44 p. 79n). 
Guido quondam Benuenuti populi sancti Puncratii et Lapus Paganelli 

populi sancti Laurentii, tutores testomentarii Gerardi, filii quondam Gerardi 
pupilU, populi sancte Marie NoueUe^ — uendiderunt — coiuuui Florentie — 
quandam domum et forrenum, positum in populo sancte Marie Nouelle; cui 
a 1) uia de Trebbio; a2) Rustici Lamberti et fratrum Predicatorum; a3)et4) 
dictorum itatrum — pro Ubria 23(> f. p. 

4S* Anno 1289 (90% indictione 3, die 2i Fe^ruorii. Cfr. Dokument 
m 10 IV (p. 137). 

43. Anno l2H0y indictione die menais 2G Julii (Provis. lilza 2 p. 121b 
Gaye I p. 420). 

De niuro facieudo luxta iluiiien Anii — u (oxia poutis» ueteris usque 

ad Castrum Altatruntis recta liuea uititudinis bracbioruiu 10 et grossitudiiiis 

brachiorum 2, et quod inter ipsum murum et domos de Longarno sit et 
rray, 41» Lok I» M BlfiMri. 29 
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remaaeat qaedam uia publica amplitudinis hnu hluiuin 14 ad luinus, in qua- 
libet parte sui, — ciimque in capitulo coustituti doiuini defensoris, posito 
suh Tuhrnu: ,De muro, incepto a ponte ueteri, complendo u&que nd < antum 
Tardibuoni' — conlineatur inter cetera, quod dominus dcfeusor teueutur fiicere 
et curare, quod fiat raurus predictus iustn flunion Ami a dicto ponte ueteri 
usque ad pontem Rubbacontis, et a pinitc Kul)liarnntis usipie ad rantum 
Tardibuoni, <•( (juml a dicto muro et caiito — hat quodilaiu pratuiu cot. 

Fiiza 4 p. 54b unter dem 24. Juli 12U0 steht: Murus üat iuxta Hu- 
men Arni. 

44. Anno ijftüf indictione ä (müsste 4 &^),die ultimo SeptenUtrut (Ca* 
pitoli 14 p. liM)a>. 

Ego Hosbergus quondam domini Jacobioi Hosbergi de Castro de Biec- 
tis, iudex et a.sscss<<r domini Becchadini t\o Artinixiif, capitanei ]io[»uli et 
comunis Florentie, super raniL-ra rüiuuuis v\ f^alM lhi et super rinuoiiiendis 
(sie) iuribus et rebus comunis Fiorentie, — quum per inqiii>itiiineui, iactaiu 
ex utlii i«p, michi concesso, — inquircudi et rccujierandi auera comunis ~ in- 
ueiii (piaiudam uiam^ que i'uit inter dumo.s moleudinurum, que 8unt .subtu.s 
liiirgum Oiunium Sauctoruiu, et quumdam domunculam, quc est in codriu 
Uhu uersus ecclcsiam sancte Lucie, et auliquitus irc sulelial iuler lumpos, 
qui erant in loco, ubi est pratum comunis et flumen Arni, — clausam esse 
in dampnum comunis Florentie et tiaiiaeimtium et transire aolentiuni per 
dietam iocum et specialiter contra pactum, olim fiictum inter fratres Omnium 
Sanetomm ex una parte, in quonim locum successit comune Fiorentie, et 
Qhinum quondam Ugolini Frescobaldi et Cardinalem quondam Ugolini de 
Tomaquincis — ex alta in 1277 (78), indictione 7, die 5 Marcii (muas in- 
dictione 6 sein), quo actum fuit, quod ipsi emphiteothecarii et consortes 

molendinorum nuUa hedificia Cftcerent, dico et pronuncio, dictam uiam 

aperiendam eese et comune et populom Florentie reponendnm et restituen- 
dum esse cet. 

45. Anno 1290 {91), indictione 4, die 26 menne Jtmuarii. Cfr. Doku* 
ment III 10 IV (p. 138). 

46. Anno i29i (.92), indicHone 5, {( apiloU 44 p. 105a). 
lufrascripte sunt possessiones et bona et res, que recuperate sunt et 

deuenerunt in comuni — curreutibus anuis 1291, indictione ö (entweder vom 
25. September bis 81. December 121)1, oder vom 1. Januar bis 25. Marz 1292). 
Liber possessionum, bonorum et rerom comunis Florenti<^ que detinebantur 
per infrascriptos in muris ciuitalis Florentie et in uiis, ibueis et aliis rebus 
et possessionibus comonis Florentie, que (sie) debebant solaere gabellam co- 
muni secandum fwutam statuti comunis et non soluebant, que recuperate 
deuenerunt in eomuni Florentie cet. 
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Popvli taneti Ptmcraüi: 

Domiaiis Maynettas a Schala habet domiim, e<lificatttin super muris ci> 
uitatis in diclo popolo, 32 brachioriim et */s bracbii; a 1) aia, 2) domiiias 
Corradns de Monte Magno, 3) comune Florenti^ 4) Cambius'), magister 
lingnaminis. 

Chambio8, magister lingnaminis, habet dornnm, edificatam super muris 
ciaitatis in dicto populo, 10 brachiorom per longitudinem; a 1) uia, 2) dictns 
dominus Maynettus pro dicto oomuni, 3) dictum comune Florentiei, 4) Cetlue 

infmscrlptii.s pro eodem coroani Florentie. 

Chellu.*! Bouagiiide habet doraum — cet» 

Donatuccius filius R(>gimrdi, habet, domum — cet. 

Cherueleria lauator habot doinum — cet. 

Chittadinus, filius Qanini, habet domnm — cet. 

Domina Brunettn, uxor Condani ser Vinci, habet domum — cet. 

Hospitale Altipassi habet i^nmtim cpt. 

II. s. %v. So geht dir A utziUiIiing aII<T Pfrsonrn durcli Hliittcr in folio 
liitulurrli. E>5 bandelt sich um das Tmain der ehemuIitj<Mi, (wohl) frsicn, 
Mauern, das tli<-ils verkauft, theils widorrechllich in Beschlag genommen 
sein mo< lit«>. Die Urkunden sind wichtig iür die Kenntniä» der alten Cir- 
cumvallation von Florenz. 

46. Äimo 1294, wdietione 7, dü 3f4 Ai$gu$H. Cfr. Gaye I p. 425. 

47« Aimo 1294, die . . . (nach dem 13. September und Tor dem 25. Oc 
tober; wohl H. Oetoher (cfr. nr. 48); (Consulte 4 p. 104b). 

In consilio spetiali domiui defensoris et capitudinum XII niaiorum 
artium (die GoDsulte der Gentumviri fehlt) proposuit dominus Egidius, iu- 
dex domini capitanei, duas petitiones, iiorrectas dominis prioribus et uexil- 
lifero, super nia sancti Proculi, mictenda et aperienda nsque ad portam, 
nouitcr factam in muris ciuitatis, et super alia ui% mictenda a GhaffiRgio 
episcopi usqne ad pontem Mugnonis. 

•48. Anno f'Jffi, iadictione 8y die Ii intrante mense Uctobris (Pro vis. 
aiza 4 p. 84a, ( layr I p. 42(>). 

— Qilod toiioa ciiiitatis a porta Ghibellina usque ad portam sancti 
Symonis, per (juain itur ad <•( clpsiam fratnira Minorura, replaiiari didicat et 
<iini iiia adequari, dununodo ihid» m relinrjuatur et remanf-at alitjuia riuulus 
siue iu|ueductus, per quem aqua dci unnns ad ipsum locum, labatur et du- 
catur ad botinuro, ibidem ad dictam portuiu sancti Symonis existentem, per 
quem botinum ipsa aqua dccarrit usque ad flumen Arni. Et quod pro pre^ 

^] Cfr. AmDefknig 80 aad Dokunent III 18^ 
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dictU sie &ciendi8 de ipsiiu» comimis pecnnia expendi possit osque in quan- | 
ütAlem libnurum 20 f. p. Cfr. dasa 0»ye I p. 439 «nno 1298| indicüone 12| \ 
die 9 Decembrie (Provis. filza 9 p. IIB»). 

4«. AtMO mr, indietkme iO, du 24 Julii, (Spoglio delle cartape- 
core Band 47 nr. 5: Sta Felicitä nr. 83.) 

Don Andrea Giudice e aasessore del nobil milite Don Bonifasio de' 
Giaconi di Perugiai podest^ di Firense, da licenssa a fira Guido Mangiadori, 
procuratore della badessa e monastero di S. Felieitit, di alienare e uendere 
per mezzo dei snoi laToratori e fittainoli delP uve delle Tigne di que»to mo- 
nastero, poste dentro le mura di Fireose senxa pregiudiaio o ostacolo dei 
raedesimi lavoratori e fittainoli. Fatto nel palaaao del Comime di Firense. 

50. Anno 1298^ mdieiione die iO mgnaü Aprilis (Provis. filza 7 
p. 207b). Gfr. Gaye 1 p. 436. 

61. Anno 12aS, tmlictionc li^ die Ii mensia Junii (Provis. tilzu 7 
p. öüb). Ofr. Gaye I p. 486. 

52. An?io indictioM 13, die 2(i intratite niense Septembri». 
C£r. Document III 2d. 

53. Anno 12.98, uuUeUon« S2, dü 9 Devmbn* (Provis. filza 9, 
p. 114 b, Gaye I p. 440). 

Item uisis et diligenter ezaminatis petitionibus, iamdictis dotninis prio- 
ribus nrtiuin et uexilHfero institie super infrascriptis poirectis et &cti« per 

Rucc'liiini Sauioi populi i^anCtoTuiii A|io>;tolorunL et Neriiim Ardimunni populi 
sancti Pannatii, oftitial«*s oomimis Florentie, per preteritos dtmiinos priores 
artium et uexilliferum iustitie electos et positos »d mittendam et aperiendam 
oiam nouam, mittondam per terrenum cpis(M>[)utu.s Flurentini, positom eztra 
muros ciuitntis Florentie, quod appellatur Cuffagiura, usque ad ccclesiam 
s;in(*tr Rcparnte pr»r flomns et tcrrenn Ba!di Cninarhini et frafnim et alio- 
nmu t't rtiaiii ad »'xiiri'iul um, runi cHVctu roripicnduin t»f confitt'ndum impo- 
sitaui JMT Vieri um Uauauwait-i <-'t Nunni de Kuflulis >n >ti T)atiini .lnr<>f)i 
de Carrnria, nt'ütiulc:?, ad hoc pro romuni Florentic elrctos rt [nxitos, tai taia 
■^ati.siactKinr» et modo dampinu um, dandorum occu.-ioiic diele nie mittende; 
et ati ct»g! iulum et eogi tui iciidum cuiu eiiectu realiter i t iier^onaltter nmiit s 
et singulos, in dicta impoi^ita nominato.s, et od alia pluru, prout in iustru- 
mento electionis ipsoriim Rucchi et Nerii ))lenius continetur; ac etiani per 
Mesum pictorem« filinm qttondam Riaaliti d<> populo sancti Micbaelts de Vice- 
dominiSf — deliberatom foit, quod terrenum eiusdem comunis, quod posittim 
est ioxta domum predieti Masi et protenditnr usque ad dictam oiam, no- 
ttiter mittendam, et sie confinatur: a 1) uia Frenariomm, a2) dicta aia, de 
noao mittenda, a 3) dictum Cafiaginm episcopatus, et a 4) Masi predieti per 
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dicto pro pretio — libnurmn 100 f. p. Et qood predictum pretium 

ipsanua Ubranua 100 f. p., a predicto Mmo — percipiendum — per offitiales 
iundictosy — Ucite et impune — pro estiimatione» emendatione et satie* 
lactione daapBorum, datoram sen dandorum in quibuedam domibusy hediffi- 
tüs et terrenis qoonuidam Hominum et persooamui populoriim «aacte Repa- 
rate et saacd Michaelts de Yieedomiiiis et aUunde positis in ipeis populis 
occasione dicte nie mittende eonaertatur et expendatur — eisdem homini- 
bue et persoDifl) qiii — satis&ctionem — habere debent cet 

54« Anno i9B8t indieUwM 12, die 9 Deumbrit (Provis. filsa 9 
p. 118a). Cfr. Gaye I p. 489. 

55. Amnö 1299, mdiethne i2, dü 24 maui» Afartü (Provis. filia 9 
p. 166 b). Cfr. Gaye I p. 443. 

56. Anno 1299^ indictione 12, die 27 numie Julii (Provis. fibw 10 
p. 75 al — 78b). Cfr. Gaye T p. 443 (doch ohne Monatjt- und Tagesdatum). 

57. Anno 129.9, indictione 12, die 19 men^i« iSeptembrit (Provis. 
tilza 10 p. 103 n). Cfr. Gaye I p. 443. 

58. Anno 1299, indictione 13, die 2H intremte menee Deeembrit (Provis. 
fiiza 10 p. 186a, Gaye I p 44:.). 

Proiiisio: Cum in capitulo constitati domini capitanei populi conti- 
neatnr^ qnod quilil)et, facicns tostamentum, ( odiciUos uel ultimam uoluntatemi 
relinquere debeat in siibsidium et pro subsidio nouorum murorum ciaitatis 
aliquam pccunic quantitnt<>ni, alias tcstamontiitn, codicilli et ultima uoluntas 
nullius sunt ualori?:, sahto qimd, si infra anniim a dif» ohitus t^statnris 
herpdoK oius solucront otfitiaiibus, positis super oonslructiono dirtorum 
murorum solidos 100, tale tpstamentum, fodirilH ot ultima unluiitius ua- 
Icant, — quod quidem capitulum a die 24 iinn^jis Martii in iiiill»»simo 
CCLXXXXYn (12UH) rirra ohsoruari dfJmit et habuit tirmitauiu; cumqu»' 
multi fiues et inmitatini ciuitatis ut (luiiitatus Florontio fccerint ti'stamen- 
tum, codiciUoj» »*l ulliuuuu uulunlutciu, yui nicliil it4inqui'runt pro dictis 

muri^, quorum heredos non soluerunt dictos solidos 100; prouisuin 

fait, quod heredes tnlium defiinctorum, qui hactenus ante diem XVUII 
mensis Septembris, prozime preteriti, fecenmt teatamentumy codiciUos 
eea ultimam aoluntatem, in quo uel quibus non legauenmt — in sub- 
sidium muromm, — possent et deberent solaere offitiaUbus — certas pe- 
ennie quantitates infra certum terminom et tempusj iam elapsum, sab pena 
dupli cet 

59. Anno 1-iOl, indictione 14, die 2 May (Provi>. filza 11 p. 3b). 
— Prouiäluu — fuit) quod per ofHtialcs, ud iura et bona comtmls Flo- 
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reatie reinuenienda et recuperunda pro ipso comuni positos u«! poneudos, 

— auctnritate <>t uif:;nrp alicuius liceatie et bailic, per constlia popali et 
conmnis Florende — eisdnm ofßtialibus — attributc urI concesse, — noa 
possit nee debeat fieri aliqua uendictio seu idienatio de muris urtrribus ci- 
uitatis, donoc iamdicta ciuitas nouis muris, iara inceptis, reparata fuorit et 
totaliter rostaurata; et si contra fieret, uendictio seu alicnatio — non ua- 
Icat, — et rm<>ns scu acquircns amittnt prpfinm, qnod ad comiinf Florentie 
perucniat rt pi itincnt pif'no iure; et quod in predictis et pro pn'dirfis 
nouis nuiri<, noiiis fiu imdis, et eorum constructione de cetero singulis duo- 
bus nien.sil>u>, donec i|)sortiiu muronini < onstriietio facta fuerit et complotA, 
de ipsiu.s coniunis pet iinia ex|it iiil!intur et eonuertantur libre ICKX) f. p. cet. 

Dazu gehört wohl die Consulte aber erst vom S. Mai 1301 (Consulte 
tilza 5 p. 6 b). 

In con»ilio centum: 1(XX) libre, expendcnde in muri.s nouis ciuitatis, 
quolibet (sie) duobus niensibas in termino duoram annorum, inceptojram in 
kallendis mensis Miaii, prazime preteriti, secnndom proaisionem priormn', et 
quod interim non porait fieri aliqaa alienatio uel uendictio murorum ueternm 
per aliqnos ofliciales comunis Florentie per aliquam. bailiam, quam, haberent 
a comunt ael populo Floxentino, quo usque completi fuerint muri noni ci- 
uitatis. 

60. Anno 1301, indicHon€ 14, die 27 Julü (Capitoli 44 p. 24^ 
Gaye I p. 447). 

Pierns et Bartholus, fratres, filii quondam Grandonis Stamaiuoli quon- 
dam Cliiari, populi sancti Laorentii de Florentian — uendidenmt — domino 
fratri ThoIoiiKo, priori fratmm et capituli et conoentas ecciesie sancte Marie 
Nouelle ordiuis Predicatonim, — unam dornnm cum terrato et curia et puteo 
et orto, positam in populo sanete Marie KoueDe, taliter coniinntam: al)uiay 
a 2) et 3) platea noua dictorum fratrum, a4) domus heredum Bencini — pro 
libris öOü f. p. 

61. Anno t:i02, indietione /.5, die 14 Afaü (Bnllettone p. 28 a). 

Qualiter Maius Kistori populi saneti Miclialielis \ iccilominoruni de 
Florentia retuiguouit, quod quedam domus, po>ita in uia, que (lintur uia 
saiK tc Marie, extra muros ticteros et intia designatinneiii tiiurorutii nouüruni, 
pciliacL ad e]>i?*c<)iiatuin <jt eaia periiide') diiuicltry ad uoluulatcni episcopi 
Florentini, ui in imbrcuiationc domiui Francisci de Barberino plenius con- 
tinetur sub 1302, indietione 15, die 14 Maii. 



'} Die Cupic hat permUit. 
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62. Anno 1304 y die Vetufu 4 intrtmte meiue Deeembrü (Gonsulte 
filM 6 p. 86b). 

In conailio eentam: Item quod inmago Johmnnis Batiste stet rectft 
in moneta argentea fienda et non sedeat 

Item in muris &ciendiB iuxta portam Mugnonis de Sangallo et iuxta 
portam Chandide usque in quantitatem 200 libranun secondiun proaisionem 
priormn et aexilliferi et plus et minus ad eoram liberam noluntatem. 

6$. Äimo i3iiy indicHone 9, die i4 JuUi. Cfr. Gaye I p. 450. 

64. Anno 1313 (1314), die » Februarii (Consulte lilza lU p. 75a}. 
In consilio centum airorum in paUatio populi. Item petitionem et 

pruuisionem, factam sapor dando certam partem murorum ciuitatie Florentie 
operi et ecclesic sant te Reparate. 

Super pptitione rapituli sanctc Reparate placüit 91, noUierunt 3. 

lu cuu:>ili() spociuli et ciipitudinum placuit 57, Qolueruut 5. 

Die 11 tebtuurii (ibiilfin p. TfU)). 

In consilio generali üOÜ et specmli i^U uirorum placuit omnibus <^uasi. 

65. Anno mS, indtetume i4, die 20 Apriiie. Cfr. Gaye I p. 460. 

66. Anno 1317 (18), die 2€ Janum (Consulte filxa 11 p. 40a). 

In Cüusiüo ceuium: 

Item prouisionem, factam super eo, quod comerarti camere dicti co- 
munis pessint, teneantur et debeant dare et solaere aunerariis religiosisi de- 
pntatis super oonstructione murorom ciuitatis Florentie, illam pecnnie quan- 
titatem, quam deliberanerint priores et uezillifer, presentes et eornm sab~ 
cessores, semel et plnries. 

67. Anno lÜtHf indiciione i, die Ii Aprilis (Provis. iiiza 15 p. lüUa). 
Cfr. Gaye 1 p. 452. 

68. Anno 1319, indieiione 2, die 26 mtnmie menee MmHi (Provis. 
filsa 15 p. 49a). 

Ad hoc ut peounia presentialiter habeatnr et deueniat in comani, (su> 
pradieti) domini priores artwm et uexiUifer iustitie — prouiderunt — et 
stantiauenmt, quod prooidi viri: Duccius Angiolini, Loctus de Guidaloctis, 

Noffus domini Gentilis de Bondelmontibus, Biudus Scholay de Somaria^ 
'AlbtMlus Chiariesimi et Aldobraudus Glierardi, ofßtinles, pro comuni Flo- 
rentie electi super uendeudo de terrenis et solis comunis, possint eisque li- 
eeat uendere simili modo etiam de muris') ueteribus ciuitatis Florentie, sitis 
ciira Arnum; et etiam de quibuscunqne casolaribus dicti comoniSi uei ad 

Also TcricmiftoB dicee ÜllnEialeB berdts toq den Itnru ultra Araam. 
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ipsnm foninne s|ie(tiii>til>us. sitls in oiuiiatc Florcntie, non lixatis hactenuä 
per oftitiales boDoruiu rohoUiuin exhannitoriiin, condempnatorum uel cessan- 
tium a libriö, — dummoüo Luiusniütli uciulitiones fatiant de consensu do- 
luioorum prionini nrtiuni et ucxilliferi iustilif populi et comuuis Florentic; 
et quod pretium et umnem pecunic quuulitulfiu, percipiendam per ipsos 
oiiitiales, — predicti offitiales dare et assignare teneantur et debeant 
camerarils camere dicti comunis oet. 

€9. Anno f320f ituHctione 13 j die $ Aw/uiÜ siVrovis. tilza 17 p. Öb). 
Cfr. Gaye l p. 45». 

70. Anno 1320 y indtetume 14, die 6 Decembri» (Provis. fika 17 
p. 44a). Cfr. Qaye 1 p. 460. 

71. Anno 132t, indietioH4 Sf die iS Ninembri» (Provis. filza 18 
p.27a). Olk, Oayel p. 463. 

73. AwM iSSi, tndieUoM 5, dU i8 Deeembm, C£r. G»ye I p. 464. 

73. Anno 1323, indictione 6', die 18 {^Hteld 28) Augunti (Provis. 
Hlza 20 p. 19a). Cfr. Gaye I p. 466. 

74. Anno 132 Oy iftdictione 9 f die Ii Nooemhrie (Provis. filsa 22 p. 40a). 
C£r. Gaye 1 p. 46ö. 

75. Amto iS2Sf iwHeiione 9, die Ii Deeemirie (Provis. filia 22 
p. 43b£, Gaye I p. 468 nar tma Theil). 

Neiias del Jndiee «i Gianus Landi de Albinis aint et esse debeani 
offitiales oomania Florentie — usqae ad kallendaa Mail, proxime uenturi, 
sapvr miirando et mnrari fatiendo et fortificaado cioitatem Ftorentie muris, 
fbasis, gtechati« et beltresehis circa ipsam ctuitatem et flumen Arni et 
soper Ulis niittendis circa moros intus et extra et aliis fittiendis, qoe ad 
ipaam üortificatiuncm spectuucrlnt. 

Item quod dicti offitiales possint cogere et cogi üncere omnes et sin- 
gulos, babcntcs domnm uel posseesionem iuxtn muros nouos, uel qui de nouo 
construbercntur uel iuxta terrenam comoni» Florentie uel circa flumen Ami, 
quod esset propc uel iaxta ipsos muros, ad emendum ipsum terrenum, quod 
essft post ipsas domos uel possessiones, et ipstim terrenura uendere pro illo 
pretio et pretiis, — sicut prouidebitur per ipsos oüitiales. 

76. Von dmedben DoAim. Cfr. Qftye I p. 469. 

77. Anno 1326, indictione .V, die IH Marti« (Provis. filza 22 p. 87 b). 
Cfr. Gaye I p. 45. 

78. Anno 132H {1327), indictione iO^ die 4 menei» Februarü (Provis. 
fibca 23 p. 55 b, Gaye I p. 470). 
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Cum infrMcripia petitio dictU dominiB prioribus et uftxOlifero exibita 
et porrecta fuerit in baue formam; Coram nobis oet. — exponitiir pro parte 
niciaie nie infrascripte, qnod olim pro comimi Florentie ordinata et de nono 
ineepta fnit quedam uia, que initiuni habnit et habet in angulo nie de 
PancanOi eite in popnlo sanote Mario MaionSi et recta linea protenditnr luqne 
ad plateam nonam sancte Marie Nonelle; et quod dicta uia iniprrfecta et 
non compIetA rcmansit et remanet imperfeetai sed multum decora, pulcra et 
ntilia eeeet et erit, quando snnm riM'epcrit complementum, prout notorium 
nobis esae creditur et quasi omnihus Florentinis; et quod ad complemeuttun 
et perfectionem uie predicte expedirent et sufficerent, ut pro certo creditur, 
pro solueiuli'^ hodiffitiis et torrcni^". huiusmodi in ipsa uia nu'ssis pt rait- 
tendis, 12ö floreni auri uel t irca; f»t de eo, quod iam do ipsa uia factum 
est, solutum et ^ntisfiu^nm fuit per uioinins dictr uie in fjuantitatf l>eiip 
500 librarum, quod hiit ris .sutis et honerosuiu et prauo; — (juaro, cuiu 
dicta uia cedat ad utilitatem, commodum et decorem totius ciuitutia et 
comunis Flunatie et ecolesie sauctt' Marie Noutdle, supplicatur uobis pro 
parte ianidicta, quatenus uohis« plnceat et utditis — ordinäre et stantiarc, 
quod uia ipsa compleatur per eomune prefatum-, et quod de terreno co- 
munis Florentie, sito inzta ueteres') muros et foueas cioitatis Florentie, et 
de ipsis muris, positis in populo sanete Marie NoneUe iuxta dietam niam, 
coi al) uia, a2) de Aneriis, a3) uia, a4) herednm 8er Mathei BiliotH; et 
alio terreno et mnris, positis in populo sanete Marie Matoris, cni al) uia, 
b2) Herednm Baschiere de la Tosa, aS) Cionis Fellini, Ugnainoli, a4) Segno- 
rini; et alio terreno, posito in popnlo sancti Lanrentü, cni al), 2), 3) uia, 
a4) ser Guasclii Nardi, per offitiales, ad id per comnne Florentie depntandos, 
uendatur tantum, quod anfficiat ad predicta, et pretinm, ex ipso tali t^reno 
uel teirenis et muris percipiradnm, connertatur et expendator in satis- 
&ctionem et solntionem terrenomm et hedifitiomm predictomm, in dicta uia 
missorum et mittendomm. — Iddreho dicti domini priores — stsntianenmt, 
qnod ittxta ipsins petionis tmorem et formam ipsa nia perfitiatur — expensis 
comnnis Florentie cet. 

79. ^M»o £337, HMÜeftbfM 11, du 2$ OetoM (Provis. filza 24 p. Hb). 
Cfr. Gaye I p. 471. 

80. Anno 1328, indietione ii, die 12 Aprüü (Provia. filsa 24 p. 51b). 
Cfr. Gaye I p. 472. 

81. Anno indietione 11, die 2d Auyuiti (Provis. ülza 25 p. 12 b}. 
Cfr. Gaye 1 p. 473. 

82. Anno 1328, indietione 12, die 9 Decett^ria (Capitoli 44 p. 266 a. fi.j 



') Dies die MHuem de« 1. Cercbio. 
Fr«7. 41* l<wl» M SlfMfl. 
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liüuserankäufe in popalo sancti Petri iu Gattolino, extra portfttn nouam, tnm 
Zwecke der Weiteii'iÜuruDg der Mauern. 

83. Anno i329t indietionä SS, die H Oetobri». Gfr. Gaye I p. 475. 

84. Anno ia3if indictione 14, die IS Julii (rrovisi. lilza 2*3 p. üaj. Ctr. 
Gay« I p. 47(3. 

85. Anno l.j'1'2, i/iJicfione 1 , die if Oetobri« (Spoglio delle cartapecore. 
Baad 47 nr. 5. Provenieuza di Santa Felicitä nr. 102). 

Esaendo statu futta ana dcliberazione dal comune di Fironzo a nurnia 
d'una domanda, iatta »iai sogueati Padri di Camalduli, Rettore della Chiesa 
(Ii Verzaia, Monache di M'uitif r lli, Priort e Capitohi di San Jacopo Oltrarno, 
Priore *• Cnpitolo di •Saiilo Sietano u ]iorii<-, Ahlnidessa e Monache di 
Santa Felicitn «» Spt-Hale di Snn S<'po!( k» a J^ontr a mofivo d'indennizzare 
i dctti luoghi pii deil' occupamenio »Ii i loro rf.'<|)ettivi ten-eni per la mstru- 
z\or\p delle luiove mura, torri, fo>«^i <• .'^trada, futla dal fiume Arno alla porta 
ili \ t'i/.aia (S. Frediano) e di Ii alla porta Sanese, San Pier Gattuiini, ed 
essendo statu tattai una deputazione di elttinlini per t'saminare e misurare 
di terreni, spettanti a eiascuno p«-i' la loro nila, si trova, ehe le terre occu- 
patc, di proprieta de! monastero di Santa Felicitu üono di uiisuia stiora 
19 a corda, e che detto monastero deve essere reintegrato per il preszo 
equivalente. Tutto questo affare e compreso in 4 istrumenti, tutti untti 
insieme, che uno di 9 ottobre 13320* 

86. Anno l'.i^^y iadintiom I, die -iO Julii. Cfr. Gaye I p. 47G. 

87. Anno litSäf indictione 1, die 27 Auffuati (Ptovia. filza 25 p. ä2a). 
Cfr. Gaye 1 p. 477. 

88. Anno 1333, indieHont 2, die 7 Octobrie (Provis. fiba 46a u. b). 
Cfr. Gaye 1 p.47df. 

89. Äimo 1333, indietione 2, die 26 Nouembri» (Provis. filsa 26 
p. 59 a, Gaye I p. 479). 

YobiSi dominis prioribos artium et uezillifero iustitie popoli et comunis 
Florentie, exponont Bonacursus Bentacorde, Gianus domini Gherardini cet., 
— qaod ipsi de mense Septembris — eletti faernnt et eis data et concessa 
foit — balia dandi, donandi et gratis conoedendi pro comooi Florentie 

') Auch die nliriejw. in (li>r Urkund«^ crwähnteu geistli<"hPTi ArtstnUcii werden ein 
ähnliche» lastrament l'ür die Verftuagcruug ibrias AntheiU am Cirund uiui Boden erhalten 
haben. Im Jahre 1832 alao waren £e Manem tod Porta di San FrecBano bis Porta 
Rfininuu abgesteckt, wenn nicht schon erbaut. 1327/28 hielt sich König Ludwig der Baier 
iu Italien resp. Toskaua auf. Vor Porta Rumana fand man auch die Gruppe der sog. 
Krönung Caila des Grossen (heut« in Bargello). welche auf diejeuige Ludwigs von fiaiein 
bexogen wird. 
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abbttlisse et momalibus moniisterii sancte Elisabette, Ad deum coDaertitis, 
de uift Clara sextas Ultrarai totaliter et particulaiiter — terremtm seu terri- 
toriunif quod est iuxta muroa, per comane alias eisdem abbatisse et nioniar 
libus concessos a porta de Satarnino usque ad cantuin mororum uie exte- 
rioris; et muros ueter«s a porta Giani della Bella cum interiori territorio 
nsqae ad domum Lapi Benghi de Uubeis, pertinentes ad comune Florentie; 

— et qaod BonaceursuSi — Grtantis cet., — respectum habentes, — ooncesse- 
mnt — terrenum comanis, qaod est positum intra muros nouos duitatis 
Florentie et inxta moros ueteres dicte ciaitatis, tarn ex latere interiori dicte 
ciuitatis quam etiam exteriori, et maros ueteres dicte ciuitatis, fundatos et 
existentes super suprascripto et iafrascripto tt>rn>n<), <>t etiam terrenum, 
super quo fundati sunt dicti muri uotcres, quod incipit ab angido siue canto, 
qui mi iuxta uiam, qua itur a bogoli, et protenditur et continuatur usquH 
ad coniuucturam et, ubi cnniunguntur in^imul muri noui dicte ciuitatis 
Florentie cum muris ueteribus dicte ciuitatis cet. 

90. Anno 1333 (34), indiethn« 2, dü 19 Janmarii (Provis. lilza 26 
p. 63 a). 0fr. Gaye I p. 480. 

Ol. Anno i333 {34 )j indictione 2, die tl mensi« t'ehruarii (Provis. 
ülza 2G j). 7 Tb). 

\U\m ut parcafur aiit-i i ( .miunis Floronti«' <'t ut ipsius eoiiiunis iteruiiia 
conseructur, — per ijimdii to> tloininos priores urtium ot u^'xillifVi urii iustitio 

— stantiatura fuit, qmal nulle solutiones uel expense Haut di' pc* tinia dicti 
comunis per camerarios caniere comunis hinc atl unum annum, jnoxime 
uenturum, seu intra ipsum tempus, nisi quo inferius continentur, que licitc 
fieri po«siiit et debeant uidelicet: 

Salariam ^ salaria dominomm pot^tatis, rapitanei et execotorit et 

militis ipsius executoris et berooariorom ipsorum potestatis et capitanei; 

iudicis appeUationum; iudicis super inribus comunis Florentie reinue- 

niendis; offittalis super omamentis dominarum; offitialis super bechariis 

concilii; offitialis uiarnm; et salarinm ser Chelli Uberti fialdouini, no- 

tarii, dittatoris litteraruro et ambaxiatarum dicti comunis, per domino« 

priores artium et uexilliferam iustitie populi et comunis Florentie de 

roense Junii anno domini 1332 ordinati et stantiati; salarium ser Gra- 

tioU olim domini Cornidi de Mutina, notatii, reformationum consiliorum 

populi et comunis Florentie scribe, cidem pro s<> et eius coadiutore et fa- 

mnlo; ~ et onmiuin aliorum offitialium forensium et oiuium, qui sunt uel 

erant in aliquo offitio dicti comuni.'^; — salarium seruitoruiu coqui et pa- 

giorum domiuorum priorum et uexilliferi iustitie; — libre 200 f. p. 

singalis meiisibus dicti anni fratribus et religiosis custodibus camere armo- 

rnm palatii populi Fiorentini, — expendeude pro ipso comuni particulariter 

23* 
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in pasta et pro pasta leonum comnnw Florentie et io salariam nuntioruin, 
curaoram et exploratornni, — et pro eartis, pe&nis, incastro^ tordiiisy caade- 
lisi panellia et cera et pro balistis, qaadrellie et aliis armis et araenaibus. — 
Salari» et stipendia^ debita stipendiariie. 

Pretia pensionttm domoram et palatiorum, condattorum pro habitatione 
of&tialium comonis. . 

Omnt's pecunie qaantttate.s, deputata« pro constructione murorKiH ciui- 
tatis Florentie ac etiam pro olaudendo et fortificando ipsam ciuitatem nee 
non pro constractioQe et refeciione pontiom ciuitatis Florentie. 

Omnes pecunie quantitates pro laborerio operis ecclesie sancte Repa- 
rate, nec non omnes pecunie quantit4ite.s , debitas uel debendas per comune 
Florcntio alicui uel aliquibas pro aiiquo oMtio seu seruitio, causa uel &tU>, 
debito uel contratto'). 



VIL 

Falazzo') e Piazza deila Signoria, San ßomolo 

e Santa Cecilia. 



1. Aimo i299, indietume 2, dü 4 Auputi (Capitoli 44 p. 7öb). 

Bonitiua, Foresioiis et Ciatus, firatres, filii olim lUtn Bonict popoli 
sancti Apolinari^ ~ nendidenmt — comoBi Fktt^tie — quandam ^rum 
doiniim'), positam in |)opulo sancti Apulinariis, sie confinatam: a 1) uia^ a 2) 
et 3) comnnia Florentie, a 4) Lotti Jacobi, que est posita prope palatium 
eomnnis Florentie Ubr. 350 f. p. 

0 leb TMntkht« danmf , nodi weiter» Uikund«o äb«r den 8. Cerehio zu geben. Die 

Zftblnngcn für denselben in den folgenden JiüiTen finden eksh bei Qaye. Ffir miB kam ee 
beaondors auf die frülieren Maucrkreit«c un. 

*) Innerhalb dicbcs Abschnitte« wieder kleinere Gruppen von Urkimden zu bilden, 
z. fi. alle UrknndoD Über Sao Romolo, oder über Sta Cocilia cet. zusammen, war aninfigUicb, 

weil df-r Irthnlt vieler Drikumento -i'-Ji anf vor-^chiedone Gegon^t^lIl<^' zu glrirlicr 7<>it ^czog. 
DeaaLalb bin ich rein ctu-onologiücli vürgegangcD. Nor »pätcr bei den Urkunden über dio 
definitire Pl«t2r^;;«iUntiig, beeondere bei denen atie der Opera del Dnomo, habe ich, wenn 
eieii (iL-l>'genh<'it dazu bot, Einiges unter einer Nummer vereinigt, z. B. Zahlungen «a ein- 
zelne Meister, »lio auf dem Platze arbeiteten, oder die Notizen über Ci L-ilia m. ». ni. 
*) Ob die« Uaua von der Comune für ein Gefüugnis» angekauft worden «ein mag? 



Digitized by Google 



181 



2. .Intiü 1289 iJfO), die Mei'curii printo iHen«ie FeOruarü (Cousuite 
fikft 2 p. 8 h). 

In coiisilid centulu uirorum. — Item — prouisio, facta per oporario*. 
super facto tarceris Bei lande, repaiande, seu mutatione hostii ipsius carceri.**. 

Anno 12S9 {90), indiction» die ui^enmo wtnuUe mente Ft' 
bruarii (Provis. fiUa 2 p. 54 b). 

Item Lajio quo&dttm Carsi Bonacolti popali sancti Petri SeradU pro 
peminne et nomine penaionis cuiusdam domus cum tum et unius burelle^ 
cnrio et domuncule, coperte, ipsius Lapi, posite (oder positarum) in dicto 
popvlo in contrata, que dicitur Belliuida, in quibiis pro comuni predicto 
morantur et morati sunt carcerati comunis Flon-ntio, a menae Jnnii, proxime 
preteriti, eitra pro uno anno, inccpto in kalieadis Julii, prozime preteriti, 
sea circa ipsas kaliendas libras 32 f. p. cet. 

4« ^JMio Ii90f mdietüm« Sf die 3 JuHi (Provis. filza 2 p. 71b und 
p. 99a; fika 4 p. 28a). Cfr. G»ye I p. 420. 

5. Anno i290, indicHone die 21 inenaiH Julii (Provis. filza 4 p. 33b; 
fil» 2 p. 73b, anter dem 26. Juli, Gaye I p. 420). 

Item Feo Constnntini, reclori ina^jistrorum lapidum et lignaminum, |)ro 
se ipso et tredecim luagijstris, quos duxerit nominandos pro eorum sulario 
et remnneratioue XXVIll operum, quas (sie) fecerunt pro cercatura carcerum 
ocmmnie Floreti^e et pro destructione carceris Bellande, inter omnes libras b 
et solidos 12 f. p. 

6. Anno i2Bl, die 31 A/artii (Consultf filza n p. lub). 

In consilio centum uirorum: Item de XXV libris, expendendis in COn* 
strnendo locum, in quo leopardus morari debeat. Item pro pastu leonis. 

7. Anfto i292j die 6 An^uetL Ofr. Gaye I p. 423. 

8. Anno 1293, die 17 Auffufti (ConsuUe 4 p. 19b). 

In consilio centum uirorum. — Item d** cvpeiidi'ndo <1<' auere lomunis 
Florentic lisque in quantitatcm liluarum Uh) llorenorum paruorum in repa- 
ractione carcerum buielle et palleawti, dandis per camerarios comunii^ Klo- 
rentie o£ticialibus, per dominos priores et uexilüferum iustitie eiigendis cet. 

9. Anno 1294, imdietione f, die i3 nuneit Apriti» (Capitoli 44 p. 120b). 
Domina Bioe, nidua, uxor oUm Salui Gonsilü popnli sancti Appolinaris 

de Florenttai — aendidit — camerarüs comunis Florentie — quandam domtun 
et oiriami turrim siae terratum et res, positas Florentie, partim in populo 
sancti Appolinaris et partim in populo sancti Simonis; amplitudinis dicta 
domnSf ut diettmr, ex parte uie Piccoline, es latere nie: bracchiorum 9 H 
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longittidmU bracchiorum 19, vt ex latere turriB, sire ex parte «Iterias 
uie, que dicitur uia de la Bnrella, in popalo sancti Simonis: amplitndims 
luacchiorum. 7 et longitudinis bracchiorum 14V«; Quibus hü dicantur esM 
confines: a 1) nia, qae dicitur Yinea Piccholina; 3) filiorum Forensis et 
Borella; 3) Cecchi AbborrantiB et nepotum, cUssus comnnis in medio, iuata 
turrim; et 4) uia de la Bnrella. — Confessa fdit — receptsse — libras 700 
bonorum denariorum florenorum paruorum cet. 

10. Anno i2.94, dief (awischen dem 23. und 2i). April) (Consulte 4 
p. 9Jb). 

Pro construendo et reatando carcerea Magnatum — 200 libr. f. p. 

11. Anno 1294, inJirtwne 7, die 21 intrante mense Julii (Provis. tilza 4 
p. 4r)a, Gay«' 1 j). 424f.). 

Consilium — 

Primo uidrliret super |>al!atin et de pallatio, pro i omuni Florentie fa- 
cientlo; et de iuco «-t sii|)f'r Iihh imiPiiiendo, in quo dirtiim [lalliitiuin fieri 
dt'beat; et super oidinando f1 finnaiidu omiiiti et bitigula, quo ^upcr pre- 
dictis fuerint opportuna. — Am Kaud steht vou alter (gleichzeitiger?) Uand: 
Palatiuiu dominorum odificetur. — Die Abstimmung steht p. 4Ga: 

Super hoc — placuit et uisum fuit 56 ex eonsiliariiB predictis, ponen- 
tibas palloctaa in pissidibus rubeis, — in quibus vscriptun« est ,sic*, et per eos 
concorditer prouiaum — fuit. Uli nero, quibus predicta diBplicuerunt, po- 
nentes palloctas in contrarium in pissidibus mbeie, in quibus scriptum est 
,non', nel saltem uotentes, quod predicta suspendantnr, — fuerunt solummodo 
dl nnmero computati'). 

12. Anno mi, die H SeptemMs (Provis. fiiza 4 p.67a). Cfr. Gaye I 
p. 42Ö. 

18* Anno i295f indictione 9, die 8 Octobrit (Provis. filza 5 p. 141b, 
cCr. Oaye I p. 429, mit falschem Dataro). 

In opere, quod nunc lit ad reparationem et pro reparatione hediffitii, 
super quo est campana iustitie, que est ad domuin, in qua priores artium 
et uezillifer iustitie pro comunt morantur, et in hiis et pro htis, que exjte 
dierint ad ipsum opus et reparationem, pro ipso comuni fieri fiiciendam, 
usqne in quantitatem et summam librarum 30 f. p. cet. 



wohl nuht luifgotiilirt, wonii amlor» untor ,j)alntiiun pro coiuuni — faricn«imTi* der Palazzo 
Vecchio su Tei«te1i«n i»t. 
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14. Anno (9e), die ? (wobl i» Martn) (Provis. filca G p. la, 
G*ye I p. 429). 

Guera^io lingnuuolo, filio Bartholi, i><>[)uli aancti Jacobi inter foueas, 

pro pretio aasidum et lignaminis pro aediU, fiusiendU m sala, in qua 

pro comani domini priores artaum et aexiUifer iustitie ad aadientiam 
morantiuv et pro &eienda ariogheria ia sala anterior! domus, quam ipai do- 
mini priores et uexillifer tenent pro eomuni, — Ubras IB, solidos 9 f. p. cet. 

15. Anno 1297, wdieUone iO, dü 23 ApriU$ (Provia. filia 8 p. 51a). 
Cfr. Oaye I p. 434. 

16. Anno J2.97, indictione JU, die iO Maü (Provis. tilza 8 p. 59 b). 
0fr. Gaye 1 p. 434. 

1«. Anno 12U7, indictione 10, die 2 Julii (Provis. lilzu 8 p. 97 b f.). 
Cfr, Gaye I p. 434. 

18« Afmo 1298 f tndieiume 12, die pcfittlftmo menei» Deeembri» (Provis. 
filza 8 p. 120b, Gaye I p. 4401). 

Considerata forma ordinis iustitie populi Florentini, de electione et 
offitio dominorum priorum artium loquentis et inter cetera continentis, quod 
domini priores artium cum ueziUifero iustitie stare et morarl debeant in 
domo, ubi uoluerint et quam aiderint habiliorem pru eorum offitio, commo- 
dias exereendo; et auditis et intellectis orationibus super infraacriptis, per 
qmun plnres sapientes et bonos populäres eiuitaUs Floreatie affectnose et 
cum multa suasionis instantia fiictis pro bonore et eoidenti utilitate populi 
et comunis Florentie, per dominos priores artium et uezillifenim iustitie po- 
puli Florentini, ad qawum preeipue spectat ofiGtium honori, defensioni et 
commodo reipnblice uigilare et cum solieitudine pronidere, prekabita in hiis 
diligenti exanunatione et quam ploriam sapientium uirontm consilio, nec non 
inter eos soper infirascriptb secnndum formam statuti solempni scruptinio 
ad pissides et palloctas celebrato et facto, auctoritutc et uigore eorum offitii 
prouiaum, ordinatum et firmatum fiiit, quod ipsi domini priores et uexillifer, 
nunc in o^itio residentes, cum coDsiiio sapientium uirorttn, (t(i«*s et quut ad 
boc nocare et habere uoluerint, |iossint eisque liccat pro poimlo et comuni 
Florentic prouidere, deliberare et firmare, in quo loco ciuitatis domini priores 
artium et uexillifer iustitie poptili Florentini ft eornni familiäres, beroarii 
et sergentes pro comuni murari, stare » t resüdentium facprn debeant 

pro foruiTi oflitio gereiulo et IjoiKirahilitrv fsK-iciul". F,t |uoiiiM> rt (IflilM.-ruto 
et tirmatü de loco et i»uper loco predicto, ipsi iamdicti domini priores et 



184 



uexlllifer prouideant, (l«'!il»oront et prouidoro, delibernro ot stabilire possint 
»'t dehf'ant domos, In-diflitia et torrona vi de doniiluis, hrdiffitiis i-t tcm^nis, 
que eisdoin uidi buiitiir t x|i<'din' st>u utiliu fdiv pro ip^orum et fiuuiliurioruni, 
beroariorum et .«ergentium suoriun mnia et hnbitatione habili, nr t tiiim ]iro 
forum offitio et Iiiis, que spectaiif ad ipsuin olfititrm. gcrendis i t lionorabilitcr 
faciendisi. Quo quidom terrona, In diftitia ri domus per ip^o^? domiuo»i priores 
et upxillileruiu, uel per illos, qiids et quot ipsi dnmini priores et uexillifer 
ad hoc ponere et deputnre uoluoriut, extimeutur et cxtimari dt heant eo modo 
et forma et in quantitate et quantitatibus, quibus et prout et sicut eisdem 
placuerit et uidebttar conaenire. £t post modum per comune Florentie sea 
per ipsins comimis sindicum, ad hoc cum pleno et sufiBoienti mudato con* 
stituendum et ordinandoin, eiiisdem couiiinis nomiae et uice, iure proprio et 
imperpetuum emantw et acquirantar et emi et acqniri debeant pro pretio et 
pretiis et qnantitatibuS| quo oel qnibus ipsi domini priores et nexilUfm*, con- 
siderotis extimationibaSy de ipsis domibue, bediffitiis et terrenis, nt dietnm 
est^ factis seu fiendis, dnxerint prouidendam et deliberandimif et prout et 
secandum qaod uiderint conaenire et ad ntilitatem dicta comonis pertinere 
qnomodolibet et spectare, saltem pro ipso comuni et per tpsias oomoms sin- 
dicum, eiasdem commiis nomine et uice ad pensionem condacantnr et oondaci 
possint et debeant in illo et pro illo tempore et pro iUa pensione et cum 
Ulis condictitionibus, inodi-, trnoribus et pactis, quibus ipsi domini priores 
et uexillifer duxerint prouidendam, et pront et secundom quod de eorum 
processerit uoluntate. Ilü autem, quorum sunt ael essent ipsa terrena, 
hediffitia et domus, per comune Florentie et ipsins romttni'; regimina, si 
expedierit, realiter et personaliter cogantur cum effectu ad uendictionem, con- 
cessionem seu locatiouem de predictis, ut supra dicitur, pro pretio seu pretiis, 
quantitatibus >;) u pcii^innibiijs, per ip««)^ pnnri':^ ff uexilliferura pnntidendis, 
deliberntidis i-i drleiiuiiiandis, fariciidaiii iuxLa prouisionem et deliberatiüuem 
ipM)rinn domiiiorum piii«riim t t lu xilliteri cum paclis, promissionibus, obli- 
patioiiibub, ptnarum apositionibus et iurium renuntiatiuuibus et solempnium 
ju-strumentorum nnUatione, sicut expedii us fuerit, et iuxta con.'^uetudinera, 
que in ciuitate FU>rcutie in sinii!i)iii> obseruatur. Et insujM i iiuiusmodi 
tenviiu, lu'ditiitiii et domus, que, ut *upru dictum est, emi jieu ad pensionem 
fouduj'i pro ipso comuni contigerit occasione predicta, possint et debeout pro 
iamdicto comuni et ipsius comunis« expeuüis reaptari et reparari et destroi 
et de uouo re£Bci et eonsirai et bediffieari ad aolontatem et beneplacitam 
dominorum priorum artium et uexilliferi iostitie, tarn presentium quam 
futororoni, pro ipsorum dominorum priorum et uexilliferi et suorum fiimilia^ 
riorum, bmoarioram «*t sergentium commoditate et babili mansione et mora 
et pro eorum offitio, ibidem honorabiliter iaciendo. Et quod pretiom seu 
pretia — ipsorum terr^orum, hediffitiorum et domorum, ac etiam omnes et 
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singttlM expensfts et solotiones camerarii comunis Florentie possint 

— ezpenclere — illis personis et in quantitate et quantitatibus, quibos placuerit 
et nidebitiur dominis prioribas artium et nezillifero iustitie. Et insuper 
ofifidalesy pro eomom Florentie poeiti et depatati ad iure, bona et res dicti 
comonis reinuenieiida et recaperanday — possint — soluerei ~ quibos plac- 
uerit dominis prioribas artinm et ttexillüero iustitie. Oflitiales etiam — 

possint digere, — quos et quot uoluerint, — prout eisdem nidebitor expedire. 
In quibos et super quibus omnibu.s et singulis — domiDl priores et uexilli- 
fer — habeant plenam et Uberam Ucentiann cet. Diese Provision gebt durch 
alle drei Instanten. 

19. Anno 121)8 indictione 12, die 26' intrante mense Januani 

(Provis. fika 9 p. 141b, Gayo I p. 442). 

Ttcni intiascnpta pnmisiti, super infrascriptis, ut .-ii|iiu dictum t'st, ('<lita 
et facta. — Prouisum — fuit, quoil de cetero camerarii comunis Floreutie, 
qui pro tempore fuerint, a kallondis monsis Februarii, proxime uenturi, in 
aatea quibaslibet daobus mensibns, uidelicet tempore cuiuslibet camarlin- 
gatus, iuramenta uinculo in pretüs et i>ro pretiis ipsarum domomm, kediffi* 
tiorum ti teirenorum, predicta de causa emptamm et emptorum seu emen* 
darum et emendorum, ut dictum est^ pro eomuni predicto et pro ipspmm pretio- 
mm satisfiictiooe; nec non in reffectione et pro reffectione, reparatione et 
constructione et hedifficatione ipsarum domorum iuxta formam et auctori- 
tatem et uigore reformationum predictorum consiliornm populi et comunis 
Florentie, super hiis, ut supra dicitur, iam solempniter editarum et ÜMstarum, 
teneantur et debeant pro eomuni predicto et de ipsius comunis pecnnisy 
donec pretia ipsa domorum, terrenorum et bediffitiorum integralitw soluta et 
satisfrcta fuerint, et donec ipsarum domorum reffectio et reparatio et con* 
structio et liediflicatio fiMJtafuerit et completa, expendere, soluere et conue^ 
tere ad minus usque in quaatitAtem et summam 1000 ilorenorura anri, sab 
pena Ubrarom 100 1 p. pro quolibet camerario seculari contrafiu^iente. cet 

20* lu Dei nomine Amen. Dominicc Incarnationis anno 1298 (99), 
indtetion« die 17 MttrHi (Capitoli 30 p. 159 a). 

Janni, filius olim Cambii de ia Barba, de populo sancti l'etri Scradii, 

— uendidit — Maso del Forte et Puccio Boninsegne de Abruxiatig, ciui- 
bas Florentinis, ^indicis comunis Florentie, — domum onam siue tenrnsom 
ant casolare, ^uper quo fuit') olim et erat hedificata domns quedam ipsius 



Dm HtiiB war also bereits abg»riM«n, bevor die Bntadildigang daf&r g«uhU wqrd«. 

Der in der Beurkuiiduiigaformel gcuannte ^alaizo dal Popolo' war wobl «io proviaorüdi 

gemietbü'tor, vicllr'iclit dr-n Tizzuiii grliörig. 

Mit iir. 20 boginnoM di«? Conünationeu der ilüuser, wolclie fhouiuls auf dem Terraui 
Fray, «te Loggia M Slgaorf. 94 
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Janoi, positu Florenlie in ))0|nilo saucti IVtri Scrudii iuxtu ipsam ecclcsiuiu, 
uiu lucdiunte (E); lui ik 1) et 2) uie publice (E. Ni)^ a 3) domini (luidonia 
Ugoliiii, iudicis (25), luuro comuni in medio, a4) L<(uccionis de Tiv^nibaft 
(26). — Fuit in uoritate coufeäsus — recepisse — libra« 1600 denarioruiii 
florenoruni paruoruni. 

Actii fiifrunt umtiiu supradicfa in ( iuitatr Klorcnlie, in tioiiu» siu«> 
ptillatio |i<>[Mili i t rnmiinis Florf*ntii', in inn» douiini priores artium. et uexilii- 
fer dicte ciuitatis pro forum otititio cxercendo luomm traliunt. 

81. Anno et tneUetione, dU et heo predieiU (Capitoli 30, p. l(>Oa}. 

Simon, ttocatus Map^iiferus, filias olim Guidonis de Foraboschisi Floren- 
tinOB cittis de populo sancti Petri Soradii, — uendidit — (eisdem) — domum 
imam sine domunculam cum curia et puteo, positam Florentie in populo 
sancti Petri Scriidii; cui toti hos dizeruat esse confines: al) latere de 
Foraboüchis; a2) uia (MaV); a 3) hert-dum Rogerii Doni (30. 39); a4) 
hereduuL oliiu Toduldi MontancolU (27V) «'t domini CTuidonis l'^ndini (2&?), 
iudicis. — Confessus fuit — recepisse — libras 90 denariorom flor. parv. 

28. Anno 1299, indicHone 12, die 27 Martü (Capitoli 30 p. 161 b). 

Borgoguinu8, filtus qucndam Viuiaai, populi sancti Petri Scradii, — 
uendidit — (iisdem) — unam domiun ipsius Borgoguiui, positam Florentie 
in populo sancti Petri Scariidii (sie); cui hos dixit esse confines; al) latere 
platea oiim Ubertorum (?); a 2) dassus (Ms?); a3) de Foraboscbis (21?); a 4) 
Dedi Bonincontri (24). — Oonfessus fuit — receptsse — libras 600 dena- 
rionun fior. parv. 

2IJ. Anno, mdictione (fif preJictis, in diclo loco et coram tlictis 
tfstibus. Scr Lippus, prosbilrr, lilius olim Cantis Baldouini, <iuis F!or»'n- 
tiuus Hf> pfi|)u!«> sancti Pftri Scaradii, — uiiididit — (iif^dcni) — uuain 
domum et lu'dititium cum curtc, ubi consui'uit m'ndcn* uiiium N<'ri dd 
Mccc«'riiii), i'i alt«'r!im domum, in <)ua »'ss«> snl«'t f<>lla dicti Nfii dil 
Mi'< ( . riüo, tjuf jio.sitt! sunt Florcntit; in pupulu öuutti rcti l Scnidii; quiliii> 
oiiinilnis hos dixorunt cssc coxiiincs: a 1) latere et u 2) Dedi ßLuituouüi (-4; 
iUay};a3j du l'uraboschis (21V); a4) uia Mtw dassus (M >?). — Confessus 
fuit — rece|>isse — libra-s (j(X) denariorum flor. parv. (Capitoli 30 p. 162b.) 

24. AnnOf indietioHe et die predictie. (Capitoli 30 p. 163b.) 

Dedi, filiu.s olim Bonincontri, FlorenttnuB ciuis de populo sancti Petri 
Scawulii, — urndidit — (iisdem) — quandam domum, in qua consucuit 
morari £ftber, apud piateam Ubertorum, positam Florentie in populo sancti 

dcä hcutigcu Paliuezti Veccbiu lugeu. Der ÜbersicUtlichkcii Lulber habe ich die auT dem 
PUii I befiodlk'hon Zeu'hea tu Klammern hin^ugt'Hetiet. 
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Petri Scradii; cai toti hos dizenint esse confioes: a 1) lalere platoa olim 
Ubertoram; »2) Bovgognini yiiuani(22); a3) presbiteri Lippi olim Caiitis(23>, 
a4) dicti Dedi (31b). — Gonfessus loit — recepüse — libras 500 denariorum 
flor. parv. - 

25. A/ino l'2f>I^i. indictione 12y dii: mrnsi^ .lunii. (Capitoli .30 |>. 170a.) 
A<"tiim Flnicnfii> in tlomo popuii t l lomiiiii- Flnri ntii*, in qua morantur 

(loiuiui prioros fl luxillitVr histitif» pro i'unun nt'iitio exorcendo. Dominus 
Guido, filius quondaiü Lu'oliiii H<i<>i, |iMpuli -uncti Pt'tri Scnulii, — uendidit 

— (iisdcni) — quuudam doiuuiii < I triii imiii , posifuni l"l(ir*'ntit' in pnpulo 
sanrti Petri Scradii; rui n 1) et '1) uiu (M j, Ni); u 3; (ouiuiii-; I'lurfntie 
et olim Giaimi de )a Barba (20); a 4) comunis Florentie et olim Simonis 
Forabosclii (21?). — Foit confessus — - recepisse — Hhras 18(X) flor. purv. 

26. AnnOf indictionc et die prc,!i''tis. (Ciipitoli 30 p. 171a.) 
Uguiccione quondam Spinelli de Ti^^onibuSi popuii sancti Petri Scradii, 

— uendidit — (iisdem) — qnandan» domum, positani in populo sanoti 
Petri Scradii in uia iuxt.i eeclesiam saneti Petri predicti (E): rui al) uia (E); 
a 2) comunis Florenti(! et olim Gianni de la Barba (20); a 3) romunis Flo- 
rentie et olim Simonif^ Forabosclii (21V); a 4) lieredum Ttuggieri del Dono 
(30, 38, 39). — Confessus fuit — recepisse — libras 3ä0 flor. parv. 

27. Atmo, indieHotte et die predietü. (Capitoli 30 p. 171b.) 
Fraoeiachtts olim Tedaldi et Jacobus olim Montaaceili, ambo popuii 

sancti Petri Scradii, — aendiderunt — (üsdem) — unam domum, positam 
in populo sancti Petri Scradii, in uia, que est iuzta eeclesiam sancti Petri 
Scradii, super angulo uie de Bellanda (KL); cui al) (E) et 2) uia (L); 
a3) Luttieri Booaguide (29); a4) est domus, inferius prozime confinata (27b). 
Item qnandam aliam domum, positam in dicto populo in uia de Bellanda (L); 
cui a 1) uia de Bellanda (L); a2) est .supradicta domus, proxlme superius 
confinata (27a); a3) comunis Florentic < i nlim Simonis Forabosehi .(21?)) 
a4) Betti Bonacorai (34). — Fueruni coufessi — libras 1550 flor. parv. 

28. An«o 1299j wdieütme 12, die in meneie Juttü. (Capitoli 30 
p. 172b.) 

Lutterius, filitts quondam Bonaguide Baisami, popuii sancti Petri Scradii, 

— uendidit — (iisdem) — quandam domum, positam in populo sancti Petri 
Scradii; cui a 1) nia(£>; a 2) heredum Ruggieri del Dono (30, 38, 39); a 3) 
comunis Florentie et olim Simonis Foraboschi (21?); a 4) dicti Lutterii (29). 

— Fuit confessus — recepisse — libras 400 (quattuorcentas, sie) flor. parv. 

29. AnnOy indictione et die predicti«. (Capitoli 30 p. ]73a.) 

Lutteriu.*' quoudam Buuaguide Bal.sami, |>o]mli sancti Petri Scradii, 

«4* 
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uendidit — (üsdeiu) uuani domiim, positam Florentie in populo sancü Patri 
Scradii; cui a 1) uia (E); a 2) comunis Florentie et olim dicti Lutterii (28); 
a3) comunis Florentie et olim Simonis Foialio^t Iii ( Jl ?); a 4) comunis Flo- 
rentie et olim Fjttncischi Tedaldi et Jacobi Montancelli (27 a b). — Con* 
feasns fuit — recepisse — übras 450 f. p. 

SO. Anno 1299, ituHetion« 12, dt« leaMmdi» Julü (Capitoli 30 p. 17Bb). 

Dojinna l)iaiiu, uiJuu, uxor olim luitrgerii Doni, populi ^ancti Petri 
Scradii, hnbito in omnibu.s infi'ascriptii* eoii»eus>u L)iui quoiidum Compagui 
popuH saucte Trinitatis, waudato sai datini — uendidit medietateni pro in- 
diniso unius domas, posite Florantie in populo aancti Petri Smdii, im uia 
iazta ecclesiam aaocti Petri ScradU; cui toti domi al) uia (E); a2) comu- 
nis Florentie et olim Uguiccionis Spinelli (26)-, a3) oomunis Florentie et 
olim Simonis Foraboschi (21?); a4) comunis Florentie et olim Lutterii Bona- 
gnide (3B). — Confessns fiiit — recepisse — libras 175 flor. parv. 

31. Anno 1299 f indtctione 12, die 9 mensis Julii. (Capitoli 30 p. 174a.) 

Dedi, filitts quondam Bouincontri, populi sancti Petri Scradii, — uen- 
didit — unam doraiim (a), positam Flor.Mitie in populo sancti Petri Scradii, 
in uia de Bellanda (L); cui a 1) uia de Hellanda (L); a 2) dicti Dedi et 
comunis Florrntir ff olim prosbitpri Filippi f2H); a 3) est domus, inferius 
proxime «HtnJiuata (31h); si 4) lii rtdum Ubaidini l'in tsi lintori'J H Tanuecii 
(fuiili (K'l Bene (31 e?). Item quandam aliam domum (b), posiuiiii in Jicto 
popul«! su|M'r platea olim Ubertorura; cui a 1) uia (Ni): a 2) ( <>munis Florentie 
et olim di* ti Ordi (24); a 3) est supradicta dumus, proximr' ronfmata et 
uendita (31a); u 4) Cienni Benci et Drudoli et Li^e de Antella (31c?). — 
Confcssus fuit — recepisse libra.s 2600 flor. parv. 

82. Annoy indicHoney die predietit, (Capitoli 30 p. 174b.) 

Dedi| filius quondam Bonincontri, — uendidit quandam domum, posi- 
tam Florentie in populo sancti Petri Scradii, in uia de Bellanda (L); cui 
a 1) (L) et 2) uia (Ms); a 3) oomunis Florentie et olim presbiteri Filippi (23); 
a 4) comunis Flui-entie et olim dicti Dedi (31 a). — Confessus foit — re- 
cepisse — libras 400 flor. parv. 

88. Anno 1399^ vnäieHone 12, die 10 mentü Julii (Capitoli 80 p. 17öa). 

Flonte, filius quondam Rinieri Altaflontis, populi sancti Petri Scradii, 
— uendidit — unam domum, positam Florentie in populo sancti Petri 
Scradii, in uia de Bellanda (L); cui al) uia (L); a 2) ser Ridi^ Dietaiati 
et heredum ser Ciali, notarii (36); a3) comunis Florentie et olim Fora« 
bosconun (21?); a 4) heredum Valoris et Petri Rostichi (36). — Oonfessus 
fiiit recepisse — libras 450 flor. parv. 



üiyiiizeü by GoOgle 



1H9 



M. AnnOf indietumtj du pndieüt, (Capitoli 30 p. 175 b). 

Bettos, filias olim Bonacorsi, populi sancti Fetri Scradü, — oendidit — * 
tmam domum, positam Florentie in popalo saneti Petri Scradii, in nia de 
Bellanda (L); cai al) nia (L); a2) commiis Florentie et olim JacobiMon' 
tancoUi et Frandsebi Tedaldi (27 a b); s 3) comonis Florentie et olim Simonis 
Foraboscbi (21?); a4) ser Ridolfi Dietaiati et beredam ser Ciali, notarii (35). 

— Confessos fait — reeepieee — librae 1000 flor. panr. 

35. .Inno 1299f i$idietio9U 12, die 13 mtuna Julii. (Capitoli SO p. 176a.) 

Gherarda, £lia qaondam ser Ciali qaondam Dictaiuti, populi saneti 

Petri Scradü, — pro una dimidla pro indiuiso H scr Ridolfus, notarius, qaon* 
dam Dietaiuti, populi t^nncti Petri Scradü, pro una alia flimiclin pro indiuiso 

— uondidorunt — unnm domum, positam Florentie, in populo sanoti Petri 
Scradü, in uia de Bellanda (L); cui a 1) iiiu ( L): a 2) comunis Flureutie et 
olim ßetti Bonacorsi (34); n B) comimis Florontie et olim Foraboscorum (21?); 
a4) comunis Florentii' et olim Flontis Uinierii (33). — Confessi fuerunt 

— recepisbe — libras 400 flor. parv. 

86. ÄH$to, indietiotu, die predieUe. (Capitoli 30 p* 176b.) 

Petrus olim Rtisticlii et Doecios olim Yaloris, ambo populi eancti 
Peiri Scradü, — uendiderunt — nnam domum, positam Florentie in popalo 
saneti Petri Scradü, in uia de Bellandi (L); cui a 1) uia de Bellanda (L); 
a2) nia (Ms); a3) comunis Florentie et olim ForabosciMiim (21?); a 4) co- 
munis Florentie et olim Flontis Rinieri (33). — Confassi fuemnt — rece- 
pisse — libras 4&0 flor. parv. 

87. Anno 1299, indictione 13, die 7 mensi» Nouembri» (Provis. filza 10 
p. 165 b; nach Gaye I p. 444). 

— Ordinatuui est, quod de nouo construantur — noni <arcere8, nu- 
mero quinque ad minus, in terreno et .-.u{)er tt rrtuo comuuis Florentie, quod 
fttit olim Ubertorum, posito infra muios ciuitatis ioxta portam GhibcUinam 
sea inzta oiam, per quam itur ad ifwam portam ex lattore mnidiei ipsios 
nie. Qui carceres sint et esse debeant in imo circuitn mnris nndique cir- 
cundati, et alüs muris, constmcUonibus, hedifficationibiis, diu^culis et 
aliis forlificationibas tarn murorum quam lignaminom et aliorum omnium, ad 
ipsonim constraetionem expedientiom; — in quibus carceribos includantnr — 
omnes et singuli, tarn masculi, quam femin^ tarn pro comuni, quam pro sin* 
gniaribus personis carcerati. Expendi possunt libre quinque milium f. p. cet. 

38. Anno 1299^ indictione 13 ^ die 17 inensis i^ouembri*. (Capitoli 30 
p. 177a.) 

Berlingherius Cambii del Porcho, populi saneti Jacob) intra toueas, 
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procontor Bonaguide, filii quondam Doiuti Doni de FloTentifl^ popiili sancti 
Petri Scndii, et etiam dictt Donati, ut constat de procuiraf manu Bartholi 
quondam Bonauenture Massarü de ciuitatp Urbini sub annts Domini 1397, 
die 4 exeunte mensc S<'i)tcmbri8 cct. — Et Donus, fnit(>r dicti Bonaguide, 
Iure proprio — u«>ncli(lt?runt — Sti'pliano Bcninti'ndi, Neri del Giudice, 
Borghino Bioclii, Spine da Uci cllinis et Jnnami de Biiifolis, ofBcialibus co- 
munis Florentie 9tiper opere noui palatii dominorum priorum et iicxilliferi 
iustitie, — tres OCtaaOS imiu» domus, posite in populo ^^nn« ti P* tri Seheradii 
uersus eeclosiam santi predicti (■•^ie)? cuius totins hil dicuntur confines: 
al) uia publica (E); ä2) < omuni.< Florentie et olim Loetherii Bonaguide (28); 
a3) romunis Florontie et olim Simonis Foraboselii (21V); a 4) eomunis Flo- 
rentie et olim Fi;nirrioni> S[ii7i(>|li (2(5), super quam doraum hedifieatur ') 
nouum paiaiiuni antcdictum. — Confessi fuerunt — recejusse — libras 131 
et solides 5 f. p. 

$9. Anne, indwtione H die predictii» (Capiioli 30 p. 177 b.) 

Dante et Johannes, fratreg, filii qttondam Roggeril Boni, populi santi 
Petri Scnidti, — aendiderunt — (iisdem) — octauam partem unios domn8, 
posite in popiilo sancti Petri predicti oersits ipsam ecclesiam, cuius totins 
hii dicuntur confines: a 1) uia (E); a2) conmnis Florentie et olim Lottberii 
Bonagoide (28); a 3) eomunis Florentie et olim Simonis Foraboschi (21?): 
a4) eomunis Florentie et olim Uguiccionis Spinelli (2()), super qua tota 
domo uendita hedifieatur pallatium antedictum. — Confessi fuerunt — 
recepisse libras 43 et solidoe lö f. p. 

40*)* In Dei nomine amen. Dominiee incamationis anru) miUnimo 299, 
indicHoM i3, die nemo mtnnt DecemhrU. (Capitoli 4H p. 153a; Gayo 1 p.444.) 

Aetum Florentie — Marcus uinacterius, filtus olim Rinuceini, po- 
puli sancti Petri Scradii, iure proprio et in perpetuum aendidit — ofiicialibus 
— quuidam domum, positam in dicto populo sancti Petri Scradii prope plateam 
eomunis Florentie, post domum Gianni de la Barba (41); cuins domus uendite 
hii dicnntur confines: a 1) uia publica (N i ?); a 2) uia eomunis Florentie et olim 
Ubertonim (T?); a3) heredum Mannuceii Folchi(42); a4) eomunis Florentie 
et olim Vbertorum (105?). — Gonfessus fuit — recepisse — libras 225 f. p. 

41. Anno 129,9, indictione die to mensü Decembris. (Capitoli 43 
p. 153b.) 

(naniii de la ßailni, tilius qunndam C.'ambii Chiaraualdi, populi sancti 
Petri .Scradii, et Ridolfus, eius filius, paterno consensu et iiissu — u» lulide- 
ruüt — offieialibus eomunis Florentie, deputatis super opere uoui palatii 

') Der Palast ist »Un im Hau l»cpriffon. 

Die liäuscr nr. 40, 12, 13, 14, 4ö kauu ivli nicht beslinimcu. 
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dominoram priorum uexiUif«ri iustiti«, — quamdam domum (aX positam in 
dicto populo sanli Petri Scradii, in uia de Yacchereccia cum toto tonreno 
et terrato domo de retro; cui domui (a) ez piite nie Vacchereccie (D) hos 

fiDOs esse dixerunt: a 1) uia pn^lictu (D); a2) de Foraboscilis (41 d); 
b3) herctlinn Nori Hustirhi et Baachi Rustichi et crcditornm Alberti Atta- 
niaiii (46, 47, 48); a4) dictum tiM-ratum (41 h). ConGiu-s uor« terratus (41 b) 
hos esse dixerunt: a 1) (Ni) et 2) uiii ('!'?); a'A) heredum Neri Rustichi et 
Bam-hi pnHiictorum et olim Alberti Attauiuni (4(), 47, 48); a4} dicta domus 
uendita (41ft). Confines uero domus(4lc) post terratum hos esse dixerunt: 
a1) tiia piiMira (Ni); a 2) de Forabosohis (41 d); a 3) et 4) dictum terra- 
tum f4! ' iiitVa prefliitn<< roiifines cet. — Confessi sunt — revepisse — 
libras 2600 bonorum floreuoriuu paruorum. 

42. Atmo i299f indieHotu 13, di« SO menti» Decmbrit. (Capitoli 43 
p. 156a.) 

Lapiis (^uondam Johannis Forasassi, populi sancti Petri Scradii, pro- 
curator Ysabette, filie quondam Mannuccü Folchi de le Bestemmie, populi 
predicti, — uendidit — quandam domum, posilam in dicto populo santi 
Petri, cuitts hü dtcuntur confines: a 1) uia (Ni?); a 8} oomnnis Florentie 
et olim Mupfi Rinu^^ini (40?); a 3) comunis Florentie et olim dicti Lapi et 
consortum (43, 44, 45?); a 4) comunis Florentie et olim Ubertorum (105?). 

— Confessns fuit — recepisse libras 800 t p. 

43. AnnOf indictione et die fjredkiis. (Capitoli 43 p. 156 a.) 

Lapus quondam Johannis Fnrasassi, populi snnti Petri Scradii, pro- 
eurator Johannis Fei Folchi, dicti |i(i]>uli, enjnii« ipati ])('r x r Ijiipuin Cin- 
ghietti, — uendidit — quartam [»artem unius (lunm-, posiie in po|mlu sancti 
Petri Scradii; cuius hü dicuntur confin*^>' tutins: a 1) uia (Nl?); a 2) et 3) 
plaft a ( niuunis Floreiitie et olim Ubertuium (Ecke C u. G?); a 4) comuuis 
Flort iitif et olim Jdubecte Mannuccü (42). — Coufessus fuit — recepisse 

— libras 100 f. p. 

44. .^»fio, indietione et du predieiu. (Capitoli 43 p. Iö6b.) 
Uguiceione 'quondam SpineUi Tif^ni, populi sancti Petri Seradii, — 

uendidit — quartam partem dicte domus, posite in dicto popnlo santi Petri; 
euius totitts hü dicuntur confines: a 1) uia (Ni?); a 2) et a 3) comunis et olim 
platea Ubertorum (EckeC u. G?); a4) comunis Florentie et olim Ysabette 
Mannuccii (42?). — Confessus fait — recepisse — Ubras 100 f. p. 

45. Anno, indictione et die predietit. (Capitoli 43 p. 157a.) 

Lapus quondam .lolianiiis Forasassi, populi .>aiicti Petri Scradii, — 
uendidit — medietatem pro iudiuiso suprascriple domus, posite in populo 
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santi Petri Scradü; coius totius hii dicuntur confines: a 1) uia (N i?); a 3) 
et 8) platea comnnU Florentie et olim Ubertonun (Ecke von C u. 6?); a 4) 
comimis Flor(>ntie et olün Yaabecte Haiiiinccii (42?). — Gonfessus fuit — 
recejrisse — libras 200 f. p. 

46. Anno i299 {iSOO), vtdietione iS, Sit 20 «mi» JammiL (Capi- 
toli 43 p. lÖ4b.) 

Riechus del Maestro, filius quondam magistri Beuueuuli, populi saiicli 
Romuli de Florentia, sindicus comunis Florentie, ronslitutus ad petitionem 
creditomm quoBdam Albeiti Actaiiiaai, mercatorüt fugitiui ^ cewantisi -— 
nt 4H>nBtat de sindicatu, scripto publica numit ser Autonii 8«r BonsaigiiDinSy 
notarii, sub aamis predictU die 4 measis Decembris*) — nendidit — medie- 
tatem pro indimso nmna dotnus, posite in uia de yaccheraceia (D), in |)o|uilo 
eanti Petri Soradiii spectantera ad ipsum qaondam Albertum; cuius totius 
domus hü dieontur confines: a 1) uia de Yaccbereccta (D); a 2) comuniB 
Florentie et olim Gianni de la Barba (41); a3) de Malespinis (81a?); 
a4) clasBus (U?). — Confessus fuit — recepisse -~ libras 726 f. p. 

47. Anno 12^if {1300), indictione 13, die 20 memi« Jantuwii. (Capi- 
toli 43 p. 155 a.) 

Tamis qnondnni Michi Baroncelli, populi sancti Pelri Scradii, — uen- 
didit - ti'i tiam |)!irt<>in die ti- dormis, posite in dirto populo santi Petri; 
CUJUS tülius liii lUcuntur ei>nliiu;.s: a ]) uia de Vacclunrt ( ia (D); a 2) foiuuuis 
Florentie ei oliiu Gianni de la Barba (41); a 3) de Mak's]>inis (Slay); a 4) 
classuü (ü?). — Coufe&sus fuit — recepisse — libras 4ö3 et solides 6 et 
denarios 8 f. p. 

48. Anno i299 (1300), indictione iS, die 22 mefWM Januarü. (Capi- 
toli 43 p. 155 b.) 

Cheri quondam Rostichii populi santi Petri Scradii, — ucndidit — 
sextam parttm dictr domns, posite in populo sancti Petri Scradii; cuius 
totius hü dicuntur roniines: a 1) uia de Vacchereccia (D); a 2) comunis 
Florentie et olim Gianni de la Barba (41); a 3) de Malaspinis (81a?); a 4) 
classus (U?). — Coofessus fuit — recepisse — libras 241, solides 13 et 
denarios 4 f. p. 

49. Anno 1300, indictione 13, die i menei* AprUie (ProTis. filsa 10 
p. 235a» Gaye I p. 445). 

Visa et diligenter examinata quadam petitione, dominis prioribus et 

■) Die bfliraftiend« Uiiumde vom 4. DecMuber 1899, ia velcher Kiedio del llMstro als 
Sindlcus, etwa UasMnrerwiiHeK, der flüchtigen Albectu Octevkoi and fiaadneoiiu Rastiohi, 
8€>inF>s Cotnpng[noTi«, .mf>rrnt»rr>^ rt nrtcficc« in nrte et iDOTcantia Porte MDCte Ifsrie*, ein* 
gesetzt wird, betiodet Hicli cftpitoli 43 p. 157 b. 
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uexillifero inatitie populi Florcntini per magisirum Arnolphuiu de CoUe, 
filiuB olim Cambn — — (sie), super mfiii8eripti.s ponrecte et&ctoy et 
comiderato, quod idem magister Arnolphus est capud magister laborerii et 
operis ecclesie Beate Beparate, maierie ecdesie Florentine; et qaod ipse e»t 
fiuiuwior magister et magis expertus in bedificationibas ecclesiarum aliquo 
alio, qui in uicinis partibus eognoscatur; et quod per ipsius industriam, 
ezperientiam et iagenium comune et populus Florentie ex magnifico et uisibili 
principio dicti operis ecctede iamdiete, inchoacli per ipsum magistrum Arnol* 
phum, babere sperat uenustius et bonorabilius templom aliquo alio, quod sit 
in partibus Tusci^ prehabita etiam in biis deliberatione solenpni per iam- 
dictos dominos priores artium et uexiUiferum iustitie, ipsius magistri personam 
honorare uolentes, super hüs fiscto et celebrato inter eos solenpni et secreto 
scruptinio ad pissides et paUoctas secundom formam statuti, eorum. offilii 
aactoritatc et ui;.'(H « prouisum, deliberatum et firmatum fuit: Quod iamdtcttts 
magister AmolpbuSi donec uixerit, cesset » libris et alüs {lActionibttS comunis 
Florentie et ab eis et earum solutione exemptus sit totaliter et imnuini«; et 
quod nunquam soluere libras et factiones in comuni uel pro comuni Florentie 
cogatur uel cogi possit uel debeat porsonaliter uel in rebus; dumtnnien taUs 
tmmnnitas et fx^mptio ad heredes ipsius magistri Arnnlphi aliquatenus non 
transcendat. In kiis statuto uel ordine aliquo non ob»taate. 

50. Anne iSOi, indieHane 14, die 9 AugutU, 0fr. Gaye I p. 447. 

51« Anno 1301 f {indictione Jö), die 10 ÖctobrU (Consulte filza b 
p. 15b). 

Per jnioifs et uexilliferum in pallatio priorum {»remisso in hüs so- 
lempni scruptinio — electus fuit äer Bouaiutus Galgaoi, uotarius. 

58. Anno 130i, du XXVI OeiohrU (Consulte 5 p. 16»). 

In consilio centau uirorum. — Super expensis, fiieiendis usque in 
quantttatem libramm 339 £ p., ezpendendaan ad prouisionem priorum et 
nexilliferi. 

53. Anno 1302, indictione iJ, die XXVI memis Martu (Consulte 
filza 5 p. 26 a). 

In Ciiuhjüo quam |>lurium sapientium uirorum, ( on^egato cornTii pi iu- 
riluis et uexillitVro in pallatio uouo, in quo ipsi priores et uexiiliter pro 
comuni inoiuulur cet. 

54« Anno 1302, die iö Junii (ibidem p. 29 a}. 

In publica concione, |>resente domino Andrea, uicario domini potestatis, 
et presente domino Xaldo, rnjMtain'o, iurauerunt omnes priores et uexUlifer — 
in ecciesia sancti Prtri Scberadi cet. 
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55. Anno 1302, rfi> 22 niensis Octobria (ibidem p. 32a). 

Itom super quaiitHnt»' libraruui 1000, expeudeudarum in opcre ponti:» 
Rubacontis et carcerum coiuunis. 

56. Anno 1303 f indictione i, die 19 JutUi (ibidem p. 74a). 

In consilio quam pluriam sapientium, congregato coram potestate, priori- 
bus et uexilUferu, in domo mausiouis eorum proposult potestas cet, (Ist die«« 
der Gomime* oder der Prioreupaiast?) 

67. AnnQ 1304^ {indictione 3), die 25 Nmtembrie (Consiüte filza 6 
p. 34a). 

Item aer Pinns Juncte, notarins, et socü, offieialea, electt 8tt|»er mer- 
eato in exercita nallia Ami et in ezereitn caatri de le Stincbe, potnerint 
aolttiase certam pecunie quantitatem. 

öS. Anno 1.301, {iHdictione ^), die XXI iiUrante mense Decembri« 
(Consulte 6lzu t; p. 38b). 

In coiisiliu rentum uiiorum. 

Super liluis 300 t. p., expendemlia iii iuu|ilifioando plak-aiu palacii 
dominorum [niuiuiu et uexilliferi, et quod cameruiii, tarn preseutes quam 
futuri, dictam solutionem facere possint. Placuit 83; — non 2. 

In consiüo spectali domtni capitanei et capitadinum 12 maiorum «rtiam. 
Placuit 57; noluenmt 3. 

Die XXIH Deeembrie (a. a.O. p. 41a). 

In oonsilio generali 300 et speciali 90, congregato in Petro Scheradii. 
Placuit 266; nolaenint 34. 

59. A/tnii 1305 (tf), ih't' 17 Januarii (Cun>iiltf lil/.a G p. ^.')lt). 

In consilio ceutuiii. Itnii |»rtiri<ini-m, prirnctain i)n> partr liominuiu i't 
personarum, liabcntlum dduios, t* rn iia et »pothecas in iiia, po>ita in porta 
sanctf» Marie, pn> ain[)liti( :in<lo w'w picdicte (sie), Ht quod ollicialH-s eligantur 
ad pMiliota omnia facienda secunduni — peticioneui. — Placuit 71; 
noluerunt 11. 

In cuusiiio capitiini'i. Placuit 04; uoluit — 

60. Anno i30S {6), die X VI! infante menee Februarii (Consulte filza 6 
p. 87 b). 

Item quod |)ro reatatione palatü dominorum prionun et uexilliferi 
possint expendere (sc. camerarü) usque in quantitatem et summam Ubranun 
100 florenorum parnornm. 

61. Anno 1306, die 19 intranU menee AnffueU (Consulte filza 7 
p. 20b). 

In consilio centum. Item quod camerarii camere comunis Florentie, 
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tarn presentes quam futnri, possint, teneantur et debeant expendere, dare 
et soluera libras 1000 in reatatione') et copcrtura palUtii fttw trari pallatii 
dommorum priomm et uexilliferi et 1000 in reatatione et reconcinio ponti« 
de Cftraia et libras 500 in faciendo compleri campanam dicti comnnis et 500 
in leatatione et reconcinio pontis Rnbacontis. 
Dm 20 Auffuiti (a. a. 0. p. 22 a). 

In generali oonsilio. Item de libris 8000, expendoidis in reatatione 
pontinm Rubacontis et de la Caraia et in campana et tecto pallatii eine turri 
dominomm priomm et uezillileri. 

62. Anno 1306, die 1$ intrante mense SepUmbrU (Consulte filza 7 
p. 22 b). 

In consilio centum. 

Itrm qiind de pecunia, que (sie) domiriii^ rralpnnns ponere fecit in er'p])o, 
pospint cxpendere (sc. camerarit) usquc in quantitatfni et snromam librarum 
100 f. p. causa lastricandi seu matonandi platcam domiuorum priorum et 
uexilliferi. Placuit omnihus 78; noluerant — 

In consilio capitanri. Phu uit 62; uoluit 1. 

Die 22 nirnsi^ Scpteinbrin (p. 231)). 

In consilio generali. Placuit 290; noluerunt 22. 

6$. Amto i306, du 15 iuirante nunt« Decmbrü (ibidem p. 39 b). 
In publice parlamento, congregnto in platea pallatii dominomm priorum 
et nexilUleri, iaraaemnt domini priore» cet. 

64. Arno 1306 (7), die 21 Jamtarü (Consulte iilsa 7 p. 36 a). 

In consilio centum. Item prouisionem, factum per offitiiun dominorom 
priorum et uexilliferi super nia de Yacnretia redri^anda et ampUficanda et 
super easolaria et terrena emenda pro dicto comuni. 

65. Anno 1307, indictione ö, die Jouia VI memi$ Aprelü (Consulte 7 
p. 47 h). 

Item quod |uior<'s .'t »lexilUfer, presieutes, luibeunt Imiliain t-t iirbilrium 
amplificnndi plat> jnn pallatii dominorum priomm ft uexilliferi et super uiis 
nraplifit Hiulis et dii izaiidi.-i «Ir nouo in ciuilati' Florcutie et .•sup- r hoc öligere 
nfti( iales, quos et quot uoluerint, et illa bailia et officio, quibus uoluerint. 
placuit 08: noluerunt 7. 

In consilio eapitaiiei. Placuit 53; noluerunt 7. 



0 VieUcicht kouDte man aus d«« Wort ,nBtat«ne* BcUiwMo, dam dar ,Tom della 
Vaoet* bflontst und nur mit «nw neuen ,copertnraS dein henligen offenen GloekoietaMe, 
vorsehen ward«. 
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Die 7 ÄprdU (p. 49 a). 

lu consilio generalij congregnto in paUatio comunM. Placiiit 2ö4; 
noluernnt 36. 

66. Anno l'JOJ , indictione .5, die ultimo inentii» Mail (Capitoli tilxa 4(5 
p. 99 a). 

Dominum Br»rnar<luH condam Rnssi Foiuhi do Kubei.s de Flon^ntia — 
upndidit — Ceffo Boiiins< ngne BccclHMiuxii , Vanni Colli et X*^ll'i Iuhikm ii, 
tjiuibu*. Florentinis, caiucrariis caraerp * . tauiiis, — 80 bracchia quadia cuius- 
daru ternmi et oasulari.s ipsius doiuiui Bernardi, positi Florentie, in capite 
uie de Yacchereccia, prope uiam Porte sancte Marie, missi et positi pro 
dirinatiura et ampliatura dicte uie de Yacchereccia; cuina teireni et casularis 
hos dixit esae oonfines: a 1) et 2) uia; a 3) Gionis Schicdii et a 4) dicti 
domini Bemardi et coiuortam; — de pretio libranim 3213, aolidoram 6 et 
denaTiomm 8. — Confessus fdit — rccepisse libras 2400 flor. parv. cet. 

67. Anno 1307 1 indictione ,5, dU V Juliif die Mercurü (Consuite 
filza 7 p. 60a). 

In consilio centum. 

Item prouisionem, faotam super . eo, qnod cnnirrarii ramoi f pnttiPi int 
exppndissp et snluisse et soluero posiint )iro cjuiiiana t'ariciida i't juo ipsa 
piuvnda >ii|)it i'diticio liernamluis, fai to in plati'a pallatii piMormu ot uexilli- 
leri, et in ip-o rdificio a<- t tiain iu reparation«" ilumu'- cx'-t utoris urdinaratm- 
torum iustiti'' us(|ut' iu tjUHiititatrin librarum rnil«' (sii .). Pla< uit (iS; noluit 1. 
Dazu geli<)rt dio Provision vom ö. .fuii 1307 (Gaye I p. 447 f.). 

68. ÄMW J307, die 31 Mi (Consuite 7 p. 64b). 
In consilio centum. 

Prouisionem, factam super platea pallatii priorum et uexilliferi crescenda 
et anplianda et super uiis in ciuitate Florontie diriauidis et mitendis, secun- 
dum quod alias finnatum fuit cet. — Placuit 96; noluetimt 4 (also ToUs&hlig 
versanunelt). 

In conüilio capitanei: Placuit 72; noluit 1. 

In consilio generali: Placuit 287; noluernnt 18. 

Dazu p'liört die Provision (filza 13 p. llöb f. Gaye I p. 448): 

Anno Jf07, indictione ö, die 31 mensie Julii. 

Prouisum fuit, quod ipsi domini priores et iiexillifer, nunc in offitio 
presidentes et usque ad quartum di*»imum diiMn rrn-nsrs Aucrnsti, proxime 
uenturi, in dicfn nfftrin. — pnssint — fju-otv — omuia * t sini:ula, qui' eisdem 
uidebuntur <"Oiuu'iiiie m-u quomodolibet expedire dv plaii'a et su|)i i- platfa, 
existent»' iiixta scu circa ]>a11atium populi, in quo ipsi priore.s i't uexiiiifer 
pro comuni niorantur pro eorum otticio excrcendo, cresceuda et amplianda 
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efc repwmndft; et de qnibnscanqiie qüb in ciiittate Florentie in quocunque 
loco sen loci« et partibtts ipsin« eiaitati» dirinandis, ainpliandis, reaptandis 
et repamndi» ac etiam de nono ordinandis — et CMiiendia; — et ad pre- 
dicta omnia et eingula — prouidenda ofifidales, ciaes Floientini ant foren- 
ses, qaos et quot noluerint) — eligere, ponere et deputare pro comuni iam- 
dicto et eisdem officialibus — genenJem lieentiam — attribnere. — Et 
qood ipai faturi olficiales — debeant — domoSy moros et quecnmque hediffitia 
in qnocumque loco et loeis et partibuB diote ciaitatis destrui et dirni facere 
et casolaria et terrena et de casolaribue et terrenie tarn comunts Florentie 
quam «tngulariiim personamm, collegiorum et uniuereitatum terminare, 
ponere et mittere — in i|wa et pro ipsa platea crescenda et ampltanda. — 
Prefati etiam fnturi officialee, ad predicta — eligendi, — debeant casolaria 
et terrenai — ponenda, et domoe, mnros et hedifiBcia, ut predicitur, de- 

straenda» — extimare ant extimari facere — et de quacamqne ipstits 

comonis peconia ezpendere et solnere in deetractione et pro destraclione 
dicforam moromm cet. 

69. Anno iS&7, dit XV NoumMt (Consnlte fika 7 p. 78 b). 
Item — in repaiatione tecti et alionim, necessariomm in pallatio priomm 

et nexillifert, — possint — «xpendere ueqne in qnantitatem 100 libramm. 

70. Anno 1307, difi XII metMÜ Dtcentöris (Consulte 7 p. Ölb). 
In consilio t entum uirorura. 

Supor quinta de dninihus et torrenis, di-tiK tis pio plutfu priorum et 
uexilliferi, phuuit 70; noliicrunt 2. (Der processo verbale fehlt.) 
Die XIII Decemhrix ( a. a. O. p. 82 b). 

In consilio (,'i'nt'iuli : SiifH^r qiiinta petitione(!) domorum et terenorum 
et casoluriuiu plutee dominoruiu priorum et uexiiiiferi placuit 294; nolue' 
runt 6. 

Dazu die Provision (filza 13 p. Iö8b. Gaye I p. 448). 
Dm Dteembri», 

Goram nobis dominis prioribus artimn et uexillif(nx> iustitie — expo- 
nitur, quod, cum [)roui8am fuerit per comune Florentie et consilia dicti co> 
monis, qaod dominus executor et ille nel illi^ qoem uel quos babero nolnerit, 
possent ponere et mittere in platea et pro platca prior nm et uexiiiiferi institie 
amplianda, terrena, casolaria et bediffitia qnarumcunqne eingularium perso- 
naram, coliegiorum et uniuersitatum ac domos et hedififitta diruere, destraere 
et in satis&ctionem et pro satis&ctione ipsorum terrenorum, domorom et 
casolariornm et extimationes facere, stantiare et firmare soluttones et satis- 
fiictiones fieri per camerarioe comunis Florentie de auere et pecania dicti 
comunis; — placeat uobie dominis prioribus <et. — proniderc, — quod ca- 
merarii — possint — solnere cet. (Folgt die Bitte, richtig abxuscbätzen.) 



Digitized by Google 



198 



7h Awto i308f indi^ione H, die S Jemitarü (Pro vis. filza 13 
p. 164ft und 174»), 0fr. Chiye I p. 449. 

72. Anno indictione ff, die iO F^truarii (ProvU. filza 14 

p. 170»). Cfr. Gay» I p. 449. 

7S* Anno i308^ indtetiont ff, die 1 Aprüie (Conaalte filza 8 p. la). 

In generali concionc, congregata iu platea pallatii priorum et ucxillifori, 
presentibtts piioribus et uexiUifero et presentibus nezitlileribiis sotietatum 
popali Florentini, — datitm fiiit uexiUum iustitie nono execntori. 

74. Anno iSOS, die 26 JuUi (ConBulte filza 8 p. 18 b). 
In consilio centum. 

Pro reparatione pontis Carraie libras 1000; pro tum pallatii populi 
et pro campana magna poni fatienda super pallntio prtonun libraa 600 et 
pro leieriis et aliis reparationibus, factis in pallatio poto^tatis, et pro cam- 
pana, saper torrim pallatii potestatis actari iatiendai Ubraa 40. 

75. Anno 1308, die XV mensia Dcccmbris (Cousulte filza H p. 42 b). 

In publice parlameuto iu piatca priorum et uexilliferi iurauerunt priores 
et uexilliler. 

76. Anno i80S (9), die XXI Jamiarü (Gonsiüte fibta 8 p. 48 b). 
In consilio centom. 

Saper expendendia Itbras 2200 f. p. in tecto et coportnra pallatii 
pnonun. 

77. Anno 1310, indicHone 9, die T intrante menee Deeembri» (Provis. 
fitea 14 p. 76a. Gayc I p. 449.) 

Corara nobis tlouiijii.s priorihus artium <*t uvxillifrro iustitie «»xponitur 
pro parte Hlioruni clomini Ormanni de Forabosehis et aliorum de Forabo- 
8clii.s, quod ipsi recIp<Me tenentur a loiuuni Florentie magna.s pecunianun 
quantitates pro domibus eonun, terrenis et palatüs, positis infra patatiam, 
in quo morantur domini priores artium et uexillifer iustitie, tarn pro sorte 
quam etiam, quia reeipere debent quolibet anno ad rationem librarum 4 pro 
quolibet anno, pro quolibet centinario, extimatione facta de bonis prediotis; 
et quod nuper relata sunt (sie) in comuni coram indice, deputato super bonis 
rebellium, exbaonitomm et cessantium a libris comunis Florentio, unum 
podere filioram olim domini Ormanni Vecchii, positum in populo plebis 
de Ripok; cni a 1) et 2) uia; a 3) ot 4) Lippi Ristori; que relatio iftcta 
est hodie et inimititia; et quod dictos iudex super bonis xebellinm j ipso- 
ram iura non uult audirc, nisi faciant depositum de 300 florenis auri, 
quod depositum ipsi facere non possent; quare supplicant oobis, intuitn pie- 



Digitized by Go 



199 



taüs et misericordie, qaod uobis piweat et aetitis prouidere, — quod ipsuin 
podere et bona non reducantur in comuni et cas^ntur de omni reductione 
non &cta; et quod ipsi de Foraboscbis — grauari non possint pro bonis 
predietis; et quod, »i aliqui de Foraboscbis tenentur solaere aliquas libras 
nel imposita«, quod fiat compensatio et ezcompatatio de eo, quod reeipere 
debent a comuni Florentie occasione predicta. — — ' Super qua qnidem 
petitione — supradicti priores, — consideirantes petita et babentes respectum 
ad personas petentium et ad intoUerabilia dampna et graoamina, qoe ipsi 
babuerunt, — prouiderunt, — quod omnia et singula suprascripta — fir- 
mentur cet. 

Bestätigt wurde diese Provision iu den übrigen CoUegien erst annO 
1311, ittdictione 10, die 12 Octubris. (Provis. fibta 14 p. 105b.) 

78. Armo i$i9, tndietione i, die g Junü (Ftovis. filza 15 p. li^la). 
Cfr. Gaye I p. 452. 

79. Anno 1318, indictione 2, die 7 Decembri» (Provis. filza lö p. 2ö2b). 
Cfr. Gaye I p. 453. 

80. il»«o mB {i9\ indieHone 2, die 3 Februarii (Provis. filza 16 
p. 20a). Cfr. Gaye I p. 455. 

81. Anno 13 IH (1.9), indiclione 2, die 3 menns Februaiii (Provis. 
filza 15 p. 21a, Gaye I p. 456). 

— Consiflt'rantc> et a«liu'iti'Ti1t»>, (juod iiitr:iN( riptr donins. tcrrfiia ft caso- 
laria, que dituntui- <'>>i' iiitVasrri|)tiiruia juTsoTianmi, »'Xpediuut cuuiuui Flo- 
rentie et quod sint in dmuiniu die ü eomuni> pro doeore et fortificatione(!) 
palalii popuii l loi entiiii, iu quo morantur domiui priui e» urtium et uexillifer 
iustitie pro dicto populo et comuni, et etiam presentialiter pro habitationu 
domini ezecntoris ordinamentorum iustitie et aliomm offitialiam comnnls 
Florentie; et ettam tit ez ipsis domibus, casolaribus et terrenis tempore, quo 
congruere uideatnr dicto comuni et populo, possit ampleari platea palatii 
antedicta, — prouidernnt et ordinaneront, — quod dicte infrascripte domus, 
terrena et casolaria emantur et emi debeant pro comuni Florentie per sin^ 
dicum seu sindicos, ad id constitutum uel constitutos — ab infrascriptis per- 
sonis, — pro pretiis et quantitatibus pecunie infittscriptis. Que quidem 
pretia et pecunie quantitates solni possint et debeant de pecunia dicti co- 
munis, percipienda de redditibus et prouentibns gabelle pensionum. — 
Domus autem, casolaria et terrena et persone, quorum dicnntur esse dicte 
domus, casoluia et terrena ac etiam quantitates pretiorum sunt hec: 

b)^) In primis uidelicet domus herednm domini Tedaldi et berednm 



I) 8i« ia d«a Urknndeii nr. 46-^48. 



Dig'itized by Goo^^Ie 



200 



Ghetti de Malespinis, posita in populo sancte Cicilie; cui a 1) supradicta 
platea palatü populi (D); a 2) et 3) uia (C) ^ Giuidc»^ de Infiuigatit» (81 e); 
a4) heiedom Cambtni PomiccU (Öld) pro 800 florenis auri. 

c) Item demus lamdonati de Infaugatis, posita iu populo sancte Cicilie; 
cui a 1) et 2) uia (C. F); a 3) heredum Cambini Porruccii (81 d) et a 4) sa- 
pradicta domus de Malespinis (81 b) pro 62ö florenis auri. 

d) Item domus Cambini Porruccii, posita in populo sancte Cicilie; 
cui a 1) et 2) dicta platea palatü populi (D); a 3) uia (U?) et a 4) supradicta 
domus de Malaspinis (81b) pro 270florenis auri. 

e) Item due domus, ad unum se tenentes, heredum ser Lapi Cinghetti, 
posite in populo sancte Cicilie; quibus al) platea palatü populi (D); a2) 
et 3) ma (Q??) et a4) domus comunis Florentie, in qua stat leo dicti oo- 
muni8(?) pro 225 llorenb auri. cet. 

82. Anno 1319, indictione 2, die 26 intranie mense Martii (Provis, 
filza 16 p. 48 a. Gaye I p. 457). 

Audita et diligenkT r.\amiiiuta quiiiluin pctiüout.', pro parte Difdi qiion- 
ilaBi Cauibii de Maueriis predictis dominis prioribus et uexillifero porret ta 
et facta, inter cetera continente, quod ser Bax-tholu.s Mu\ratelli, tamquam sin- 
dicus comunis Florentie, conduxit a Berlengherio Cambü populi saucti Ja- 
cobi inter foueas, procuratore Duccü de MagHlotti^^, pro 17 mensibus, ini- 
tiaiis die 1 mensis Februarii sub anno domini 1319, medietatem onius pa- 
latii et turis, positorum') Florentie in populo sancti Petri Scberadii cum ca- 
solari (a); quibus a 1) uia (I oder Ki?)'); a 2), 3), 4) heredum et filii Petri 
Benincase (82 b) pro habiturlo domini ezecutoris ordinamentorom iustitie 
dicte ciuitatis et sne familie pro pensione 25 florenorum auri pro uno anno. 
— Quam medietatem dictus Duccios habebat in tenutam pro certis debitis, 
que dictus Duccius habere debebat a dicto Cambio; qne debita dicto Duccio 
fnere soluta, et sie dicta pensio, que nunquam soluta fiiit per comune Flo- 
renti^ spectat ad dictum Diedi, tanquam ad filium dicti Cambü; et quod 
Ko9^ Manetti, qui locauit pro dicto tempore et eodem pretto et pro habi- 
tnrio execntoris et sue fiunilie aliam medietatem palatü, turis et casdaris, 
soIutuDi fuit integre per comune Florentie de peusione ipsius, suppUcans 
idem Dicdi deliberari, — quod pensio medietatis dicti paUatii, turis et ca- 
solariä pro dicto tempore dictorum 17 mcnsium per comune Florentie — 
satisfiat, nideücet in quantitate et summa florenorum auri 35 et solidorum 
2ö florenorum paruorum; — domini priores — stantiauenint, quod pro co- 

') {K>«it: lül^o icli iu {iositonuu, auf pHlatii et turU bezogau, auf, oder auch pu!>iti, uur 
auf palatü beiogoi. 

Die via kann m de* Leoni oder de' Maaerii «ein: in beiden FiUen liegen die Illu»er 
der BeoiooMe nngsheram an 8 Seiten. 
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miini et de pecunift comoiue Florentte soluator et sfttiefiat — > diclo Diedi 
qaondflm Cambii de Maneriis de pensione — medietatis palatü predicti, 
turris et casolaris pro dicto tempore 17 menaium in quantitate et summa 
35 floreuomm auri et 25 solidorum f. p. 

83. Anno i3i;t, indictione 'J, die i menm Augu9ti (Provis. tilza lü 

p. ösl), (;ay«- ( p. 45H), 

Possint — expendero — usquo ail summnni et quantitatom 200 ttoronorum 
auri — inter alia in reparationo ««t pro repnratione domus ot ho>pifii, in quo 
pro comimi Fiorentie moratur nouus executor ordinamentorum iustitie cet. 

84« AwM iSSOy iftdietioHe 3, die 9 menn» AuguUi (Provia. filsa 17 
p. 5b). Cfr. Gaye I p. 459. 

85. Anno l.'J2o, indictione j, die 4 intrante mense Septemöi'it (Provis. 
ülza 17 p. 13b u. p. 32a, Gay.' I p. 4f)9). 

Baliii dominoruiu prioruin «'t uoxillitV'ri. — Iteui |)ro honorc p'ipuli et 
comunis Florcatie i>t ciuitati.-« riu><l<'iii iliM-or«- inindicti domini priores artium 
»'t m'xillifer iustitie {Mtssint eisqut' li( t nt pro ip-o comuni ])rouid«^n', ordinäre 
i't firniarc de platea et super plalcu palatü p>>]uili, in quo priores et uexilli- 
fer iustitie pro c-omuni morantur, oresceuUa, amplianda et eiurgauda, iu ea 
parte et prout et sieut expf!dire uiderint; et pro ipsa platea amplianda, 
crescenda et elarganda destruere et destrui fikcere domos et quecumque he- 
diffitia, in dicta et super dicta seu circa uel iazta aat [irope dictam pbrteam 
positu, quuhipie et quot ttoltterint; ac etiam prouidere poasint de solntione 
et super solutione fatienda et fieri fattenda pro ipso comuni illis omnibus 
et aingulis, quorum eaaent uel esse dicerentur domua et hediffitia, que 
destruerentur cet 

Anno J3äl, die 10 Februarii, Cfr. Gay« 1 p. 461. 

87. Anno 1322, die 25 Febnuarü (niobi 5. Febr., PMivis. filxa 18 
p.67b; die Summe der Lire fehlt). Cfr. Gaye I p. 464. 

88. Anno i:t22, indictione J, die 22 Septembrie (Provis. filz» Ii) p. 37 b). 
Cfr. Goye I p. 464. 

89. Anno 1322, ituiicUone 6', die 22 Nouembrie (Provis. filza 19 p. 43a» 
öaye I p. 4()5). 

— Pro reparationo et aptamine palatit et domus, in quibus moratur 

seu moraturus est dominus capitaneua populi et comunis Fiorentie rum eius 

fftmiliai ac etiam domo«, in qua moraturus est iudex appellationum et sin- 

dicQS comunis cum nun fnmiliai — ezpendere — usque in qoantitatem et 

sunimaiu lil>rariiiii ltH>f. p. cet. 

Frey, tlie Lofgla dcl Styeorl. 2ti 
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90. Anno i32S^ mdieHone e, die 26 Aprüi» (Provis. fika 19 p. 106% 
Qaye I p. 465). 

Ad hoc, ut noanfl capitaneus et defengor populi et comunis possit et 
ualeat commüciiaa habitare in palatio et donnhus, in quibua ad presens 
habitat dominus exeoutor ordinameiitomin iustitie, per dominoB priores artium 
et uexiiliferuni iustitie, supradictos, ac ofiitiuin 12 bonorum uironim — 
stantiatnm ost, qtiod camcrarii camore comunis Florentie — soluant rt'ligiüsis 
uiris, fratril)us FrandaCo et Jacolto d«> Florentia ordini^ sancti Augustini 
de Florentia'X usque in quantitut»'nj et ütiimmnm 150 florenomm aari pro 
ipsis per ipsos frntres fonuortendis v\ cxpendondis in reparatione palatii, in 
quo moratur prescntialitpr dominu.< «»xpciitor ordinnmentorum iustitie, «'t 
dumoruin <'t tcrrciinniin, rin'oustantitiiu (li< t.i palntio, dnmihu< tt'rn.'nis, 
pro mora vi luibitiitidne <li( ti doraiiii f npitant'i i't (ii'tciisori.s et sue t'umili«' 
et pro df5»rliis i't paucliiä et aliis apparutibus, fatiendiü in dictis locis, pro 
iure reddendo cet. 

91. Anno i324, die 2i Man (Provis. filza 21 p. Ib, 8a). Cfr. Gaye I 
p. 467. 

9S. AauM 1324, wdiethite T, die IT vOretHU atense SeptemlM* (Provi». 
filxa 21 p. 48b). 

Item Olinerio domini Gkerardini de CircaUs, reeipienti pro m et filüs 
qaondam Lapi domini Gberardint, de summa 1055 florenoriun aari, quu^, ut 
asseritar, a comuni Florentie reeipere et habere debent pro pensione cnius- 
dam sne domus et pahiiii, positi in populo sancti Procali, in ciuitate Florentie, 
in qno habitat oapitancus populi pro certis annis et temporibus preterritis, 
seu de quacomque qnantitate et summa, quam reeipere deberent 9 dicto 
comuni pro pensione dicte domus et palatü, ilorenos aari' 200. 

Item Ceccho Ghori populi Sanctorum Apostolorum, olim nmssario 
camere comanis Florentie, pro certis ezpensis, per ipsum Ceccbum bctts in 
domo illomm de Circulis, in qna morator dominus executor ordinamentorum 
iustitie, de sua propria pecania et coacte (sie) per ipsam dominum execu- 
torem in quodam et pro qnodam muro fieri. fatiendo in dicta domo — 
libras 8 f. p. 

Pag. 45 b: Pro aptamine palatii executoris — aaque in quantitatem 
librarum 242 f. p. 

9S. JkctUi palasso det Podestä p. 93 gibt folgende Oonfination aus 
einer Urkunde an, deren Proveniens er leider nicht mittheilt: 

Nel 1329 una lict-nza di poter vender t«'rn'no no\ detto po{)olo (di S. 
flrenze) in via seu dnsso, qui dicitur nel guardiugo (Mi), cui ab uno latere 

'> Vielleicht die Baumoiiiter. 
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Pliilippo Magalutti (U7U), '2" .Jm upo *li Duccio Mancini i'.»7ii) di Manieri 

E qiiimii uu altro cliiasiso (Ka?) ne! detto luogo (kl Giiaiiliii<^o, a cui con- 

liuavano i xopradt'tti (also in. 1 ii. nr. 2) e i ßtlalberti (lUOVj. 

.\n/io Jä'J'i, indictione /, die 3 mensi» SeptembrU (Provis. filza 26 
p. 36 b). Gfr. Gaye I p. 478 (mit falschem (27. Aug.) Datum). 

95* AnM i33Sf wdieUotu 4^ du 8 metuu NoueaArü (Provis. filza 27 
p. Ib, Gaye I p. 484). 

— Per dominoR priores artium et QexiUÜerttm iostitie — stantiatom 
hutf quod ipsi domiui priores artiam et nezillifer iustitie ana cum offitio 12 
bonorum uiroram possint eisque liceat pro comoni Florentie eligere et depu- 
tare sex bonos uiros, eines Florentinos, populäre^;, imum oidelicet pro qaolibet 
sextu, qnos uoluerint, pro tempore et termino, quo eis uideVitnr, qui et 
mtuor pars eorum — emaat — quoddam palatium sen tria palatia (a b c), 
distinta in tria habituria, cum tribns cnriis (d e £) retro se, et cam tribus 
domibus paruis (g h i) retro ipsas eurias, et com tribus puteis^ et cum qua- 
dam alia domo pama (k) ex latere nie Maneriorum (K i K2)f 4ue est iuxta 
logiam (1) de Maneriis et cum qnodam muro (m)^ qui est iuxta domos (▼) 
de Maneriis ex alia parte ute (H i\ que est inter dietam domum paniam (k) 
et dictum miirum (ni), qoa uia itur in gardinghum (W), et cum quodam 
turriono (n), qui fst iuxta seu retro dictam domum paruam (k) iuxta dictam 
uiam (Ml), qua itur in gardinghum (W), et cum quadam alia domo parua (o), 

que est iuxta dictum palatium (a b c) H ') ecclesie sniKti Petri 

Scheradii, in qua nioratur Johannes pelliparius, et cum quadam alia 

domo (p) (Luckr; parva?) ex opposito palatii populi, et cum quadam 

alia domo (q), que est iuxta dictam domum (o) (Lücke parvam?), 

et cum fjuadani alia domo et curia (r), que est iuxta uiam, fiii dicitur uia 
de Bellandii (i/) oppo«ito f»^''*"' popuii'), ad unum se tenentes, positis 
Florentie in populo sancii Petri Scheradii; quilms omnihus, sie simul coiu- 
prehensis, n 1) uia (E), que est in medio inter tlictum piiliitium seu palatia 
et domos et ecclesiam saneti Petri Si heiadii; a 2) uiu'), qua itur uersus 
»lonios de (Ks) Maneriis in partem et turris (n) et lugisi (1) dr Maneriis in 
partem et uia in partem (Ki); a 3) uia*), que est iu medio inter dictam 

') Es ttdit da: et ppo «Ke Tielleidit et eac opposito ecdeeie; ergtmt mxa 

mit Gaye ,doino8 re^ doiDuni^ niüesten zwei Häuäcr sein, vis a vis der ehemaligen 
Kirclit' San Picro Schomer^'\ auf dem Terrmio de« beatigen Paiaxxo Vecchio, an der Ecke dar 

via della Ninna und Beilauda. 

*) ünsweifdbaft iet so su ergSoMii; Gaye lieis die Worte fort. 

*) Wohl identisch mit der via de' Manorii: in dem dnn Hdusen der ICuMTU entfen^ 
teren Theilo wohl via ,versu!; domoa de Maneriis' genannt. 

*) Via del Gardingo und via in medio inter dictam domam de Usneriis scbeineo Tiel- 
Inclit «ine und dieselbe Strasse gewesen za sun. 

26* 
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domam de Maneriin, et uia del gardingho (Mi) in partem et domine Lette (s), 
uxoris olim duermontini, in partem; a4) uia, cui dicebiuit uia de Be]landa(L) 
sea platea palatii populi Florentim in partem et T . . . e*) Jacobi (t) in 
paitem et domine Nuccie (u), uxoris Lucbe Pieri Compagni in partem, || a 
nobile milite domino Rodulfo de Bardis et sotiis sotietatis Bardonim, " ad 
quos — uendictio predictorum palatii sea palationun et dictamm domoram — 
pertineiet uel spectaret, — pro eo pretto et pretiis, — de quo et quibaa ipsis 
sex bonis uirts, sie eligendis, uel maiori parti eorum predicte uidebitur 
conuenire, dummodo pretium — non excedat — quantitatem et summam 
Septem nulium florenorum auri. 

96. Anno i-'J40 indictione />, die 1 mcn^is Februarii (Provis. 

filzn 30 |). 41a). 

Doiuini jdiorrs artiiim rt tu'xillifcr iu.<titi<' iinn cuin uttitio 1"J bonorum 
uirorum, consiil»»rantes, quod .sub auni.-^ Dmaiiiin' iiicai nationis 1335, in- 
dictione 4, de m<Mise Nouembris — prouisum et ordinntuni fuit, tjuod domini 
priores vi uexillifer iustitie una cum ofütio 12 bonorum uirorum po^sent — 
pro comuni Florentie eligere et depatare sex bonos uiros, populäres, eines 
Florentinos, qui emere possent quoddam palatiom seu tria palatia et 
domos et re:?, posita Florentie in pujiulo sancti Petri Scheradii, — a nobili 
milite domino Bidolfo de Bardis et sotiis sotietatis Bardorum et a quacum- 
tpu* seu quibuscumqui' persona et personis, ad quam sen quas uendictio 
predictorum pallatiorum et rerum •— pertineret, pro pretio, ^ pro quo — 
ipsis sex bonis uiris — uidebitur conuenire, dummodo pretium — non ex- 
cederet — quantitatem Septem milium florenorum auri; et quod ipsi sex 
boni homines — possent certos redditus — o>muni8 Florentie uendere; — 
et quod ordinatum fuit per dictum comune^ quod, donec differretur fieri 
solutio pretii supradicti, prouideretur eisdem, qui uendere debelmnty pro 
dannis, expeusis et interesse ad radonem librarum 1& pro quolibet centi- 
nario librarum; et quod postea de ipsis iuribus et redditibus et eorum pretio 
exacte fuerunt quam plurcs pecunie finnntitatcs \wy dictum camerarium et per 
dictum camernrium solute dictis domino Rjululfo et sotiis et sotietati de Bardis; 
et quMi! prouidi uiri, dominus Couone de Couonibus, Taddeus de Antüla et Gi- 
orgius Baron is, Florentie ciues, electi fuerunt per comuno predictum ad uiden- 
dum rationem exactorum et receptorum per dictum Niccolaum, camerarium, ex 
inribti^ et redditünir: predirtis comuuis predicti et quantitatem pecunie, solutam 
p«n- ilit tiuu ( aiiK'i nriuiii dictis dominis Kodulfo et sotiis i't sotietati predicte de 
Bfir(li-> tarn (lam|>iiis, expensis et interessi-, (niam de sorte iiifnisrripti pirtii; 
et quod ipsi dominus Couone, Taddeu«; et Giorgiu^, uii»a — diligeuti — ratioue 

') Tiero? '— Vielleidit ist ,aeu pintcn pnlatii popali Florentini* «ine ungODau« Bezeieh' 
nnAg mit KackMcht »nf die Lag« der m de BelluidR. 
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ot ooiii|iuto, ilfchu am Timt, nmni1»ii< solutioiiilms roducti.«» ml uiiam suniinnni «'t 
(jiKiiititiitt'iii. i|i-<uiii ranifiuriiuu .solui.-s«* »»isdt^m dominis luilolfo et sotiis t't 
solictati dl' liatili-- <!«> .sorte |»r»'tii siipradicti ultra «lampiiiim ft intoross«! 
floifiuih aiai (i.SliO; «^t quod dt* dlcto pirti«» n-taiil ail sdluemliitu tloiviii 
Huri 180; et quod otiHiii dictus Nii'colniis, cuiiiemrius, dcdit vt sohiit «'isdem 
doraino Kidolfo, sotiis et .sotictiiti d«* Hurdin — pro diim|mis ot inteross»' ot 
expeudit pro aliis expeu^is, circu pmlicta factif«^ in summa Üoreuorum auri 
1914 et iibrtrtuii 833 et seKdoram 17 f. [>.*, i't poatea dictus Niccolau!^, 
cameraria», de ip«U ioribuH «t redditibus recepit et exegit florenon aori 16 
et ipsos solnit dictis sotiis et sotietati de Bardis; <'t (|uod de mense Decem.- 
bris, proxime preteriti, predicti dominus Ridolfus et quidam alii ex »otiis dtcte 
BOtietatis — et Pa^inas Tomasii de Peni^is, sotius, et de aotietate de 
Peni^fis — et Naddas et Niccolaus Cenis Nardi — in perpetanm dederant» 
uendiderunt, tradideniat et concesserant nobiH militi domiDo Jacobo de 
Gabriellis de Eugabio, capitaneo guerre comunia, et Salui Dini de Floren- 
tia, notario, — dicta palatia, doraos et res pretio Septem milium florenoram 
auri, de quo pretio fuerunt confessi et recognouerunt dictos sotios et sotie* 
tatem de Bardts recepisse a dicto Niccolao — florenos anri 6836, et 
residuum, uidelicet florenos aari 164, dictus dominus Jacobus uice et nomine 

dicti comunis Floren tic dare et soluere recognouit; prouiderunt et 

stantiauerunti quod (>redicta emptio, fai-tu pro dicto oomoni, — ac etiam dicte 
exactiones et solutiones, per dictum. Niccoluum facte, — — ualeant et te* 
neant — inreuocabilera — firmitatem, soUdationem et obscru&ntiara; et 
quod dictus Niccolaus, olim camerartus, — sit — totuliter absolutus a dictis 
quantitutibus s«>x milinm H3t) florcnonim nuri, UM i tloi-enomm auri et libra- 
rum 'dd'd et solidorum 17 f. p. et cum liberaueruut cet. 

97. Anno i94S, imdietione tJy die 10 meiui» Januarii (Decreta Dncis 
Athenamm balia » p. 139a; (tayc 1 p. 4Ü3 (doch mit &lschem Datum); 
Cesare Paoli: il Duca d'Atene). 

Tn Dei noniiue amen. In« litiis et «•xrcllcns juinceps et dominus, do- 
minus Gualterius, Acthcuarutu dux et ciuilati.- Fluienfio sutiruuique iuri&dic- 
tionuiu dominus generalis, uolens pro honnriti(< iit ia attjuc mitgnificcntia ciui- 
tatis iaradicte et suo üuoiumque schutiteiuium et laiuilie habitaculo nouum 
hedificium construerc iuxta eius ducnle paintium, aut ipsi palatio nuunm 
addere easamentum, confidens de prudentia, fide ac »oUicitudine proborum 
uirorum ser Salui Dini, notarii, Segne Arrighi et Lapi Cionis, ciuiam Flo* 
rentic, t^perans per eosdem ipsum hedificium et laborerium fideliter et soUi- 
ctte perfici et compleri, ipsos et eorum quemlibet elegit, nominauit et depu- 
tauit in officiales et pro officialibus suis et dicti comunis Florentie, ad pro- 
uidendum et saper prouidendo, constrnendo et faciendo et fieri e construi 
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fai ieiuln Uli-- iiiitejioi ns, niiiii». Htimihus et ln ciilii üb iuxtu vi [Jiujie ducnle 
palatium, et [»rout trahit a diclo palati«» Ubqut- ad uiara, rui dicitur uia de Ma- 
neriis (Ki), et a d«>nio ulim Jaclietti de Mancinis HiT aV), fjiie e.-t in augliulu 
nie Mauoriorum (K i. Mi), ex opposito pnlatii IMiilippi') dv Maghaloctis (97b), 
usquc ad uiam (I?)^), f{ut* e&i ante palatium oltin tiliorum Beniocaäe (82 h), 
et R dicta aia usque ad dacale palatiom «apradictuni, et alibi in ciuitate 
Florentie pro dicto domino dace et comuni Florentie, qiie et qaot laboreria 
et hedifieia, et nbi nidebitur officiaUbus predictie, die presenti initiiuii habi- 
tora et doratara in officio eupradicto binc ad noetram beneplacitum et man* 
datum et per totuin. ip8um tempii» et terminam cam officio, ])otestate, aac- 
toritate et balia infmecriptis cet. 

Facta faeritnt omaia et singiUa, in proximo deoreto scripta, per ipsum 
dominum duoem in palatio ducali eub anno domini 1342(3), indietione 11, 
tempore domini Glementis Pape sezsti (sie), die decimo meneis Janaarü. 

l>f*. Anno 1343^ die Jlf Januani. Cfr. Gaye I p. 495. 

90. Attno 1343t die 27 SiptemM», Cfir. Gaye I p. 495. 

100. In nomine Dei amen. Doiainic«' incamationis salatifere anno 
1343, indietione //, pontificatiis eanctissimi patris et domini, domini Clemen- 
tis pnpe VI nnno secundo, die 19 men$i9 Junü; actum Fiorentie in populo 
sancti Bemigii, presentibus uocatis et rogatis teetibus, — Cionellinns qnon* 
dam Belli Alberti, popali sancti Florentii, et Thommasue qaondam Cionis 
Alberti, populi dicti popuU sancti Florentii de Florenti«, pro tribua partibus 
de qaactoor partibus pro indiniso infrascriptomm bonorum uenditorum, et 
Johannes qoondam Piero^^i Atberti, popali sancti Appolenaris de Florentia, 
pro alia quarta parte infrascriptorum bonorum uenditoram — conueneruiit in« 
frascripto AJdigberio et mihi maetbeo, notario infiraecripto, — pro infrascripto 
nittstri domino duce et comuni Florentie, — uendiderunt — et concesserunt 
Aldigherio quondam ser Gherardi, popuU sancti Bemigii, et mihi Mactbeo, 
notario, — emenii, stipulanti et recipienti pro lUustri principe et domino, 
domino Goalterio, Acthenarum duce et domino Florentie, et pro comuni Flo- 
rentie integre: uidelicei quoddam palactiom cum uoltis et quedam solaria 
et terrenum, super quo fuenint domus et lapides et lignamina dictarum 
domorum, po^itarnm Floren tie, pro parte in populo sancti Florentii et pro 
parte in populo sancti Petri Scradii'); quibus omnibue a 1) phitea sine uia 

') Im C'riginal »lebt: phl, dns i-it = PüiUppi. 

*) Vielldeht Tta de* Leoni, da dio Benineiwe im KirdMpi«! Ton San Pi«Fo Sch«iraggio 

wohnten (Urkund»« v. 1319. t)b. n nr. 82). 

') Hier sind gewiss mehre ( 'ontraclo von Him-iankäufeu vorlctron gegaujjpn. — Die Lage 
«licöCä l'alaj>to;% kauti ich uiclit sicher augeben. Eine genaue Kartu der Parocbicu von Flu- 
TWz und ihrer Ch-enm vtn dorchaus Dothweadig. Diraelbe fohlt bis jslst. Iiier woim 
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BeUande (L); ii2) iiia (G?); a3) Pliylippt de Magatoctb (97b); a4) cIm- 

SQS ^1?), intra dictos confines, et m qui fbrent alii uerioresy pro 

pretio et nomine ineti pretii dictarum reram et bonoram, uenditorum, librar 
rum 7600 f. p.; de quibns confessi fuerunt et recognouerunt dtcto Aldigfaerio 
et milii notario, — ae uere et non spe alicuius futnre numerationis habuisse 
et recepisse cet. 

Eiadem anuo et indictione, die 14 mensis Jalii, actum Florentie in 
popnh» saocti Komuli ßertus quondatn Cionis Alherti approbauit, confir- 
manit eet. (Riformagioni, atti publici del 19 Giugno e del 14 Luglio.) 

101. iltim) 1840, die 9 Deeembri». Cfr. Gaye I p.496. (Die Urkunde 
&nd ich aber nicht, veder in der angegebenen Filza (!)4), noch unter 
diesem Datum.) 

102a. Anno 1346 f indictione 14, die B memU Dscemh'ü (Pioviä. 
iilza 34 p. 75 b). 

Petitio. — Vobis domiuis prioribus artium et uexillifm) iustitie co- 
miinis et populi Flonmfio reuerenttM- <'xp(»nitur pro parte Guidonis, priori» 
socularis ecclestp saiK ti Korauli de Floreiitia, qiiod prideni (ioruiiuis Gual- 
tt'ius, Atlienaruni dux, i't qui s<» rforfbat pro tyrunnu Florciitic , ut platca 
uestri palatii amplior lieret et pulerior, doiiiDs, apoti riiiu t t ( iniiteriuui, que 
dicta ecc'lesia saneti RnmuH habebnt in et super ta platt a romunis Flo- 
rentie, in qua plutea toiisjtru» iuiu e.>t pulatium .<*upr:uli( i um, de fa< to fimditus 
destnii feeit, offerens inde, se decens pretium snlu(uruiu, <li* qua itlilatimie 
nii penituü idem soluit; in quibus düiuibu.s ditio tempore ideiu prior liabi- 
tabat cum eappellanis, canouicis, clericis et aliis faiuiliaribus dicte eoclesie 
et ultra habiturura predictum inde pereipiebat annuatim de pensione apotece, 
subtus ipsas domos existentis, floreuoi^ auri 45 uel circa; quare, cum dic- 
ttts prior non possit absque anime sne pericolo pertranstre, quod dicta sua 
ecclesia tantom patiatur deterimentum et dampnum, dignemini dicto priori 
dare Ucentiam, quod possit terrenum et solum reassnmere supradictum et 
rehedificare domus et cimiteriitm supradictam, nt possint ipse et sacerdotes 
et deriei ipaius ecciesie ipsi ecclesie deseruire, aut, si magis uestre domi» 
nationi plaenerit, — dignemini — stan^iare, — quod per aos nna cum 
offitto 12 bonorum uirorum — eligantur — aliqui probi uirt| qui sint ofli- 
tiales dicti comunis et poasint — pronider^ extimare et dare et assignare 
eapitaneo aotietatis beate Marie uirginis Orti aancti Michaelis, — ricipienti 
pro dicta ecdesia aaneti Romuli et priore et cappelano ipsius ecclesie, pro 
pretio dietarom domomm et terreni et dampni, — prout et eicat ipsia pro- 



aum s. B. nielit, wo ds» KiTcbNpiel Ton Sia Piero Seheraggio und das von San Florentio 
tofliMeu, reflp. meiaiiidflr «tieMen. 
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bis uiris et olfitialibus supradictis — nidebitur. — Ideo supradicti priores 

— «tantianemnt» quod prouidi et diäcreti uiri: 

Fraaciscus T.ippi, pelliparius, — slnt et rsse intelligantar pro comuni 
Fcctus Ubertini Florentie ofiBtiales pro 4 mensibus, — 

Torinus Baldesis et — qul promisernnt prouidere, extimarc - 

Rinuccius Bonaccii et dare et assignare dictis oapitaneis 

dicte sotietatia — illam quantitatem pecunie, quam nomioauerint dari et 

solui debere cet. 

108 b. AwM^ mdicttMef die, loco predirtis (p. 77 a). 

Petitio: Corain uobis dominis prioribus artinm et uexillifero iustitie 
eiaitatis Florentie exponitur reuerenter pro parte Johannis Guidoni« de An* 
tellensibus et fratrum de Florentia, quod dominns Gualteriua, dux Athena^ 
rum, tempore, quo fimgebatar dominio ciuitatis Florenti«*, fecit funditiu 
destrui sex domunculas, ad unum se tenentesi eorundem Johannis et fratrum, 
posttas in populo sancti Bomuli iuxta plateam et pre&iam ecclestam sancti 
Romttli; quibus omnibus a 1) et 2) uia: a 9) dictorum Johannis et fratrom; 
a4) Albi^i Tani del Bene'). — Supplicatur, — quod eligantor aliqui uiri 
probi, qai sint offitiales dtcti comunis, qui possint extimare cet. 

las. Anno i34B^ indieUme U, die 2t Aprilü (Provis. fika 35 
p. 41 a). Oft. Gaye I p. 497. 

104. Anno i34'J, iudictioue 2, die JU mensit Septembrü (Provia. 
filza 38 p. Hb. Cfr. Gayi* ! 4W). 

Pfimtni priores nrtiuiii et ui xillifcr ius(itic poimli et coinniiis Florentie, 
(■on«5iil<'i!inti's petitionem, «'is oMatam pro |iart<' [trioris seii rcfforis occlesie 
sancti [vniniili de Florentin et parroeliinnnriinj i t iiopulnrium ip-iiis im < Icsie, pe- 
tentium in tsubstantiii et eftertii trnnslat Ioihmm n(Mi remutationem «-cclehie menio- 
rote et dicte [u'fili(nu uimueutes, innqutiiu ulili ilirti- ecrle<iie et rei, farientes nd 
decorem et pin Ji iorc ciiiitati.< Florentie et maxtme palm.ii iloininorum pim- 
rum arlium pDpuli Flort iiiini, iuxta quam (sie; wohl j)latec palai. ii ) po-ita est 
t'cclesia predicta, — jirouidmiDt, ntdinauciaiit et stantiaiieruiit, quuil capita- 
nei .votlctatis sunclf Mario saut li Mi<'hai*lis in Orto de Florentia, presentes et 
luturi, et ipse prior seu reclor dirte eeelesie, presens et futurui«, et quinque 
forum, cumputato tarnen ipso priore seu rectore*), — possint eisque liocat 
circa translationem et remutattonem, demolitionem , repositionem et rehedi- 
licationem dicte eeelesie et hedifitiornm »oa domorum dicte ecciertie et pro 
ipsa ecciesin et hnbitatione rectoris eiusdem i>{>|)i)rtuna, liaUita primo licentia 

') Oll dax LLauii dct» Albivi Xani del Uvnu ia irgend uincr Beziehung zu dum Ton'ain 
der Krbcn d«8 UHnldinos Ricchi et Tanuccias Guidi del Bene in der Urknode Vif 
nr. :5l Plan I nr. Hl e «toht ? 

") Aho der Keetiir tou Snu liomolo und 4 Cspitane der SocictSt von Or Sad Michele. 
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a uicftrio domini episcopi Florentini de ipsa translatione fienda, demoUro 
et demoliri ac destrui facere dictam ecdesiam ei domum eiusdem, positam 
prope dictam eccledam, et in tottun et in partem» proui uideriut ipsi uel 
qtiiaqae ex eis, ut predicitur conuenire; et deliberare et prouidere, ubi et 
in quo loco, iatra populum tarnen seu parTocchiam dicte eeclesie, ipsa eccle- 
sta rehedificetur et rebedificari possit et debeat; — et propterea emere seu 
emi fiicere et aqairi flias domos, terrena, pos$es«tones et res, quas iridennt 
expedire. — — Possint — prouidere, quod et quantom ex terreao seu 8olO| 
saper quo sunt posita dicta ecclesia et domus eiusdem eeclesie, et ex uiis 
seu cbias^isy circumstantibus seu uicinis, uacuum et ad usum publicum con« 
uertendum tarn in platea una cum alia platea dominorum priorum et pro 
decore ipsius platce, ita quod recta linoa procedat et sit ipsa platea, prout 
tralt et protenditur ab anteriori angulo dotnus (juondam ser Giatiuoll de 
Mutina (108n) nd anteriorem angulum apotece (10Tb), in <)ua moratur Pie- 
Tus Dini, marischaJcus; quod etiam conuertendura in dihitiooem et aptitu- 
dinem ei decoi-cm nie, qua uenitur de t^aiR-to Martino in ])Uiteam predictam; 
et quod totum illud terrenum, quod sie declarabitur, debere uacuum rema- 
nere; — residuum uero dictt terreni seu soli et chiassonim seu uiaram, 
circun^stantiuni seu proximorum ipsorum, de quibus elii<a}>:i<is seu uiis jier 
ipsos — deliberabitur, possit, teneatur <'l d('I)eut uice et nomine eomuuis 
Florentie uendere et traden« illi et illis, ciii et quibii^ fis — uidel)itur et 
pinrfhit, prn prctin cnmpetrnf i. Possint (^t tnncaiuiir et debeant dieti 

capitauL-i sotietalis et rectui dicte icclesie et quiutpu' ex «'is — cirea di inn- 
litii»iif'm et rebedificationeru |in (li( tiim diligenter intondere, — itji qmid snl- 
leni per totum men^i'm (^(ttihiis ucnniruui sit iueepta empti«» u' l drtuolitio 
predicta, et inde ad unum annum sii compb'ta rehedilicuti«» ditte eeclesie. — ■ 
Et — debeant — de jieeunia sotietalis eiusd»'m — soluen* et nume- 
rare ;")()<) ilurciid'; de auro — in ih iuolitionein et rt ludilicatioii' in. ( unNttruc- 
tioneni et s<'u tinption<'s pn dictas; — et quod totum et, quiequid ultra dic- 
tos r)OC) floieuos de auro expedieus fuerit, — solui et sutis tieri possit et 
debeat cet, 

105. Anno i3i9, indieHone 3, die 27 menw Nouentbn» (Provis. 
filza 38 p. 47 b. Gaye I p. ÖOO). 

200florenoa auri pro constructione arrenghori^ quc fit iuxta palatium 
popuU Florentini, et pro reactatione ianue ipsius palatii. 

lOß. Amio 1351, indictione 4f die 10 nteneu Junii (Provis. filza 40 
p. 229 a. Gaye I p. 002). 

Vobis dominis prioribus artium et uexiUifero iustitie populi et eomu- 
nis Florentie exponitur [tro parte goufiüoneriorum sotietatum populi Floren- 

rr«y, die IrfiKKl» Sivnori. 27 
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tini et comm offitialium, quod pistea palatü moro ^minorum priorum et 
ttexUlif«ri instttie pro decore dicti palatü et totius ciuitatis Florentie et pro 
euidenti utilitate et pulcriludine ipsias platee essot tota lastricanda mattont- 
hus sea lateribtts, ex eo maxime, quod extra ipsam plateam tempore plu- 
uiaram citiuM flaet aqua et platea predicta nitida remaneret» et tempore 
uentorom pultiis et lapides, qui et que nnmero abundant in et aaper ipsa, 
carebunt et non abundare ualebunt in ip»a propter lastricom lateriun, 
fieret, quod procederet equaliter et non sineret puluerem aliquam nel lapides 
agregare; ob cuios rei causam multo magig delectabilis et pulcrior omnibus 
appareret, et etiam dictum palatium magis omatam et decorum appareret, 
si porta palatii supradicti uersus palatium roore offitialium mercantie eiuita- 
tis Florentie omaretur et construeretur eo modo et forma, pront et aicnt or- 
nata et constructa est ad presens porta «litti palatü uprsii.s uiam Vaoaroccie, 
que omni» fi<>ri et eoni<triii possint lionoriHcr — in comodo dicti comunis; 
quaro uobis pla« cnt et uelitis iina cum offitio XII bonorum uirorum dicti 
comunis ei offitio dictorum gonfaloneriorum dclilHTni-o et prouidiM-o, — quod 
per uos dominos priores m tium et ue\i11if< i mn iustitio et dicta offitia XJl et 
gonfolfinciinnim oliirantiir et eligi possiut et dcbeant quattuor boni uirl, nvir» 
honoraliiles, ]>opii!nn >; Florentie, jiro offitialiluis dieti roraunis super lasiricari j 
et construi facii-ndo de laU'rihus seu mattonihiis plateam predietam et super 
ornari et constnii faciendo dietam portam uersus dietuni palatium more 
(liftrtnim «»tTitinliiim : - - et (\noA lUn quantitas florenontm atiri et pecuni«* 
(•ondfiniiiiatinuis, (jiic qunlihet anno fiiint seu linit iiel e\ii:i'iUni' ;i et de 
feneratoribus') seu niutiiantibus ad pin;nus in eiuitate et « oniitatu i" iurentie, 
(!e|iiitettir et assi^jnetur et deputata et assignata intj'llie-atiir et sit ad eon- 
struetioiiem dieti lastriclii ]>l;itee prediete et ad oriiameiit um rt ci ui^i riK lionem 
diete porte. — Et su[»er ip>H petilione proui(Urunt, tiidiiiinieruTit et 
statitiiiiM i iiiit , quod prcdieta petitio et omuia et singula, in ea eontenta, 
proce«lant et — liant cct. 

107. Anno l 'i.'tl , tndiciione 4^ die iO memi* Jumi (Provis. fiiza 40 
p. 229 b. Gaye I p. &02), 

Item — consideranteK dieti domini priores et uexillifer infrascriptam 
petitionero, — que talii« est nidelicet: Vobis domini^ prioriboR arüum et 
uexillifero iustitic reuerenter exponitur pro parte reetoris ee< lesie sancti Ro- 
muU, quod alias^) per reformationeni eomunis Florentie fuit proui^tum et 
Commissuin eapitancis sotietatis uirjjinis Marie Orti saneti Mi<-Iiaelis et rectori 
ecdesic saneti Uoniuli predieti, quod prefata ecelegia saneti Romuli possit 
tran«iferri et situari et poni per eo» de loco, ubi ad presens sitnata etsif ibi 

') Diese PönalReldcr mfisAcn doch ganz bedeutend gowcrcn sein. 
') Cfr. Dvknnent VII nr. 101. 
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et in eo loco, ubi eis iiidebitur €onueiiitiiis prnpter malus comoduiu 
oniatuiu pIntee prioruin coraunis Florentte; et consldeniiites dicti capitanei, 
i|uod locus, m et Buptr quo dcliberatum extitit per dictos capitaneo» et 
rectorem dictam «cclesiam situari, non est sufficieos ad refonoationem ot 
ornatum. predicte ecdesie reformaode et hedificande, etiam de alio tenreno 
et domibas et hedificiis circam«tantibas adiungatur et attribualor, uidelicct 
de illis, que sunt usque ad uiam inclusiue, que uocatur aia de Fia- 
schariis (A), que tendit et progreditnr uersus usque ad fandachttm de Alberti»; 
et quod equum et iustam 'est) quod etiam hiis, quorum. sunt pre&te domus, 
hedifica (sie) et terrenum circumstantia^ prouideatur de eonim ihdepnitate; 
qnare pro parte pre&ti rectoris sancti Bomuli uobis supplicatar, quatenus 
uobis placeat et uelitts — deliberare et stantiare, — qnod de pre&tis domi- 
bas, hediffieiis et terreno possit et debeat attribui et adiangi prefote ecclesie 
et conuerti per dictos capitaneos et reetorem — in reformationem, con- 
stnictionem et hedificationem prefate ecclesie et ad omatam ipsius et dicte 
platee; ac etiam quod IV boni uiri Florentini, ciues ael pkres, prent uobis 
uisum fiieriti — possint et naleant piouidere — • et delibemre — circa at- 
tributioneoi et nd itidicationem dictnrum domorum et hedificiorotii ecclesie 
sancti Komuli t>t ad ornatum dicte plaiee dominorum prioruni. — Super ipsa 
Petition« prouiderunt, ordinauerunt et stantiauerunt, quod dicta |)etitio et 
omnia et singnla^ in ea contenta, procedant et — fiant. 

108. Anno i3S2, iitdiHione 6, die meiuis 12 Oetobrü (Provis. fika 41 
p. 7 a. Qaye I p. 505). 

Dicti domini priores et uezillifer, considerantes prouisionem, — dis- 
ponentem drca reparationem et omamentum ianue septemptrionalis palatii 
popuU Florentini, et ad perfectionem ipsius non est deputata pecunia oppor* 
tuna, — ordinauerunt, quod camerarü camere comunts Florentie — possint, 
teneantor et debeant — soluere usque in illam et illas qoantitates, non 
tarnen maiores ducentis florenis auri, quo in ipsa seu ipsis appodixis con- 
tinebuntur cot. 

101). AttHo J.JÜ-J, uidktioiw 7 y dk 20 memU Noucmbris (Provis. 
fily-a 41 p. HOa, b). Cfr. Giivf 1 rxOä. 

110. Anno l 'iö.'i {.'j4), indicti<me 7, die 17 niemü Febi-uarü (Provis. 
iilza U). Clr. Gaye 1 p. öOü. 

111. Anno iSS4f ineUetioHe 7, die 7 meiuie Junü (Provis. fiksa 42 
p. 23 b). Cfr. Gaye I p. 507. 

IIIS. Anno 1355 {5G\ indielione 9, die 15 meneü JamMtii (Provis. 
filssa 44 p. 6b, Gaye I p. 508). 

Pre&U domini ]irioTes artiam et uexillifer iustitie — deliberaucrnnt, 

27* 
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quod camerarii caiuere comunis Floreotiti ~~ possint — »oluere cftmerarü» 
camere armonim. palatii populi Florentini — 200 florenos .de auro, con- 
uertendoK pro ronuerteodis in reparattonem et fortificationem palatii 
antedicti; qui camerarü armorum — iMSsint — de ipsa quantitate |ieciiiiie 
axpenderc et — soluere in reparationem et fortificationem prediotam — illis, 
qui propterea del>ebunt reciperc cet. 

(Am Uaod steht: Pro i-cattando ('{)Iuiu|>nas palatÜ dominornm; da« 
ist alfio unter der reparatio et foriifieatio der Urkunde an verstehen.) 

IIÜ. Anno J. indictione 10, die 21 mensts Avueoibris (Provis. 
ülza 45 p. 1 a. Gavc 1 p. :aYJ f.). 

l><imini priores «-l iK'xtllü' i , inlii« ri- iiti s, numl « irca tranf.latioii«'iu 
iTclesir saiu'ti HothuH Av Fl'in-iitia nmi tuif por uttitiali's , circa nl pru 
coiüuni Flomiti'' lüutcnus ili'|iiitnt<i-. , ilatus .•tlVc.iu> , prout ulilitati duw 
ccclfsic et oniuiiii i iiiilaiis 1 lunntic ( (mdrt diat: et quod ipsa »'c<-lcsia, 
prout pat«'t nutorie, uouiter <'St drstiui ta ; et oK iJ uulcntrs ciroa oam n-coti- 
Strueüilam <'t »'ius in(l«'mpniiat( iii vt ornauu utuia ciuitatis Flon-nti«* prouidcn», 

— di'libi'raueruiit, quod iiilVas-eripti prouidi uiri, olodi prr dnminos prions 
et uexillifcrum predictos, — intfllij^jintur esse et sint oflitiale-s coniunis et 
et pro comuni Florenti«>, pro tempore et termino sex iiieosium uenturoruai, 
incipiendorum, de quo [iresens prouisio firrnntn fuerit cet. cet. 

1) liupiiiuis quod ipsi uililiales et duc ]iarlcs eoiiiui, ut dietuni est, 
circa repositioncMU eei-lesic supradicte et em|iti(tnem, aceeptioiieiu et oceu- 
patiöu« iu ciiiusdam terreni s<'u quarunieurnque domorum pro rcpositione dicte 
ecciesie eiusque ornauiento et pro liabitatione rectoris »'iusdem ecclesie et 
circa solutionem, satis&ctionem et assignationem prctü dictarum rcrum et 
circa omamentum seu decorem. platee {lalatii dominorum priorum popnli 
Florentini et alia quelibet haheant et habere iotelligantttr illam omnem et 
totam baliam^ anctoritatom et potestatem et totum ofHtium, quo hactenus 
habuerunt 5 alii ofGtiales, — per dictum comune electi circa destructionem, 
translationem, hedificattonem seu repositionem ecciesie memorate et alia 

dependentia, ad faciendum dictam plateam seu circa decorem uel 

omamentum eiusdem; et iosuper ipsam ecclesiam rehedificnri et re]H>ni &cero 
|K>iisint et debeant in temiinum antedictumi ubi, quomodo et quando eis seu 
daabus partibus eorumi ut dictum est, placebit — infra confinia popnli 

ecciesie autedicte; camerarii quoquc camere comunis Florentic possint, 

ieneantur et debeant dare dictis offitialibus seu eorum camerario de qua* 
cumqu« pecunia dicti comunis — pro predictis expensis fiendis, qnantum 
semel seu plurics et quotieuscumqno fuerit prouisum per dominos prioi'es 
artiuni et nexilliferum iustitie et 12 bonos uiros; item quod ipsi offitiales 

— debeant peitiuirere et — dec-larare omne terrcnum, quod esse dicerent 
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publicum seil comunis Florentie, exiatens propo plntenni palatii dominonim 
(irioram artiam et uexilliferi iustitie per 30 brachia, quod osget fteu diceretur 
esse «liquAltter occupatum, et ipsum ad manns dicti comanis reducero et 
referre ofBtialibus tarri» comunis Florenti^ — quod quidem terrenum ipsi 
offitiales — possint eisque liceat uendere — pro ipsn oomuni — illi et 
illiSy quibiis uoleot, et pro eis pretio et pretütf, soluendis camerarüs ea- 
mere comanis Florentie cet. 

2) Item') quüd ipsi ofßtiales et dac partes eoruni, ut. dictum e%t, 
possint, teneantur et debeant in domibus comunis predicti, positis \)io[h^ 
ptateam popnli Fiorentini, quo oulgariter appellantur ,Domtts della moneta', 
facere fieri nnam j^leram et honwahilem logiam^ prout eis sea daabus 
partibn» eorum, ut dictum est, uidebitur conuenire; et insuper in ipsis 
domibus et terreno dicti comunis, posito ioxta eas, fiicere oonstrui et hedi- 
fioari illa hedifitia, que uolent, pro comoditate ofiBtii dicte monete sea ^ecche 
comunis Florentie et offitialium comunis eiusdem« 

3) Item possint, teneantur et debeant emere pro eo pretio et pretiis, 
quibns uolent seu deliberabunt domini priores artium et uexillifer iustitie 
gon&loneriorum sotietatum populi et 12 boni niri comunis predicti uel due 
partes eorum, — turrim, positam in angnlo mercati ueteris, in populo sancti 
Petri Bonoonsiglii; — cui turri al) uia, a2) platea predicta, a;!) de Tor- 
naqoinciis, a4) Francisci Masi de Alferüs, et ex domibus seu apothecis, 
positis iuxta seu prope dictam turrim, illam seu illas partes seu partieulas, 
qoas ipsi offitiales sea due partes eornm, ut dictum est, uiderint expedire 
pro omamento ciaitatis predicte soa atilitate comunis, et ipsas facere destrui 
etiam ante emptionem fiendnm et aptari et reparari, prout uiderint conuenire; 
nec non possint, teneantnr et debeant omnes et singulos, ad qaos dictc res 
uel i(»sarnm aliqua pertineret seu pcrtinci-r diceretur, cogere et cogi fncei-e 
per quemcumque r«>clorein et of'titiales dicti populi et comunis, et quilibet 
rcctor ot «ifiitioliK dicti populi et comunis possit, tcnentur et doboat pcna 
ÖOÜ lilnaruni f. p. «'«igoro ot cogi facere summarie et de facto ad uendi'n- 
dum «'t trndendum dirtis offitialiUus, pro dicto comuni rceipientihus, i<'s pn>- 
dirtiis — pro eis prctiis, — (piilius uolent ip.sl oftitiule.s s»'U due partes eo- 
rum. — Possint quoque pro predictis omuil)us et singuli.s facit-iidis et 
•'xequeiidis expeiidere et omnes i'xp*»nsas, qun oceaslont' preiHcfiti um uel ali- 
cuiuä t'ortini «»ccurrctit, t'arcic et dnri' et soltiere - pi-r «>oniiii ciiiuiTarios cet. 

I*n->iiit (jiinrpi«» lücli üt'tiliab's < l (liir |>art«'s «*orum, ut dictum est, et 
dt'hennt extimaro s«m! (l»'rlrirai < m iui I et pluries <>t qiiotienscumqu«', quanto 
aliquis seu aliiiiii < t tjuii unujuc uioliorabuntur seu mcliorati tuiriul ex 
destructioue, dirutione, retV-etione, heditieutioue üeu reparatione, factis seu 

•) Cfr. Dokament VI[| A. 3. 
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fiendis de dicta ecclesia seu aliis supradictis domibos, turribus, hedifitiis ««u 
laborerüs quibuscumque cel. 

Item qood dicti domini priores et uexillifer iustitie — possint — ei>4U( 
liceat cligere et depatare unum notarittm, ciuem Florentinum ot Cruelfum, 
qaem uolenty in notarium et scribam dictoram offitialium inirascriptoruia — 
et cam co salario, quod uolent ipsi domini priores et uexillifer et due partes 
eorum, ut dictum est, dumjnodo non maior trium florenorum auri per men- 
aem quemlibet temporis antedieti; qaod salarium camerarii camere oomuni» 
Florentie possini, teneantur et debeant — soluere. — — Nomina uero dic- 
torum offitialium (»lectonim sunt i!»ta nidelicet: 

^'anobius Bancbi Puccii 

Pierus Lapi Baldouinetti 

Simon Gerii Gbondi et 

Franciscus ser Arrighi KiccUi. 

114. Anno I3ijfJy iiuHeiione JO, die 5 men*i» Deetmbria (Provts. filza 45 

p. 19 a; Gaye I ]>. öOiJ). 

Domini priores et uexillif«M- pn-dirti — ili'liUcrtiiicrunt. «(uod offitialt's 
comuni.s Florenti«', qui ulll^:arit•*r appellaiitiir oftitialcs tuiii», possiiit cisquc 
lic<'at t't (Ichcaiit pro pri'tio, dcclaraudo per dominns priorcj« artium, uexilli- 
ferum iastitie, gouflaloncrios sotietatum popuU et 12 bonos uiros eomuni« 
Florentic, — emere — unum palatium cum turri et curte, positum in populo 
sancti Florentü de Florentia; cui a tribus comunts predicti, a4) uia (J), a 
qnocuttique, illud uendente sea uendere nolente cct. 

Am Rande steht: Emattir palatium Maneriorum pro comuni. 

115. Anno iSüii ißJ), indictione JO, die Jb' iMon» Januatii {Bro\'is. 
üiza 45 p. 54 a). 

Domini priores cet. — dtiliberauerunt, quod 
(,'anol)iiis Banchi Puccii ciups Florontini, ofHtialcs, pro comuni 

Pierus Lupi Baldouinetti Florentie deputati circa translationem oc- 

Simoti Clerii Gliondi et clesi'* sjtiieti liomuli et dccoreni plat<*o 

Franci>:cns ««t ArriLrln Ku * In, dnnniini uiii piiorum artium et uexilliteri 
iustitie populi ["lorcntini , et «tu iit luiii ni nllm de Toraa(juiuciis'), posit«- in 
ani;ul<t m«TCafi ueteris, cl alia, in coruui eloctione et <Mdin<> cnniunis 
Floi' iitii' ctuitt'Uta, — — possint eisque liceat liiinamina, hipirli s, hisinu», 
U't^uhus, ferramenta et aliii (juelihet mohilia, qu«' e\ tloniÜMis .st-u lurribuH, 
quas destrui seu dirui lec< runt seu tacit-nt, — ut'iidere et traderi' — illi <'t 
illis, cui et quilms uolent, — pn» illis pretiis, quiliu> iinlout; que pretia 
pcrucoiaut ■ - camerurio seu ad cameiam otiitialium predictorum cet. 

■) Ttinm feUt 
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116. Anno 1357 y tndietUMe 10, die 17 men$i* Aprilü (Provis. filz« 45 
p. I08a). 

Suprndi<'ti domini |>rioi»'.s et ucxillifcr, attJ'ndfntos, quod Frnnrisrhus 
quunduiu ^Miisi de Alferüs, ciiits Florentinu;^; hcu nliuis pru eo secundum 
formam declarationi« sen «tfliberatioiii«, fecte p«r (^anobium Banchi Fuccii, 
Piernm Lapi Baldouinetti, Simonem Gerii Ohondi et Fnincischiim ser Arrigiii 
Ricchi, etms Florentinos, oftitlnles, pro diclo comunt electos ad fadendum 
constrai et hedificari ecclesiam »ancii Romuli et alia, in coram balia con- 
tentii, — dedit et aolait camerariis camere commiii} Florentio — 120 lloreDO» 
de aaro pro melioramento, quod idem FmnciKvbuH conseqoi debebat pro 
una sua apotheca, poHita in foro ueteri, et inrisione et destractione turris de 
Tornaquinciis, euins terrcnum remanere dicebatur pro nia seu platea comunis 
Florentie; et pro eo, quod ip^e Franci»cbu8 «ecnndum ipsam declarationem 
posEsit in muro dicte sue apothcce et iuzta dictum murum omnia et singula 
facore iuxta dictum terrenum, quo posftunt alii ciue« Florentini super et 
iuxta alias platea» $cu uias dicti comuniR; ac etiam attendentes, quod 



oimon Tient 
Olertebtts Johannis 
Degbu$) domini Blaxii 
Bemnrdus Sandri 

Domina I/isn, uxor olim Piccbonis, 



de Tornaquinciis — «oluerunt camo- 
rario camere comuni« Florentie — 
40 llorenos de auro pro melioramento, 
rpiod eis dicebatur seu poterat per^ 
uenire pro una eorum npotlieoa seu 



domo, posita in loco predicto; — et ctiam considerantes, quod iitilius est dicto 
comuni dictum plateam seu terrenum, ««uper quo fuit posita dicta turris, 
remanrre dicto comuni liberum et ex}>editam, — dellherauerunt, quod 
ofBtiales comunis Floreiitie, qui uutgaritcr npp<dlniitiir offitiales turris, — 
po!$siiit — super diclo terreno facere conKtTui H bedificari illas apotlu>cas, 
pancas, tabula.s seu hedifitia pro comuni predicto, quo uolent expensit« 
comunis predicti cet. 

117. ^aiio 13ö7, indidione iO, die H «mimm JunU (Provis. filaa 4ö 

p. I2ab). 

Domini priores et ucxillifer, — aduertentcs officium (/anobii Banchi 
Pueril, Picri Lapi Baldouinetti, Simoniä Gerii Ghondi et Fraacischi sw 
Arrighi Riccbi, offitialium, pro dicto comuni deputatorum ad repoutionem 
ecclesie saneti Romuli et ad omamentum platee palatii dominorum priomm 
artium, expirasse, n«>«- predicta fore pfFectui demandata; ac etiam qxiod 
p^^clesia sancti Bamahi>, posita prop<> burgum sancti Laurentii in ciuitate 
Florentina, carat donubus ojtportunis [)ro liabitatione iTCtorum eiusdom 
ecclesie, — deliberauerunt, quod dicti domini priores et uexillifer et gon- 
£iilonerii sotietatum populi et 12 boni uiri comunis predicti et due partes 
eorum — possint eisque liceat semel et pluries eligere pro tempore 8 men- 
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sittm 4 seo plures oiiic.«*, populuivs, Fl(>r«'ntiiu».s <'t Gueltos, f|uos uolent, in 
offitiales et pm ufülinlibus comanis FluriMitii- ad porfoctii'U« la seii circa per- 
fectionem et reparationeiQ et'elesic smueti Komuli et ornamento platee pa- 
latü popoli Florentioi et mmm einem FloreDttnum et GueUum in scribnm 

et notarium olfitialium predictorum pro tempore antedicto; et qaod 

in fiitimun — dies festiaitatis sancti Romuli, que est die sexta — mensis 
Julü — intelligatur esse et sit in omnibus — dies feriata cet. 

Item quod tarn consules arti» medicoriuu et spetiariorum ciuitatis 
Florentine — quam et illi ciues Florentini GuelB, quos domini priores artium 
et uexiUifer iustttie — uolent — eligere^ — po)«8int extimare illas domos, 
positas jirope ecciesiam sancti Bamabe, — quas patabunt opportanas pro 
habitatione rectorum c«t. 

118. Anno 13Ö7 {oH)j indidione 11, die 12 mensi« Februarii (Provis. 
filza 4lS p. 2b). 

Item (]ii<m1 rloniini |>norcs et iiPxüliffM', t;i inf;ilonerii snctptiitiun iiopiili 
et 12 bt)ui uiii — jmssint — clifj*Mr j»io leiuporo (> mensiuui lu'iitururiuu 
4 s(Mi plures ( iucs, jKtjmlares, Florcntiiios v\ Onolfos, i|ii(is uoU'nt, in offitiales 
(>t [)ii> rit'lii ialilitis comunis Flumitie a«l poi tci i imifin et i H[»ariUionea» »•«■^■k*^ie 
sancti Uniiiiili et tn-nanicnti plafoc palniii jiujtiili l'lnu'iitini ; qui sie eli^;eniii 
— intclliguiilm hiibcie et lialiL-ani circa perfc« tioiu ni erclcsie supradicfe et 
cmpti<mcm sou «iccupationcm cuiusicumque terreni .seu quon«mcuiuip«f') 
domoram — baliam oct. 

119. Anno /:jfj2, indietione /, die 2ä inetuit Dteemhrü (Provis. fiiaca Öl 
p. Hin. Gaye I p. 513). 

Domini priores et ucxillifer — una cum offitio gon&lonerioruni sotie- 
tatam populi et cum offitio 12 bonorum uirorum comunis FluiLutle — 
deliberauorunt die 21 mensis Deceml>ris, anno incarnalionis duroinice 1362, 
indietione 1 , quod offitiales comanis Florentie, qni uulgariter appellantur 
ofiitiaies tnrris, et duc partes eorum — possint, teneantur et deljeant — 
ordinäre ita et taliter, quod domu$, que sant iuxtu platenm palatü doniino- 
rum priorum et uexilliferi predictorum uersus septentrioneni, retrahantur 
retro, seu quod de ipsis amputetur et eleuetur ante kallendas Februarii secu- 
turi, prout et secundum «(uod rcoitinctur in onlinnnientis, liactenus cinn id 
iai tl-: — et quilibet, cui iniunitiiiii tucrit per ipsos ofHtiales aliijUMl 
fincn' in predicti.s uel <'irfn predicta, teneuttir illud t \<'i|ui it ta< tiL' sah 
[>eiia, per ipsos inij)oneiHla e t indicenda; et insujn r qukumquc arMjiicia mu- 
rum seu edifi<ium nli(|Uiitl (lt striix«'rit occasione predicta, tenealuf cl debeat 
saltem ante dicm deeinuim racnsis Muii, proxiiue secuturi, facere et fecissc 



*) Qaoramcttmqao db. pcrsonarum domonini. 
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refiei ip«am mumm m loco dcbito taxta ipsam plateam et ex Istere ipsias 
platee pnlcrum et decentem et altitudinis saltim 12 bxachionim snb pena 
predicta; eo qaoque addito et expresso, quod, quicomque occasione predicta 
relinqneret de auo terreno «itra ipsum maram, ot predicitur, fieodum, habeat 
et babere debeat pro extimatione talis terrenii quantum per ipso» ofStiales 
torris nel duas partes eoium, ut dictum est^ deliberabitor cet. 

läO. Ainno 1373, indictione Jl, die 24 nuMM Maii (Provis. lilza G2 
p« 55 b). Cfr. Gaye I p. o25. 

121. Anno }374y indictione 12, die 20 nmi/iifi Afrilif (Pmvis. filza 63 
p. 31b, fehlt bei Craye); die grosse Glocke des Riccbo di Lapo betreffeod. 

m. Anno 1880 {81), die X Villi tMnti» Fehruarn. (Opera del 
Daomo fika 14 p. IIb.) 

Pre&ti operarii (ecciesie sancte Reparate t/k hecüficii I^oggie) — deli- 
beratteruBt, quod, cum per dominos priores artium et uexillifenim iustitie 
po^juli et comuuis Florentie fuerit eis (»rcceptum, quod pro remuneratioDe 
impedimenti, &eti per stipendia dicti comunis ecdeeie saacti Romnli, quod 
fieret dicta ecclesia intonicari intus, uidelicet noltas et muros dicte ecciesie, 
et nolentes dicto dominorum priorum artium et uexiUifero iustitie obbedire 
mandato, deliberanerunt lacere iutonicare dictam ecclesiam. 

123. Anno lS80{fii), die XX nunti* Februarii (a. a. O. filza 14 
p. 12 a). 

Donatus Johannis Talenti et Jacbobus Lapi — promiscrunt dictis 
operariis — intonicare et cnndidaro ecclcsiam sancti Homuli de Florentia 

atl cak-innm, renam, pontr?;, acutos dirti opori«?. ita quod dirti magi.stri nil 
teueaiitur luii teiH de enruin, nisi solum et dumtaxat niai^Msteriura et ferra- 
incntß, iictii ad laborandum cum eis, et hoc pro pit tio et noTwinf [Mctii pio 
ipsonitu sulario et mercede cuiuslibet braccbii quadri dcuaiiurum septem 
cum duutUio. 

1S4. Anno 1380{Bi\ die XX IUI menn$ FOrumii (a. a. 0. filsa 14 
p. 13b). 

Jachobo Lapi et sotiis, magistris, qui intonicant sanctam Romolum, 
libras 10 f. p.') 

125. Anno 1384, indictione 4, die 30 meneis AuguHi (Provis. filza 71). 
Cfr. Gaye 1 p. 530. 



lürrmit hören die Dokumente übor San Romolo auf. — VoB Df. 127 bU 186 folgen 
dio Urkunden über die Pflastcrang des Priorenplatzes. 
Frey, die I^gla dd t)l«nori. 
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Anno ms, indtdume 8, die 7 menm» AugmH (Provis. fil» 75 

p. U2«). Cfr. Gaye I P- Ö^l. 

|«7. ^««o imiictione .V, <f« «V «i''»*«* Deccmbns (^Provis. tilza 75 

p. 206». Gaye I p- OÜJ). 

Ornamenta ciuitatis quercntes in omnibus atnpliar«>, flnmiui priores 
et uexiHif*'" i"'»*'^'*' l" !*"'' romunis Florentie liabtlu super bis 
omnibus un» cum oflitio ßonfaloncriorum soti«M!ititni [»njmli et cum offitio 
12 VoDorum uirorum crununis Flon-ntic •lolibn ati.uic .«.Kuni — deliberaue- 
lUnt die OCtiiui» raensis Doccinbris, ntiiui (loniiiii iiiill<'-.imn tit-( rnti ^iiao oc- 
tuÄgesi»"'^ quinto, indictione 1>, quod opciaiii upci o ^cu lalu i. < ( - K^sie sancte 
Repariit«^ et seu due partes edruin, tarn presentes ([natu qui pro tempore 
fuerint, possiut uc ♦ üiuü s-uh jicuu Übrarum quingentarum f. p. pro quolil)et 
ipsoruni ti iuantur et debeant facere et hinc ad per totum mensem Junii, 
proxiiiK' s. ( utuii, fecisse aroactoiiAri hononibiliter «t de«akter totam pla- 
tenin jialatii domtnorum prionim et uexiUiferi lustitie et seu etiam, si in 
aliqua parle eis aidebitur, facere lastricari. 

Ac etiam ordinäre et formam honorabilem cum effectu dare, quod, 
quuin plait ant per uim seu impetum uenti aut alia causa, non plnat intra 
logium dicti comuois, existentem super dicta platea. 

Et pro perfectione et executione predictoram et cuinsque corum pos- 
sint dicti operarii et seu due partes eorum, nt dictum est, expendere et 
solui facere de pecunia, depatata ad operam et seu &bricam predictam, usque 
in illam snmmam, de qua eorum offitio uideliitur expedire; et camerarins 
dicte opere possit et debeat solnere de dicta pecnnia — semel et pluries cet. 

Item qnod operarii dicte opere teneantur et debeant manutenere ex- 
pensis pecunie, ad dictam operam deputate et etiam deputande, et de ipsa 
pecunia dictam plateam amactonatam honorabiliter et dictam Ic^iam in 
omnibus suis partibus, prout omni tempore cognonerüit expedire cet. 

Item quod a kalendis mensis Julii, proxime secuturi, ia antea nulla 
persona audeat uel presaniat tenore uel teneri facere circulos super dicta 
platea sub pena libraram öO f. p. cet. 

Item quod nnihis uaiarius aut pelliparius a dictis kaleudis mensis 
Julii, prnxiinc futmi, in antea po';>5it :iiit debeat tenere aut teneri fnriMo su- 
per dn ta platea alicjuod fodus uei aliqua fodcra seu uaria et seu fact're ex- 
cuterc qunquo luodii alujuod fodus uel finlpra sub pena hluaruin "J.) f. p. ei't. 

ItL'ui (juod uulla persona audeat uel pn -umat a dictis kalendis Julii in 
aulea teuere super dicta platea extra apoteeaui aliqucm «Tihuni fV) nee faeerc 
cribinari (?) super ipsa platea extra apotecam sub peua librai nui 'J * f. p. cet. 

Iteiu (iu*id nul]u> rurrus aut rarrecta dueatur aut duci debeat super 
dictam plateam sub pena übrarum 25 f. p. cet. 
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Et quod dicte pcne de tirculis et de foderibus et de cribis (V) et tuiribus 
et carrettifi, et que contineutur in quactuor precedentibus capitulis, |>os8int 
exigi cum effecitt^ omni oppositione cessftnte, — — per offitium opera* 
riorum opcre sapradicte pro manutentione dicte platee et dicte loggie cet 

ins, Anmo iS8$i mdietiotu 9, die $ metui» Deeembru (Provis. filxa 75 
p. 206 a). 

Magnifici domini, domini priores artium et uexillifer ittstitio populi et 
comunie Florentie — deliberauemnt die oetaao mensis Decembris, anno do- 
mini 1385, indictione 9, qaod domini priores et uexillifer institie populi et 
comunie predicti nna cum offitiis gon&looeriorum sotietatum populi et 12 bo* 
norum uirorum comoois predicti sea dae partes omnium ipsorum possint 
per totam presentem meusem Decembris fiieere scrutinium de illis magistris 
lapidom et lignaminis, peritis in arte predicta, de quibus eis uidebitur pro 
offitio capomagistri et seu capomagistrorum offitii tnrris et of&tü castrorum 
comunis predicU, et &cere fieri imbiirsationem et ordinäre extractionem et 
deueta pro tali offitio et facere fieri relationes et alia, propterea oppor* 
ton», cet. 

129. Anno 13(iö{pH)f die 10 men«ut Januarii (Opera del Duomo 
tilzii 22 p. 6 a). 

Predif'ti ojterarli, — actendentes ad quanduiu reformatlonem, de presenti 
anno et mense (meuse preterito wnhl lichtiger) fnctam per o[>portuua cnnsiün 
populi et comunis Florentie, ])vv (|u;ini iiitci alia i auetur, quod ipsi operarii 
teneantur fa('f>r(' !iinact()narc honoralMlitcr plateam dominorum prioriim, — et 
oonsideranie.N, (|iio(l < irca dirtntii ojms ad presens est np<'esse du um» prouedi- 
tore, et uolentes intnulorf ad eins dortioiHnn, ^ ilfi;i'i iint in proueditorem 
ad dictam plateaiu inai ti inaudam (luininnruin [uiorum ser Koiiiam Bartoli, 
notarium Florentiuuui, pri> iemp(»re et. teiniiii'i, (luiliu« dioti> <>]MMariis placebit, 
et cum salario, quo et quibus eis uidebitur, damiuüdu eins otlitiuui iucipiat 
et incipere teaeatur et debcat die 15 presentis mensis Januarii. 

ISO« Anne iSae^ du XTir nunne Aprilü (a. a. O. filxa 22 p. 19b). 

Item — predicti operarii — eligcrunt Johannem Juntini in capnd 
magietrnm dicte platee pro tempore et tenaino quinque mensium, incipien- 
dorum in chalendis Junii, prozime nentnri, cum salario florenomm octo pro 
qnolibet mense cet. 

Ahm i386, die prima metuie OtUtbrie (a. a. 0. filsa 29 p. 24a). 

Johanni Juntini, caputmagistro, ut se asserit, ad amattonatum platee 
antedicte in prestantia super suo salario, si aliqoid percepit a dicta opera, 
in summa florenos 20 auri. 

28' 
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Anno 138$ f die Jomt XXVJJII mentia HouembrU (a. a. O. 
film 23 p. 35b). 

Johanni Juntini» capomagistrO| soper laborerio platbee dominorum pro 

etus salario 5 mensinm, finitoram die ultimo mensia Octobris^ prozime pre- 
teriti, florenos 40 auri, (liscomputntis iloreiiis 20, quos liiitmit die XII Oclo- 
bris, - floreuos XX auri. (Die 20 Fiorene waren aber bereits am 1.0c- 
tober bexahlt. 

191. Änno ISSft, die XIII menn» ApHiie (n, a. O. filza 22 p. 19 b). 

Predieti operarii — deliberauerunt, quod platea dominorum prioram 
amactonetur et circa ringbieriam fiat et fieri debeat laetricum petrarom con- 
ciatarum amplitudinis uniiu brachü, et circam drea fiat lastricom petramm 

gross&rum per brachium et iusta mactones fiat lastricum petramm 

conciatarum per medium bracbium, et predicta debeant seruari. 

132. Anno i3f<6^ die XVI III mensis Aprili« (a. n. 0. üUa 22 ji. 2Ua). 



Beuci Ciouis 
Lapü Martini 
Corso tlacobi, 



inngtstris, rjui interfuerunt pluries ad plateam domi- 
norum ad mictendum planum di« platcc et ad con* 
sulendum mndum tnundi 



pro aniactonando dirfiim phitcain, i iiilihet oorum, — ilurenum unum auri. 



ikistorn ('iniilh. 

Filippo Venture 
Jucobo Pieri, 



!iiii;^nstris . ([ui itift rfiierunt. ptiam ad dandum con- 
silium pro dicta [»lutea aniiuiciiuinJu, cuilibet eorum, 
solidos trigiutu t. p. 
Laureutio Filippi, capudm«gi>tro nperis, pro expensis, lactis per eum 
in J)ntaudü dictis iiiaj;iölris, librum uuum et öolidos 7 f. p. 



133. f^gyi, «' 2 <Ji Giugnio 138(} si comineiö ainattonare la piaxza 
de^ nostri Signiori. (Diario Anonim. Fior. ed. Gherardi p. 465 ad annum.) 

134. Fast regelmässig alle 14 Tage begegnen Zahlungen an die auf 
dem Platse bei der Pflasterung, danach bei dem Umbau von Sta. Cecilia und 
bei allen damit verbondenen Restaurationen beschäftigten Arbeiter. Von 
diesen Zahlungen, die ich mir nicht alle notirt habe, ffthre ich auf: 

Am 23, Februar i3B6 (fibsa 22 p. 12 a): Zahlung an 5 Maestri 
und 3 Manovali. 

1386, die 13 meime MartU (a. a. 0. p. 15a): stantiauerant, quod 
fiat solutio per camerarium dicti operis ma<;istris, manoualibus, asinariis et 
paeris et aliis, qui laborauerunt in diclo offitio opeie et ad plateam domi' 
norum a die 2 Martii usquc ad diem 15 mensis Martii. 

Die 13 Aprilis (a. a. 0. p. 19a) stantiauerant, quod — caniera- 
rias — soluere debeat omnibus « t singulis raagistris, manualibus, asinarii« 
et pueris, qui laborauenint ad dictam operaxu et ad plateam dominorum 
priorum a die 1 presentis mensis Aprilis usqoe ad per totum diem 14""*. 
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Die l Miiii i a.a.O. |».21 b). llem liaurcutio i'ilippi (cai>udniagisti-<) 
ecclesic santie Keinmite) pro expensis, per cum factis circiun factum platee, 
libram 1, solidos 2 f. |>. (wohl für das Modell zu den mezzftne; cfr. nr. 135 
oder wegen anderer Auü^gaben cfr. z. B. nr. 133). 

Di« Xfll Nouembrü 1388 (a. a. 0. filza 26 p. 19 n). 
FUippo Ghesiia et 1 magistris, pro eortim aalario triam diemm et triam 
Lapo Martini, J noctium, qui steterunt die IV Augasti 1386') ad 
destrui focjendum domos pro amplitadine platee dominomm priornm — flo- 
renos 2 auri. 

Ebenso wie am 13. April Zablimgen am B, Avgutl 138$ (a. a. O. 
filza 23 p. IIa); 23. Avffutt (p. 13b); //. SepUmbw (p. 20a); i. Oetobw 
(p. 2öa); 

Anno 1386, dü 12 Oetobrü (a. a. O. fihea 23 p. 27 a). 
Item prönidemtit) ordinauerunt et deliberauerunt, quod per camerartum 
dicti operis possit et debeat solui omnibus et singnlis magistris, manualibiiSi 
asinariis et pueris della sega^ qui laborauernnt iMrtim assidue et partim iu- 

giter, ut est de consuetudine, ad dictam operam sea labricam ecclesie maio* 

ris Flnrentie et ad latxML'rium platee dciniiiiorum prlorum ad amattoDandum 
et ad disgonbrandum lajiides et caleinarios de domtbus, de.<<tructis ad plateam 
predictam, a die lune prime {^iv) mensis Ottnbris usqae ad per totam diem 
lunam, 15*" diem dicti mensis Ottubris cct. 

Anno 1387, die XI Julii (a, a. O. fibta 24 p. 4a); am 14. AuguH 
(p. 7b); am 29. August (p. 8b). 

Die Xfff mensis Septenthris 13H7 (p. liia): Item det et snluat 
omuibus et siiigulis matri^^tris r-t uiaiiualibiis et asinariis, (pii laboraiit'nint et 
eorum operas prejititeriiiil rt pi ostalmut in lalt'u iM io l'uii(laiii< ntoniiii i'cclcsiie 
et (loninrum sanrte Cd llii- super phileu domiaoruiu priuruni a clii- II [inv-ciUis 
meujiis Öeptembris lisque ail diem XIII presentis mensi- \n-v toiain ilicm. 

Dasselbe (für 8ta. Cecilia) am 24. Sepffmher (|>. 14b); -V/. (htoher 
(p. lüa); am 27. November (p. *2Ba), wn 'S.) luajjjit-lri arprili, 2 ma^^islri de 
eoncio, 4 de ca^'uola, l iuber, IG luuauuale.s und ]ui('ri salaiirt weiden. — 
Am ff>. December (p. 28a); 23. December (p. i»2b); lö. Junuuf J.'JSS (a. a. O. 
lilza 25 jj. 4a); iJ. Februar (p. 12a); 2^. Februar (j). Iba) — pro actando 
plateum dominurum et pro coustrueudo ecdesiam sancte Cecilie; 24. März 
(p. 20 b); cei cet 

185. MCCCLXXX V( V I), iudictione nonß, die vigenmo »epHmo tnen- 
M» FebruarÜ (a. a. O. filza 22 p. 36 b). 



') Viclleiclit ist das Jalir i:i8tH zu setzen, in wi'lclieni vii'lo (i. J>üiifle heliuf^ der 
Erweiterung des Plntzcii und der suigrcnzondeu Stms.sen angekault wurden (cfr. unten 
ar. 140). 
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Actom Florentie, in populo sancti Ifichnelis Yicedomiiiorum, presenti- 
bu8 testibus, »d hoc uocatis et rogads: Ser Borna Bartoli, notario, et Lau- 
reolio Filippi, populi sancti Lattrentit, et Macleo Andree, populi sancti Nicho* 
lay; — openurii — locanenint Anthonio Ruberti^ populi sancti Michaelis 
de Gangalandt, presenti et conducenti, ad dioqaendam et ad mictendum 
Florentiam snper plateam dominorum priorum centum miliaria mezanaram 
omnibtts sais ezpensis uecture et gabeile, uidelicet de illa mensura, ut da- 
^ bitur ei ^^lodangs, per capadmagUtrom dicti opens, uidelicet Laurentiam 
FtUppi, nunc capudmagistram, — pro maetonando dictam plateam domino- 
rum priomm cum infrascriptis pactis; uidelicet quod ipse Antonius teneatur 
dare dictas quantitates mezanarum in tempore sex mensium, proxime uen- 
turoruiu, iueipiendo mictere iu cluilcndis Aprilis, prozime uenturi, et finien- 
dorum (sie), ut sequitur, uidelicet qnolibet mense, ut tanglt pro rata; — et 
promiserunt dare predicto Anthonio — libras 16 et solidos 15 f, p. pro 
qnolibet miliario ret. 

Anno 13sh\ die X III ff AprilU (a. a. O. p. 2()a). 

>Baldoni Bartoli, ma^istro lignaminum, pro facitam quinqne modano - 
rum pro mezanis, fiendis ]>ro platea dominorum libras duas f. p. 
Anno 13Hfj{mi), die 2 .}f(tr(ii (a. a. 0. p. 'Mh). 

Locauerunt Macteo et Marcho, fratribus, filiis Crrsti, forna< riariis 
populi sancti .Tiisti de C'ampi, nd fariendiim et fjiioqncndtim 30 miliaria 
^ mezaimruru ad moduui. pi«d<^iii t'xliilM iMliiiii |i<'r Laurentiiuii, ( apud niagistrum 

dicte i'pt^re, — liinr nd per totum mensem Septcmbris, proxime uenturi, 

pro libris Jti et .sulidis 15 pn» rpiolibet miliario »-et. 

Anno dlv ort. um mrusis Junii (a. a. O. p. 2Sli). 

l'refati operarii, — conyn:yi4ti in Logia dominorum iinoruiHy — deli- 
berauerunt, — quod camerarius s(duat 

Macteo et j Cresti [>ro rpiinqiic milibus ducentis moz;mi>, uiissis ad 

Marcbo ( plateam dominorum, — iu .Muauiii libras 87, solidos 2 f. p. 

Anno f'JSö{ßb'), die 7 Men»ü Martii (a. a, O. p. 40a). 

Alloghagione di Bartolo Bertoldi dj miglaia 50 di mezane pro 
libris XVI, solidis XV f. p. il migliaio cet. 

Anno i385{S6)y die 15 MarHi (a. a. O. p. 41a). 

Alloghagione di frate Simone, conuerso di Cestella, di XX mi- 
gUaia di mezane pro libris 16 il migliaio hinc ad per totum mensem Sep- 
tembris. 

Anno 1386, die Marti* XV II JuUi (filza 23 p. öb). 
Locatio, &cta domino Simoni Berti ordinis Cisterciensis, qui facit for- 
nacem apud sanctum Petrum ad portam, de 15000 mezanarum, bene cocta- 
^ rom, pro platea dominorum ammattonanda ad mensuram modanonim et in 
forma aliarum mezanarum, per eam hactenus missanun, cet. 
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ÄHHQ 1386, du 22 mgiuü Junü (filza 22 p. 44a). 

AUoghagiotie, fiwsta a Berto di Paccino da Carmignano, di XX mi- 
glida di roetane pro libris XVII il Bugliaio. 

Attoghagione, facta a Bartolomeo di Jacopo e a Nieholo di 
Joaanni da Carmignano, di 15 migliaia di mesane pro libris XYII il 
migliaio. (A. a. 0. p. Mb.) 

AUoghagione di Macteo di ser Andrea di 100 moggia di calcina 
pro libris 3 et solidis 14 il moggio. (A. u. O. p. 4öb). 

Alloghngione di Christofano di Diito di mofi^a 20 di <?alcina pro 
libris 3 et solidis 12 il niog^o. 

Jnno i38f,, die 13 menei's Julii (filza 2:) p. 4b). 

ZahlurifX an Franciscus Ri2;hi, aronaiuolo, pro arena, per cum 
coudnclii ad platheam dominorinn, liabita a diuersis foruaciariis, pro faltura 
40 modiorum calois, - — 2>^ liliras f. p. 

Anno t3^6{fifi^. die scciindo nirtisis Martii (fika 2'1 p. B*Jb). 

Operarii — liMiiueruiil Jolianiii Rardini, uocato Barullo de Scp- 
tignuno, ad daiiduin et portaudum super platt'ain liiiniiiioruiii prinnim 
totum maeignum necessarium, uiictendum pro setulis siue trameza dellc 
mezanc oot. 

[Dieser Matiguo wurde gewonnen aus der caua dei fi:ur di Monte 
Uliueto da Verzaia, que caua est incepta cauari uersus nionasterium dicto- 
riuu fratrum, cui a 1) in partem bona moDa«tcrii nionialiuni de MooticeUis, 
in parlem bona dieti monasterii de Mcmte Ulineto; a 2), 3) et 4) bona dieti 
monasterii de Monte Uliaeto.] 

Anno 1386, die X Villi mmn$ ApriH» (filia 22 p. 20a). 

Johanni Bardini, magistro, mutuo pro facto platee dominoram prio» 
mm libras 50 £ p. 

Anne i386i dU uigmmo oetauo meuti» JvnU (a. a. 0. p. 24 b). 

Johanni Bardini, magistrO| pro macigno, qood ipse debet fiicere et 
mictere ad plateam dominomm priorum, mutuo libras 50 f. p. 

Anno i387y die XXX meneis Julii (filza 24 p. 5a). 

Johanni Bardini, magistro, pro solntione bradkionim 105 macigni, pro- 
missi ad plateam dominomm priorum, — libras 40 solidos 5 f. p. 

Anno 1387, die jwtWo mentie Srptembris (fika 24 p. 12a). 

Item (onsiderantes, quod Pace Justi et Giouannes Bardoni, niagi- 
Stri, qui conduxemnt a dictis operariis lasrnrbum lapidum platee et circha 
platea(8ic) dominorum priorum ipsum lastriehiim perfeeerunt; et COnsiderantes, 
qaod in dicto lastricbo sunt braehia trecenta niginti doo, «(ue non sunt factii 
secundum formam et modura, datum per operarios tempore locationis, fatte 
de dicto laborerio, de quibus bracchiis 322 parteiu lorauerunt dieti Jobannes 
et Pace quibusdam mogistris pro soldis Q pro brachio, delibera- 



Digitized by Google 



iierant, qund de ([uuntitate, quam dirti Johannes et Face linbere debent de 
dicto laborerio, d> tralmntur eisdem librc 44 et Bolidi 14 f. p. cet. 

Ttrm dfliherauerunt, — • qnod Forese, — camcranus, — soluat — 
Pnci Justi et | predirtis pro Bolutione et resto solutionis brachi(orum?) 
Johunni linrditu ^ O^ö' per eo8 facti« (sie), mandato diotoruin o[>era* 
rioram nd plutcum et in platea dominorum priorum, ut constat in libro pU- 
tee a. C. 37, — in summa lihrnm unam, solidos 12 f. p. cet. 

Anno i388{89\ du XXI Jl mennt Ftimtatii (fiba 27 p. 7 b). 

Antonio Johannis, lastricatorii pro lastricatnra bracchiomm 116*/« 
nie erga trium apotecbarum, positaram snper platea dominorum priorunii ad 
rationem solidi 1 (juolibet bra( <;hio, ut constat in libro platee c. 62| in summa 
libras 5, solidos 16 et denarios 4 1 p. 

1Ü6'). Anno l.'J'ytJ, tndictione .V, die 14 mentü Auffutti {Vrovis. tilza 76 
p. 105a. Gaye I p. i)S2). 

Prouisin, cuius tenor talia est uideli«'et: Mapnifici doraini, domini 
priores artium et uexillifer iustitie populi et comunis Florentie, consideran- 
tcs. qualiter de presenti niense Augu*ti pro niaLritifirentia r-iiiitati'; Flnrentie 
et pro ampliaudü pluteam palatii residentif tlnminoi um luioruni et uoxilliteri 
iustitie ipsius ciuitatis fucrunt destructe » i cuntinui- diiuaiitiir (juam plures 
doraus, Hpot**co et hodiliria, positc et rxislentia iuxta die taiii plateam, ac 
etiam ci i h'Ma .suiu te Cei ilif < um (lom<( haUitationis icctoii.s i[>siu^ ciclrsie 
et eius fnmilio; et quod propterea luulü dimihiuKule sunt damiilitati, .'t 
qund c'oniiciiitns et iustiim est. quod doiuus, apotece et alia hedifitiu pre- 
dicta emeiidenlur, ilaunifitaii it>tauii iiiur et a dannis receptis fonseruentur 
indennes, eorlesia prediciu cum lieditiliis et domo habitatinnis rertoris et 
sue famibe rebediib-etur et de eius domo et peusionibus restauretur et ora- 
nibus predictis ßat emendatio et seu solutio tam de hedifitiis quam de solo 
ei ierrenis eomm et de omnibus predictis debite satisfiat, et quod eHam 
expedit proaideri de quadro platee predtcte, et c^uod ]>ars noua ipsios platee 
amactonetar, prout alia, et prouideatur et disponatur snper moltis aliis, de 
quibus inferius describetur; et uolenies in hiis et aliis omnibus expedienti- 
bus dare formam et etiam disponere per effectum, babita aaper predictis 
— detiberatione — delibeFauerunt die 1 1 mensis Augustt anno domini 1386, 
indictione 9 omnia et singola infrascripta uidelicet: 



') Mit ur. 13G bi^giunen die Urkunden über Sta Ceoilia, dio Bottliegho cet; die b«- 
treffondon Besdilöme in nr. IHß nnd 138; — dio «insolnen ZabluBgMi, au* denoii der Fori- 

^'anL' flc!" Biiuarljeitt-n crsi( litli< Ii. iinti^r nr. KV.'. - Kr. MO v r. irnu't die meisten Entscha- 
digung!>gelder «n die fixproprürlcn, ciuige Miotlibcontrakto über neu erbaute L&dea and die 
Urirand«! über die VerbraitoniBK der aagr«nsMideii Stntteeii (via de CalcajnoU n. a. m.}. 



Digrtized by Google 



225 



Imprimis quod consales artis Lane ciuitatis Florentie et opemrii opere 
sea iabrice matoris eeclesie Florentine et quactuor ciues, depotati anper 
negotÜB dicte platee, aidelicet Booaccuraua Nerii de Pictis, Leonardua An- 
tenii de Accitüla, Tommaaus Johannis de Careggi et Franciscua Nerii 
Fioranantia et aeu due partes omnium pradietorttfl& — — debeant, prout et 
sicttt etiam de &cto uolaerint, ae ioibrmare de nalore et aeu extimattone 
domoram, fimdaconuD, apot«<aniiii et qnonimlibet bedifitiorum, de presenti 
mense pro causa sapradicta destractorum et aeu, qae deatmcta fuerint, et 
ipsorum terreni et seu soli et cuiuslibet usus seu iotrstare uel alterius iuris 
in ipsis fun ' • i et seu apotecis et aliis bedifitiis predictia dunalibet com- 
pctentis et de extimatione omnium et aingnlorum dannoram, pro huiusmodi 
destructione et aeo eius occasione per quemcumque et quoUbet receptorum; 
et declarare siniul uel diuisim et semel et seu pluries hinr ad per totura 
mensem Octobris, proxime .secuturi, et infra ip>;um tenipus qnnntitafos ppcu- 
nic, qiif! Pt <:eu de quibas ipsifi atit duatuis partibus ipponiin, ul (lirtuin est, 
uidebitur cct, — — ■ et ipsc de* larationcs ualeant et tencant (sie) et dcluant 
obseruari cum approbationr tainrn, de qua iofra dicetur; — — hoc tanu n 
in prediVtis <?nUio. adn'cto et deelarato, quod supradietc dechiratioiies — 
delteaut refeni oflitio doiuiuorum piioruni et uexiliiferi iiistitie populi et 
cnniuuis predicti, et q^und uigore alicuius decluratiunis ex prediciis, que non 
fueiit npprobata per düiuiims priores et uexilliferum iustitie et gonfalonerios 
sotietiitdia populi et 12 buuo» uirot» comunis predicti uel daua partes coruui, 
nulla solutio fieri possit. 

Item quod camerarius opere seu fabrice miuoris eeclesie Florentine, 
tarn presens quam, qui pro tempore fiierit, posait ac etiam teneatnr et de- 
beat de peeunta soi camerariatoa dare et soloere simul nel diniatm omnibua 
et aingulis, qui aeeondom deelarationes supradictaa recipere debuerint, quan- 
titatem et sea quantitates cet. 

Item quod domim priores artium et uezillifer inatitie populi et comu- 
nie Florentie nna cum of&tiis gon&Loneriomm sotietatum populi et 12 bono- 

mm ttifomm comunia predicti et seu due partes omnium ipaornm de* 

beant s^nel et aeu pluries deliberare, in quo loeo rehedificetur et de nouo 
conatrnator ecdeaia sanete Cecilie cum bedifitiis et domibua, expedientibus 
et opportunia pro habitatione rectoris ipsius eeclesie et seu familie et aliis, 
pro ipsa ecclesia opportnnia, dommodo deliberent, quod ipaa ecclesia rehe- 
dificetur in sna panrochia et non extra ipsam, nisi hoc facerent cum eon- 
sensu dominx episcopi Florentini. 

Et quod operarii opere Bupradicte — debeant facere, quam citius fieri 
pnterit, rehedificari et de nouo constnii dictam eodesiam aancte Cecilie cum 
domibus et bedifitiis predictia cet. 

Et quod orcasioue noue hcdificationis dicte eeclesie et aeu domorum 

Frey« die Lmiw^ d*i Sl^uuri. 2& 
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et hedifitiomm predictorum possint operarii predicti et seil dae partes eoram 

— emeie et emi facere de quocumqoe terreno et qQBScumqiie domoe et seu 
apotecas et, si uideritit »pedire, eas destrui fiioere cet 

Item quod pro restauTatione et emendatione dommtun et apotecarum 
eccleeie sancte Cecilie, destmctanim et, ex qaibos ipea ecdesia pensiones et 
redditas recipiebat, non debeat restitui eeu solui rectori ipsins ecciesie pc- 
cunia namerata; eed quod pro utilltatc ecciesie operarii dicte opcrc — ~ de- 
beant emere et sea emi hcere tot bona immohiliu pro dicta ecciesiu suncte 
Cecilie et eius nomine, quot sint equiuolentia domibus et apotln i is dicte 
ecclesiei de preseiiti mrase destructis, et ex quibus ipsa ecciesia pensiones 
et seu nlio's redditus rccipiebat cet. 

Item quod ex parte, in qua domus et licdifitia sunt de prosenti dc- 
strurta et ijersiH ipsam partem platoe possit et debeat ipsa platea quadrari 
et ad quiidniin et in <|u:k1i'(> lioiioraltilitcr actari «:pu pnni iirl reduci, prout 

— pi'r tot (Uli prt scntriii mcnscin Auguöti delibcratulu fuerit — per dictos 
dominus priori's t'i uexilliferuin cet. 

Et quud, hi ex parte piodicla dicte platee aliqiuKl tcrrenum uacuura 
remaneret, de quo deiil)*Matt»iur — per totum presentem lueiie-fin, (\uud non 
rcnianeret platea, qund ibidem in toto uel in parte fiant apotere, proiii intVii 
dictum lem[)uis deliberauerint et aliter non, et si deliberatuni fuerit, hoc 
faciant fieri operarii dicte opere expensis opere predicte. 

Item quod pars, quo nouiter remanet platea ob destructionem, de qua 
sapra fit meutio, debeat amattonari expensis dicte opere, prout alle partes 
platee predicte cet. 

Item quucl operarii predicti — debeant facere satisfieri Bnpradicti% 
qui debnerint recipere emendationes eorum domorum, apotecarum, fundaeo- 
rnm et aliorum hedifitiomm destructonun, pro dtlatione et respectu dilatioms 
eorum solutionis et satisfactionis et, pro usqne quo different babere eorum 
peennias, — ipsis declaratae pro predictia, et respecta danni, qaod interim 
receperint pro pensionibos, quas non soluissent, — prout discretioni et con- 
scientie ipsorum operariorom oidebitnr fbre iostum, et in hoc capitolo intelli- 
gatnr etiam de ecdesia sancte Cecilie et eius rectore pro tempore, qno diffe- 
rentnr emi immobilia pro dicta ecclesia et pro redditibns et seu pensionibus, 
que interim non percipinntur, et pensiones, qne solauntar cet. 

Item ad hoc, nt dicte opore fiat restauratio et seu satisfiat de predic- 
tis et nt, quod de pecuoia, ad dictam openun seu fabricam depatata, pro 
predictis expendetur, restituatur ipsi opere, quod ex nunc de pecunia saper* 
habnndante capse castrorum, nt infradicetur, assignetnr (si ^ * nunc assi- 
gnata et deputata esse intelligantur et sant nigore presentis legis ad dictam 
operam et ipsi opere et fabrice et eius camerario pro ipsa opera 8000 floreno- 
rum auri; et quod incipiendo die et a die primo mensis Octobiis, proxime 
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sectttitri, in ADtea finitis quibosHbet duobus mensibus ludeator p«r eamera- 
rinm et seu scribanos uel prouisorem camere dtcti comimiB diligenter ratio 
et computits de peconia, existente seu esse debente tunc in dicta capsa, 
— et fiicto diligenter calcnlo de predictisi tota pecunia^ auperhabnndans ex 
ea, que &erit sea esse debuerit osque tune in dicta capsa^ ultra dictas pagas 
et salaria, usqne tone debitas et debita, ut piefertor, detur et soluatur — 
per ipsoB camerarios camere pro restaoratione et seil restitutione predicto- 

raa. Et qttod sie et modo predicto snccessine de daobas mensibus 

in daos menses fiat, solnatur et cam effectu obsemetur de dicta peconia 
superhabondante, - ■ donec dicto camerario opere fuerit (sie) integre solata 
et data dicta octo milia florenoram auri cet 

Item qnod maxime pro compensatione predicta lignamina, ferramenta 
et lapides snpradietarum domorum, aputecarum, fundacorum et aliorum he- 

difitiomm, pro ampliationo platpp destructoruni, ex nunc asaignentar 

opere sopradicte, et exinde et de eis operarii dicte opere possint fftcere et 
di^onere pro dicta opera totiun. et, quicquid eis placaerit cet. cet. 

1S7. Atmo 1386 (87\ indieUane iO, die 7 nmtu Februarii (Provis. 
iilza 76 p. 2l7a). 

Petitio 6 artificum, quod 6 artifices et mercatores occaaione laborerii 
et amp]iatione platee palatii — tam in apotecis et kedifitüs destructis quam 
ipsorum occasione et pro intraturis, quas habebant, fuerint multipliciter 
dannificati. — SuppHcatnr, quod consules artis Laue una cum operariis 
opere seu &brice maioris ecciesie Florentic — intelligantur lunc ad per 
totam mensem Martii — soluere — cmcndationes cet. Am Kand: Petitio 
multorum, pro laborcrio platee dominorum dannificatorum. — Die Petition 
bleibt unberücksichtigt. 

138. Anno 1387, die X Vlmenti» Deembri» (Opera del Duomo fil«^ 24 
p. 2db). 

Item — deliberauemnt, quod laboreriom ecdesie et domus sancte Ge- 
cilie de Florentia super platea dominorum priorum locetur in summa Ulis de 
Campi pro eo pretio et salario et cum ilUs pactis, modis et conuentia, et 
prout et sicut dicent et uolent et dedarabunt 
Tommasus de Oricellariis (operaioX 
Loren^os Ellippi, capudmagister/ 
Jacobos Gerii de Risalitis (provisor <^re), 
et per eos fiat locatio antedieta. 

Die XVIfll Deeembrie (a. a. O. p. 31b). 

Item — locanemnt et conceBserunt 
Lostieti inagistris, fratribus vi filiis quöndam Picri dell* Asserello de 

GiustoJ Oampi ad mutaodnm, edificandum etfaciendum de inair^terio solum 

29* 
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et damtaxat ecclesiiim et domiim ecclesie soncte Cecilie de Florenti» saper 
platea dominomm priorum, vhi iam incepta et fiiiidata est, et ipsas murare, 
intonichare, facere uoltaa sab terram et sapra terram et hostia et fenestraSy 
palchos et tectos illius grossitudinis et alUtitdinis et com illb arcbis et pi- 
lastris, ut per capudmagistrum offitii predicti eis erit dictum, ostensam et deseg* 
natum cum infrascriptis pactis, modis, forma^ conditiooe et salariis uidelicet: 
Imprimis debent ipsi magistri omnibas eorum expensis magisterii fa- 
cere et murare dictam ecclesiam et domurn ipsarum (sie) et dictas uoltas sub 
terram et supra termin, rclinquendo illos hostios, portns, IVnestras et sportellos, 
qoi et qae per capudmagistrum dicti offitii eis furrit dictum et monstratam; 
ac etiam facere illo.s tectos et palcoSi qoi etiam dicti ostensi et dese^nati 
erunt per dictum cnpudiungistrumf presentem et futurum, dum tamen bostia, 
portas et feuestras et sportellos per presentem iocatioaem de lignamine fiicere 
non teueatur. 

Itctn dcljcnt habere a dictis operariis calciaam, renarn, Inpides et mat- 
tones et omnes alias re«, npportunas dictn lalMut rio iusta di< tum laboreriqm, 
et lapidcs sbardellatos in locu, qiii non inpediat (sie) dicto< mn(»istros ad 
laborandum. Et si lapides forent in loco, qui iin]>t'dirent (sii) dictos ma- 
gistros ad lahorantluiii dictnm operam, ex|)eTi'i- opere ipsiv;* i'leimri fncere 
debeüt et (»oni iusta dictum litljoreriuiii, ubi udlcnt dicti magistri, dum uuuen 
ea-s, quns ipsi mueristri pcmi fiicicnt, se ipsos inpcdirent, ipsi clauari (sie) 
facere tencautm turuiu exj)cnsis. 

Debent dicti operarii dare et dari facere dictis magist ris de brachi«) 
quolibet muri grossi tarn doiuus quam ecclesie: bracliii unius et, ultra 
grossior esset» redaci ad brachium quadmm et, si minus foret, mensorando 
per fiiciem et mensurare omne uanam pro pleno, rizxaffiitis dictis muri« 
intos et* extra, soldos tres, denarios decem f. p., de maisterio damtaxat et sie 
habere debent dicti magistri. 

Item habere debent dicti magistri de quolibet brachio noltarum, supra 
terram amattonatarom et intonichataram, de maisterio solum et damtaxat 
solidos 6 f. p. 

Item habere debent dicti magistri de et pro quolibet brachio uoltarum, 
snbter terram amattonatarum et intonichataram, solam de maisterio solidos 
b f. p.y et si equaret moros, refondari ab aliqua parte dicti operarii expensis 
opere £acere toieantur et similiter cauari et portari facere terrenum, at ui- 

debitur operariis, expensis opere. 

Item habere debent de et pr(» qaolibet brachio maroram subtilium 
mattonum supra mattonum (sie), intonichatorum intus et extra, de maisterio 
dumtaxat s<didos 2, denarios 2 f. p. 

Item habere debent pro palchis et tectis domus predicte legnamen 
opportunnm, ut uidebitur operarii (sie fOr operariis), segatam et spiaUaciatum 
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ad mensiuraoi, ita ijuod non sit aliquid ficri in eo, nisi confichari, et omnia 
alta, opporttma pro dictas tettis et palcliis; et debent habere dicti magistri 
de quolibet bracbio palchonim solides 2 et denarios 2 f> p. et de quelibet 
brachio tettt aolidoa 2 de maisterio. 

Item habere debent pro tecto ecciesie, qni fieri debet, regolatom et 
piallatum et non inboaaolatum illud legnamen et alias res, opportuiias et 
expedientes, dam tarnen legnamen sit segatum, spiallaciatam et digrossa- 
tum ad mensoram; et habere debent de maisterio pro quolibet brachio so- 
lidos 4| denarios 4 f. p. 

Item debent dicti magistri dicta laboreria facere bene, recte, cum Om- 
nibus uanis portamm, urciiorumi fonestarum, hostiorum, sportellorum et 
schalarum, ut per eapadmagistrum offitii fuit oetensum cet, 

139. Atmo 1^87 indictione IJ, die IV meims Februarü (a.a.O. 
filza 25 p. 4 a). 

Item — delibcrauGfunt, quod locetiir laborcrium et scu concium muri 
platee dominorum priorum cum lapidibus et cantonibu.s bugnosis et seu 
ppugnnsi« et aliis, prout deliberatiiiii fuit per domin«.? priores, nunc ad pre- 
sens existontt s; rt eo modo et fonnu, jirout designalur [»er capomagistros et 
ma«ri?trr>< dirtr npfie .Tob :i n n i Fia rd i ii i , no<'ato Barullo, et sotiis — cum 
iiitVnsi riptis j>rei iis; iiidclii et ad rntioiiem solidorum 11 et denariorum 4 pro 
quolibet bracfhio quadru; et «jund in qualihet fdomada de})eat fecisse uel 
fieri feoisse dictus Johannes l>racclua H) quadra ad minus sub pena cet. 
Die .5 mensis Febn/arii (a. a. O. p. i^n). 

Jdhaiiiii liarrlini, magistro, in luutun pro cuueio lupidum, quod debet 
facere tieii ud [daieam dnminonitn, libnis irO f. p. 

In Dei nomine amen, auuo dumini i387 {S8), indictione Xl, du 8 
wwm» Fthruarii (a. a. O. p. 8 b). 

Jacopus qaondam Gerii de Risalitis, popali sancti Simonis de Floren- 
tia, prouisor dicte opere, pro uioe et nomine dicte opere locauit et con- 
cessit cei (sie). 

Johanni Bardini, vocato Barullo omnibos popali sancte Marie de Septi* 
Pagno Niccholat et gnano comunis Florentie, ibidem presen- 

Johanni Beno^^ii, J ttbus et conducentibuSy eoncium 

qnoddam lapidum bugnosorum et seu spugnosoram de muro, fiendo super 
plateam dominorum priorum, eo modo et forma, prout est ineeptum, pro 
tempore et termino qnattuor mensium, initiandorum die XII mensis Februarü 
predicti et finiendorum, ut sequttur; promictens dictus locator uice et no- 
mine dicte opere dictis conductoribus — «olaere pro quolibet bracchio 
quadro dicti concii solides 11 et denarios 4 f. p. Et c conaerso pre- 
dicti cooductores — promiserunt — dictum concium bene laborare ad ar- 
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bitrium bont uirt et seu magistri sub illa forma, proui est inceptam, et fa- 
cere in qnalibet edoma dicti temporis biaecbia optua^tita qoadfa dicti conctt 
ad minus cara infrascriptis pactis oidelicet, qnod opera sancte Reparate 
predicta suis propriis sumptibus debeat micti &cere ad plateam dominomm 
omnes lapides ad sufficientiam pro diclo concio fiendo; — et qnod omnia 
ferramentai qne per dictos conductores operabuntor pro diclo concio fiendo, 
propriis saraptibos diete opere debeaot sottigliari cet. 

Anno 1387 {88\ die XXI meneie Februarii (a. a. 0. p. 13a). 

Operarii — deliberanemnl, qnod murus, inceptus snper plateam dornt* 
norum priorum iiersus ptilatium dominorum ex parte anterior!, sequatur et 
fiat cum l:i|>i(li!>iis bu^nir sis, prout est inoeptus, ttsque ad angulnm domas 
siue fundachi dumini Anthonii de Albcrtis et eo nimlo et forma, prout deli- 
beratum fait per dominos priores artinm et uezilUfemm institie populi et 
comunis Florentie, satuis semper remanentibus apothecis, inceptis uersus 
Vaccherecciam ex parte anteriori. 

Anno 13fi7 (S^), die 2i Februarii (a. a. O. p. 13a). 

Item — (Icliherauerunt, quod fiat et liedifirctiir rcclrsin sanrte f 'ecilie eo 
loro, mndo et forma, prniit pst im epta, saluo ([iind huhciU et habere debeat 
introytiiiii • t iauuam, quem ad modum habebut phus oute ipsius ecclesie 
destructionem. 

Item — delibt'iauenmt, — (piod ematur (sie) diiinus et seu lial)itati(mc 
((1(1(1- -nos?) art!>< Capssettariorum eiuitatis Floirntie pro restauratione et 
satisfiictiont' tldiiidt uiri destruetiirum ec'-b'sie saiK tc Cecilie predicte, causa 
facienili üeri babitationem presbitcro ect lesie prefate. 

Die 3 Martii (u. u. 0. p. 16 a). 

Jobanni Bardini et sotiis, magistri.s coneii lapidum bugnosorum, pro 
muro platee domiuorum, ut constat iu libro platcc caria 42, — in summa 
libramm 50 f. p. 

Losti etl Pieri Asserelli, magistris, in mntuo pro laborerio, per eos 
Jnsto f fiendo ad plateam dominorum, — libraa 100 f. p. 
DU 3 Martii (a. a. 0. p. 16b). 

Item — deltberanemnty qnod deliberatio, snperius per dictos operarios 
ÜMsta, Carla 13, uidelicet de muro platee dominorum et ecclesia sancte CeciHe, 
— sit irrita et innanis et nullius efficatie uel ualoris, nicchillominns non far 
denda contn mandatam dominorum priorum et seu contra reformationem, 
de isla materia loquenlem, quoquomodo. (Wobl nur den ersten Beschlnss 
vom ^1. Februar 1388 betreffend.) 

Aimo 1388, die XVII Aprili» (a. a. 0. p. 23b). 

Operarii — Ueliberauernnt, qnod, cum hoc sit, qnod 
Loste et ) Pieri Asserelli, magistri, conduxerunt a dicta opera quendam 
Justus I murum, positum super plateam dominomm, et etiam constroc* 
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tionem scdflsie sancte Cecilie cum Ulis piictis, — que continentur — 
in libro deUberatWam, 8cripto manu ser Nidiolai «er Pteri Ma^ttt, tune 
notarii clicte opere; et coosicleraiites opeiarii precUcti| dictom laborerium 
non sequi, ut promiseranty — deliberauerunt, — quod a die XYIHI dicti 
mensiB Aprilis in antea qaalibet die luborationis predicti magistri Fetinean- 
tur et retinere debeant ad laborandam super dicto laborerio quattaor ma- 
gistroSi actos ad tuurnndum cum mauoualibus, deccntibus ad boc cet. 

Anno 1388, die XVIF ApriUs (u. a. O. p. 23b). 
Jobanni Burdini, uocato BaruUo, magistris, omnibuR pupali sancte Marie 
Pagno Niccholai et de Septignano, pro laborerio conrii lapi- 

Johanni Benoccii, J dum bugnosorum, pro muro plateu facto 

et fiendo, — — librns 100 f. p. , 

Die XXnrr ApnUs fn. a. 0. p. 24n). 
Operarii — doli- j Lostf et | Pi.'ii Aj^sfrclli, magistri nd murandtim < oncium 
berauerunt, quod ' Justus ' Itugnosiim muri platoo doininoriini, pro recom- 
pensatioiie et ri'stauiatii)nt> iiicciilionis linlificationis imiri et apothoeunini, 
super plateu duminorum priuruiu ueisus jiiuuuni aiiteridiein palulii eiusd(>ra 
dominorum et deiude ex precepto et mnndato dtjminotum priorum, tuue 
exisleiitium, per eosdem magistros destrui laruiu, ac etiara pro omnibus ope- 
ribus et scioperiis, per eosdem uiagistros missis in predicto muro, habeant 
— libras 15 f. p. 

IHettt die (a. a. 0. p. 24 b). 

Losti ei 1 Pieri saprascriptis pro laborerio et muro bngnoso libras 

Justo J 100 t p. 

Z>t> XXI May (a. a. O. p. 28a). 
Loati et t Pi^ Asserelli, magistris, in matuo pro bhborerio, per eos facto et 
Jasto J fiendo ad mumm concii platee dominoram, — libras 200 f. p. 
Jobanni Bardini ) . . . , . , , 

•n Tier- i. 1 • maüisitns rniu ii la|iidiim bugnosorum, pro muro platte 

"agno -Mtccbolai * ' i 

. . . n ..1 dominorum facto et ücudu — libraa 100 f. p. 
Jobanni Benoccii, J 

Oü XVIJumi (a. a. 0. p. 34b). 



Jobanni Bardini, 
Pagno Nicbobü et 

Jobanni Beno^TÜi 



magistris ad fikciendtun laborerinm concium lapidnm 
bttgnosorutn, pro m«iro platee dosiinoriun fS»eto et fiendo, 
— libras 100 in mutno. 
J>i« XX VI Junü (a. a. O. p. 39 a). 

Ttem — deliberaueriint, qaod pilastrum primum, inceptum in oapite 
uie fiindacborum sancte Cecilie, seqoatur ad dirittum et ad cordam sine 
aliquo anghulo, ut est inceptum. 

Die XXVI Junn (a. a. O. p. 39b). 

Losti et 
Justo 



j Pieri Asserelli pro mntuo — libraa 100 t p. 
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DU XXI JWw i3»8 (n. a. 0. filza 26 p. 4s). 
Johanni Bardini et i 

Pagno Niccliolai, J "'^*'8**^**> ^*^^ faciunt concium platee, — libras 10<J f. p. 

Die quinto Aitgvsti (a. a. O. p. 6a\ 
Losti et I Pieri, magistriB, qai luuraat summ um domorom et eccleaie saucte 
Jttsto J Cscilie, pro mutuo, ris facto super dicto sommo, posito, qaod de* 
beant darc, a libro Piaca c. 47. libras 100 f. p,*). 

Joluuini Bardini et 1 magistris, qui incimit sommum (sie) lapidum bogno- 
Pagno Niccholai, I sorum platoe, pro mutttO — libras ÖO £ p. 
Die XIV Augunti (a. a, 0. p. Tb). 

Item — nrtlinnnorunf, qnnd jlli mngistrl. qui fecerunt aliud concium 
platee, taciaut coiu iiiin la|uilnm, uiiielicct a iiia .suiu to Cecilie aaque ad pCT 
totum laborerium, quod ueuit ucrsus (.)ituin sancti Michaelis. 

Die secundo Scptcmhrts (u. a. (.). j>. lOh). 

Johanni Anibroxii ia.<trai iiolu pro ostiis, cardinaübus et egetris 
de maeigno [no (M clesia sancte Cecilie, ut patet in libro Piap^ c. 91, libras 20 
et solidos lä f. p. 

Dicta die (a. a. O. p. 1 1 a). 
Johauni Burtliui et | iiiagistris, cjui iiuiunt fonciura bugnosum pro platea, 
Pagno Niccholai, / — — li))ras 50 f. p. 

Losti et ^ Pieri de Asserello, magistris, qui faciunt suuimum ecclesie et do- 
Qinsto / morum sancte Cecilie, — pro matuOf eis fitcto, — libras 100 f. p. 

Die uigetOM ^umto mmn» Septembrü (a. a. O. p. 12 b). 
Johann! Bardini et \ magistris, qui finciant summnm concii lapidom bagno- 
Pagno Niccholai, f sorum platee, pro mutao — libras 100 f. p. 

[He quuUo deeimo meneie Octubrü (a. a. 0. p. 13b). 

Item — deliberanemnty qaod tectas, nunc de prozimo fiendos ad ee- 
clesiam sancte Cecilie, pingatur et pingi debeatur eo modo et ferma^ qao 
est pictus tectus ecclesie sancte Cruds, et quod Francischos Nerü Fiora- 
uantis, ad presens camerarins dicte opere sancte Reparat^ et qaiUbet alius 
camerarius dicte opere — solaat — cailibet pictori, habere et recipere de- 
benti, pro pictnra dicti tecti omnem et omnes et singnlos florenos auri cet. 

Die uigenmo sexto Octobrie (a. a. 0. p. 16a). 
Tiosti et \ Pieri, magistris, qui £aciimt summuni ecclesie et domorum sancte 
Justo ^ C( t pro luutuo, eis facto super dicto laborerio, — libras 100 f.p. 

Die XII J Nouenibris (a. a. 0. p. 18b). 

Piero Chri.stofani, inagistro de Fesulis, pro uno cardinale lapi- 
di», pro rogiis sancte Cecilie libras 3, solidos 10, denarios B; et pro ana 



') DoMH die Autdrftekfl in den Urkunden so verschieden sind, rührt davon her, daas 
fiul mit jeder Filsni ein ncuor NoUr oder Schreiber beginnt, der «ein«i eigenen Stil b«L 
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soglia dictarnm reggiarum et pro cardinale, sogliis et beecbadeUiis pro intra* 
tun porte dicte ecderie sancie Cecilie — libras 22 et solidos 14 f. p. (statt 
libn» S Iis 13). 

Losti et 1 Pieri Aseerelli, magistrisy qui faciunt summ um ercleaie sancte 
Justo J Cecili^ — Ubras 100 1 p, 
Dm XV Dteembrii (a. a. O. p. 26 b). 

Losti et 1 Pieri dasserellts (de Asserellis), magistris, qni morant eccle- 
Ginato J siam et dornnm eancte Cecilie, pro mutno florenos 4 auri et 
libras 100 f. p. 

Jobanni Ambroxiiy lastraiuolo, pro cardinalettis et berchadcUiis et la- 
pidibos qaarti (sie), nt patet in libro b h a. c. 151, — libras S et solidos 18 f.p. 
Dicta die (a. a. O. p. 26b). 

Jobanni predicto pro cornicibas et cardinalettis pro domibuB saocte 
Ceciltc — libras 8 solidos ot denarios 9 f. p. 

Die XXFfI mensi« Dtcembris (a. a. O. p. 27 b). 

Bartholomeo Bartoccii (>ic), pictori, pro mittun, sibi f:\cto super 
Inbnrerio pictoris (sie) tecti ecclet^ie sancie Cecilie siue platee, — Uorcnus ö 
auri. 

Cenni Fruiu-isci, pictori. pro brachiis nctungiula uno et diinidio 
idteriu.s braccliii assium albari (sicj ad rutioiu'iii solidorum 7 f. p. «jaolibet 
brocliio — libras 28, solidos 10 et denarios ü f. p. 

Goro, lastraiulo, pro duceutis hr:ichiis rfffnlnnim pictorun» ad latio- 
nem liinarutn 3 et solidorum IG quolibet icntinarm et pro '/3 centinario 
rcgolorum uon pictorum solidoi uiu 15 f. p. — libras 8 et solidos 7 f. p. 

Dicta die (a. a. O. p. 28 b). 

Goro lastraittolo pro bracbiis MCGGLYI (1365) rcgulorum alborum 
ad rationem libramm 2 et solidorum 6 quolibet centinario — libras 31 et 
solidom anam f. p. 

Dit XrX nunn* Jamtmii m8{89\ indieHone X//(a. a. 0. filza 27 p. 5a). 

Operarii — deliberauerunt, quod precipiatnr et mandetur Benedicto 
magistri Angeli, legnainolo, per nunptium dicte opere, quod Incontinentia 
fiuito precepto, nadat ad laboraadum et faciendom hostia appotece dicte 
opere, noniter constructe snper platea dominorum priorum, alioquin dicU 
operarii Incient fieri dicta hostia esprasis propriis dicti Benedict} (cfr. 
dazu nr. 140 unter dem 19» Januar iB89), 

Die XXVII merm» JaMuarü (a. a. 0. p. 5 b). 

Tommaso Guidotti, Icguaiuolo, pro schaglionibttfl, menaulis, coren- 
tibus et asserellis, ut patet in libro platee a. c. 59, in summa libras II et 
solidos 19 f. p. 

Jobanni Bardini et I raagistris, pro resto millc trecentis quadraginta 
Pagnn Nieholay, I 6 bracbiis et duobos tertiis alterius bracliii (134(>Vs) 

Vre}-, die l.ogicl» dei Signuri. 30 
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lapidtim bugnosonim. ad rationem soldorum 11 et denarioram 4 quolibet 
brachio — in summa libras 42, solidos 2 et denarios 11 f. p. 

DU XXin menn* F^ruarii (a. a. 0. p. 7 a). 

Bartolomeo Berto^^i^ pictori, es. causa mutui, positi, quod dare debet, 
iit constat in libro platee c. 19, florenos 8 auri. 

Piero Ambroxii stouigliaio pro 19C embricis pro libris 8 et aoli« 
dis 10 pro quolibet centioario et pro 300 tegbolis ad rationem librarnm 
duamm et solidonim 4 f. p. qaolibet centinario, ut eonstat in libro platee 
c. Bl, In summa libras 2B, solidos 5, denarios 7 f. p. 

Dnccio Fei, magistro, pro manifiu-lurn et raagislerio braccliiorum 144 
et */s muri mattoDi's supra mattonibus (hio) ad rationem solidoram 2 et denn- 
riorum ß quolihct bractbio et pro braechiis 20'S muri grossi pro solidis 4 
et ch'iiariis (> quolibet bracfhio et pro bracehiis 45 fondaraenti ad rationem 
Sülidorum 3 et denariorum 0, — in summa libras 74, sididos 2 f. p. 

Benedieto mag'i'^tri Ancroli pm magisterio brarfbirfriini nttuasrintn nn- 
uem et tino sexto ianuarutu apoteee platee doiiiinniimi ]>riorHnj atl rationem 
soli<l<ii um (piolibet braerhio pt pro retito, ut eonstat in libro platee c. 02, 
in sumuia libras 32 solidtts *J i. {>. 

Cfr. nr. ISf) vom 23. Februar tHHU. 

iJit: XIII DiHi'^ix Apnlt« (a. a. O. p. 13bK 

Piero Ami)roxii, .stouigliario, pro embrleis 27 ud niliouem denariorum 20 
pro quolibet pro t«'eto ecelesie sancte ('ecilie, ut eonstat in libro platee c. üö, 
in summa libras 2 et solidos ') f. p. 

Die XX VI II mensiH May (a. a. O. p. 20 b). 

Bartolomeo fiertoc^ü, pietori, pro residuo pictore teeti ecelesie sancte 

Cicilie libras 10, solidos 8 et denarios 4 f. p. 

Die XV metuü Junti (a. a. O. p. 24 a). 

Magistro Jobanni, arsinetricoOt pro mensuratura parietnm ecdesi« 
sancte Cicilie, posite super platea dominorum, ut eonstat in libro platee c. 66^ 
libras 2 f. p. 

Die quarto AvguvU 1389 (filza 28 p. 4 a). 

Jobanni Ambrozii, lastraiuolo, pro dauan^ibus, scaglionibas') e soglie 
— libram 1, solidos 19 f. p. 
Dieta die (a. a. O. p. 5 a). 

Deliberauerunt, sUuitiauemnt et ordinauerunt, quod compleantnr dae 
apotbece laborerii sancte Cecilie uersus Vaccherectiam, prout minus expen* 
dere possit, eum tceto saluationis et palchis cet. 

Die 22 Ottubrie (a. a. O. p. 17 b). 

*) Was bedent«t diM Wort? liingt «i mit »nüia, Anend uuammeii; Tiel)«ichts. t. a. 

providitore oder iiieusurutor? Im Du (.'aiif^o fehlt (.las Wort. 

*) äcsaglion'^scsglanibii» (lat) oder scagUoni (=iud.)? aoglie ist italiiviscb. 
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LostL et I Pieri dellasserello (dell* Asserello), magistri, pro assidibus, 

Jastii8(?) 1 datig dicte oper^ pro portibus apothecarum sancte OeciUe — 
libras 45 et soUdoe 5 f. p. 

IHe XITmetm» SepUmbrü 1391, wdieUone 14 (a. ». 0. filza 32 p. 13b). 

Operaril — deliheraaerant, — quod, quam « Itius fieri potest, in cc- 
clesia 8aiict<> Cerilie, existente super platea dominorum priorum, fiat lumm 
altare; et quod dicta ecclesin aiunctonofiir per modom, quod bene stet; et 
quod ibidem fiat tmom campanile n*l moduin campaiults ecclosic sancti Ko- 
moli scu per alium modum, prout uidcbitur capudmagistris dicti operis; 
et quod super eo campaniW ponantur duo campane; et hoc fiant ad hoc, ut 
ibidem cclebrcntur diuina offitia, ei iit |inpnlnni dictr pcrlesio possint in 
corum neressitate') possint (sie) ad km iiurm dicte ecclesie recurrere et 
habere diuiim saernmenta in eorum intirmitate. 

Ute II mentsi« Octobris (a. a. O. p. IGa). 

Deliberaucrunt, quod in ••«•«•lesia san<-(e Ceei)i#» refiriatur septiK l um 
Johannis Calellini exjjensis operis, ut erat primo ante destructionem <licte 
ecclcsie. 

Die XXVII mcnsU Octobn« (a. a. O. p. 21a}. 

Operarii — loeauerunt Antonio rieri Masi, magistro, — ad into- 
nicandum ecclcüiam sancte Cecilie pro denariis 4 pro bracbio et ad matto- 
nandum dietam ecclestam pro denariis 6 pro bracbio. 

Du XVI mensi» Nouembri$ («. a. O. p. 24a). 

Ordinaaerant, quod domu^ pro habitatiooe rectoris ecdesie sancte 
Cecilie actetur, prout uidebitur capudmagistris flieti operis, ad sufficientem 
habitationem rectoris, et hoc quam citius fieri poterit. 

Dü X VIJI meHtii Deeembri* (a. a, 0. p. 29a, b). 

Pre&ti operarii — deliberauerunt, — quod capudmagistri dicti operts 
fiiciant mnrari lapides concios et scarpellatos super muro, iam incepto inzta 
lodiam comunis^ qoi murus') fit pro domo Zeche comunis Florentie, et ipsis 
lapidibus concis (sie) maratis non possit de nouo lapides conciari et scar- 
pellari pro dicto muro Üaciendo, nisi alias per eos deliberatum fuerit. 

Dida dü (a. a. O. p. 29 b.) 

Dompno Lionardo monacho, magistro finestrarum uetri, ex causa 
mutoi pro eeclesia sancte Cecilie florcnos ß auri. 

Operarii — loeauerunt Antonio Pieri Masi, magistro, ad faciendum et 
murandum et hedificandum d(jmum habitationis presbiteri et rectoris ccclesie 
sancte Cecilie pro snfrascriptis modo, forma et — pretiis, uidelieet brachia 
quadra scalarnm sodi pro Bolidis 5 et denariis 6 f. p.; — brachia uolte 

*) N«oM«iUC «B neeessitatibtts oder neeessitate? weU das l«txtera mk ROduicbt auf 

iafinnitHtc. 

^ Also liinter dor Loggia, woiil ia der bcotigen ria degU Ulfizi bei der Post. 

ao* 
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amfttionAte et intonierte pro solidis 5 f. p.; — bravlii» mnri mattonttm super 
mattones pro solide 1 et denftriis 10 f. p.; et qaod dictas mnras sit intonteatus 
intus et extra brachia p«lcoram et tectorum destruendo et reficieodo pro 
solido 1 et denarlis 10 f. p. 

Die 20 tnensü Deceinbris (a. a. O. p. 81 a). 

Johanni Ainbroxii, lastraiuolo, pro eius ratione in dicto libro a, c. 77, 

libras 48 et solido< 15 ot denarios 2 f. p. 

MC(X'LXXXXII{III\ die nono Januarü (a. a. U. filza 33 p. 3a). 

Piero Ambrosii, stoulglario, pro 557 enbricis, quo.s dedit pro ropcrtura 
tecti platne dominoriim prionim rid ratinnpm librnrum 7. snlidorum 10 pro 
OMitiiiai io i'i jirtt Iii) jjiuiulis {ud dii tu tecto ad rationem denarioruivi pro 
qualibet et ]uo (IT.') tegulis pro dicta ( uperta (sie) ad rationem soliduruiu 40 
pro ccutiuario; — in summa libras 60, solidos 5 t. p. (Ob dies das Tetto 
de' Pisani ist?) 

Dil' ultitno J'uniarii (a. a. 0. p. 4»). 

Jacobo Niccholay pro certis cornicis, positis et factis super tecto 
platcc dominorum priorum, ab eo habitis, — libras 6 solidos 17 f. p. 

Laurentio Lippi pro ccrtis cornicis, pro dicto tecto') habitis ab 
eo, — libras 38, solidos 18, denarios 3 f. p. 

Dü 6 mitui» Februarü (a. a. O. p. 5 b). 

Paulo Finocchii, magi.stro, pro eins ratione lastricbi, facti snb tecto 
platee dominorum priorum per eom et alias, — libras 9, solidos 15 f. p. 

Qattolo Cocckini, magistro, pro eins ratione lastricbi, prosime 
snprascripti per dictum et alias facti, libras 16, solidos 3, denarios 10 f. p. 

140. Anno 13Sß(87\ indictione 10, die 7 merntia Febrvarii. Cfr. nr. 137. 
Antio t:i^7(sR\ indictione il, die 2(i ntentis Februarü (Provis. 
filza 77 p. -iBOt). (iayc J p. ■);;•>). 

Exponitiir rcuerenter u(dtis niarrnificis et potenlituis doiuinis, dominiH 
prinribus nrtiura et uexillitero iustitip pnptib' et coniunis Floientic jiro parte 
Tcdaldi et Bernardi, pupillorum, flliorum ulim Rartoli TedaUli Trdaldi, quod 
ij)si in intVa-^criptis et de iiifraM ripli.s coruiu biuiis »»t iasione biborerii platee 
palatii, resideiitii* domiiioruin priorum et iiexilliferi iustitie dieti populi et 
coinimis fuerunt multiplit itfr daiinilii ati; et quod in omnibus aliis, qiü dau- 
nuiu aliquod occasione dicti laborerii reccperunt, fuit per comune Florentie 
ottimo modo et forma satisfactum; — — quare pro parte predicta liumi- 
liler supplicatur, quatenus aobis placeat — proutdere, — quod consiiles 
artis Laue una cum operariis opere seu fabrice maioris ecdesie Florentine 
— pro &ciendo satisfieri de pecania dicte opere predictis Tediddo et Ber- 
nardo, pupillis, — ■ babeant — hinc ad per totum mensem Maii — ■ omnem 

') Im Origiuu.1 dtcbt: t«ctu' tcctumi wobl vcrsuhcu für tcuto. 
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et totam illam auGtoritatem et baliam, — quam Buper indeniiitatibas et 
emendationiboB, fiendis qmboBcnnque danoificatisy — liaboenuit — super 
simitibna caiwis consules dicte arUs. — Bona uero — sunt: Tres apotece, 
posite Florentie in populo sancte Ceeilie, com terrenoy palchis et mnris et 
tectis, qaibus omnibus a 1) uia, a 2) uia, a 3) dictornm pupiUorum, a 4) do- 
mine Jacobe, uxoria Silnani; de qaibus apotects recipiebant pro et de pen- 
eione quolibct anno florenos 48 aari. 

i3H7{SH), die XXVm Februarü (Opera tlel Duomo filza 2.'. i . 14a). 

Ser Angelo Contracci, rettori ecclesie sancte Cecilie, pro 
pcnsione s(>x incDMmHi initiatorum die 22 mensis Agusti, proxinie preteriti, 
ad rationem florenonim 105 auri, annuatim, ut constat in Hbro platee c. 79, 
in summa florenos auri 52, libram I, solidos 17 et tUnarios G f. p. ') 

Anno 13M7(^H)^ die XIII Martti (n. a. ( >. tilza 25 p. 181*). 

Domino Hentditto Xi rnrrii de Aiherlis pro parte solutidnis (|ua- 
rundam i'ins domorum, ilrstructiuum pm ampliando platenm domiaoruni, ut 
constat in libio [ilatn- c. (jf), in siinini:i tlmenos auri (jinn^nitos. 

Maffeo Trcirtlili pro parte feuliitionis doraoruin, sibi destructarum pro 
ampliando platrain (liuniiiorum, — florenos ;\uri 45U. 

Die XXVIII Aprili^ (a. u. O. p. 25 b). 

Heredibus domini Beneditti Nero<;\;ii de Albertis (also inzwi- 
schen wohl gestorben? cfr. aber den 2. Sept. I;i88) pro partf solutionis 
fluanun, destructanun pro ampliando plateam domiuonun, — 
florenos (X/G »nj. 

MafTeo Tedaldi pro parte solutionis domwum soarum destructarum cet 
— florenos OCC auri. 

Die XXI May (a. a. 0. p. 2daV 

Maffeo Tedaldi pro resto et intogra solutione eins domorum, destruc- 
tarum pro ampliando cet., florenos C auri. 
Die X Junii (a. a. 0. p. 34 b). 

Heredibus domini Beneditti Nero^^ii de Albertis pro parte solutionis 
quarnndam domorum destructarum cet. florenos 200 auri 
Dt« J ÄuffutÜ (fika 26 p. 6a). 

Domine Jacobe, uzori Siluestri Bartolini, lanificis, pro residuo 
et integra solutione snaram domorum, deKtructarum pro ampliando plateam, 
cet. florenos 102, solidos S et denarios 6 f. p. 

Tedaldo et Bemardo, pupillis, fratribus et filiis oUm et beredibus 
Bartoli Tedaldi, pro integra solutione eoriim dnmnrtim, destructarum pro am- 
pliando plateam, cet. florenos 420 auri, solidos 9, denarios 6 f. p. 

■) Dl« ZkMnDgeD «n den Reetor tob Sta Cedlis, sowie an die cbemeligen Beeitswr der 

zorHtörtcn H&uscr gehen eine Heiho von Jaliron fort; idi lM«e t&e nur SU einem (freilich 
dem grö«»ten) Xheile in dieser Übersiobt folgen. 
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Die »epiimo menns Augutii (a. s. 0. p. 6 b). 

8er Agnolo Contraccii, rectori ecclesic sancte Cecilio, pro pcnsionc sex 
mensiiim domonim, dfistmctanim dicto «HTlcsir pro aniplitudo (sie) platee 

domiuMrum priomm, incpptorum din XXIT F«'l)riiarii 1387(SH) ot finitorum 
die XXI mensis Augusti 138^, - florcnos 52 nuri, lihram 1^ »olidos 17 f. p. 

Heredibu» domiui Benedict! Noro(;>vii de Alhertis pro residuo ot integra 
Solution«^ suarum domorum, quo destructe fuenint pro unpUaado plAteam 
dominonim prioriim, fioroiios 1100 uuri. 

Maffeo Todaldi Tedaldi pro ri'siduo et intcgra soliitione suarum domo- 
rum cet. — florenos »i, solidns 'y et donarios U ad auruni. 

Die 14 uien»i« AtnjuHti (a. :i. O. p. 7a). 

Prefati opcrarii — nomiiinm innt nd oxtimmuluiu dninuni siuo apo- 
t< i liiuu artis Ligiiiii iiolorum ciuitatis Floreuüe iiifrascriptos prouidoa 
uiros, magistros iiiilelii <'t: 

Lauroiitiuui l ilip[ii | capudmagi>ln>s opeif saiu li^ iveparato, pro 

Michaolem Johannis Lapi, 1 prima cuppia 

Antonium Maygini et i . 

T 1 t. X- } pro secunda eoppia 

Johannem Merchati ) * "^*^ 

Fiiippum. Venture et | 

Lapum Martioi ) 
([ui magistri una enm Jacobo de Risalitis, proueditore diete opere, et queli- 
bet coppia de per se possit et debeat eztimare dietam domom et postmodom 
ipsae extimatas et reinter^are et fi^ta dicta reintertiatioiLe oidere, quid et 
qnantum dicta eztimatio ascendat'). 

DU teeundo Septembri$ (a. a. O. p. 10b). 

Domino Beoedicto Nerop^ii de Albertis pro residao et integra soln- 
tione peosionis domoriim, dislractanim super plateam dominorum, — flore- 
nos 29, soiidoe 7, denarios 2 ad aurum. 

Die XIII NtmenAri» (a. a. 0. p. 19 a)*). 

Sanrlr.i Miirrü et ] m:i;^istris, pro eorom salario extimationis domus 
Johanni Tuceii, I artis T<ignaiuLorum, empte ab operariis, lil)ras2f.p. 
Lapo Martini et i magistris, firo eorom salario exitmatiouis domus 
Filippi Venture, | artis Lignaialorum, empte ab operariis, iibras 2f.p. 

Dicta die. 

Cfr, nr. 134 vom 13. Noveml)er 13^8 nebst der Anmerkung. 
Anno {89), indietione XII, die X Villi nienais Januarü (filza 27 
p. 2 b). 



') Dies echänt b«i allen grosBoren Absdifttxnngen der gewöhnliche Weg gewesen 

zu sein. 

Hier mir 2 coppie, unti tbcilwoise auch andere Namen; doch wohl dasselbe. 
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Prefati operarii — deliberaueruut, quod appotcce diele opere, uouiter 
costnicte et &cte snper platea dominomm priornm artium cioitatis Ftorontie, 
locentur ei locari possint ad pcngtonem per dictos operariosi nna uidelicet 
Beneiiieiuii Gankbini, bilanctario, popuU sancti Fridiani de Florenüfl) et alia 
Tommasio Mlgliori.% fiursettario, populi saacti Niecolai de Florentia, et alia 
Fiero Bartolomei, baaderario, popiili sancte Reparate de Florentia» pro tem- 
pore et termino trinm. aniiorum, inceptonim in cüendis mensis Febmarii, 
proxime uenturi. 

Nun folgen die Gonlracte: 

(a. a. 0. p. 3a.) Benciuenni Cambini, bilanciario, populi sancti Fri- 
diani de Florentia, locauenint — qaandam appotecam dicte opere, poeitam 
saper pktea doimn<»am prioram artitun, — cui apotece a l) et 2) nia, 
a3) heredes Bartoli Tedaldi, a4) bona opere sancte Reparate, pro tempore 
et termino triam aonoruni, incipiendonim in culendis mensis Febru^i pro 
pensione 14 ilorenorum auri quolibet anno dictoriun trium annonim, fociendo 
solutionem de sex mousibus in sex menses. 

(a. a. 0. p. 3 b) lucauerunt — quandam appotecham Tommasio Miglioris, 
farsettarlo, poi)uli sancti Niccolay de Florontia, cui appotece u 1) uia, a2) 
et 3) bona dicte opere sancte Rcpurut(>, a 4) beredes Bartoli Xedaldi, — pro 
tempore — trium annorum <'«'t. wie nluni. 

(a. a. O. p. In) lorniicrunt — quandam appotecam — l'iero Haitolo- 
mei, bnnd<»rarin, |H>|iiili (^jinct.- Reparate, — «'ui a 1) uia, a 2) boua opere 
sancte Kt par;it<-, a H) et 4) l>ona heredura Bartoli Tedaldi. 

Cfr. Iiit r/.ii iir. 130 L'ikurule vom U). Januar 1389 oben pag. 

Anno /■'"<.'', die Ii* tiieneii Jtinii (a. a. 0. p. 27 nX 

Deliberauerunt, quod — ^ eamerarius det et soliiat cupitaiieo catolice 
Pui Lis Guelfe ciuitatis et prouincie Florentie pro iuti gra solutione unius do- 
mus cum aliquibus appotecis, po.sitis Florentie super canto de Fiaschai siue 
in uia de Gharbi da cosa Chaualcbanti infra sucs coafinci», — florenos 547 
auro, ut constat in libro platee. 

item, quod — soluat arti et artificibus artis Legnaioloriim ciuifatis 
Florentie pro nalore et extimatione cuiusdam domus seu apotece cum tarri 
siue torricella post ipsam domum et apotecam et cum palcis in ipsa turri, 
posita Florette, in populo sancte Cictlie, in uia di Yaccherecda infra suos 
confines, — pro parte solutionis florenos 608 auri, ut constat in libro 
platee e. 88. 

Die vlHmo meiuü Junü (a. a> 0. p. 28 a). 

Tedaldo et Bemardo, pupillis, filiis olim Bartoli Tedaldi de Florentia, 
— pro parte solutionis florenos 300 pro ualore apotece, in qva exereebatur 
ars farsettariorum, sita Florentie, iusta et prope plateam dominomm priornm 
iniira suos confines. 
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Aghustino Bartoli, ciai et mwcatori Florentio, pro parte Bolutionis 
florebos 300 pro ualore unius appotecc, iu q^aa exercebatur an fimetta- 
riorum cet. 

Ahm 1389, indiethne iS, die 5 meimt OctoMn (Provis. filza 79 p. 198 a). 

Domini priores artium et aexillifer iustitie populi et comtinia Ftoreniie 
deliberaaerant die ö mensis Octobris 1389, indictione IS, «^uod domus et 
bedifitioiB, positum 8aper platea Orti sancti Michaelis de Florenti% in qua 
seu quo consaeuerunt cmigiegari et con^egaotur capitanei societatis sascti 
Michadifl in Orto pro eorum offitio exercendo, et qae dicitnr confinari a 
primo platea, a «ectmdo et tertio de Caualcantibos, a quarto ttia, oon poesit 
nec debeat in totum seu in partent alle modo, causa uel forma, etiam nigore 
caia«<ettin(|uo auctoiitatis \M'r ( apitaneos dicte aotietatia uel alioe nendi, alicni 
concedl uel ullo modo alienari vi seu ad alium usuni, quam ad presens sit, 
conoedi uel deputari, — — oist dicta uenditin, nlienatio, conceesio nel depa- 
tatio fieret, precedente et primo super bis incta deliberatione per dominos 
priores et uexillifcrum justitic populi et coraams Florentie una cum gonfa- 
loneriis sotietattim po|uili et 12 bonis uiria comunis predicti, omnes, nuUo 
absente, uacante uel di?*cordante cet. 

Anno indictione IS, die 22 men«is Üctobri« (a. n. O. p. 248 b). 

Tonsiderafttes nui^ifii i (liunini priores artium et ucxillifcr iustitie po- 
puli et («iinunis Florentie, qualitt r (!<• nionse Septemhris, [iroxiiin' im tcriti, 
iiiaxinie luo oinaniento ciuiUilit) rioieutio vi pro aliis rausis fuciunt lii stmcle 
inaxinu- in [üiitoni certe domus sotiettitis Orti sam ti Michaelis et tilio- 
ruiu oll in d II mini Amorigi de Ca ii a Uuut i 1» u.-< et .-^cu etiam aliurum iu uiii, 
per quam a uia Garbi itur ad pluleuui Orti 8aucti Michaelis, ex latrrc sinistro; 
et quod etiam ob destructionem predictam, dum fieret, quam plures apotece 
ex latcre opposito atit in totam uel in partem dMtracte ftiernnt et maxime 
a lapidibus proiectis, et dum cadebant^ et quod ex prcdictis tam sotietae 
predieta quam filii domini Amerigi quam alii multum dannificati fuerunt et 
inde mnltiformiter rccipiont lesionem, ac etiam quam plures et jdures arti- 
fices tam £ursectarii quam pi^cagnoli et alii, qui eorum artes ibidem exerce- 
bant, plura danna receperunt, — deliberauerunt die 21 mensis Octobris, 
quod consules artis Lane eiuitatis Florentie et operarii opere maioris eedesie 
Florentine — debeant hinc ad per totum mensem Februani, prozime futu* 
rum, — dedarare, quid et quantum secundum eorum conscientias debetur 
tam sotietati Orti sancti Michaelis quam fiUis olim domini Amerigi de 
Caualcantibns sen altis, ad quos pertineret, pro hedifitiis et domibus destrac- 
tis — ao pro dannis, — que recipient seu etiam receperunt, — habere 
pecuniam, ipsis dedarandam et assignandam cet. — Item — debeant infira 
dictum tempus deelarare formam et qualitatem bedifitiorum, que de nouo 
fieri babeant, in loco et seu parte loci destructorum et de altitudine etiam 
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d^clanu-e; — ei maxime teneantar &cere sequi formam hedifitü, dicto loco 
I^TOzimi, qaod «st partis Guelfe, ita quod sint ipsa noaa hedifitia in simili 
ibrnia et qualitate cet. 

Aimo MCCCLXXXrmriV), MdteUons XIII, dis 3 mmm« Januarü 
(Opera dd Duomo filza 29 p. 2 b). 

Miceaeli Johann!« Lupi Ohini pro prooisione unius mensis et 20 dtemtn, 
quibas stetit, et mi«soruni ad prouidendum et in providendo circa destrac- 
tion^ domoriun de Caoalcantibus et eotietatis beate Marie Virginis Orti 
sancti Miccaelis pro omamento platee dominorum priorum artium ei uexilli- 
feri ioetittc et uie misse et, quo micti debct inagig largn, quam erat, ad 
eundnin ail pilastrum Orti snncti Miccaelis et ad sanctum Jobannemi'incep- 
tomm die 1 " Octubris et abinde citra» — florenoB 10 aurt. 

Item (p. 5a) — prouiderunt, qtiod banpniatur [»er publieum preconem 
et banpnitorem eomiinia Florentie in locis pablicis et consuetis ciuitatis Flo- 
rentie, — quod, quicunqne uellet couducere ad pensionem ab operariis nnte- 
dictis duas apotheeus, siniul et iuxta positas Florentie in uia Vacchereceie, 
iuxta p1rtt<>ani dominorum priorum, seu aliquam earum, compareat coram 
eoruiii ottioio oet. 

Anno j:i><!n.W). f/»> /6" Februarii (a. a. 0. p. 16b). 

SotjMtati >anrti Mittaelis in Orto — ex «ausa niufui iis(]ue in t|iraii- 
titutriu läU iloienorura pro pretio domorum, destructarum pro ampliaudo 
uiam Orti snncti Mirraiüs. 

Di> XXVI iii>n.yi.s Fehmarn (a. a. 0. p. lÜb). 

Ainelio Jat liirii ti«- Büiiaguisis floreuos auri 30, excomputandos per 
eum de summa, quam habere deliebit |>ro pretio domorum siue partis domorum 
suarum, destruetaram pro ampliando uiam Caciaiuolorum Orü sancti Miccaelis. 

Amto i38.9{fnj), MrfwfioiM ta, die ttUimo menHt Fibruarü (a. a. 0. 
p. G9a). 

Consules artis Lane et operarii, — consideranteB et aduertentes, quod 
quam plures eines Florentie nec non sotietas uenerabilis Orti sancti Micaelis 
de Florentia dapnificati fueront per destructionem domorum et bedifitiorum 
aliquorom, in partem destructoram pro amplificando uiam, uulgariter nomi- 
natam de Gaciainoli, et per quam itur a platea magnificorum dominorum, 
dominorum prionim artium et uexüliferi iustitie ad Oratorium ecdesie sancti 
Miccaelis in Orto; et quod etiam quam plures et multi artifices, caciaiooli 
et farsettarii et quam plures alü in apotbecis, ibidem in dicta uia ezisten- 
tibns, moram trahebant pro eorum ministerio fisciendo, qui propter ipsam 
destructionem coacü fueront disgombrare, — et propterea nonnuUa dampna 
fucrunt passi, et uolentes intendere ad dedarationem et emendationem, que 
ficri debent per comune Florentie pro restauro et emenda et satisüsctione 
bedi6ti<>rtim, de«:truetorum in dicta uia pro ipsam uiam ampliando, — pro- 

Krej', die I^gla dei BIfiiorl. 31 
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ttiderttot, deliberaaerant et stantiauerant, quod — camerarius opem det et 
soluat infrascriptis 8otietali| honunibus et personis — infrascriptoa florenos 
aari et pecunie quantitatea oidelicet: 

1. Sotietatt Orti sanctt Hiccaelis de Florentia — pro restauro ei 
emenda et satisfacttone hedifitü domus dicte aotietatis — in summa 
florenos auri 800. 

2. Jolianni et Jaonczso, fratribos et filiis olim domini Ameri^ de 
Caualrantibus, — pro emenda hedifitiorum, destrnetorum in dicta 
iiiai in summa florenos 1600 auri, ludelicet pro omni et toto eo, qaod 
petere possint — per totam diem 15 mcnsis Septembris, prozime 

. oenturi, soluendos eUdem; — et quod abinde iti antea soluatur et 
solut debeat |WO pensione dictorum hedifitiorum destructorom ad 
ratioDcm florenorum auri 5 pro quoiibet centinario. 

3. Ämolio Jachini de Bonoguisis — pro emenda hedifitiomm, destruc- 
torum in flicta uia, — florenos 180 auri. 

4. Am<'lio .laehini et .Tnhanni Beruardi de Bonaguisis — pro 
rnicndii Uoronos KiÜ auri. 

5. Johanoi Riorinrdi de Circ ulis — pro emenda — florenos 120 auri. 
(i, Mnfl'eo Tedaldi — iloreno.s i>0. 

7. Matteo Francisci de Bonapuisis ino inicuda eius doraus et 
hediiitiorum, destructoruiu quam destruendorum iu dicta uia, florenos 

3(.X) auri. 

8. Juhaiuii Btiniudi dv HMTiat,niisis pro emenda cet. — florenos 200 auri. 

9. Giorgio Fronti.-?, bilain iario, apothecani tenenti .subter domos de 
Caualcantibus, pro emenda oronium petitiouum florenos 20 et non ultra. 

10. Bartolo Pauli, pi^ieagnolo, — qui habitauit in duabos apothecis 
sotietatis Orti sancti Miccadis, florenos 60. 

11. Piero Lanreniii Romei, qui tenei ab heredibus domini Amerigi 
de Gaualcantibos onam apotecam, — florenos 20 auri. 

12. Jobanni Cerehi, fiirsettario, qoi etetit in qoadam apotheca, sita sub' 
ter domnm sotietatis Orti sancti Michaelis, — florenos 25 auri. 

13. Francisco Mini fiirsettario — in apotbeca snbter domnm Orti sancti 
Micbaelis — florenos 15 auri. 

14. Domine Gberarde — in apotheea subter domnm Orti sancti Mi- 
chaelis, piaicagnola et panactiera^ — florenos 10 auri. 

15. Gioni Cannetti, ferraiuolus, — in apoteca subter domom Amerigi 
de Gaualcantibos — florenos 60 auri. 

16. Francisco Do mini ei, calxaiuolo, -r* in apotheea Subter domum 
Amelii et Johanni.s de Bonaguisis florenos o auri. 

17. DonoPietri, farsettario, — in apotheea sub domo de Bonaguisis 
^ florenos 10 auri. 



Digitized by Google 



243 



18. Antonio Jacobi, pixicagnolo, — in apothec» sab domo Amelii 
Oiftcchini de Bonagatsis — 10 florenos auri. 

19. Bonainto et Baono Lorini, farsettariis, qui üiciebant apothecam 
in domo de Bonagaisis, ex oppositis tarris de Gftoalcaiitiba», — flo- 
renoa 20 auri. 

20. Silaeatro Lapini et Christoforo Simonis, farsettanis, — in 
apotbeca de Bonaguisis — florenos 15 auri. 

21. Andree Contri, pisicagnolo, — in apotheca sub domo Maffei Te- 

daldi — flor«?no.s o auri. 

22. Mi 4' hell Dini, piv^icagnolo, iu apotheca, quam tonet ad pensionem 
ab Jolianne de ßonaguisis, — florenos 5 aori. 

23. Gaidoni et Jobanni Justi, ümettariis, pro omenda dnmpni dua- 
rum apotheca. im, quas tenent in pensionem in Orto sancti Michaelis, 
— florenos 10 auri. 

24. Antonio magistri •Tohannis, cnlzaiuolo, — in apotbeca domini 
Ricriardi d*» CirrnHs — florcnfvs '^ nnri. 

25. Johanni Pirri i t .lohunni J(»hannis, tarsettariis. in ;i|i(>tlieca, 
quam tenent a .lohanne Ricciardi de Circulis, florenos 5 auri. 

IUe tertia mensts Mai tix (a. a. O. p. 21a). 

Ap;no1o Johannis de Pino ]»ro expensi.s, per cum fac tis, (|uuin mn^e- 
fiati tuermit (.oiisulrs <'t «»[xTarii pro tjK ifndo i'xtimutitiiu in doiiKinim. (h-struc- 
taiuiu in uia Cutiuiuuluruiu Orfi sam ti Mittaelis et urtilii^um apothecarum, 
sitarum subter dictas domos, libiu.-. 18 f. p. et solido.s 17 f. p. 

Anno 1390, indictione 13, die 29 memit Mariii (Provis. fibta 80 p. 2a; 
Gaye 1 p, 533), 

Beuerenter exponitur uobis magnificis dominis, dominis prioribus artium 
et aexiniüwo institie populi et eomunis Florentie pro parte opemrioram opere 
maioris ecdesie Florentius quod bactenus de mens« Octobrii^, proxime pre- 
terito, fuit per opportona consilia populi et eomunis predicti solenniter pn»- 
uisum et reformatom inter cetera in efPectum, qnod consules artis Lane et 
operarii dicte opere — deberent inde ad certum tempos deciarare danna, 
iacta «ocietati sanctt Michaelis in Orto et quibusdam de Gaualcantibus et 
artificibiiB et aliis occastone hedifitiorum, tunc de proximo destractomm in 
uia sea iuxta niam, per quam itar a platea dominornm priomm ad palatium 
sancti Michaelis in Orto, et eciam artificibus et aliis, de quibus in refer- 
matione fit mentio; et fuit prouisum de omamento et forma neuer um hedi- 
fitiorum — ac etiam prouisum fuit de florenis duobus milibus auri, haben- 
dis a camora dicti eomunis de pecunia, suprahabundante capse castrorum, 
pro satisfiusiendo dicti.s dannificatis eet.; — — ac etiam ultra dictam sum- 
mam florenorum 2000 expedit haberi alia quantitas, uidelicet usque in sum- 

mam florenorum mille noning^&torum quinqnaginta auri ad hoc, ut omni- 

31» 
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bus, qtii habere debebnnt, ualeat integre satisfieri; — — unde {>ro (larte 
predicta petitur, quaienns uobisi dominis aatedictis placeat — proui- 
dere, — qood consules dicte artis Lane et operarii dicte opere — possint 
binc ad per totum mensem Junii, prozime secuturi, — declarare quanti- 
tates pecunie, de qnibiis eis — uidebitor debere solai et dari onmibus et 
singulis damiificatis, — et qnod — quelibet dedaratio debe^t obseroari; 
ac ettam — debeant aoUicitare et fieri facere noua bedilitia ez atraque 
parte dicte Ute, que sint pulcra et ornata ad similitudinem bedifitii partis 
Guelforum, existentis iuxtn uiam predictam cet. 

Item poasint et debeant facere per eamerarium dicte opere de 
pecuuia sai camerariatiia solui et sattsfieri predictis dannificatis et danni- 
ficandis eet. 

Item qiiod canierarii camere dicti comanifi — Uebeant de pecunia^ 
que superhabundauerit du tempore in tempus capise castroram dicte camere, 

dare et soluere pro cau.«<is antedirti.s caraerono dicte opere ultra quanti- 

tnteiü, n\\i\s (Iclibfratnm, in summn florenos l\)bO auri, — et quod mmpleta 
snlutioiii' (•iiiu>lilii't iiltrriuf; quantitatis , q\U' fieri debef de pertinia dicte 
cüi'M' (Iii te o|MMi' succe.ssiue et inmediute, tiuitis quibuslibet du(ti)us mensi- 
biis, uideutiu |>i r rnraerarios seu prouisorcf^ nut seribanns «'amere pre- 
dirte ratio dv pccunia, existente «eu e«4»e debeute tunc in dicta cap^a 
castrorum cet. 

(Diese Petition geht durch.) 

Die SO Maitii (Opera del Üuomo lilza 29 |». 37 n). 



Sandro Maccii 
Lapo Martini 
Jobanni Mercati 
Nigio Angenii 
Antonio Maccini, 



magistris, qui txlimaueruut domos Orli huucli 
Miccaelis iuxta turrim seu turres de Bunaguisis, 
coilibet eorum pro suo salario et mercede — 
Ubras 2 f. p., quas j>oQi maudauemnt ad exitum 

platee. 

Anno iSBO, die vigetimo mennt Aprilü (a. a. 0. p. 41b). 

Locatio bonorum ecelesie swicte Cecilie, rehedificate per operarios dicti 
operi»: Domenico olim Pieri, vaiario, popoU sancti Petri Maioris de Floren- 
tia, unam apotbecam cum patco, positam Florentie in nia de Yaccberecciai 
confinatam a 1) dicta oia» a 2) platea dominorum priorum arüum, a 3) dicte 
ecelesie, a4) infirascripta apotheca, — pro tempore et termino duomm 
annorum, proxime uenturorum, initiandonun in kalendis Haü ceL 

ttem (p. 43a) Piero Naidini quamdam apotheoam, positam Florentie 
in populo sancte Cecilie, in uta de Taechereccia, iuxta dietam a|>othecam 
supra looatami — cni a 1) dicta uia, a 2) apotheca supra oonfioata, a B) dicte 
eccie»ie, a 4) heredum Francieci Spinelii, — pro tempore et termino duorum 
annonim cet. (wie oben). 

Die tertio wuneie Jvnii (a. a. O. p. 82 b). 
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Pro amplumdo mvca Caciatuolonim deliberaaerunty quod — soluatur 
Amelio Jachini et Joltaniii Beniardini de Bonaguisis in eanuna florenos 
auri 53 et libras 66, solid<» 13, denarios 10 t p. 

Die XXII mmm Junii (a. a. 0. p. 60b). 

Item adaertentes ad ezpensas magoas*), quaa habet et &dt opeia, et 
qood ledditus operia sont adeo diminoiti, qaod opportet capsui de magistris 
et ittanoalibiia dicti operis, ideo commiserant et iniposaenmt Laurentio Fi- 
lippi et Antonio Fraacisci, capudmagistria operis, et Andree Niccolai de 
Oricellariia, scribaoo et prouisori dicti operis, quatenus aadant et uldeant 
ot examinent, qui sunt capsamli ex mngistrie et maauaUbns dicti operis, et 
qui sunt retincndi, et eorum oftitio reforant. 

Die VII mennt Julü (fika dO p 2 a). 

DelibornutM-unt, quod domos de Bonaghoiais, positr in populo sancti 
Micbolis in Orto, per dictus operarios destratte pro ampUlicatione uie et sen 
plateu Orti smicti Micheiis, que ad prescns per dittos operarios et seu per 
oj)us dicti operis murantur, reticiuntur et hedifieantur, murcntur et tollantur 
in altum expensis diet! operis usque ad dauan7jile paruttin et non altius, 
nisi primo aliud deülieretur per dietos operarios. 

Die XII menttis Srptembris (a. a. O. p. <>a). 

Sotietati Orti sancti Michelis pr<v pari.' -nlutionis eins, quod rccipere 
debet ah nporariis di<'ti operis pro emenilationr doniorum diote sotietntis, 
per dit tos <i[)«'rario!> (les>lructHrura pro amplilicatinno uie et plalce dicte eccle- 
sie Orti saucti Miehelis, in summa floreuos 14ü auri. 

Anno M('CCLXXXX{I), indictione XIV, die XVI II inamia Januarii 
(a. a. 0, flka 31 p. Ba). 

Berto .Taeopi et sotii.N, magistris ad rupemlum tunes lioniiguiüorum, ex 
causa mutai et pro parte solutionis tloreuos 20 auri. 

Die XX VII JaHuarii (a. a. 0. p. 6 a). 

Berto Jacopi et sotüs, roagistris ad destruendom turres de Bonaguisis, 
quos debent recipere pro residuo eorum rationis pro dextrutione turiom 
predictarum, florenos 20 auri. 

Die X Matfi (a. a. O. p. 13 a). 

Antonio Mazzini et sotiis, magistria^ pro laborerio platee et Bonagaisis 
(sie) et Tedaldi, ex causa mutui libras 30 f. p. 

(p^ 13 b) Berto Jacopi et sotiis florenos 17 auri pro disfacitura domo- 
rum in Orto santi Michaelis. 

Die X VI meneie i/ot'fi (a. a. 0. p. 14a). 



') Die Wirkungen dieses BcächlutiüCä bclrafon zuuäcimt und zum grüit^tea TItcil dü^ 
ad St« Repantii bwcb&ftigto PenoiMl; die ünadun rfibrtMi aber wohl haaptaftdüich von 
d«a Platzarbttten her. 
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Antonio Mfussini et sotüsy magistris laborerü domornm de Bonngiiisis, 
libras 20 pro eoram nitione cet. 

Die XXVII men^i« Jnnii (a. a. 0. p. 25 n). 

Ristoro Cionis iiiagistrl9, i>rn extimatione terreni opere, daadi 

Antonio Maz7,tni et Filippo Pieri Kenieri, et murorum uetpi um et 
Lapo Martini, nouorum ei pro muris iioteribus |i1:)t*f sancte 

Cicilio ad Vaciarocciam, extimatis per eoe, libras 2 pro quolibet; — in 

Siunma libra^s (> f. p. 

Diefa die (a. n. O. p. 2.')!).) 

Operarii — deliberauorunt, quod .To Ii m ii iio < Pi« ri Handini of alii 
consorfi's' tiiris d»» Ba ron ff! I i s it jdioiuiu, posicorum iuxUi uiain \ ai lia- 
rt'ccie, mhI crcditoifs opon; ^raucti' Iji|>(Tat«" ft r«'cipfT« d<d)«*ttnt al> ca pro 
bra( liiis 2r)0''< (puidris niuris dicte tm ris i \ farii' ucrsus plnteam dominoniin 
prioruni aliitudinis ai"»'>pga dicto üini?., quc ist iiixta (cnHin. ii-stjiii- ad 
bratdiia 17 iiorsus altitiidinem dictc turrit» et pii» ') l>ia( hiis fuiidaiui'nti dkte 
turris aresega infra sutlus ti riam, que faeies e.st largitudiiii» bnichiorum 22*4 
et grossitudinis '/3 brau hü, lihra-s 12ö, solides 2 et denarios 6 f. p. 

Item pro braehiis quadris IH^ig suttus dictum quaiititntem murorum 
ad ratiouem solidorum 40 pro brachio, libras 37, sulidos 15 f. p., in quibut» 
bracliiis supradictis et in diclis muris et tenreno ad opus dicti operia possit 
et possint ligna mitti, ferramenta et omnia^ dicto operi opportuna, et pro 
emendatione et danno rtcefito, pro remutado (sie) fenestras, — florenos 20 anri, 
libraa 91, aolidnm 1 et denarios 3 f. p. cet. 

Item prouiderunt, quod Johannes Pieri Baadini et predicti eins con- 
Bortes dicti laborerii sine edifitii tarris et terreni predictorom sint debitores 
dicto operi (sie) pro bracbüs 163 muri, quod fuit domus cassettariorum, 
posita iaxta uiam Tacchareccie uersus portam sancte Ifarie, altitudinis cum 
fondamentis brachiorum 107% laigitudinis brachiomm 19 et grossitudinis 
brachii pro pretio solidornm 7 et denariorum 6 pro brachio, in totnm libras 61 
et denarios 6 L p.; et pro brachiis Vj^ terreni supins dictos muros ad soli- 
dos 30 pro brachio — in summa Ubras 10, solidos 13, denarios 9; summa 
qnantitatis, in qua sunt debitores, libras 71, solidos 13, denarios 3 f. p. 

Item (p. 26a) — stantiauemnt, qnod Leonardus Francisci Spinelli, 
uaiani (sie), ponatnr et sit debitor operis sancte Liperati^ jirn brachiis 148' , 
quadris muri pro solidis 7 et denariis ß pro brachio, altitudinis cum fun- 
damento brachiorum 17 et largitudinis brachiorum 17'/*» grossitudinis '/« 
brachii oliui domus artis cassettariorum cet. 

Item pro alia presa muri in dicta uia Vacchareccie quantitatis bra- 
chiorum 172 quadrorum, altitndini'^ brachiorum 32 cum fundamentis, largitu- 
dinis brachiorum 10^/4, groäsitudiiiis brachii % pro solidis 7 et denariis 6 
pro bracliio. 
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Item pro brachiis qiuidris 10*/» brachii terreni sutti» dictam quanti- 
tatem maroram, largitodinis bracbioram 28 7«! grossitadinis *{t brachii pro 
solidis 30 pro quolibet bracbio: in totum libras 136, soUdos 2, denarios 6 t, p; 
et in predicta quantitale fecanmt dictum Leonardum debitorem dicti operis. 

Di0 XI Juia (a. a. 0. fika 32 p. 5b). 

Antonios Ma«ni, magister, an« cum Nigio Angeni et Laurentio Bar- 
U>% magiatria, quibus uerbotenus commiaaum fuit per dictos operarios, quod 
infriLScripta niderent et eis referrent in scriptis, letulerunt dictis operarüs 
et mihi notario iiifrasoripto, prout patet in quodam rnporto et relatione, per 
eos fitcto, cui';- 'i iiilrin nlationis et raportt tenor talis est ttidelicet: 

Al( ( CLXXXXI, a dl -28 di Giugno. 

Yedato il muro, che (ch'e) trn Giouanni di Richurdo, per adietro di 
Cerchi e Oggt di Riocardi, e Lodouico Riccardi C liOdouico IVdaldi, « l fiualü 
muro k di MafFeo di Tedaldo Tedaldi, el muro e (^) grosso braot io 1 e alto 
hraccia 34 e largo braccia 8';, sotterra c sopra t^rra, per futto braccio coa 
quello, che (rh'e) sottn, ol fi'*!) muro nuoiin dinanzi pt r tutto l>rarcia 300 per 
soldi X il bnu eio, o liraccio^ comperando il mezo, uiene soldi ö ijracc iu, il 
terrcno sDtto, c tietto muro e (6) braccia U'/j, comperaudo il mezo, e braccia 
4*/i per libri' t) f» braccio. 

II luuiü di mattotii sopra mattono, il qualc muro e (e) di Mafteo dctto, 
e (e) braccia 62'/,, lungo l>niccia 12'/sj olto braccia 5, comperaudo il luuzo 
per soldi ö'^ f liraccii). 

Süimua in tutto (i*ic) qucste eose quello, clu; Giouauiii uurebbe a dare 
di tutte qucste cose librc 112, soldo 1, denari 10. 

Yeduto |>er Nigi d'Angeni e Lorenso di Bartolo e Antonio di Ma* 
ainOy maestri, e stimato, rimanendo comuni tntte le mura, focte tra Giouanni 
e liodouicho Tedaldi, quando auease pagato la dicta quantita di danari, 
sotterani e sopra terra s'intenda. 

Die XIIl menrii Jvlti (a. a. 0. p. 6a). 

Predicti Opcrarii — niso quodam raporto, &cto per Antoniam Maxini, 
Niginm Angeni et Laorentium Bartoli, magistros, die XI Julii presentis, 
ciiius tenor saperius est scriptus, et ipsins raporti formam sequentes pro 
eommoditate rey publice et omamento nie, site in populo sancti Michaelis 
in Orto, per quam itur a plalea dominorum priorum ad pallatium Orti sancti 
Michaelis, que uia olim (I) uocabatur Casciaiaolomm, — deliberanerunt ac 

etiam adiudicaueront dicte opere bracchia CCG quadra muri domns 

MaSej Tedaldi de Tedaldis» posite in dicto popolo sancti Michclis in dicta 

ttia» cui muro al uia, all dicti Johannis, alll dicti Maffey, alV 

(sie) ad habendum, tenendiim et possidendum, — de- 

libcrantes, — quod camerarius dicte opere debeat — solnere — libras 112, 
solidom 1, denarios 10 f. p. cet. 
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(a. a. O. p. 7 a.) 

Antonio Masini, magistro, pro ordinatione lastrtchi plati p ^^ancto Re- 
parate et extiroatione luurorum saiicte Cicilie et muroruni dnmiui Filippi 
Pieri Raynrrii lil>r:i< 4 f. p. (Das Letzte, die Mauern des Filippo di PierO 
Rainerio, bezieht sich auf die Strasse ringsum Sta Reparata.) 

Antonio prcdicto et sotiis pro extimatione, fartii d** mitro et terreno, 
eziätentibus intcr Matl'euni de Tedaldis et Jobannem Kicciardi, libras 2 f. p. 

Die XXJI Julii (a. a. O. p. 9h). 

Antonio Mazini ])ro Orto saneti Mi( helis ex causa mutui libras 30 f. p. 
Die primo Heptembris (a. a. 0. p. 1 1 a). 

Antonio Hartoli pro laborerio oratorii Orti saneti Michaelis ex causa 
mutui libras 20 f. j». 

Autoiiiu Mazini « t suiii.s, magistns, pro laborerio de Bonaguisis et de 
Tedaldis ex causa mutui libras 100 f. p. 

// niensi« Ottobris (a. a. 0. p. lob). 

Item — deltberanerunt, quod Johannes Pieri Bandini et alii eias con- 
sortea timis Baroncellis et alionun, positonuu taxta uiam Yaehareecie, sint 
creditores dicti operis — in Hbris 82 et solidis 17 pro 165 braccbiis qua- 
dris mari, positia in iiticie turria predicti uersus eccIeBiam aancte Gecilie cet 

Anno lS9i, rndteHone die 9 menH» O^obri» (Provia. filza 81 p. ll&b; g| 
Gaye I p. 535). 

Magnifici et potentes domini, domini priores arttum et nexiUifer tosti- 
tie populi et comanis Florentie , considerantes, qnod ad perfectionem oma- 
menti platee ipsorum palatü restat, qnod domus, que sunt ab angalo ecde- 
sie saneti Romuti nersua dictam plateam nsque ad uiam siue angulttm nie 
del Garbo, ad fonuam et modum domorum oppositarum et seu doinorum de 
Bonaguisis redacaotur pro omato dicte platee, — deliberauerunt die 6 men- 
sis Octobris, anno domini 1391, indictione 15, qnod operarii opere et seu 
ültbriee ecclesie sanete Reparate de Florentia — del)eant hinc ad 0 menses, 
proxime fiitnros, facere construi et hedificari quendam murum de lupidibus 
conciis a diclo ai^pilo ecclesie saneti Romuli usque ad uiam del Garbo pre- 
dictam; — eo tarnen prouiso et declarato, quod, constructo et facto muro 
predicto usque ad dauan<;uilia, — dicti operarii — debeant deliberare et de- 
clarare, — quotiens, quid et qiinntum quili'n t dcitninoi um domorum predie- | 
trtnim snlut»re debeant dici.' op( re pro rata muri continf(tMitis, quilibet jiro 
domo su;i: < t qiinfl doiuini duinoriim pnMHrtanim — di'bcunf dare, soluere 
et iistitufH' ( amerurio dicte opcre — tunttim, — quantum — per dictus 
operarios — fuerit — deliberatum et decinratiim cet. 

Die X mensia Octubris (Opera dtl Dumao filza 32 p. ITa). 

Antonio Mazini et sotiis pro residuo eorum rationis - - lilnas KJT, 
solidos 18 i't denarios 1 1 £. p. 
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Antonio Bartoli, searpellatori, pro laborerio oratorii Orti sancti HicliaeUa 
es cnasa mutui Ubraa 40 f. p. 

Antonio Joliannis pro — lastricatura bracchiorum 283% in platea Orti 
sancti Michaelis — libras 21, solidos 4 et denarios 6 f. p. 

Dm iB nutuü Nouemtri» (a. a. O. p. 23a). 

Antonio Bartoli ex causa nmtai pro laborerio Orti sancti Michaelis 
— libras 50 f. p. 

Antonio Maaint et sotiis pro eorum ratione in libro kk. a 0,69, flo- 
renos 19, libras 2, solidos 10 f. p. 

Die XX Noiteinhria (a. a. 0. p. 25a). 

Prefati operarti — , aduertentes quaadam rcforiaationera, cditam die X 
mensiü Ottobriä'), in quo eontinetur, qnaliter dicti operarii seu due partes 

eorum debt-nt et ieneantur faccro construi quendam TTninim nh angulo sancti 
Komoli ad anguium nie d<d Garbo, — locaucrunt Joliauni Francisci H An- 
tonio Bartoli, magistris de scarpello, ad conciandum et scar]iollandum lapides 
pro pilastris, archis et muro j>ro dicto muro, cum pacto uidelicct, quod debeant 
habere ab opere prcdicto Inpidrs pro dieto iiiur<\ et ipsi debeant habere so- 
lidos 28 pro qiiolibct linn t liio < uiuslibot ]>ila>ti i, inisurando per altiludineiu, 
et dicti pthistri dcbiut ro miuld < t toinui, prout stant pilastri dnnnis do 

Bunaguisis; ft solidns 3-t pio f|unlil)et bracchio eu!uslib<'t aiclms dil ti muri 
et solidos 11 pro (jiiolibrt hiai rliio (pmdro lapidurn tVmiicii'uni, et ijuihI de- 
beant filt ere di< tum eoucium ad beiieplacitum operariorum predieiorum et 
suu eapudma|*if>ti<.ium. 

Die 29 menniH Noucmbri^ (u. u. 0. [). 27 a). 

Antonio ßartoli, magistro, pro residuo eins ratione — libras 50, so- 
lidos 4 f. ». 

Die 30 «MMiM Dtcmhm a. O. p. 32a). 

Antonio Bartoli, magistro, pro eius ratione — libras 5 et solidos 18 f. p. 

Aiuu> iS92f i$tdietioH€ IS, du 27 nuiui$ AjjmU» (Provis. filaa 82 
p. 29b, Gaye I p. 535). 

Petitio pro parte Amelii Giachint de Bonagaisis, ciuis Florentini et 
de populo sancti Romuli de Florentia, quod ocoasione hedifitii, noniter facti 
in ornamento uie, qua itur ab ccdesia sancti Romuli ad niam Carbi uersus 
Oratorium sancti Michaelis in Orto, ipse Amelius in apothecis et domibus 
suis, quas ibi habebat et habet, fuit multiplieiter daonificatus; nam primo 
de solo seu terreno domonim et apothecaram predictantm comune Florentie 
habuit et habet brachia 72 uel circa, — de quo ipse Amelius nullam restau- 
rationem recepit, nisi prout inlVa describitiir eet. - (^uart^ — placeat — 
pronidere, — quod domini priores et uexillifer — debeant eligere et depu- 



') Wnr am (>. ro>*p. 9. October. 
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tare dictum Amelium in potestatem') «t iid oCGüam unioB ex potesteriia mi- 
noris gradu» comunis Florentie pro tempore et termino 6 mensiimiy proxime 
fiitaronim cet. Dies geschieht. 

Anno 1394, die iO vuntü SepUmbri», (Opera del Duomo a. a. O. 
filza 35 p. 10a). 

Talentus Duccii, ItilanciariuSy als dol>itor opere au^cführt, weil: ad- 
u«*rtciites (operarii), quod dudum operarii dicte o[irre — fi^coriiit totaliter 
destrui pnitem quarundam domornm Talenti Duccii, hilanoinrii, — existon- 
tium inter plateam dominorum prioram et platcum Orti sancti Michaeli:» de 

Floicntiu, et p«»sfea loco dicte destruete partis dictarum domorum pro dicto 
Taleiito frcerint rehe<lifi« ari — hcdiiieia pulcriora et utiliora; — er ist de» 
bitor für 2 flor. auri et libr. 374, sol. S, den. 8 f. p. 
IHe XVI tneust« Octuöri« (a. a. O. p. 12a). 

Aljnnln ('nntrflccii, pre^^hitcro, rertori cecl«'si<' «anote Cccilie df Flo- 
rentia, pro ]it nsiiinr sru iin ii cd*« pnrtis domorum, quo fupnint destruete pro 
aTupliamln |dateam dominorum |»'o uno auuo, initiato diel meusis Octobriü 
anni liiüli, — — florenos ;')7 auri"). 

Die Opera \ i i iuii-lhete die HoHegbe bei Slu Ceeilia, sn mich u. a. 
am Anno l-Jhö, /.* Oetobri>i [w. a. ü. filza 37 p. 12a) an einen s^artor, 
Christofanus Domiulci, uinun ajiolf f bain in iiia saii« tn (^pcilic iuxta plateam 
prioruiu, eui a 1) uia detta, n '-) uiu dt' Fursretai, a 'S) dumus dicte opere, 
a 4) (j^i^), auf 3 Jahre füi- 14 flor. jährlicher Miethe. 



'j Dos crvi'cckt doD Anscboüi, »U s<iUte sich Amelio di Giochino in der Stellung als 
Podetti einer kleinen Gemeind« d«« Contado di Firenze dort fkt die «tUtteneo Veriasto 

»ehadlos halten. 

'■ Di' '/ahluiigen an den Rcotoi di. m i Kii ' Ite dauern noch lange Zeit Modorch fort; 

itucli iiabc ich mir dieselben nicht mehr angemerkt. 




yiii. 

Loggia dei SigDori, 

A. Terrain; Obergabe de« Bauea an die Opera del Duomo.') 

1. Anno i3lH{19), indictione 2, die J mensis Febrüuri. Cfr. Doku- 
mente nr. VXI Üle). 

2 a. Anno SSÜO, mdictiüw B, die i5 JuHi (Pioyis. fiba 39 p. 90l>, 
Gaye I p. 501). 

— Item qnod otto offittalea ^ccehe et domini monete seo ^ecche pre- 
dicte, tarn presontes quam foturi, debeant omere et ex titulp emptionis ac- 
quirere pro conmni Florentie onmea et singulas dnnios et plateas et hedifitiai 
in quibus ad presens cuditar moneta pro romunt predicto, et in quibus stunt 
leones dicti comanis; que quidem domus siniul posite sunt in ciuitate Flo- 
rentie, in populo sancti Petri Soerndii, quibos a 1) uia 8eu platea dominorum. 
priorum populi Florentie (D); a 2) uersns ecciesiam aaucii Petri predictam, 
•'tiam uia (Nl'): a 3) ßclfrnmi (Inniini Biuiglinni (2d); u4) partim chiasso- 
linti> fR) ft |):irtiiii dumini ücni CiLriianiorhi (r>\ illn sou ab illis, aquo 
tH'l a (jiiiltus i'is (M to tlominis predictis raoni'ii' uiili'lutur roiuiPiiin»: — ft quoil 
dicti ofto nflitiulrs v{ domini monet»' — |Missint i'i>(|Uf lici'at pto t'diiilicu- 
tionc, actationc, i'cparntione vi conftiiH liuiic <li< taiuni (lumnnim et ^'i-cihe 
expi'iHKTi' de ]ii'tuiiia dicti coraunis, <jui' p-Tci piciur f\ cusinne dictorum 
monetarum, ~ usque in quantitatem llorenorum KHJ aui i * t»i. 

2 b. Anno 1364 ^ indieUone 7, die 26 inenaie Martü (Provis. filza 
42 p. Sb). 

') AUo auf die Loggia txizügliclieu Urkunden Labe ick der CbcräielitUclikcit halber 
in gewisse Chvppai getliflik. üm meht zu viele Rubriken und dann Ton nur wenigen Ntton.- 
mem xn erbfeiten, worden einige Urkunden in die eine oder niitiore Abtbeilong Terwieseiif 
feurli wenn der Zusftmmeoluuig zu der betrvffcndon nur luse war. 

82« 
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— Item quod domini priores artlum et uexiltifer iastiti« (dicti) populi 
et COmunis (Florcnti»') possint «'isqin' lic«'at t'm«'n' pro rlicto romuni Florentie 
t't uice et nomine dicti comunis a Biaxio Fecini Kidolfi, ciue Floreniino^ 
uel nlio pro eo, qaattnor ))nrteü de 5 partibus quarundam. domornm, ad unnin 
se tenentiunii qne uornntur donitis (1t> 1» mon«'ta, quo [)o.<itr> .sunt Florentie 
in popido sancti Petri Sohcradii; qiiibus al) uia (N 2); a 2) uia sine platoa 
dominorum priorum fI>V, u i^) «le Tignamitchi.s (ö); a 4) Filijipi ' ''iummori 
(>t Pf itrnmi domini Biuigliani (2 d), pro pretio et nomine pretii iOUO flore- 
norum auri cet. 

2 c. Anno 135öf indictione die 11 measis Augusti (Provis. filz« 
43 p. 102 1.). 

Petitio: — VoMs doiaiiiis prioribus artium o( uoxilliforo iiistitip po- 
puli ft cüiiiunis Flor*^ntie reuoronl<M* oxponit AKlubraudiis oliiu Uitiiurdi 
Ghorii Rustirhi, lii'res tiniiiorsalis Ghorii N«'ri Rustichi, popidi sanrti Petri 
Scheradii de Florentia, quod ipse est paratus ueudore et tradere comani 
Florende duodecimmn paitem pro indiuiso tarris» d<HnoTnm et curie ante- 
rioris, in qnibus domibns et turri predicto comuni fit moneta; que quidem 
turris, domus et plat<« cum quibusdam aUig domibna, bodie ad dictam co- 
mnne pertinentibus, ad nnam se tcnentcs, posite snnt Florentie iu i>opulo 
sancti Petri Scheradii, uocate domus de la moneta; quibos ab uno uia 

(N2); a2) uia seu platea dominorum priorum (D); a3} de Cigna- 

mocbis') (&); a4) Filippi Giammori et Beltrami domini Biuigliani (2dX 
pro pretio competenti. Quare, cum ipsam comune emerit alias partes dicta- 
rum domorum, turris et platec, placeat uobis nna cum offitio 12 bonorum 
uirorum comunis Florentie pronidere et per opportuna consilia dicti populi 
et comunis fiicere solempniter reformari, quod domini priores artium et 
nexillifer iustitie dicti populi « t r ommiis possint et debeant dictam duode- 
cimam partcm emere ab Aldobrando predicto pro pretio sexaginta noaem 
fiorenorum de auro; — et quod camerarii camoro comuni;; Florontie, pro tem- 
pore existentes, possint, teueantur et debeant — soluere dicto Aldobrando 
dictam quantitatem 69 florenorum de ntinv 

Et insuper pro pensionr flirte duo(!( ( imo partis.temporis retroacti, quo 
ipsnm coniiine Klorentie tfiiuit ipsam (lianiiiu ;t(l pensionem, illnni pecunie 
quantitatem, que tleclarabitur [kh- reguiuton's intinininm et expeiismum co- 
munis Florentie et fluos d(»mino.s seu offitiale> inoiit t«' s(?ii eeet Ii»' ( omunis 
Florentie cet. — DeUbcrauerunt, quod ipsa pctitio — procedat, — Hat — 
et obscruetur. 

') Wohl Gcrii oder Dini Gorii nach nr. 2a ro>p. nr. 5; — nr. 2 a. b. c. (^ebon dieseU 
ben Grenzen, wcun uuch in anderer ReiLcnfolgc (2 b und 2 c anders aU 2a) an. 



biyitized by Google 



25» 

S. Atmo i3ö6f tndt^one iO, die 21 nutm§ Nouembru, Cfr. Doku- 
ment VII nr. 113. 

4. Anno t:H!l, indictioM 14, die Ii rnemi« Augu$ti (Provis. fiiza 50 
p. 4 b, Gaye I p. äl2). 

Domini priores et uexilUfer iustitie — proniderunt, ordinauerunt et dp- 
Uhrrauerunt die 11 nu n^is Aupusli anno domini 1361, indictiono 14, quod 
offitialp« sou domini moneto seu ^ecche comtmi'^ F!i»rfntio, prosentp«!, et 
qui pro tempore t'uerint, possint uiec « t iininiin' « nniunis Floreutic rt pro 
ipso cnmiiTii cmpr«» — pro rn pr<*tio seu pt'< iinif (puintitntr seu quantitatihus, 
quihus .-^vu quo uoU'nl, duin taiiun non maiore NX> lünarum, a domino 
G*'rii Cißnnmnrhi, riiM' Fli>i< iitiin>. ot ab alia qiia«'i!riii|uc |i<'iMiiia iiiinin 
tiirniu (a) ciiiii (luiim iß) v\ miia {y) s<'U «'asnhui, simul piiMitaiii FloriTitie 
in popult» >aiuti I'«'üi Sclieradii, quil)U.> alj iiia siue chiassus, qui dicitur 
de Cigliamochis (R), ubi respondent dicta turris (a) et curia {y)\ a 2) ibi iuxta 
et ex parte meridiei, ubi respondent dicta turris (a) et domus {ß), alia uia 
siue cbiassus ($?); a 3) quantam tenet dicta domus (ß) ox parte onentali 
Johamiis Cennis (4 b), muro comuni modiaute; et quantum tenet dicta 
curia 0^) ex dicta parte Johannis Donati Cenaini (4e), muro et puteo co- 
munibus in medio, a 4) tpuintum tenet dicta curia (y) ex parte settentrionalt 
domas seu terrenum comunis Florentie (2 a, c, d), muro comuni in medio. 
Ae etiam recipere a quocumque pretendente cet. — et ipsam turrim, domam 
et terrenum aptare, disponere et deputare — usui et ad usum offitii dicte 
^eechey prout uiderint conuenire; et qaod camerarii camere comunis Florentie 
possink, ieneantur et debeant de pecunia dicti comunis, alten non deputata, 
dare et soluere ipsum prctinm^ — cat connentum seu permissom faerit per 
ipsos offitiales seu domtnos monete seu ^eccbe cet. 

5. Anno 1373(74), indietione 12, die 14 memü Jamtarii (Provis. filza 
62 p. 211 b, Gaye I p. 526). 

Itfagnanimi uiri, domini priores artium et uexillifer iustitie pupuli et 
comonis Florentie considerantes, quod pro construendo et constrni faciendo 
nna (sie) bonorabilem logiam in platea seu. iuxta plateam palatii dominorum 
priomm artium et nexilliferi iastitie populi et comunis Florentie expedit 
inter cetera habere infrascriptas domos^ pertinentes ad pronidum nimm Di- 
num Gerii Cignamochi, populi sancti Petri Scheradii de Florentia, habita 
super predictis — deliberatione — deliberauerunt die XJIii mensis Januarii 
anno domini 1373(74X indietione XII, quod dictus Dinus et eins quicumque 
heredes seu, qui faaberent ab eo titulum, ins uel cansam, teneatur et debeat 
et per quemctunque rectorem et ofißtialem comunis Florentie cogi possit qui- 
busi-amque iuris et £RCti remediis, cüam summarie et de fiicto ad uendendum, 
dandum, tradendnm et eonccdendnm tres suas domos contigoas, chiasso 
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intra ipsas mediante, quo posite sunt in ciuitate Florentie, in {»opulo sancti 
Petri Scheradii, quibus ex parte anteriori uia de Vaccherecda sea platea 
supradicta (D); ez alio latere uersus ecciesiam sancti Petri predicti munu 
dicti comunis (2 resp. 4a.) et ex alio latere doq^us olim domini Biuigliaai 

de Baroncellts et hodie de Baroncetlis ') de Florentia (6 a. b. 7. ?); 

ex parte uero posteriori domna monete sea Qecche comunis predicti et 
in pitfte alia domus dicti Dini (Öd. e.), et si qui alii plures aut neriores 
sunt confines; ita qaod a principio dictarum domortun ex dieto latere anteriori 
uersas plateam predictam asqae ad latus posterius ipsarum domorum uersus 
partem australem et intra prediotos confines domomm predictarom solum 
soll torromim tY^^arum doiuoniiii, nt diilmn e-^t, uendendarum, >i< In totum 
790 braccbia quadra terreni ad rectum bracchium canue Florontine, dominis 
prioribus artium et uexillii'oro iustitie populi et comunis Florontio uol altcri, 
pro dictO Comuni rocipienti, ad babendum, tonendum <>t possidondum — ot 
cum omni iure et actione, U8U seu rpquisitis dictis rebus, ut dictum est, 
uondeudum utd ipsorum alicui seu dicto Dino ucl eins heredibus in eis uel 
pro eis rebus, — pro pretio »'t nomine pretii florenorum auri 2r)(X) cet.: — 
et qimd dp ipsis contractibus uel aliqun ipsorum rinün fint lud fiori drlicut 
solutiu pibelle contractuuin, nee nli(|ind pio ili< t:i pabcUa seu nomine dicte 
gabeile solui debeat st ii peti ualeat quotpio modo. 

Item quod quicumque camerarii seu tesaiirarii nel cassarii monete 
seu t-ecche, sine offitii iikiik-I«^ seu v''<-'<'5i*' eonmni.H FloiciiEif pnssint et 
leneantur et debennt — darr et sohiere dieto Dino iiel suis licn'dibus — 
dicttim et u>que iu diitum llt>n*iu»ruui <■! pt'cunie (juuutitatt-m vvt. 

Item quod presentes domini priores et uexillifer iustitie populi et 
comunis Florentie aoa cum gonfalonerüs sotietatum populi et cum 12 bonis 
uiris comonib ]>i> dicti — possint ultra omnia supradieta semel et planes 
et quotienscumque deliberare, proaidere et ordinäre, qut; alie domus, be- 
difitia seu res quecumque, et ad quemcumque seu quoscumque pertinentes^ 
et quomodo et qaemadmodam emantuTi reeipiantur et accipiantur seu occa- 
pentur et demoliantur, et pro quantis et quibus pretiis seu pecuniarum qnan- 
titatibus, et cui et quibus dandis pro constnienda bonorabili logia ioxta pla- 
team palatii dominorum prioram et uexilliferi predictorum; et pro construc- 
tione dicte loggie cogere et conpellere — ad uendendum — dicto comoni 
— qaascomqae domos, hedifitia 'seu res cet. 

Possint etiam — eligere illos eines Florentie et Guelfos, quos uolent, 
et pro eo et eis temporibttS, qoibus nolent, ad &ciendam fieri et construi 

bedificari et perfici logiam sopradictam et cum omni et tota üla balta 

et aoctoritate et potestate et omni ofiStio cet. cet 

') VieUaicht ist in die Lücke in setien: Aldobrandi et Michaeli« qnondAm Kicciardi (?). 
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6. In Dei nomine ameu. Anno eiu.sdem a natiuitate i374, mdictiotic 12, 
die 26 ntinth Man, {loiitificatus — Gi ogorii XI anno 4. Gertnm esse dtd- 
tar, qnod io aimo Domini ab eius inearaatione 1373(4), indictione 12, die 
22 mensis Februarii Aldobrandus, filius qaondam Ricciardi de Baroncellis, 
populi sancti Petri Scberadii de Florentia, et Micbael, filias qaendam dtcti 
Ricciardi de dictis Baroncellis, — uendideront — unam. domam cum uolta 
sttbtus terram, logia et palchis et tecto et alüs rebus, cuius domuB terrenum 
est per longitudinem 27 bracbiomm, po«itam Flerentie in populo sancti 
Petri Scheradii de Florentia in uia, qae nocatur ula de Yacebereccia (D), 
quibtts Omnibus a 1) uia de Vaechereccia siue platea dominorum priorum (D); 
a2) olim domini Gerii et bodie dicii comunis Florentie (5); aS) dicti 
Jolüttinis Ricciardi de Baroncellis (ßb); a4) chiassus (Q) — pro pretio 
florenorum 1700 auri ort. 

(Wird nitilizii t.) Auf der Kü. ksoite des gefalteten Blattes steht: In- 
strnmentura ratificationis, facto por Jdhanncm siipor u»'nditione domus, uen- 
rfito prioribus v\ collegiis toniunis Florentie. — (Capitoli fiUa 42 p. 322b.) 

So wie dioso Verkauf>nrkiinde mögen noch andere ähnliche auigesetst 
worden sein, die aber thcils verloren gegangen, theils n«)ch nicht aufgefun- 
den worden sind; z. B. fiber das Haus des Messer Salvestro Manetti (7). 

7. 137.3(7}), dl III di Giennato. Ricordanza. 

A' dl III di Giennaio anno dcttn si ( .miinciu a disfare U' ( ase di 
Diuo di Gieri, ch'erano allato alla torr*' (1< IIa moneta, per fai'e una bclla 
loggia, a onore c stato do! mmnne di Fireuze. 

A' di XXXI tli (iit'iinaiii i;K3(T4) si comincio a disfan' la ciu>a, che 
fu di raesser Salv»'stro Manetti, per furo la h>ggia ncUa piazza de' nostri 
Signiori. (Diario anonimo Fiorentino odid. Aless. Ghorardi in den Cronache 
dei secoli XIII e XIV vol. VI. p. 303.) 

Nel detto anno 1373(74) di Febraio veduto che, quando i Priori in- 
travano o si davano i gon&loni e piovesse, bi-^^ognava, che si rinchiudessero 
Ii Signori e'l popolo in S. Piero Scheraggio, ptccola cbies» a tanto servizio 
(wie Villani), e per6 deliberarano allato alla moneta e tolsero cerie case di 
Bino di Geri Tigliamocbi e quelle feciono con altre case de' Baroncelli dis- 

lare e fiu« un» magnifica loj^a, la qaale k braccia larga, e lunga 

braccia , ed i volta in volta, e dicesi, gostasse circa 20000 fiorint 

d'oro. (liarchionne di (Üoppo Stefimi. a. a. O. Band VI Buch 9 Rnbrica 741.) 

(Ammirato storia Fior.) ad annum 1374 : Segul i'anno 1374, e il gon* 
lalonierato di Filippo Bastari la tersa volta; il qaale non havendo potnto 
insieme oo' priori » calen di Crennato per la molta piov» prendere la signo- 
ria di mano dei Gnidetti e de' passati priori sulla riugliiera e per questo 
essendo costretto prenderla in San Piero Scheraggio, chiesa molto piecola 
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II tanta solennita, con quest« occnsioiie pro]Kisi', che far si dovesse uns 
lo^a in sulla piazia, magnifica e oonveniente al bisogiio. Per qnesto fa- 
rono prese le case de' Tigliamochi e de' Baroncelli e gittatoTi su quella nobil 
loggia, che hoggi vediamo, per snperbia e per magnificenz«, benchi di bar> 
bara architettura^ non dissimile molto dalle Romane opere. 

8. Anno lÜJöf mdictionc 13, die sezto äecimo iUai» (Opern del Duomo 
ßlza 4 i>. 2bn). 

Pr«Mli( ti ti|H i)>riT (opmf orrlesi»' sanrto Rcparat«») — i'ligtTuut, nomi- 
naut riiiil « t di |»utuu('runt Amlirani ohi ('oilini, opcrariura dicti oporis, 
«'(H uin roUri^aiii, <»t Andream Mci olai Xcrii, piouisoivni dicti operi^i, ad pro- 
u'ult ii(Uiiii , (K lilii iaiHlura» dcrlaiandüja, nrdinandut» taxaudum croilitores 
olim laborerii Imlic i uimuii.s Floi i iitif, po<;if«> ,«ii|iri- philt a dominorum prio- 
rum, »'t qui recipLH- ei habore dt'l)eui u (.uujuiii l lorcatii; .m-u olim al) otTr- 
tialibus diote lodie pro «'orum hihor«' »'t salario et magisterio, dato t't facto 
in dicto opeiv, vt bunis et rebus quibusoumque, datis et uenditis olim dietis 
oflitialibus, et pro dicto laborcrio dicte lodie et quautitate vt pro quunto tem- 
pore et pretio et eo modo et forma, quibus et prout et sirut eisdem pla- 
ctterit et uidebitiir, <'t quod, quit'qiüd per eos in predictis jtrouisuru, ordina* 
tum et £MStttm faerit, naleat et teneatur et habeatur, ac et si fiictam et ])ro- 
uisam esset per omnes operarios dtcti operis; et quod Georgias Collini, 
camerarius dicti operis, de pecimia^ ad eins manus peraenta seu perueniendai 
occasione camerariatos offitü dicte lodie tantum et non dicti operis (d. h. des 
Domes) iUis hominibas et peisonis, qni sie declarali inerint per predictos 
creditores et debere recipere et habere, possit, teneatar et debeat dare et 
solu^ et det et soluat illas quantitates peconie et florenorum auri, in qui- 
bus et prout et sicut dedaratum fiierit, ut supra dictum est^ et in ipsa de- 
daratione declaratum faerit et cuilibet eorum et quamlibet earnm quantita- 
texHf ut supra dictum est. 

9. Anno 1376, die XVIII Angusti (Opera del Duomu lil>:a 6 p. Gb). 
Item — prouiileruiit (i)j>erarii), — quod procHnbitur nd eonstruetiouem 

et peH'tHiiujji'ju lt»p<;if', fxisfontis super |)lau*a m ii iu>ta jilati am doininoriini 
priorum artium et urxillit'cri iu>titie eiuitatis Fluicjitif , in rt \nn qua ( uii- 
structione expendatur illa quantitas pecuuie, que depulata est ad liuju>modi 
construetionera loggie et non plura nee ultra. 

10. Anno 1370, indictione 15, die 25 memis Üeptendtru (Provis. 
iilza Gö p. 141a. Gaye 1 p. r)27). 

Informati domini priores artium et uezillifer iustitie populi et comunis 
Florentie de multa pecunia, que esse dicitur penes offitiales seu camerarium, 
deputatum ad operam seu &bricam ecclesie sancte Beparate de Fiorentia, 
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ultm eaiii, (jiie |>ro ipsa fnbrica a»i j»res<'ns cxpediat, et quod abgque impe- 
dimento opere dicte fabrire polest de ip.sa pecunia opportuiiiuti comiinis 
Florentio circa perfoctioueiu iii£rascripte logie subu^ niri, habita — dclibt ra- 
tionc prouidcrunt, ordinauerunt et doliberauerunt die XXII mensis Septem- 
bria aimo domini 1376, iodictione XV, quod offitiales, secimdum ordina- 
mente eomunis Florentie deputati et depiitandi ad operam seu fniMieam 
ecclesie prelibaie, intelligantur esse et sint dnrantibns offiliis ipsorum etiam 
ofifitialeB comanis et pro comuni Florentie ad perfectionem et circa perfec- 
tionem logie comunts Floreatie, incboate prope palatimn (sie fOr plateam) 
palatii popuU Florentini, qaonaqne ipaa kg^ia* fnerit completa; et ad ipsom 
offitiom deptttad pro tempore et per tempns nnins anni nentnri, iacipiendi 
a die, quo presene prouieio approbata fnerit in consilio domini potestatis et 
comanis Florenti^ et etiam pro ulteriort tempore, quanto deliberabitor semel 
sea plnries et quotiena per dominos priores artinm et aezilliferi institie et 
gon&lonerios aotietatom et 12 bonos uiros comanis predicti; qni offitiales 
et due part«8 eoram poasint et teneantar et debeant circa perfectionem ipstas 
loggie intendere diligenter ei ipsam l<^pgiam &cere perfici et compteri aecun« 
dum deliberationes, bactenns factas, sea qne in fatorum fierent cet 

11. .Inno 1377 f indictione 1, die 22 mensis Otiubris (Provis. ülza (>6 
p. 177a, b). 

Petitio: Pro parte oporariorum £abrice ecclesi»; .sancte Reparat o de 
Florentia reuerenter exponitur uobis dominis prioribus artium et uexillifero 
iustitic populi et romunis Florentio, quncl pccunie, hactenus per dictum co- 
mune deputate ad fabricum sinnadictani, i t rcddittis ot prouentus ipnarum 
pecuniariim sunt adeo tlimiiiuti tum ]MO|)i('r coiuluetam stipendionim ad 
lancias, tum proptfr diiiiiuutiuuem iutrovtuuiu » niuuiii» Florentie et caintTe 
dicti comuiiiti tt aliis pluribus: cnnKis; et quinl t lium expense, opportune pro 
fabrica supradicta, sunt adeo mague et etiam propter ea, que iu pt;rt"ectione 
loggic dicti comanis habont expendere, sunt adeo augmentate, qund male 
polest erga expeditioueiu predictt)rinu procedi cfficaciter, ut deberet: (juare 
ob reuerentiaiu Dei et beate Marie uirgiiiis, matris sue, et beate Reparate, 
quam etiam pro honore populi et comunis Florentie, placeat dominatioui 
nestre opportune prouidere, — quod salais et firmis manentibas Omnibus 
alii (sie ibr alHs) assignamentia sea deputationibus, bactenas fiietis opere 
fabrice prelibate, omnes et singuU iUi, qni deinceps ])er se uel alinm, sea 
pro quo nel quibus' alias uel alii liberabunt seu absoluent comune Floroatte 
uel aliquem, pro dicto comoni recipientem, de aliqua quantitate pecunie, sibt 
debita per comune Florentie in aliquo ex montlbas dicti comunis, pro asse- 
qoendo beneficium cancellationis seu abolitionis alicoiaa condempnationia, 
de se ud alio £MJte pw aliqnem rectorem et sea offitialem comanis Floren- 
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iie in aliqua pecnnie qaaiititate, dnnda et soluenda dicto comuni, — tenean- 
tar et debeant darft et soloere camerario opere sea fabrice prelibate sex 
denarios £. p. pro qnalibet libra, coius quantitate pecnnie sie danda ael sol- 
uenda, esset principaliter condempnatus; t>t ipsnm solutionem facere 
teneantur et debeant i]no )>o(lr>m die, quo facta furrit Irhernfio sea absolutio 
comuni profato ut'l nlti l i, pro ipso oomani re<ipienti, — sub pena quarti 
pluiis totius eins, quod ipsi camerario opere siue &brice antedicte soluere 
debnisset cei. 

Snper qna quidem petitione et omnibus et singulis, in oa contentis, 
— habita — deliberationo — - deliberauerunt die XXI mensis Octubris anno 
domini 1377, indictionf [irima, quod — procedant — et liant — et obser- 
uari possint et debeant ceU 

18. An$M 1378 f indieHone 2, die 23 ttuniu Deeembri» (Provis. filaa 68 
p. lUa). 

Petitio uidelicet: Pro parte operarioram labrice et opere ecclesie sancte 
Reparate de Florentia, catbedralis ecclesie Florentiaey et hedificü loggie 
comunis Florentie reuerenter exponitur nobiS| dominis prioribns aitium et 
nezillifero iostitie popoli et comunis Florentie, quod pecunia, bactenus de- 
putata dictis opere et hedificio, et introytos, qaibus dieta opera et hedificinm 
constmi et fieri solent, sunt adeo diminuta et diminuti ex pluribus causis, 
qaod, nisi de aliquo subsidio prouideatur, dicta opera et bedificiom periici 
non ualerent nec debentes pi-o})t(>roa rccipi^re possent oonseqni, quod eibi 
debetur, et quod, nt u«*.stro dominationi et omnibus notiim est, dicta opera 
et hedificinm sunt gratissima*) omnibus ciuibus et ciuitatis Fioreotine bono- 
ris perpetui et decoris ac etiam, quod |)Itis est, dicta opera in maximam 
omnipotontis Dei rouerentiam cedit et laudem; quare dominationi uestre 
humiliter supplicatur, quntenu?^ pro aliquo subsidio dictorum opere et hedi- 
ficü, ut t\(\ pi'rfectionem triiliantur, (|uani celeritis fieri poti^>^f. f>t <^fiam plu- 
rihns, rccipi'r*' di'licntiluis t:uii [>ro pirtio domnniin, t'iiijitaruiii i't ilcstnictarum 
pro dirta (»p>M"a, (piam pro roriiiii i^iornati*! <•( sala^ll^; iiali at sati>iii'ri, uohis 
plac»'at ojiportani' prouidere, — (imul mniifs i/f >inguli populi, tumuiiilates') 
et suiu'ularesi [»ersone, in quoruiu lauoreju .siue alilitalt in de eetero liet per 
oilii ium regulatorum introytuum et expensarum c«»inuui» predicti aliqua 
taxatio siue CüUipOüitio de aliquibus ^alndlis, extiniis, pre.stantiis, datii:?, 
condLiapualioüibus seu aliis oneribus uil laetionibus, quibuscumque coinuni 
Floruntie debitis uel debcudis, tcueautur et debeant soluere et soluant illi 
canMcario, cni fienda erit solutio talis taxationis uel compositionis, hh ipienti 

') \Uo die Abneigung derßür^icr gegen den Bau dorLogpa war ||;eMihiniad«D; oder 
bestieht sich das gratissima nur auf dio (.)pera dli. auf don Dura? 

ooitates: wtweder cuoiitates mit CaUcbem tes für tu» oder comunitetee. 
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pro dirtis opera et hediiicio, denarios () f. p. pro qualibet libra totius quau- 
titatis, quc solui dcbebit pro tali taxatiom; uel compositiono et infra trnni- 
num, infra quem i]>sa taxatio uel coinpositio solui opportebit: f't talls ta- 
merarius, cui solueutur ipse taxationcs uel conipositioncs tcncanfiir dictos 
denarios (j jno libra recipere et irtim rt' ultra quautitattüa, debitam dkto 
comuni, et dt nuiiii toiuiu, quod proj)trrea receperit, sobiere et dare caiuerario 
opere et ludilicii hupiadicti; et quud uigore dirtuiuia taxatiouuui seu com- 
positionum, pro qua non fuerint soluti dicti deuuiii C pro libra, ut superius 
dictum est, nullus possit caocellari uel aliquod exinde bencficium obtinerc cct. 

Item quod onmes ei singuli populi, comututates ') et siogulares persone, 
qui uel que hactenus incurriaeent ael in futurum iDCurrerent in aliquas penas 
occasione alicuius' gabeile dicU comunis, Ordinate uel ordinande, que pene in 
totum oel in partem tollerentur eeu remictentur*) uigore alicuiiu refbrma- 
tionis sea proniBionis dicti comunis, teneaatur et debeant infra terminum, 
infra quem secundum formam talis prouisionia et refonnationts eolui debebit 
ipsa gabella, dimictere et soluare camnario ipsius gabeile denarioe 6 1p. 
totitis qnantitatis, quam pro uera «orte soluere deberet occasione dicte ga* 
belle; et quod dictus camerarins teneatnr dictos denarioe 6 pro libra reci" 
pere — et dare camerario opere et kedlficii snpradicti. 

Item quod omnes et singoli, hactenus condempnati et sea in fatorum 
condempnandi per aliquem rectorem seu ofßtialem comunis predicti, qui 
occasione uel uigore beneficii pacis, habende de contentis in condempnatione 
et sea alia causa consequenter beneficium solaendi tres solides pro libra 
qoantitatisi in ipsa coudempuatione contente, teneantur et debeant soluere 
oanterario, cui «tolui debebat talis condempnatio, denarios 6 pro qualibet 
libra totius sorti«; et quantitativ ipsius condempnationis, et dictus camerarias 
tenentur dictos denarios 6 pro libra recipere et demum dare camerario opere 

et hedifirii siipradirti ccf. 

Ttciii ([uod pro oniuibus et sinpulis, pro quibus de eetero sonabitur 
campanu cl« ri( atii> eitittatis ]>redicte, t>olui debennt ea die, qua sonabitur, et 
pro quolibel llon-iii duo aiir i 'l camerario dicte opere, sub pena libnirura 25 f. p. 
cuilibet aliter sonanti »eu boiiari tatifuli ac itiam beredit)u> ipsius talis, pro 
cuius funere sonarctur, — pro medietato dicto comuni et pro alia dicte 
opere applicunda cet. 

jteiu quod omnes et siuguli, <|ui ex morsu eorum conscientie urgeren- 
tur ex eo, quod aliquid Uaberent de bonis, pecunia uel rebus dicti comunis 
seu dicte opere et hedificii et uellent eorum consciendas ezonerare, possint 
— in totam uel in partem mictere — in quadam capsetta sine cippo, ad 

') Cfr. p. 258 Anin. 2. 

') »ic; für reniicterentur wohl verschrieben. 

«) Ein« ongMiieio hohe Steaw für das Lftaton der Cl«rik«ri^ock« bei Pnneraliea. 

88* 
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hoc in dicta occl<*sia sancto Hipanito orclinonda in'l ordiuaudo, id, de quo 
t>x (Iii ta caunn quilibt t predietorum senscrit »e gniuatum; et quud umncs et 
singuli Utleh — mlelligantur «>9S«» et sint — pluniHsime liberati cet. 

13. Aimo 1379, indictione 2, dit 23 mennt May (Provü. filz» 69 
p. d6b). 

Petitio, cuius tonor talis est aidelicet: Vobis, dominia prioribus ftrdam 
et uezilUfero iustitic populi comuiiis Florentie reuerenter exponitur pro 
parto opiM-ariorum fabrice et op^8 eecK-sie sancte Bepftrete de Florentia, 
cathedraüs eoclesie Florentine, et hedificii loggie comunis Florentio, qaod 
ppcunia, hactenus deputata di( t<* opere et licdificio, et introytus, dicte opere 
et liodificio assignati, sunt nd«M> diminuta et diminuti, quod, nisi per uos 
prouidoatur do aliquo rcmedio, opport- t dittiini laliorprium dicti oporis et 
lifdificii qirasi n-Iinquf'tv; ot qtiod caiuerarii qiianimciiiiiqne s^abellarum co- 
niunis Flori'nlii' tfiimtur dar** et soluere dicto opcri rt licihlicid d«- denariis, 
ad forum iiianiis pcriH'ntis et scu peruenturis occusinni' dicti siii olticii, de- 
irnrios ü pro qualil)i t libra; et quod Alexius Fran< iM i BaUlmunetti') fuit 
extra< fus et !«eu dcjuitattis per comune Florentie ad exiirfnduin extimum 
foniitatus |i|o dicto i uuiuiii Florentie, uidelicet solidos "Jt") et denarios H f. p. 
pro libiu du ijuposita, coniitatiuis ef noKilibus eomitaiuf' irulictu de raense 
Aprilis, proxime preteriti, de qua quautitato, ])er eum exacta et seu exigenda 
de dicta imposita, dictus Alexius teuetur (sc. soluere), ut dicitur, dictis opcri et 
hedificio denarios 6 ]>ro qualibet Hbra dicti extimi comitatus, quamuis eztimos 
et gabella extimi comitatus idem in effectu uideantur importare. Qoare ad 
tolleBdum dictum dttbium pro presenti tempore et faturo placeat dominationt 
ttestre opportune prouidere, — quod dictus Alexius, camerarius predictna, 
et qnilibet alius camerarinsi ad predicta deputandus ad exigendum extimum 
seu qoascumque impositaa extimi comitatus predicU, teneatur et debeat dare 
et soluere camerario dicte opere et hedifieii denarios 6 t. p. pro qualibet 
libra dicti extimi. Saper qua quidem petitione — deliberaueront die XYIII 
mensis Maii, — quod ualeat cet. 

') Di«' Biildovinrlti bekleideten oft für die Comiine sowie für einzelne ViT^rind ' inner- 
halb derselben die tinaiuiellen roj<ten. Der bier genannte Baldovinetti »cbeiiit der (iross- 
Täter de« Malern gewesen so sein) venu der Stunrnbainn Vd Miluieii (ViMii II p. 601} 
liehtag ist. 
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& Pertonal, Gehalte, ertte VorbereiteiigMi oei 

1. Atino IBTBf indteUtnu 14 f die teaio Äugutü (Opern del Daemo 
iilza 6 p. 5b). 

Taddeo Ristori, capomagistro dicti operie, pro eins salario mensis 
Jalii, proxime preteriti, ittorenos 7 aari (ftr den Dom). 

Simoni Francisci Taleati, etiam capomagistro dictt operis, pro eins 
salario mensis Julii, prosime preteriti, floreoos 7 auri (fiCbr den Dom). 

2. Dip XVII Septcmbi'ü (a. a. 0. p. 10a). 

Taddeo Kistori et 1 capomagistri-^ dicti opriis^ |iio <'ius (sie) 

Simoni Frnncisci Talenti, 1 salario et poga mensis Aguäti flore- 
nos 7 auri (Dom). 

S. Die 9§sto Oetubrit (a. a. O. p. IIa). 

Operarii predicti^ in soiEcienti nomero congregati in domo dicti operis 
pro eoram offitium ex^endo, — prouiderotit, qnod Taddeos Ristori, onus 
ex capudmi^iistris dicti operis (Dom), intelligatttr esse et sit capndmagister 
in opero et liedifitio sea eonstractione loggie platee dominorom prioram 
ariium et aexilliferi iustitie populi et comunis Florentie pro tempore et ter- 
mino nnins meneis, hodie initiati, com salario consoeto, saa electione, de 
dicto opero sancte Reparate*) (fienda, darante?). 

Item olegcrunt, nominauerunt et deptttaoerimt Laurentium scr Jacobi 
Cecchi, ciuem Florentinum, io proui.sorcm et rationerium in dicto opero 
dicte log<;io pio tempore et termino et cum salario et mercede, quibns 
nidebitur et placebit dictis operariis. 

4. Dü € OetuMe (a. a. O. p. IIb). 

Item qaod de magistris et manoualibos dicti operi.s (Dom) nadant ad 
laborandum in dicto opero dicte loggie H magistri et 10 manouales ad 
nolontatem sea, quos nolet et nominabit Taddens, magister predictas, et eis 
soloatnr pro dicto opero loggie. 

5. Die X Octubris (a. a. O. p. Hb). 

Bencius Cionis capudmagistri dicti operis (Dom), constitrrunt in 
Simon Francisci prosentia dictorum 4 opcrarinruni — et suaj^t'runt 
Taddeus Kistori, J dictis operariis, quod ipsi uiderent marmum album, 

*) Die zwei folgenden Schiassworto kaua ich nicht enUiffern. leh ratiie auf; fienda 
durant« (oder de ratioue?) InbaltUcfa wichtig sind die b«d«a Worto niclit, deshalb gebe 

Msh das Faoi»imilc, wil< Ii. -- vnn ihnen gonoiiunfn habo, hier nifht b'M. D(-r Sinn ist 
wohl (wie auch aus der folgenden Provision hervorgebt), das« Tuddcu lU Ui^toro obcnfaU» 
DombaumnsUir bleiben sollt«. 
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missum dicto opori per Aguoluni Boni et Johanollum BonnflFcdis, et uisu 
dixerout, dictum marmum enie peioris couditionis quam marmum, quem 
promisenmt in porum conductioTie cct. 

6. Die XXI Octubrk in. u. Ü. p. 14»). 

Bi-ru io Cionis, capudmagistro dicti operis, [uro dictis duobus mensibuB 
(Septembris et Ortubri.s) in totum florcnos qaactttOrdccim uuri. 

Simooi Francisci Taleuti, capudmagistro, pro dictis daobiu mensibns 
(Septembri.s et Octabris) in totum florenos 14 auri. 

Tnddeo Ristori, capudmagistro, pro dictis duobus mensibus (Sep- 
tembriä et Octubris) in totuA florenos 14 auri (alle 3 för Dom und 
Loggia also). 

Miniatn Stefan i, uuntiu^ pro eius äalario duorum dictorum mensiom 
librai> vigiuti «luatuor f. p. 

ßnrtulu Jobannisy auutiui pro ciui$ ijalario duurum dictorum mensium 
libras vigiuti f. p. 

7. DU XXV Oetubri» (a. a. 0. p. 14b). 

Nicholao Tennini ^ merciario, pro satisfiRctione et restaiiro unins cam- 

panne pro loggia dominoram priornmy pro qua etiam dedit libras 

metalli, secundum quod dixit Iiaorentius ser Jacobi CeccHi, in summa soli- 
dos 53 f. p. 

8. Die sexto Nouembria (a. u. 0, \\ 20a flF.). 

Eine hinge Liste von Arbeitern, di«» ssdnrirt werden in dictift opeiibus 
sancte Repurate et lotrgie «lomiauima jirim uin i iiiiiatis Florentinc. Im 
Ganzen 132 magi.slri uatl 72 lunuuales, mit l iuciu TugcUjUa von Soldi 
(s, B. als erster Laurentius Filippi, dann Johannes Stefani, die i>päteren 
Capomaestri), IG, 15, 14, 12'/>, 10, 9'/,, 7, G und weniger Soldi; ein Pierus 
delorcbagna erhält 8Vs Soldi, also ein Handlanger. 

9. Die 27 Nouembris (a. a. 0. p. 22 a) werden \) magislri und 14 ma- 
nuales aiifüfeffihrt. Vielleicht bezieht si<h trotz dem ausdrurklirhfMi .opus 
loggie' jene erste Liste nur auf <las Arbeiterpersonal am Dom; die zweite 
aber auf ila-jenicre nn der lioiftjia. entsprerheiiil der Anzahl vom G. Oetober. 
Man bemerke au( h lieiile Male (^tj. Oetober und 27. Nov*'ial<er) die trrn>sere 
Zahl von llaadlaij^ern ( 10 uml 14). eben um die Materialien zu l»ereiteu, 
resp. die Steine von den abgerissenen Gebäuden cet. fortzuseliaften. 

10. Du, XIV NoumArü (a. a. O. p. 23b). 

Bencio GioniSi capudmagistro dicti operis, florenos XIIII auri pro eius 
salario prescntis monsis Nouembris et pro mense Decembris, proxime futuri, 
(Dom und Loggia). 
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11. Die 2(i A'ouemhris (:i a. O. p. liü b). 

Laurentio si r .lacolii ("('( ( Iii, pinuisori in opcre loffgie platee doinino- 
rum priorum, pid ip-^iiis liiiurciitii suImiio vt pap» diionim monsinni, — ini- 
tiandorum die iJ Uctuhris, proxime preteriti, in summa pro dictis duobus 
niensibus — libra^s 2G f. p. 

la. Du tertw Decemhm (a. a« O. p. 28 a). 

Bencio Gionis, <»padmagi8tro dicti operis, florenos 21 anri, excompu- 
tandos sibi ex salario Nouembris, proxime preteriti, Decembris, presentis, 
et Jamiariif proxime iiituri. 

15. Die XVmi Decembrü (a. a. O. p. 80 b). 

Taddeo Ristori, cnpudmagistri dicti operis, pro eins salario dictonnu 
duorum jueubium (Noveiubris ot Decembris) ad rationem ilorcnorum septem 
quolibet meusc, in gamma florenos quatuordecim aari. 

Simoni Francisci, capudmagistro, pro eius salario dietoram mensium 
Nottembris, proxime preteriti, et presentis mensis Decembris — in aamma 
llorenos 14 auri. 

Ii. Die octauo men»U Januarii 1376(77) (a, a. O. filza 7 p. 3a). 

Bartolomeo Stofani , (Läcke) olim capudmagistro dicti operis 

logie, pro omni et toto eo, quod ipse recip«^r»^ ot habere deben-t quacomque 
de causa usque in presentem diem pro diclo et occasione dicti operis logie 
florenos sex auri. 

15* Die XV JanuatU (a. a. O. p. 4 a). 

Operarii predicti — prouidemnt, — quod capudmagistri dicti operis 
— mictant in dicto opere usqae in uiginti magistros scarpelli*). 

16. Die XXII Januarii (a. a. 0. p. 5 a). 

Taddeo Ristori, capudniagi.stro dicti operiS| pro eius salario presentis 
meosis Januarii florenos 7 auri. 

Zu gleicher Zeit ein Salair für 8 Magistri und 18 Mauovales. 

17. Die XVn FebruarU (a. a. O. p. 8a). 

Ser Jacobe Fey, notario operis logie, pro eius salario mensis Januarii, 
proxime preteriti, et presentis mensis Februarii ad rationem florenorum 
aari 6 quolibet mense — florenos 12 auri, ut patet libro logie. 

18. Die VII Martü (a. a. O. p. IIa). 

Oporarii predicti, omncs simul congregati, — eligeruut, noiuinauemnt 
et deputauerunt in capudmogistrum operis logie, quc ad presens hediiicatur 

') Wohl ancb auf die Logp» buttf^iah^. 
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j>ro i'omuui l lon-nlii' propt* ]tluf«'!im flitmiiioriiin piioiuiii ciuifsitis. pro tem- 
pore et tcrmiiio uiuus uuni, Lutlit- iuiliuti, tum salurio .sibi i^taiitiundi (bic) 
per dictos operarioä (Lücke). 

19. Die X Villi MartH (a. a. O. p. 15a). 

Bencio Cionis, capudningistro dicti operis, pro ein« aalario Febniarü, 
proxime preteriti, et presentis mensis Sflartü ad rationem florenorum 7 auri 
qnoltbet meBse, ui patet libro daonim E a. carta 112., — florenos aim XIV. 

Taddeo Ristori, capndmagistro dicti operis, pro eius aalario Febmarii, 
prozime preteriti, et presentis mensii Martii ad rationem flor^oram 7 auri 
qaolibet mensei ut patet libro doonun E a. c. III., — florenoB aari XtV. 

Simoni Francisci, capudmagisiro dicti operisy pro eius salario mensinm. 
Januarii, Februarü, prozime preteritorum, et presentis mensis Martii ad ra- 
tionem florenorum VII, ut patet libro duorum E a. c 113., — florenos auri 
viginti unum. 

Ser Nicholaio Michelis, noUirio dit ti operi«, pro eiu8 salario presentis 
meu.^i^ ^fartii — libras 8 f. p. (Dom also). 

Ser Jacopo Fey^ notario logie, pro eius salario presentis mensis Martii 
— florenos sex auri. 

20. Die VII Aprilis (p. 19b). 

Jucopü Gerii de Itusab'tis'), pronisoi-i l'>yii', pro eius salario srx men- 
sium, initiatorum die sexto mt-ubii. D<. c<'iii1m i>, in summa iloreuos 24 auri. 

Au diesem Tage sind 97 maijistri und 145 manovales im Ganzen 
(also für Loggia und Dom) aufgetülirt. 

21. Dm XXIIII Apräü (a. a. O. p. 24a). 

Bencio Cionis ] eapudmagistris dicti operis, pro e6rum salario pre* 
Taddeo Riston et sentis mensis Aprilis, cuilibet eorom florenos 7 anri, 
Simoni Francisci, nt patet libro duorum E a. c. 113 e 112. 

22. Die XX menrnn Maii (n. a. O. p, 27 b). 

Simoni, capudmagistro dicti operis, pro suo salario presentis mensis 
Maii flor^os aari septem. 

23. Die XXX mensin Maii (a. a. O. p. 2Hb). 

Bencio Cionis et I eapudiiKi^istris dicti nporis, pro eoruni sabirio pre- 
Taddüo Kistori, J dentis meusis Mai, cuibbet eorum iloreuos 7 auri. 

') Oeraelbe wird aufü Neue für 6 Monato gewählt. Ich noiiro di«- Getialt»i«h ltm gao 
nur noch fiLr die CapomMstri; für die Untorbeunteii dagegen nur, wenn ein beaimderer 
Grand TOrlicgt 
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84. Die uamdo nunti» Junü («. a, 0. p. 29a). 

Item — delibeniuenintj qaod omnes infrascripti magUtri et manualea 

habeant et abere debeant quolibet die, quo laborabunt in dicto op«re sea 

logia comuoisy infrascripta salaria uidelicet: 

10 magistri mit 18 (1 magister), 16 (1 mag.), 15 (3 mag.), 14 (3 mag.) 

und 13 (2 mag.) Soldi tftglich; und 10 manoales mit 10 (1 man.), 9 (6 man.), 

8 (2 man.), 7 (1 man.) Soldi t&glieh. 

Bencio Cionis 1 capudmagisiria dicti operis, sabrium totius mensis 
Taddeo Rietori et Jnnii pro bene andata et eorum salario, tanquam 
SimoniFrancisci, j fli in dieto opere laborass^t et prouidissent. 

25. In Dei nomine Amen') (a. a. O. p. 2\)h); anno ab eius incarna- 
ttone i377f indietione X V, die tertio memi» Junü. 

Actum Florentie in domo oporis sancte Iü ]>arat*\ pri*sentif)us tcstibus, 
ad hoc uocatis et rogatis: Ser Johanne ser Corsi, notario, et Andrea Niccho- 
lai, prouisore dicti operis, «^t aliis. 

Pateat omuibus euidenter, quod magistro Johanui Francisci'), nouiter 
electo, ttt dicitur, in cnpudmagistrum dicti oi>eris, consdtuto in preseniin 
mei Niccholai, notarü infrascripti et nunc notarii dicti operis, et testibne 
predictis, lecta eibi primo et rate omnia reformatione fatta, qualiter eccle- 
sia debeat edificari secundum modellum MTIILXYIII, die XV Dcccmbris, 
ad ipsius magistri Jobannie plenam intelligentiam et, de qua dixit se plene 
habere notitiam : Ego Niccholaus, notarius predictus et infiragcriptus et nunc 
notarius dicti operis, dixi, proteetatus fui et ad memotiam redoxt in omni* 
bofl et per omnia, prout et aic (fftr aicut) in dicta relbrmatione continetnr, 
quod djcta ecclesia fiat et construatur et fieri et construi debeat, aeeundum 
quod in dicta rdormatione continetnr. Qui magiater Jobannea, capudmagiater 
dicti operia, reapondit et dixit ac iurauit corporaliter ad aacra Dei enangelia, 
corporaliter manu tacta, scripta aic &cere et operari, prout et aicut in dicta 
reformatione scriptum est pro posse cet. 

*<2(). Die 4 niensis .Imni (a. w. O. p. 'M)a). 

Item dplibeniiifrunt, quo»! niugistro Simonis (für Simoui) Fraucisci 
Talenti detur et coucedatur marmum cet. 

27. Anno i3T7, mdteüane 16, die 5 nmm Juan (ProTia. filsa 66 
p. 53b). 

Prnuisio, ( iiius tenor talis est uidelicet: üt circa perfectionem loggie 
prope palatiom habitationia dominorum priorum artinm iucobate diligentius 

') Bezieht sich vmct aaf den Dom, ist aber wichtig andi ttct die Beihflaifblge dw 
Capoinaestri der Loggia und für da» WwhMlvMfailtiiiM beid«r Baohfitteu zadnaader. 

*) v<?r->''!irir1>( ii für Fecti. 

Frey, die LogglM dei hignnri. 34 
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Latendatar, et ut etiam circa puxjgationem platee dominonim priorum pre- 
diefeorum et etiam iiiaram ciuitatis FloFentine, qne multum DegUgantnri etiam. 
procedatttr, domini priores artiiim et uexiUifer iastitie populi et comuiie 
Florentie, babita — ona cum offitio gonfigdoneriorom sotietatum populi et 
cum offitio 12 bonorum uirorum comunia Florentie deliberatione, — delibe- 
ranerant die quarto mensis Junü, anno domini 1377, indictione lö, quod 
Bomolus Bianchi, ciuis FlorentinnSy eligatur et deptttetur et ex nunc electus 
i't (If'putatus esse inielligator et ait pro tempore et t* i mino unius anni, in* 
cipiendi a die, quo pn srns piouisio approbata fuerit in consilio domini po- 
testatis et comunis Florentie, in goUicitatorem logf^e supradicte et magistro- 
rum, manualiuin et operariomm dictc loggie cum salario, per op<'rarIos dicte 
loggte ordinandu et non « x cedendo libras 10 f. p. pro mense quolibet et ad 
rationcm mensis; quod salarium camerarii dictorum operariorum seu ofti- 
tialium dicte loc^fjip — soluere teueantur; et quod etiam i])se Knmnlu?:, 
durante diclo suo ofütio, intelligatur Imhcro et linlir^af otlitium sollicitationis 
et soHicitarf poFsit et debent, quod |)Iaiea palutii dcminorum priorum et 
uexilliteri ei uic et strate publice ciuitatiü Florentiiie Stent et sint uictide 
et purgate cet. 

28. Die XVIIl JutUi (Opera del Daomo filxa 7 p. 32a). 

Operarii predicti deliberauerunt, quod camorarios dicti operis det et 
soluat de denariis dicti operis Johanni Fettt, capudmagtstro dicti operis, pro 
eins salario et prouisione a kallendis mensis Junit retro et suis operibus, 
diebus et labore, datis dicto operi et logie, in summa florenos auri 15. 

Item quod dictus camerarius dicti operis det et soluat de denariis dicti 
operis dicto J oll an ni, capudmagistro dicti operis, pro eius salario et raerrede 
totios tt'iuix»! is, ud quod elcctus fuerit, quolihot mense florenns auri 10. 

Jacobo Pauli, capudmagistro dicto logie, (a. a. O. p. 34b) pro eius 
salario quactuor mensium, initiatorum die septimo mensis Martii, ad rationem 
florenoram 7 auri pro mense, nt patet iibro logie a. c. 12., florenos 2Ö auri. 

89* Dm triffenmo Julü (a. a. O. fibsa 8 p. 4 a). 

Johanni Fecti, capudmagistro dicti upcris, pro eius salario mensis 
Juuii et Julii presentis, ad lation^ florenorom decem pro mense, ut patet 
libro dnorom E c 139, in summa florenos 20 anri (Dom). 

Jaoopo Pauli, magistro, capudmagistro operis logie, pro eius sidario 
nnins mensis, uidelicet iniati die septimo presentis mensis Julii, ut patet in 
libro logie a. c. 12., florenos 7 auri. 

80. Die «eptiino Augmti (a. a. 0. p. 4h f.). 

An der Loggia sind 4S Maestri und 9 Manovali bcscliäftigt, deren 
Namen, getrennt von denen der Opera, au%efahrt werden. 



Digitized by Go 



267 



SL Die XIII Augtuti (a. a. 0. p. 6 a). 
Prefiftti operarti — capsau^nrnt 

Bartolum Pieri «t | magistros If^e comaius Florentie^ — remo* 
Michaelem Bartholomey, J uere a misterio (sie f&r miiuBterio) operia 
et logie cet. 

32. Die guarta Septembrie (a. a. 0. p. 7 b)'). 

Jaeopo*) Paoli, capodmagistro dicti operia logie, pro eins aalario unios, 
nidelicet sexti mensis Jnnii, die aexto mensis^ — ut patet libro logie c. 12*f 
floreoos 7 auri. 

33. Dü 22 memü Üepteti^ria (a. a. O. p. 9n). 

Johanni Fecti, capudmagistro operia logie, ut patet libro logie c. 12., 
florenos 15 auri. 

Jacoi)o PauU, magistro, — ut patet libro logie c. IB., — libraa 2 £ p. 
(Loggia?) 

Jacopo Piiuli-), mafjistro, dicto libro, seguato £ c. 140, floreuos 3 
auri, libraä 2 et äolidoü 4 f. p. (Dom). 

34. Die trigenimo Octubris (a. a. O. p. 13 b). 

Johanni Foeti, < uinulmagistro dicti operis, pro eins salario iiit'iisis 
Septem t)tis pt Ü( tubris presentis — ad ratioucm floreuoruni 10 auri — flo- 
reuos 20 «.uri (Dum). 

Johanni Stofani, magistro dicti operis, pro eius prouisione dictorum 
mcnsium ad rationem floroni unius — florenos daos auri. 

Jacopo Pauli (a. a. 0. p. 14a), capudmagiatro dicte logie, pro eins 
aalario dictorum duorom menaiam, Septembria et Octubria, initiatoram die 
6 Septembria floTenoa 14 auri. 

86. Die terflto meneie DeeenArie (a. a. 0. p. 16 a). 

Jacopo Pauli, capudmagiatro logie, pro eiua aalario menaia Nouembria^ 
proxime preteriti, — florenoa auri 7. 

Unter den übrigen Beamten der liOggia werden 3 prooiaorea logie mit 
ihrem Qebalt au%6fidut. 



') Vüu uuii au \»l die Scheidung von Dom tmd Loggia definithr. 

*> B«de Kotiseii lelM ieh wagen ^iingiiter* bar. Di« «ntere bttidit sieb auf die 
Loggia (Uber logie ist erwähnt), cii.^ zweite auf drii Dum (wcfrfn .über pcgnato E'). Die 
Rollen flchcinon 7.wi.s('beu Johannes Fctti und J»cobua Pauli gewechselt tu sein. Johannes 
Fetti erhält aber troudem sein SaUir ab Dombanmeiifar v«it«r. IMe Annalmi«, diM der 
wa giatiir jMobiM PahIi «ine Ton dem fli^dina^iter d«a ^eiehea Nwaeni v«nduedeB« 
Fenoa Mi^ mtehte nicht anipiMin. 

34* 



Digitized by Google 



268 



36. Die XVI Deeembm (a. a. O. p. 19a. f.). 

Bei der Loggia sind 51/53 magistri und manovales bescbSftigt; dar- 
unter Laurentins Philippi mit 18 Soldi tfiglidi. 

Unter den 95 magistri, die damals bei'm Dom tbitig waren, befindet 
sich Antonius Puccii mit 14 Soldi taglich. 

37. Anno I'iTs. dir C viensi-i JuIiP) (a. n. 0. filza 9 p. 

C)[MTarii — i-lctrcruiit Jaculjum Pauli, magistrum, in «-t pro iji[toiua- 
gistro l'^ggi»! coinunis Fkm'iUie pro tempore ft trrmino «Itiorum mensiura, 
iuitiatorum <li(^ soptinio nicnsis Mail, proxime prtttriti, cum solai'io, balia 
et potftitate et nm loriute ronsueta. 

Jacoho Pauli, rapiKlmae;i>:tro lopajir, qm» Ht n<l]>uil pallatimn iloniino- 
rum prioruin urtiiau i-t ui-.\illifi'ii iu>iiti>' [lopuli et ctmiauiö FUnentie, pro 
eius salario et paga iluoriim m»*nsiuiii, pioxime prrtoritorum, initiatorum 
die 7 mcn.sis Maii, proxime preteriti, ad ratiouem ilorcnorum 7 — flore- 
nos 14 auri. 

S8* trigesiitto men$u Settembrü (a. a. O. p. 11 h). 

Laorentio Filippi, ci^udmagistro Inggie, que fit adpud pallatium do- 
minorum priorum artium et uexiUiferi iustitie populi et comunis Florentie, 
pro eins prouisione duorum luenslum, uidelicet August! , proxime preteriti, 
et presentis mensb Settembris ad rationem unius floreni auri — ftorenos 
duos auri. 

Item (a. a. O. p. 12a) deliberawerunt, quod Laurt;Dtius Filippi, capud- 
raagiftor loggie, que fit apud palatium dominorum priorum artium et uexilli- 
fori in«titie populi et comunis Florentie, habeat et habere debeat pro suo 
sülaru) et mevrede dicti offitii a dicto opere pro quolibef nn ii-e et nd ra- 
tiüuem mt'Msis lloicnos sex et dimidiiuii auri ub use quolibet et atl ralionem 
cuiuslibet iiu nsis: quem Laurentium i|»si ()]i>'iarii — elcgerunt in capud- 
maisfistruni (li< te logi^io pro tempore et termiuo uidtUiet hinc ad kallendaä 
meusis Januarii, proxime ueuturi, currentis aiini MGCCLXXVJJULi^) cet. — 

39. Die XXVXt meneie Oetubrie (a. a. O. p. 16a). 
Laorentio Filippi, capud magistro loggie, que fit cet., pro eius salario 
et paga presentis mensis Octubris — 6'/« florenos auri. 

i.üoke vom 1. Jaouar bis 1. Juli 1378. 
*) D. h. bw zum 1. Jamuu* 1880, &I«o m( 1 Jaltr und 8 Uonat«. Dngogt>n schont za 
sprechen das ,proxinio vonturi currentin mini'. Aber (He bdigesctzto «lahroszutil 1379 (aUo 
1.'I8(> Stile iviTTniMf^> «'infriieits, jintborscitB di'' wälirfiid 1?<79 r''L;rlni:'ts>i},' rrfolgton Gchalts- 
zaiiluDgon uuter Bczuguuhme auf dai» VVabIputent vuiii 30. äq)tuinbcr Itflö {z. B. nr. 4d und 44). 
«Ddlidi die Neuwahl aia 16. Uln 1880 (nr. 51) auf ein weiteroa Jahr von 1* JTannar 1879 (80) 
an. ,an weKbcm Tage die Zeit der Torbergeheodeu Wabl abgeloufen eei\ — neigen, das« 
der 1. Jannar 1380 gemeint war. 
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Schon vorher mehrere Zahlungen an das Personal (ProTeditore, cet.); 
darunter befindet sich auch ein Gustos loggie (Pierus Al^ati). 

40. iHe & nunn* Nouembrü (a. a. 0. p. 17 a). 

PrcdictI oporurii, — considerantes IcgnIitHtcin, bonltatcm et iBdusiriam 
Johannis Sti'fani, u«)CHti Gua^petta^ capadmagistri dicti operis cet (d. h. des 
Domes neben Johannis Fettt). 

41. Die X menna Decembri« (a. a. 0. p. 21a). 

Latiiviitio Filippi, capud magistro loggir [uiMlicte, pro oins salario et 
paga duorum uj< n>iinii. ni(U'liret nicnsis NoiK inljiis, jumime preteriti, »'t 
prosentis inrnsis I)cct'mbris ad rationem lloivnoruiu sex et dimidii — tJore- 
uus tredecim uuri. 

48. Di« XXII mensi» .Deeembrü (a. a. 0. p. 25b f,)- 
ZaUongen an 130 magistri und manovales des Domes wie der Loggia 
snsammen. 

43. Die XVin MartU i:i7fi{7U) (a. a. O. filza 10 p. 10a). 

Titum'ntio Filippi, rapomafjistro loggie, flecto per np^rarios predicti 
operis pro tonipore intVast riptn, ex elpctionp rontetito, scripta iu liliro loggie 
a. c. 25, pro f'ius salnrit) tiium in. iisiinn, uidelicet Jauuarii, Februai'ii et 
Martii, ad ratiunem ü'^g — Üoreuuä l'.'Vi ^uri. 

44. Die Xini Junii (a. a. O. p. 17 b). 

Lanrentio Filippi, capo magistro logie, pro eins salario trium mensium 
dicte electionis, ut apparet in libro loggie a. c. 25, nidelicet mensis Aprilis, 
Maii et Jumi, — 19 '/t florenos auri. 

45. Die uigeümo meiui» Augunti (a. a. O. filza 11 p. hl)). 
Lanrentio Filippi^ capndmagit^tro loggie |)r('dicte, jiro eius salario et 

paga dtiortim mensium, indclicet nionsis Julii et Agusti, proxime preterito- 
rum, ad rationem florenoniia Septem'). 

46. Die ueunda ivmium Septembri» (a. a. O. p. 10a). 
Operarii deliberauerunt, qund^). 

Quicuque (sie) ex magistris, manualibns, pueris et garzonia dicte ope- 
ris (sie), et qui in dicta opera et Uborerio dicte operis laborant, non posr 
sint nta debeant modo aliqao istare extra laborerium ultra die (sie) uel per 

') Wohl versr!iri( '>. n f'ir > Tr. z. B. nr. 

') I>ie»e Verfüguug bezieht sieh zwar zuiiüchst mir iiuf die Opera des Domob, doch 
nuig die Opera der Logg» mit einbegriffen e«n; duaeelbe findet wuM bei der Urkunde 
Tom 18. MoToinber, nr. 48 statt. 
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ua&m diem, et si «Uq^uis ex <litÜH ist^terii extra Uiboreiio, ut dictum est, 
non possint redire »d labonmdam in dicto laborerio et aint cassi et pro 
cassi abeantur et redire non debeant sine licentia dittomm operariorum uel 
saltem sine licentia prepositomm cet; et qnod Miniatna*) non debeat uel 
poesit tali, qui ultra diem eteterit extra laborerium^ inscribere in libro cum 
alüs eine expressa licentia dittomm operariomm cet. 

47. Die tertio memi« NouembrU (a. a. 0. p. 19a). 

Fiauientiu Vannis'), cnpudiuni^istro loggie, pro cius »alario et |>iig:i 
duüiiiin mensium, ui«l<'lic»'l 8«-plemUris v\ UUubris, proximc prcteritorum, »d 
ratiouoiu noreiiorum (Lück«-). 

48. Die dtdmo oete«o Nou^mhrie (a. a. 0. p. 20a). 

Item simili modo et forma deliberaaerunt, quod nollns magister, ma- 
nnalis oporis, qui non intnibit de mane, hora dcbitu et congneta in campa* 

nella uel ab ipsa eampanella per unam honim ad plurcs, non debeat nec 
possit pro ipso tertio laborate nec iotraT« in laborerio, nisi in ora tertianim; 
et 8t quis in dicta bora tertiariun in campant^lla non intrauerit u> 1 ab ipea 
eampanella per unani lioram, non possit nec debeat intrare ptr totam diem; 
et quod Miniatus Johannen talem coutra&cientem non debeat nec possit 
scribere in libro operarum') pro iUa die. 

49. Die uiffeeimc Deeembrie (a. a. 0. p. 24a). 

Laurentio FUippi, capudmagistro loggie, pro eins salario et paga dicr 

tornm duorum mensium (Nouembris et Decembris) ad rationem 

(Ladce). 

50« Die uigemno oUauo memis FebruarU lüJhiöO) (a. a. O. übsa 12 
p. 7 a). 

Lann iitin Filippi, capiidninpstro loggi«', pro eins salario et paga duo- 
niin men^ium, uidclirct .Tanuarii, proxime protcrifi, et Fehniarii preseotis — 
ad rationem sex cum dimidio — in totum floreuos treducim auri. 

51. Die XVI meneie Martü i379(ß0) (a. a. 0. p. 10a). 

Supradicti operarii dictc fikbrice, insimal congr^ati, — consideran- 
tes, qnod Laureotins Filippi, capudmagister lo^^e, stetit et seruinit in eins 
magisterio loggie per tempns et tenninum duomm mensium, uidelicet Ja- 
nuarii et Febroarii, proxime prcteritomm, post quod tempns electioni^ de eo 
fiftCte, expirauerat, prouidcrunt et deliberauerunt, quod (idem) camerarius 

Nuntius und Gustos der Bauhütte. 
^ Für Filippi vencbrieben. 

^ opanT mit wigemlit durchttriebeiMuii p ss opsranmi (alao Dom ondliOggiA)} oder 
Tenckrieben ftr «ponriomin? 
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potuerit et possit dare et solneie dicto Lanrentio per tempiis predictum 
daorniiL mensiam ad ralioiiein floreDoram sex auri com dimidio alteriiis flo- 
reni anri pro mense et ad rationem mensis, et ipsam Laurentiom de nouo 
el^rant In capndmagiBtrain dide loggit^ [iro tempore et tennino anius 
anni, iniUati die prima, kallendis mensis Januarii prozimi et^ at sequitur, 
finiendi cum salario nsitato. 

52. Die iwunda mtnn$ Maii (a. a. 0. p. 14a). 

Lanrentio FUtppi, capudmagistro, pro eins salario dictorum daomm 
measium (Marti i et Aprilis) ad rationem florenorum VI Vi (6'/») P"^ meoae 
— florenos XIU auri. 

58. Die XVII viensis aMuU (a. a. O. p. 15a f.). 

An d< r Loggia siud beschäftigt: hX magistri, 8 maeristri lesrnaminis, 
9 manouales, 8 pueri; ferner noch Bezahlungen an: ,carreggiatori pro uettu- 
ris lapiduni' u. a. m. 

54. DU XX VI fiMiMM Junii (a. a. 0. p. 23a). 

Lanrentio FtHppi, Liijmd magistro lat>orerü loggte dicti eomnni?, pro 
eins salario et paga dictorum duorum mensiam (Maii et Jimü) — flore- 
nos 13 auri. 

55. Die XXXI meneit AugueU (a. a. 0. filza 13 p. 10a). 
Lanrentio Füippi, capadmagistro loggie, pro suo sulario et mercede 

dictomm duorum mensium (Jolii et Angusti) ad rationem florenorum sex 
cnm dimidio — florenos 13 auri. 

66. Die VII mensis Aouemh'i^ a. ü. j>. IDb). 
LnuiTiiijo l'ilippi, capuflniagi^trri luLri^n.', pro salario et mercede dicto- 
rum duorum mensium (Septeiubris et Octobris) üoreuos 13 auri. 

57. Die XXI meneie DeeemMs (a. a. O. p. 29a). 

Pre&ti operarii stantiauerunt, quod omnes et singuli infrascripti 
magistri de scarpelto et de ca^ola, acti ad mnraodum, ac etiam infrar 
scripti adolescentes, qui inteUigantur [»er ipsos operarios condacti de nouo 
ad laborandum in opere sen fabbrica logio, — (laborent?) a die lune» proxime 
future, que erit die nigesima quai tu [iresentis mensis Decembria, post nonas in 
antea cum salario et modo consuetis; ceteri nero magistri in dicto opere aeu 
laborerio fabbrice dicte loggie, ad presens laboranteis, — a dicto die XXllll 
dicti prese&tis mensis Decembris capsi sint. Quorum quidem magistrorum, 
de nouo condnctorum, nomina sunt ista nidelicet: 31 magistri, 16 manouales, 
13 manouales de ca9uola. 
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Laarentio Filippi (a. a. 0. p. 31b), capudmagistro dicti operis sea &- 
brice logie, pro suo salario dictonim daonim mensium (Nonembris et Decem- 
bris) ~ florenos 13 auri. 

Item (a. a. O. p. 32 a) simili modo et forma preiati operarü, attenden- 
tes utilifatem opcris et eonsiderantes uirtutem, snfificientiam, legalitatem et 
sollicitudinem iofrascriptorum ser Rome et Laurentii, quam babent et ha- 
buenint circa opas et seu fabbricam log^e, — elegerant ser Romam Bar- 
toli, notariam Florentinum, in notariom et pronisorem dicti operis l<^e 
et Laarentiom Filippi, magistrum lapidnm Floreutinttm, in capadma^stmm 
dicti operis loggie ante&te pro tempore et termino unius anni, proxime fdtari, 
— pro salario ser Keine 6 auri florenos; Laarentio Filippi B'/i florenos aori. 

58. Du octauo mmm Afartii i3^o{Hj) (a. a. O. fllza 14 p. 13a). 

Laurcnlio Fili[j[>i, i apudniugi.stro dii-ti operis pt scu fabric»' logie, pro 
suo salario et mercede dirtorum duorum niensiuni (.Junuarii et Februarü) 
ad rationem florenorum sex auri cum dimidio altorius floreni florenos 13 auri. 

&9. Die XX Villi menisis AprilU (a. a. O. p. 19b), 
Laarentio Filippi, capudmagistro dicti opcris logie, pro eius salario ei 
mercedc dictorum duorum mensium (Martü et Aprilis) — florenos 13 auri. 

60. Die VII Junn (a. a. 0. |). 24 a). 

Item — deliberauiruiit, quod Laurentius Filippi, capudmagister logie, 
possit et ualeat mieten- 4 magistros scharpelU ad laborandum in laborerio 
dicte logie per totum presentem mensem et non ultra. 

61* Diii XXVI mensis Junii (a. a. O. p. 20 b), 

Laurentio Filippi, capudmagistro dicti n|)eris logie, pro eius salario et 
mercede dictorum duorum mensium (Mali et Junii) — florenos 13 auri. 

62. Die MpHmo Martü 1391 {>*2\ indwtiane qutnta') (a. a. 0, fibsa Ib 
p. 7 a). 

Item — operarii — deliberaueruut, quod omnes et singuli magistri et 
manouales, qui laborant ad opus ecdesie sancfe Reparato et ad lodiam co- 
munis, dimictant opcrsm quolibet die de secundo'), horu uigesima quarta 
et non |>rius, et quod tanc pulsetur in quolibet predictorum locorum cam- 
panella pro exeondo et non antea. 

63. Die 14 memiit Mariii (a, a. 0. p. Ha). 

Laurentio Filippi, eleoto in capatmagistrum lodie platee prionun fno 
tempore unius anni, initiati die primo Februarü MCCCLXXX(81), cum 

>) Hier eine Lficke Tom 1. Juli lS8t bin 1. Jaounr 1382. 
*) De secundo, d. b. beim zweiten GlociLengcUag. 
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snlario florenorum sex auri et ilimiilio |uo lueuse — pro cius äsuluiiu ultimi 
mexiüis dicti auoi, iuiliati die priruo Jauuurii, proxime preteriti, quo seruiuil 
dicto operi, et pro eius salario duorum meusium, inceptorum die prirno Fe- 
broarii, proxime preteriti, quibtts serainit et seraire debet dicto operi ad 
ratioii«m predictam, in summ» pro dicds tribus mensibus florenos decem et 
nouem et libram uuam et solidos XVI f. ]>. 

— Opemrii (a. a. 0. p. 9a) — eligerant, nominaueriiiit et depaiatte- 
rant Laorentiiiiii Filippi, magistrum, in capatmagistram et prouiBorem lodie 
platee dominorom priomm artium et uexilliferi iustiUe pro tempore unius 
annii proxime fiitari, initiandi die primo Aprilis, proxime uenturi, et cum 
balia et offitio oonsnetia et cum salario florenorum 6'/, anri pro mense quo- 
Übet dicti temporiS| proaidentes, ordinantes et deliberantes et stantiantesi 
quod camerariua dicti operis — dare et soluere possit — (supradietis Jo- 
hanni Fetti, Joh^nni Stephani, — et) Laurentio — sabiria sapradicta de 
mense in mensem*). 

64. Die 2H AJartü (u. a. 0. p. lÜa). 

Suprndicti Operarii — cligerunt, nominaticiunt et (It jiiitaiieriint ser 
liomam Buitoli de Sominai ia, notarium, in prouisorem, solicitatorem et sicri- 
banum operis et coustnn tionis f'cciosie sancte Reparate predi<'to pro tem- 
pore et termiuo sex meusium, iiu ipiculoium die priuio mensis Apiilis, pro- 
xime ueuturi, cum hulorio florenorum »ex auri pro quolibei mense. 

65* Die uxto deeimo minn* Jwdi (a. a. 0. p. 19b). 
Laurentio Filippi, caputmagistro lodie dominorum priorum, — pro 
eins salario mensis Aprilis et ftbky, proxime preteritoram, — florenos 13 auri. 

66. JJie uigesimo »exto mensis Junii (a. a. 0. p. 2ia). 

Laurentio Philippi, caputmngistro lodie dominorum priorum, pro eins 
salario presentig mensis Junii, ad ratiouem florenorum s -x < um dimidio — 
in summa florenos 6 auri et libram unam, solidos XVI, deuorios ü f. p. 

67. Die i9 meruia Affuati (a. a. O. iilaa 16 p. 7 b). 

Antedicti operarii — ad hoc, ut laborerift tarn operis dicte ecciesie 
sancte Keparate, quam etiam operis loggie comunis Florentie rite procedant 
et diligentius gubementur et pro utilitate et commodo dicti operis, prouide- 
runty ordinauerunt, deliberauerunt et decrenenint, quod Laurentius Filippi, 
capudmagister, ad opus loggie comunis pro dicto opere deputatns, sit etiam 
et esse intelligatur de cetero capudmagister etiam in opere et ad operam 
dicte ecciesie sancte Reparato et &brioe ipsius; et slmUiter quod Jobannes 



') Zu i^eidter Zdt fuid nftmlidi dk Wiedenrahl der sw«i Dombsaineitter statt 
Fr«j, «■ UoBKte M Sixnorl. 85 
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Fetti et Johunm*» Stefani, capiuliuagistri «»|K>tis ecclesie sanctc Reparat»*, d« 
cetero sini et esse iDtelligaiitiir cnpudmugistri ip.sius dicte logie, iu qaod 
omnes ipsi sint et esse inteUigantur capndmagistri utrtusqae operis cet. 

68. Die XX V memU Augusti (a. a. O. p. 9a). 

Johanni Fetti, oapudmagistro dicU opcrls, pro «mus salario et paga 
diu>ram mensiom, uiddii ct JuUi| proxime preteriti» et preaentis mensis 
AngOStiy — florcDos 1<) auri. 

Jolianni Sfpfnni. capiidrnapri*ifro dicti operis, ret. - flnrt'nos 10 auri. 

I.aureiili" l' ilippi, < ii])Uilmai_'i-ii i> opt-ris loffc^ip roiniiiii-- ' ), pro riii« sa- 
liirio et paga di« toruin dunrum mcuälum, Julii et Augu«>ti, ud mtiouciu flore- 
noniui G"'j — tl'irt'in»> \'.\ auri. 

Item M l Uoin. Bartoli, prouisori operis loggic, — pro duobus dictis 
mensil)us lUut'uos 12 auri. 

Itt III Andreo Nirholai, prouisori (>p»'ri>j ecclcsi»' sanctt» Reparate, — 
rtorenois 12 auri. 

69. Die XX III nuMÜ Octubrü (a. a. O. p. 20 b). 

Jobanni Fetti, capudmagistro dicti operia, pro eins salario mensium 

Septembris et Octubris — florenos 16 auri. 

Johanni Stefani, oapudmagistro dicti operis, — florenos Iß auri. 

Laiureniio Filippi, capudmagistro dicti operis, pro eius salario dictorum 
doonutk mensittin — florenos 13 auri. 

70» Die decimo meneie Ncuembrie, indietione €f oimo 1392 (a. a. O. 
p. 23b). 

Das Personal, mit dem beide Bauhütten arbeiteten, ist feilendes: 
20 magistri scharpelli, electi a die 16 Noaembris usque ad per totum 
mensem Febmarii; et a diclo mense Februarii asque in octo menses, pro- 
xime sabsequentes, uidelicet per totum mensem Octabris, proxime nentort, 
(also 1383) 30 magistri scharpetti'); — femer 6 magistri chafi^uole bis cum 
Februar und dann bis October 8 magistri; — femer 1 resp. 2 magistri 
lignaminnm; — 1 fiiber bis 31. October 1383; 4 pueri bis 31, October 
1383; — 20 resp. 30 manooales. 

0 Lorenso di Filippo be1ij«tt also den Tit«1 eines Capomaestro und wohl andi nach wi« 

V r .Ii.! vornehmst« LßHong dar Loggia. Ebenso orsi lioint -t^r Koma auch noch al« ProTeJitore 
der Loggia iichon o.itit!m zwt-ittm Drunprovisor, gleii h als wäre die Provihion vom 28. März \'.\}^2 
nie gegeben. Üb dua iiuiiicr ntir ScLreibcrverticLen sind? Mau munä v><<hl nach der Voll- 
endung des eigentUdimt Baues der Loggia ein nicht scharf abgegronztes Wediwdverhiltnijs 
Iteidor Bauhütton und ilir«^s Personals annehmen. 1i-h hübe die Zahlungen auch an den 
Do mbaumeister Lorenzo di Kilippo bis z.ur ditinitiven Vollendung der Loggia Bod ihres 
P'igurcnsobmudLes uutirt, d. h. biü zum Ende dcä Jahren 131)5. 

^ IHe höhere AouU von Stanmetsen von 1. Fetnw bis 81. October 1S8B erUlit 
sich aus der Jahresxett (Sommer). 
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Item pro toto dWio tempore, uidolioet a die XVI presentis xn«'nsis 
(Nouembris 1382) atl per totum mensem Octubris, proxime ucnturi, (1383) 
duo capudmogistri (der dritte, Johauues Felti ist also kassirt), unus muro- 
rum, alter scharpelli; duo prouisores cet. 

iBBoper *— clegerunt, nomitMueront et ULjuitaueront 
Benciam Cionis, magiatrom murorum, et I in capadmagietros et pro capnd- 
Laorentium Filippi, magistrom scbarpelli, ) mugistris dicti operis pro tem* 
pore snprascripto, nidelicet pro midecim menaibns et dimidio, initiaadoraiD 
(sie) die sexto dedmo mensis Nooembris presentis; cum saluno florenomm 
(Lfteke)^ pro quolibet eorum pro mens« qoolibet cet. 

Item — elegenrat Andream Nicholai Nini de Orioellarüs et fratrem 
Jobannem Qenobii Massesis — in prouisorea et pro proaisoribos dicti ope- 
n» — pro dieto tempore et termino dictonim ll'/t mensinm, — cam sala- 
rio, eis bacteniia iconsueto, uidelicet dicto Andree llorenos 6 aari; — dieto 
Jobanni florenoe 4 auri pro mense. 

71. Die XXVIII mentis Nouemhm (a. a. 0. p. 28 b). 

Johiinni F<Mti, olim captidmugistro dicti o|»t'ri.s, pro suo salario et 
paga quiudecim dierum primorum presentis mensis Nouembris — Acre- 
nos 4 auri. 

Laareotio Filippi (a. a. 0. p. 29a)y capudmagistro dicti operis, pro eiu.s 
Miario dietomm 15 diemm presentis mensis ad rationem llorenorum 6'/« — 
florenos tres et quartum nnum alterine floreni auri. 

78. {Dicto die) uigeeimo aecundo Decembria (a. a. O. p. 32 a). 

Saprascripti operarii — stantiauerunt, (piod, cum sit, quod 
Bencius Cionis et 1 magistri, eines Florentini, eletti et deputati sint in capud 
Laurentius Filippi, I magistros dicti operis per consules artis lane et opera- 
rios — et ibi non sit deterrainatuni salnrium eorundem, — deliberauerunt, 
quod Benciiis prodirtus hnbejU quolibet mense tempnris sue electionis — et 
ei öoluatur ad nitiouem floreuorum 8 auri pro mensp; — et Laurencius 
Filippi — • ad rationem florenorum 7 auri pro mense. 

Item Beucio Cionis, rji|)u(Lmagii.Uo dicti operis, pro siio salario liicti 
operis, uidelicet medii Nouembris et totius meusis Decembris — tlore- 
Qos 12 auri. 

Laun ntio Filippi, eapudmagistro eiusdem operis, pro suo salario — 
florenos 10'/, auri. 

73. Die qwUa Martü 1382{3) (a. a. O. filza 17 p. 108). 

Prudenles uiri» consnlea artta lane ciuitatis Florentine, congregati una 

0 Die H6he dw GobkltM ward« aebr bCufig «piter baMblMacn, getrennt tob der 
eigentUeben Wahl in einem Amte. 

8ö* 



Digitized by Google 



276 

cum tribos es operarüs dicte opere, — deliberftaerant^ qnod ultra numerum 
magistrorum scharpeUatormn et nanoualium, qui ad presens laboiant et 
operantur in et pro dicta opera, sint et esse debeant hinc ad kallendas 
Nooembris, proxtme fiituri, ad laboraudum — in dicta opera duo magistri 
cha^oole, unus magister lignaniinis ei daodecim scharpellatores et deeem 
manouales cet. 

74. Die XVII Marin (a. a. 0. p. 17 b). 

Bcnein Cionis j caporangistri> <li( tc opero, — salarium eorum con* 
Laurt ntio Phylippi, J suetum pro tempore preterito et pro toto presenti 
menso Martii. 

75. Die XII Ottohri» (a. a. O. filza 18 p. 5a). 

Item dictis modo et forma et die XII Ottobris simul cum conisulibus 
artis lane recondusentnt magistrcs, quo« babent in fibsa^ aidelicet Bencium 
Gionis et (Lacke). 

76. Die XXV III meneie Ncuembria (a. a. O. p. 6b). 

Conaules artis lane et operarii — refirmauernnt omnes et singulos 
infiwcriptos in eonim exercitio et opera, quorum nomina infrascripta sunt 

uidelicet: 

Ser Koma ßartoli, prouisor, 

Benci Cionis ) 

• f • I t'aporoagistri, 
Laurontius rilippi, I 

4 magistri et muratores mannoris H laf>iilum, 6 magistri caaaaole, 

8 magistri lignaminum ot cacfuolo, 2 raagi.stri acapeccntoros, 35 magistri 
et conciatorct», 1 cuslo.s oporc, 8 segatores marmoris, 2 fabri, 1 abbrac- 
ciator, 2 scharpellatores, 4 pucri, qni dant renam scfratorihtif:, 32 ma- 
nouales, quos habeo notatos in &h& (habeo d. h. der Schreiber). 

77. Die XX Villi Decembri» (a. a. 0. p. üb). 

ßencio Cionis, magistro, pro eiug salftrio usque ad per totum presen- 
tem mcnsem, non computato uno mense cum dimidio, quo stetit cassus, 
florenos 16 auri in totum. 

Item dictis modo et forma pro utilitatc opere cassauerant Bencium 
Cionut, capnmagistrum dicte opero, ab eius offitio supradicto et eum ab ipso 
offitio penitos remoaenmt. 

78. Die decimo menm Man 138 i (a. a. 0. fika 19 p. IIa). 
Laurentio Filippi, capomagtstr ) (li( ti (^poris, pro soo salario duorum 

mensiom, initiatorum die primo mensis Martii, ad rationem florenomm 7 auri 
pro quolibet mense — florenos 14 auri. 
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Predicti operarii — contliuuiuerunt et deputauorunt ac ctium de nouo 
ad cautelam elef(crunt infrnscriptos nd iDfrascripta officio — pro sex nwn- 
sibus, initiandis, ut infra pntot, et pro inftrascripto salario, uidelicet: 

Lanrentiam FiUppi, capomagi^tro (sie) dicti opperis (sie) pro tempore 
et temuio' sex mensiom, initiandomm die primo mensis Julii, proximo uen- 
tari, cam salario florenorum 7 auri, dandorum et soloeodorum per camera- 
rios dicti operis. 

Ferner am i3, Mai: 80 HagUtri and Manovales mit beigesetstem 
Gehalt. 

79. Die XVI mensis Junii (a. a. 0. p. 16a). 

Laun ritio Filippi, eapomagistro dicti operis, pro 8U0 salario dnorum 
mensium, uidulicet Madii et Junii, florenos 14 auri. 

80. Die XXX Augt$Hi (a. a. 0. fika 20 p. 8 a). 

Lanrentio Fili[)pi, caputniagistro dicti operis, pro sao salario duorum 
mensinm, proxime preteritoram, Jnlii et Augnsti, ad rationem florenoram 7 
— florenos 14 auri. 

81. Die XXII ^oucmbris (a. a. 0. p. 13 b). 

Es arbeiten 3 magistri concü, 7 magislri ca^uole, 3 inagistri ea^uole 
et lignnniinis, 47 magistri sebarpelU et concü et marmoris, 6 pneri scarpelli, 

29 jnanoiialt'S, 3 pueri hnrein'. 

eligeruQt et relirmauerunt et rrcduduxerunt (a. a. O. p. 1410 Lauren- 
tium Filippi, caput ninj^^istnim, in cainit ma'ifistrTim dirtc opcie et laliDrerii 
dirte opere pro mensibus, proxiiiir tuiuris, iiii< iaiiü die setiuenti in niodic- 
tate, finita alia conductione, de co factOi cum salario ei offitio consuetis. 

8S. Die XXm Deeemhri» (a. a. 0. p. 21a). 

Lanrentio Filippi, caput magistro dicte opere, pro sno salario qoactaor 
mensium, nidelicet: Septembris, Octubris, Nonembris et presentis mensis 
Decembris, — in totum florenos 28 anri. 

83. Die X V Martii {lSf<4{H6), indictione (a. a. 0. filza 21 p. 10b). 
Item — predicti operarii — stantinnonmt. (piod l>aureiitius, rapo- 

ma^'istor, liaboat et habere deheat (pidlibet racnse pro eins proui.'^iono ultra 
salariiun, snpra ordinatuni et stantiatum, unum florenum auri, incipiendum 
in kalendis Aprilis, proxime futuris. 

84. Die «Aimo Junii (a. a. O. p. 26a). 

Lanrentio Filippi, capo magistro dicti operis, pro eins salario triam 
mensium, finitorum die ultimo Martii, proxime preteriti, ad rationem floreno" 
rum 7 auri — florenos 21 auri. 
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Laurentio Filippi pradicto pro eins aalario trium mensiunii finitoram 
die ultimo Jnnü 1385, ad rationem fiofenomm octo pra quolibet meoM — 
florenos 24 aari. 

Eodem dit (a. a. 0. p. 28b). 

Operarii — deliberauenint — et reaffirmaoeraiii pro imo anno, 
incipiendo in. kalendis Jolü, proxim« foturi, cum salario et proaisione 
0€to dorenomm atirt pro qaoUbet mense Laorentium Lippi (^tt^ capo- 
magiatnun. 

85. Die XX VIII Augmti (a. a. 0. p. 37 a). 

Laurentio Filippi. ciipmiuigidtro, pro eius salario duorum mensium 
(Julii et Augusti) — tlorenos XVI auri. 

86. Die Vn NouemMt (a. a. 0. p. 46a). 

In der Opera siod 54 jnag^stri MharpelH, 7 magistri conci (sie), 
9 magisUi capuole, 2 &bri und 48 maaooales thitig. 

87. Die XVII Nouembris (a. a. 0. p. 49a). 

Laurentio Filippi, magistro (sie), pro salario mensium Septembris et 
Otitabris florenos 16 auri. 

88. Die X V Peccinbris (ii. n. O. p. älla). 

Conuocatis Pt rhondunutis < nn?:nlihus artis lanc una cum 0|K iai ii;4 
operc saocto Ri-parat«' — pro tartls opere snnctc Kp|)ai!itr at^rndis et [x-r- 
tractanflis, (|uilMis et intrr «|m(w propn^ituiu fuit per «er .lacobum Ambrogii, 
notariiiin artis laiif, (juid eis ui<lt'tur et p)a( « t [Mnuidi rc et deliberare de 
infrascrii>tis uidelird: l'rimo cum alias iiitt i ri>> Lauit'ntius Filippn. ciipo- 
iiiagist<?r dicii operis. pi niiderit bis partitum de recouductione sua, (^uid 
uelint de predictis prouidtre cct. 

Inter quos omnes, facto — solcrapni — et si cruto scju|)tinio, — re- 
conduxeront et readfirmaucrunt dictum Laureutium Filippi, capooiagistrum, 
cum salario octo florenorum pro quolibet mense ot pro tempore et termino 
consueto et pro illo tempore, [uu quo alios magistros de mense Nonembris, 
prozime preteritt, reconduxerant. 

89. Die uigetim teriio FebruarU i386{S6) (a. a. 0. filsa 22 p. 12a). 
Laurentio Filippi, capud magistro, pro suo salario duorum mensium, 

ttidelicet Januarii et Febroarii 1385(86), florenos 16 auri. 

90. Die XV IUI Apriiiü (u. a. O. p. iUb). 

Laurentio Filippi, cnpudmagistro, pro siio salario duorum mensium, 
uidelicet Martii et Apriiii», — florenos IG auri. 
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91. Dü quarto äeeUM h/aü (a. a. 0. p. 2Ba). 

Predicti operarü, — considemntes, quod tempore neris ei statis dies 
sint matorea quam tempore Jemis, et magistri et manuales et ceteri, qni 
laborant in dicto opere, magts ffttichant^ — notentee circa inÜrascriptos ma- 
gietroa et manuales et alioa, laborantes in dicto laborerio, dtseretionie ocu- 
lum aperire, — 8taDtiauerant, quod infrascripti magistn et manuales et 
pueri et alii, laborantes ad dictum opas, babeant — pro qnalibet die, qua 
lab<»aaerunty — infrascripta salaria uidelicet. Folgen die erbdbten Tage- 
löbne f&r 52 magistri, 4 magistri concii, 15 magistri chasaole, 2 &bri, 
44 manuales. 

92. Die tnyesinio Maii (u. a. O. p. 27 b). 

l'rt<li.fi ojvorarit, congregnti in paintio nrtis lane, iiolrnl<s intcndore 
ad rolirmationrin onniiiim magist i oriini pt aliorum, laliiirantiiiin in diclo 
opi'if, Ol [niiiio jn-r Honiim Taddt v .'-tiad«', |>ropositum dictoruiu coD^uium, 
missuiu fuit ad pattiluia niai,Mstiuiu Laurculium Filippi, capudmagistrum 
dicti operis, sub hac forma uidelicet: Ciii uiderctur et placeret, quod dictus 
Laurentius rcmancret ad dictum suum ofiitium capudraagi^tri dicti opcrin 
in fiitnro tempore, micterrt &bam nigram per sie, et cui uon nideretur, 
micteret fiabam albam per non; et datiis fabis nigris et albis ad solempne 
et secretum scruptinium et optentum pariitum per &ba8 albas, deliberatum 
et determinatum fuit, quod ipse magister Laurentius non intelligntur refir* 
matnm (sie) in dicto suo offitio. Item — missum (sie) fuit ad partitum 
Antonius Franeisci, capadmagi8ter*)| et optentum et deliberatum est, quod 
ipse remaneat in dicto suo offitio. Item — miserunt ad partitum simul 
omnes alios magistros et manouales cet. (bei letxteren ist nicht gesagt, ob 
bestttigt oder nicht). 

93. Die XVIII Junii (a. a. O. p. 31b). 

Laurentin Ft]ip|d, rapudmagistro, pro suo salario duorum mensium, 
uidelicet Mali et Jubü, — florenos IC auri. 

M» DU vignimo aetauo Junü (a. a. 0. p. S5a). 

Operarii — adnertentes, quod necessarium est ad presens prouidere 
opori cathedralis ecdesie sancte Reparate de capomagistro et proaeditore, 
— considerantes probitatem et industriam Laurentii Filippi, olim capodma« 
gistri dicti operis, ei Jacobi Gieri Risaliti, ad presens proueditoris dicti 
operis, — eligeruni cum infrascripto salario predictos Laurentium Filippi in 
capudmagtstrum et ad dictum offitium capudmagistri dicti operis et dictum 
Jacobam Gieri in ptoneditorem et ad offitium prouidendi et scrib«ftdi &cta 

') Der zweite Dombaumeititer. 



Dlgltized by Google 



280 



dictt operiB pro tempore et tcimiii i sex menstum, incipiendoram i-tntitn et 
post finituiu tempus eornm oftitii, — cam hoc saluo, cxprcsso et dealaratO| 
quod predicti Laurcntias et Jacobus teneuntur et dobeant continuam resi- 
dentiaiu facere ad dictam opcram') oris debetis et debitis tcmporibus et se 
a dictu opera ullo raodo absentare pro eoram factis cxfrocndis, nisi de ex- 
pressa licoutin et unluiitutc offitialium ot operariorum; — habita tiero diVta 
liccutia possitit et iialtant |iro eo feinpni o, pro quo habuiss»Mit lufiitiaiu, se 
absentare, duuiiuodu in eo ia>u ille, (jui uobierit »^e absentare. ilel>eut dimic- 
tere et ponere iu locum sui unuiu alium ydnueum ad eins ni'litiiini, qui 
maneat in dida opera, — Loc etiam intelb'rto, quod, si aliquis ipi»uruiu sc 
absciitan t, hubiU dicta liceutia, et non diiiiii tt i i t aliqm m in b)eum sui, ipse 
— nou possit habere suum saloiiuiu pro illo tempore, quo absens staret cet. 

9$. DU XXI menna Agutti 1396 (a. a. O. filza 23 p. 13b). 
Laur^tio Filippi, eaputmagistro, pro i|>8iii8 salario dnoram mensiiiin, 
Julii et Agusti, — florenos 16 aari. 

90. Die XII meuait Ottubrit (a. a. 0. p. 261»). 
Laurentio Filippi, caputmagiatro, pro ipsias salario duoram meDsiiimi 
uidelicet Settenbris et Ottubrts, — florenos 16 auri. 

97. Die Ve/ieris VIJ Decembri» 1386 (a. a. O, p. ßßa). 

Consnles ariis laac et operarü opere uiaioris eeelesie Florentine — 
confirmauerunt et de nouo elegortuit omaes et aingolos ntagistros, manualeSj 
pueros, aainarioi consaetos cet. 

Darunter: 

Laurentium Phylippi in capomagistruiu dicte opere pro sex mensibus, 
initiaudiä die prtmo Januorii, proxime secuturi, cum saUrio florenorum Ö auri. 

98. Dl« Venerü XIV DteetnhrU 1S86 (a. a, O. p. 38a). 

Laurentio Phylippi, eapuiuagistio diele opere, pro eius salario dicto- 
rum daorum mensiuiu, Nouembris et Deceiubris, — florenos IG aun. 

99* DU quinto menau SepiembrU 1387 (a. a. 0. Ii1«a 24 p. 9b)*). 

Loren^o Filippi, capudmagistro dicti operis, pro eius salario daoram 
mensium, proxime preteritorum, initiatorum die primo mensis Julii, proxime 
preteriti, — florenos 16 auri. 



*) Dieser Vorbehalt gibt vieUdcbt einen Pingerzeig, worin die Ursndie der zeitweUigeD 

Ectfornung dcK LorciiKO di Filippo vom Amt«- eine»« Ciipmuac^tru zu eiichei} iat; uidrer*eite 
mochte die Opf i :i kl inen ])as)Hcndcn Kreutz für ihn gefuaden haben, 
*) Vom 1. Januar bih I.Juli 1387 ciuit Lücke. 
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100. Die XXXI Ottttbrit (a. a. 0. p. 18bX 

Lorenz Filippii capudmagistro dicti operiSf pro eius salario et paga 
mensis Septembm, proxime preteriti, et Ottobris presentts — florenos 16 auri. 

101. Du' XXVrf SouembiUH {Ii. a. O. p. 22 b). 

ItPra — icliniiauerunt Lorenrum Filippi, clitom Florrntinum, capud- 
mnrristrum rt in ( aiiiidmnfri-itrum totius offitii (i|K'i ifi antedieti pro tempor« 
et lermino sex mensium. initiandorum die prirao mensis Januarii, proxime 
uenturi, cum salario üoreBürum 8 auri pro meuse cet. 

108. DU XXm DecMiM (a. a. O. p. 32a). 
Loren^o Filippi, capudmagtstro dicti offitii , pro ein» salario cet — 
Nouembria et Becembris — florenos 16 auri. 

103. Du XX i in Februarii J3V7{Hfi\ indictione Xf (a. a. O. tilza 2ü 
p. 141.). 

Luuitutiu l"ili[»|M. ( aiiudnmfiri-^tru, pro eins salario duurum mensium, 
uidelicet Januarii vt l'i bi uarii, — florenos Iß auri. 

104. Die XXVIII ApvUh <a. a. O. p. 25b). 

Laureniio' Filippi, capudtnagistro, pro eins salario duorum mensinin, 
ttidelicet Martii ei Aprilis, — florenos 16 aori. 

105. Die ti iyc&iina Afajf (a. a. O. p. 32b). 

• Gonsttles artis laue — et operarii — confirmaaemiit et de doqo ele- 
gerunt Laurentium Filippi in capo niagistrum et solUcitatorem dicte opere 
pro sex mensibuf-, proxime aentoris, initiatis die primo presentis mrasis May, 
— cum salario 8 (lorenoram aori. 

106. Die XXV/ .lunii (a. a. 0. p. Ilöl»). 

Tmurentin Filippi, capomagistro, pro rius salario duorum meusiuni, 
uidelicct May et Juoii, — florenos 10 auri. 

107. Die IUI Deeembrie (a. a. O. filsa 26 p. 25 a). 

Item — coDfinoanerunt et de nouo eligerunt Laurentium Filippi in 
capndmagistrum et solUcitatorem dicte opere pro 6 mensibns, initiatis die 
primo mensis Nouembris, cum salario 8 florenorum anri. (Daneben noch 
2 andere Capomaestri.) 

108. Die XV Decembri« (n. n. O. p. 201.). 

Laurentin Filippi, capomagisf ro, — j)r<» eius salario sex m«>nsiuin, 
inceptorum in kalendis Julii'), proxime preteriti, et finiendorum die ultimo 
mensis Decembris, — florenos 48 auri. 

') llitT anden.' Daton. 
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10«. Dl> XXX mentis Martii m9 (a. a. O. filza 27 p. IIb). 
Laurentin Filippi, capomagistro , pro eius salario duomm mengiam, 
uidelicet Januarii et Febraarii, — florenoa 16 auri. 

110. Die xnir May (a. a. O. p. 18b). 

Laarentio Filippi, OHpomagistro, pro buo salario duomm mensiiuu, 
Martii et Aprilis, — floreno« 16 atiri. 

Ul. Die XXV III memis May (a. a. O. p. 22a). 

Operarii — confirraatierunt of de nouo eligerunt Laurentium Filippi 
in rapomanristrum et sollicitatorem dicte opere j»ro sex meosibuSf iniciatis 
die prituo lueusis Julii, cum »alario 8 florenurum. 

113. Dit ultiMo memU Junii (a. a. O. p. 27 b). 

Lanrentio Filippi, capomagistro, pro suo salario duomm mensiom, 
uidelicet May et Junü, — florenos 16 auri. 

11!^. Di> qiuiitu St'ptt'tiibris in. a. O. fil/:i '1^ j>. lUa). 
Tiaurentin Fili[i[)i, tapoiuat'.>u<>, pro eins salario duurum nieusium, 
uidelicet Julii et Augusti, — florenos IG auri. 

114. Dii 4 menn* NonemMß (a. a. 0. p. 18b). 

Tjaureutto Filippi, capomagistro dicte opere, pro eius salario duomm 
mensium, uidelicet Septembris et Octobris, — florenos 16 auri. 

115. Zwischen die XX Villi XoucinbrtH und die secundo Decembri« 
(a. a. O. p. Jl h). 

— De iKnio clcjjerunt Laurentium Fili[)pi. capudmagistrum, cet. pro sex 
mensibus, initiandis die priuio mensis Jauuarii. 

116. Dw teeundö menei» Deeembrü (a. a. O. p, 24 a). 

Laurentio Filippi, capomacstro opere, pro daobus mensibas, uidelicet 
Nouembris et Decembris, florenos 16 auri. 

117. Ihr XXX «it/is/. Mar/i, f.lftO U. u. O. filza 29 p. mh). 

Tiaurentio Filippi, capudmagistro, pro salario unius mcuäis, Martii, — 
florenos H auri. 

118. Die XX meane May (a. a. O. p. 50a). 

— Firmauerunt Laurentium Filippi, capudmagistrum, — hinc ad per 
totoro mensem Octubris — cum salario 8 florenorum auri pro quolibet mense. 

119. Uie XIII mensis Ju/ui (a. a. O. p. r»7a). 

Laurentio Filippi, capudmagistro, pro suo salario unius meusis, JnnÜ, 

florenos auri. 



Digitized by Google 



283 

leO. Die XXX Juln (a. a. 0. filza 30 p. 3b). 

Liuiientio Filippi, capomugistru tlicti operis, pro suo salario dicti men- 
sis Julii tlorenus 8 auri. 

181. Die V mtHM SeptemM* (a. a. O. p. öb). 
Laarentio Filippi, capomagistro dicti operis, pro sao salario dicti men- 
aia Aagnsti florenoa 8 auri. 

122. Die X VJI OUubrü (a. a. O. p. Iba). 

Laurentio Filippi, capudmagistro, pro salario mensis Septembris flore- 
nos 8 auri. 

12S. Die XXVI mem Jamtarii iÜUü, mdietiane 14 {1391) (a. a. 0. 
lilsa 31 p. Ib). 

— Elegerunt — pro sex meusibus — Laurenvium Filippi — cet. cum 
saluiio 8 florenorum aiuri. 

ISA* Die XVI menei» Mrniü (a. a. 0. p. 14a). 
Laurentio Filippi, capudmagistro, florenos 8 auri, pro eios salario 
mensis Mar^i presentis. 

125. Die Villi meneit Maii (a. o. O. p. 19 a). 
Lauren^o Filippi, capomagistro, pro sao salario mensis Aprilis flore- 
Bos 8 aori. 

1«6. Die XXX menm Maii 1391 (a, a. O. p. 21a). 

— Afirraauerunt et de nouo cligerunt pro tempore 6 luensium, initia- 
torum die prima Mai et finicndorum die ultima mensis Ottubris, Laureutium 
Filippi, capomagistrum, cum sulario 8 florenorum auri. 

187. Die XXril menei» JuUi (a. a. O. iibea 32 p. 9a). 
Laurentio Filippi, capudmagistro, pro eius salario unius mensis, initiati 
die primo mensis Jnlii, — florenos 8 aori. 

128. Die primo Septetnbi'i» 1391 (a. a. O. filza 32 p. 1 1 b). 

Laurentio Filippi, capomagistro, pro sao salario mensis Augusti flore* 
nos 8 auri. 

189. Die XX VI Septembri» (a. a. 0. p. 15a). 

Laurentio Filippi, eapomogisti'o, — pro meusc Septembris llorenos 8 uui'i. 
180. Die XXVII OUohrie (a. a. 0. p. 21a). 

Laurentio Filippi, capomagistro, — pro mense Ottobris florenos 8 auri. 

86* 
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m. Die XXVtm Nouembrig (a. a. 0. p. 27 a). 

Laurentio Filippi, capomn^istro, — pro meiue NooemliiiB floranoe 8 aari. 

m. Die XX Decembri» (a. a. O. p. 31b). 

Laarentio Filippi, capomagUtro, — pro menae Decembris florenos 8 auri. 

Die vltimn Junuurii i:iH2 (.'>/;)') (a. a. O. filza 33 p. 4b). 
Laurentio X*liyli])pi, capomagistro, — pro mense Janaarii florenos 8 auri. 

184. Die ulHmo menti» Februarii (a. a. O. p. 8b). 

Lanrentio Pbylippi, capomugistru, — pro mense Februarii florenos 8 auri. 

m. Die eeeunde Apritü, indicUone prima, MCCCLXXXXIII (a. a. O. 
p. IIa). 

Laarentio Phjlippi, capudmagistro^ — pro meoüe Martii florenos 8 auri. 

im. Die X VIIJ nu'uüi« April tu (a. a. O. p. liia). 

Luurentio Phylippi, capudmagistro, — pro mense Aprilis florenos Ö auri. 

1S7. Die III menne Junü (a. a. 0. p.22a). 

Laurentio Pliylippi, ra|)udinagistro, pro ine use Madü florenos 8 auri. 

138. Die XXVIII meneie Junii (a. a. O. p. 17b). 

Laarentio Phylippi, rapudmagistro, ^ pro mense Junii florenos 8 anri. 

139. Die XX Jammrii^) {H4) (a. a. C). tilza 34 p. 4a). 
Coii'^ulf^s ft npciani ~ flf'li()craupnint, f|iiiHj - - in fabrioa laboretur 

rniiliiiut' t c'i. t".»lL:''n die (icliiiltcr der Oapoin:if>( l i i ilaruntor Lnrcnzo di Filippo) 
pro 6 meuäibus, der magistri (7ü), luanouales (40) und pueri (9) cot. 

140. Die VI Augueti iS94 (a. a. O. filaa 35 p. 3a). 

— Eligerunt et deputauemnt Laarendum Filippi, magistrum^ ciuem 
Florentinamy in capomagistram dicte opere pro tempore — sex mensiam, 
iaitiatornm die primo mensis Julii eet. 

141. l)ie A'/ mensi» Decenihri-s (a. a. ü. p. 25b). 

Item ek'gorunt nominnueriint et deputauerunt Laurontium Filippi, riuom 
Florentinum, in archimajjistruiu opere et fabrice anJodicte pro tempore et 
termino sex mensium, initiatorum die prima mensis Julii'), proxime preteriti. 



') Eiu gauiZi'.-. Jahr 1392 fdilt. 

Lücke vom 1. JuH bis 1. jRouur. 
*) So steht <k; Jiilii wohl Ttrschriebcn für IVecmbris? Cfr. aber or. 143 tooi 
19. Min 1395. 
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U«. Die XIV menti« D^cembrit 1BH4 (a. n. O. p. 27 a). 

Laurentio Filippi, capomagistro, pro eius sahirio — 5 mensium, ini- 
tintorum die prima meusis Julii, proximc prctcriti, — flnrenos auri 40. 

m. Die iH menM MartU 1394 (96) (a. a. O. iib^i 30 p. 9b). 

Operorü — eligenint et depuUaerunt Lattrentiam Filippii magiatrain, 
ciucm FlorentuMun, in cnpomagistrum diote opere pro tempore sex mensioin, 
initiatoram die prima mensis »lanuarii, proxinie prt tc.i iti. 

Ganz dasselbe, (also doppelt), nochmals auigeBchiieben anter die IV 
ntmeie Junii (a. a. O. p. 16a). 

144. Die IX Julü 13$S (a. a. O. fika S7 p. 2 b). 

I<aureatio Filippi, capiti uogistro, salarinm Baum consaetum sex men- 
Biam, inceptorom die primo Januarii, proxime preteriti, ad rationem flore- 
norum 8 anri. 

145. Die 18 Nouembns (a. a. 0. p. 15a). 

— Elcgcrunt in capudiiuigistrum dtcte opere pro tempore semestrii 
initiandi finito altero, Laorentium Filippi. 



C. Der eigentlieN Bmi der Loggia. 

1. Ahm 1376, die XVIII Augueti. Gfr. Dokument YIU A nr. 9. 

2. Anno 1376, indictume IS, die 25 metuie Septembri». Cfr. Doku- 
ment Ym A. nr. 10. 

3. Anno 1376, die eeato Octubn$. C£r. Dokumeut Vlli B. ur. 3 u. 4. 

4. AwM 1376, die XXV Oehtbrü, Cfr. Dokument VIII B. nr. 1. 

5. Die XXX OctuhriB (Opera del Dunino filza (> p. lüb). 

Simon! predictu (Frnnoisri Tiilcuti} \no expensis, per eum fiutis in 
( holoribus et »Iiis anionsibus pro designando rbolonnam loggie in opere 
siwcte Reparate, iu summa libraä tres f. p. et ponantur u<l rationem loggie. 

6. MOXLXXVI {77), die XXII Januarii (a. a. 0. filza 7 p. öa). 
Operarii predicti prouiderant» ordinaaerant et deliberaueront| quod due 

chelonne logie, site nersas plateam dominorom priorum, fiant et edificentur 
groeee, qualibet (sie) earum brach: (ios -wohl) tres et quartam partem alias 
brachi| BU>do et forma, quibua est modellus seu cxemptum, designatum in 
quodam fblio per me Jacobum, notarium subscriptum, et predicta fecerunt 
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de consilio, eonsenBa et aoluntate Benci Cionis, Simonis Fnncisci et Taddei 
Kstori, capadmegistroTom di<^ operis. 

Item quod camerarius dicti operis saacte Reparate soluat cet. Ptero 
Al^ti, manouali dicti operis logie, pro ezpensis extraordinariis, per eum 
&cti8 de mandato dictorum operariorum in seruitio dieti operis logic in doc* 
cionibtts et granatis, tina tabula gessis et aliis rebus, uists et calculatis per 
eM, ia summa Kbram unam, solidos octo, deaarios sex. 

7. Dmt XXVII Januarü (a. a. 0. p. Ga). 

Camerarius operis sandte Reparate — soluat Simoni Chellini del Mon- 
tale de Montemurlo pro pretio carbonum, per ipsum dandoram operi, pro 
eonficiendo staagas logie et alia ferramenta dicti opens logie et sancte 
Reparate. 

8. Die quarto Fehruarii (a. a. O. p. 0 b). 

Item quod camerarius predictus soluat Nicholao Gen, fabro, de pretio 
fern pro modonis colonaruni logie, datis operi, ad rationem solidorum 4 et 
d<»Barioram 9 pro qualibet libbra. 

9. Dm XXVII Fehruarii (a. a. O. p. 10b). 

Item quod colonne, fiende (sie) ])ro logia, que edifficatur prope pla- 
team dominoram prioram, fiat et edificetur (sie) modo et forma, prout capadma- 
gtstri dicti operis designuueruut, dum tarnen retractent, si possit, de labore- 
rio dicte colonne id, (|uod eis uidebitar ad hoc, ut dicta laboreria abreaientar 
et cito fiant. 

Bencioa Cionis et i cnpudm^stri dicti operis, constitati in presentia 

Simon Francisci, J dictorum operarionim, dixeront, promiserunt et 
etiam conuenerant ipais operariis, qood hinc ad tres menses, proxime futuros, 
erit edificata in dicta logia medietas totius laborerii concii de dicta logia, 
qae erunt (sie) de neoessitate usque ad perfectionem dicte logie, dam ta< 
men in dicto laborerio laVorent dicto tempore LV magistri de scarpello. 

Qui operarii auditls predictis deliberauerant, qaod de magistris de 
scarpello dicti operis uadant et Stent — ad laborandum in dicto opere tot, 
qaod cum Ulis, qai nunc in dicta logia luborant, sint in numero LT. 

Item quod emantur mille libre fern pro conficiendo agutos. 

10. Die VII Martii. Gfr. Bokoment VIIIB nr. 18. 

11. Die XV im memis Martii (a. a. 0. p. 13a). 

Beni Bartoli pro pretio lapidum, datorum logie, at patet libro logie 
ad cartam 7, — florenos sex anri, libram unam, soUdum unum')« 

'} Koob vidc Rüdere LieroraDgen fftr die Log^a irerdoD an diesem Datum sowie in der 
Fuigescit beaaUt; »ie liabco aber nur geringe Wichtigkoit. 
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18. Dm XXII iMimt Alaü 1377 (a. a. O. p. 27b). 
Item (opeiwU) dicto modo et forma ddiberauerunt, quod pro logi» 
emt possit niginti sistorias et ultra, si o[)n8 faerit 

IS. Ute tertio memü Juni*. C£r. Dokument VllI B nr. 2b. 

14. Die noHO nutui» Juhü (a. a. 0. p. 30b). 

Jacobe Gerii| proueditori logie, pro ezpeneis, per eum fitctis in dicta 
loggia et opere, libras 3, solidos 12, denarios 3. 

15. Die X VJIJ JuniL Ctr. Dokument VIII ß. ar. 28. 
10. Dl« 26 Junii (a. a. O. p. 35a). . 

— Qaod Miglori, iabro, det et solaat pro arpioDibaa logi^ pro quo- 
libet Bolidos 10 f. p. 

17. Die XVI Julii i:i77 (a. a. O. Glzn H p. 3a). 

Jacoho Pauli (Lücke), lihras «Imis pro ima pila macingrii pro 

fabrica dicto opcri logee. 

Item quod ematur et emi poijsit unum cauapettum pro sitolis bracb. 
20 25 ad dictum opus logee. 

Item quod ematur et emi possit 20 oel 25 scure ad r^wrationem flolis, 
impedientis magistms operis dicte logee. 

18. Die X VII meneie Septembri» (a. a. 0. p. Öb). 

Jacopo Pauli, capudmagiätro oporis logie, pro 5 petüs umrroi albi et 
pro pretio dicti marmi, uenditi et traditi dicto operi, Ubra» XIII (wohl f&r 
den Dom). 

19. Die XXII metteie Septembrie (a. a. O. p. 9 a; cfr. Dokument 
VIIIB nr.33). 

Jacopo Pauli, magistro (eic) — , ut patet libro logie c 13, — libras 
2 {. p. (lioggia? etwa Ar die Pila nr. 17?) 

20. Die trii/f'^iiHo Octubri« (a. a. O. p. 14a). 

Ttcra quod tecti l'iggie comunis Florontie rcnrt«'ntiir et re»ptari possint 
X\ Ul i XX petii aiiidum fn^gii pro faciendo lieri ponlicllos t ircuni circa 
loggiuia [HO laborando et circa rnlii|)ii;t>^ dicte lonfic et <'hiuuatorc («ic für 
res) et assides abetum, nciCbsmie pro cxiilcndo dli tn-i colupnas ecc. (sie). 

21. Anno 1378, die trigeeimo tnenne üeUembrie. Cfr. Dokument 
YUIB. nr.38. 

28. Die primo MaHii 1378 (79) (a. a. O. fikca 10 p. 8b). 
Simoni Francisci Talenti, magistro loggie, florenos quindecim auri, et 
qood scribatur credilor dicti operis in libro loggie. 
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23. Dit VI Apfiti* m» (a. a. O. p. 13»). 

Simoni Francisct Talenti, nuigistro loggie^ pro eins laborerio, lacto et 
fiendo (sie) cet., florenoa decem aori. 

34* Die ü memin A/at'i (a. a. O. p. 13 a). 

Piero Fniurisc'i Talcnti, magistro loggie, floienos 3 auri'). 

Antonio «Tobannia Dattero, magistro loggioj floronoa 3 auri. 

25. Die XIIII Junii (a. !i. O. ]). ich f.). 

Nanni Filippi, ma^^istro logie, qui cecidit et stetit iniirmus per 5 dies, 
solidos uigiDti sex'). 

Simoni Francisci Taleoti, magistro, floreuos U) auri. 

86, Die XXI Junii (a. a, O, p. 19a). 

Simoni Franciaci Talenti, magistro logie, florenos 15 aori, et qui po- 
nantar ad ein« rationem. 

27. Di*' V Augusti (h. a. O. filza 11 p, ;>b). 

Predicti operarii simili modo t^t forma condepnauenint et pro condep- 
nato habuerunt Siraonem quondaiu Fnincisoi Tnlenli, imum ex magistris 
Inrrnrip_ jn |ihni.s fjnliu] uagiüta f. p., ilandas et soliicndas generali caiticrarin 
tamerc dicte (»peris (sie), j)ro ipsa opera recipienti, salno ro^eruato, quod, 
si dicfuf? Sini'm (Icdcrit uniim capitelhiiii, jier euin inceptum, expletuni, ui- 
«Ii'lii ft cxlnlitaium cum (ribiis fllar: ( fil:irtbii< V) et fnlcis rirrnm circa, a 
ta ( oudepuiitionc fimr v\ in eo ( jimi .sit Itberutii et itltsoiutum (fii< ) ft 
altraitir [»ro non i^Midi piiato et sit liberum et ab.'iolutum^ ex uuuc ipsum 
liberamus et ali>oluiniiis ). 

Item deliberau«!! uiU, «juod dicliis Nofriiis (< aiiu'i ;i i iu< ) dct el mutuK 
et dare et mutuare debeat Simoui r[uoudam Fniin isri Talenii pro dicto la- 
borerio floreiios auri 20. 

Item simili mudo et forma predicti operarii condepnaueruut dictum 
Simonem pro qualibct die, in (pia ipsc habebit aliquod seruitiam, uel quod 
DOD laborabit continue (!), pro (luaHbet die in solidoa 20 f. p., dandos et 
soluendos camerario dicte operis (sie), et seitur (?)*) dictum ser Barne Bar- 
toli, proueditori et notario dicte loggie. 

') Ob für Simoai vers>chriol>cn, oder ein aiulf^rer Arl>eilprV Die Zultluii^ wohl für 
die Pfeiler. 

Dcrj-liMoht-n Ziihliinifcn von Eiilsi'liruli;.'uiiti.-i':<'M<'rn für riifäUo COt. begegnen 6ft«r> 
in deu lU'iclicrn Uer Opera; duch hab« ii'h nur oini^o davon nutirt. 

') Die Urkunde IhI »chwer zu eotziiTcni: du^ Lat<>in italinnisirt; doch dftiA« derSion 
k1«r sein. 

Da« Wort kann ich aidit l«8^n, violleidit seitur oder dicitur (?). 



Digitized by Coogl 



_ ?89 __ 

88. Dm deemo ottauü Agusti (a. a. 0. p. 6 b). 

Pradicti openrii — locaueront — aer Agnolo TrdUi de caatro aandii 
Hickolay libras centom luginti slangamm ferri') pro colimis loggie grosese 
modeuiy de quo ipse ser A^^oloa habet modennm et mensura (sie) et aimile 
habent opeiarii diete operis. 

Item (p. 7a) locauenuit eidem libras 200 eatene pro loggia groeeae de 
qttodam alio modano auttiUori, de quo ipse ser Agnolos babet mensnram. 
— De pretio iiero dittanun atangamm et eatene dicti operi (sie; für operarii) 
et ipse ser Agnolns stare aolaenmt declaratione et iudicio et deliberatione 
Johannis AgnoU Gapponi; et promisit idem ser Agnolos^ condoctor, dara 
dittas staogas et dittas catenas (sie) completas et ezpeditas bino ad per to- 
tem qoadragesimam futuram et promisit, qnod petiam ditte stanghe erit pon' 
deria libramm 90 a minos (sie) usqae in 110. 

39. Die ttiffenmo menn« Aguati (a. a. O. p. 9 b). 

Francischo Neri Fardelli, magistro loggie, mutuct ci luuiuare debcat 
florenos aori sex (ob für die Loggia? cfr. unten nr. 33). 

30. Die sejcto decimo SepUmbrU (a. a. O. p. IIa). 

(Operarii — deliberaaenint), — quod Nofrius predictas (camerarius) 
det et mntaet — Simoni Francisci Talenti Oorenos quindccim auri, ita ta- 
rnen cum ea condittione, qaod dictus Simon abcntur et sit condepnatus in 
libras 50 f. p., ita tarnen quod^ si dederit quandam colunnam expletam per 
totnm ; inensem) Ottabris, proxime futuri, ut a condepnatione sit übe- . 
rum et »bsolutum. 

81* IHe i2 mtim» OUttbrü (a. a. O. p. 15a). 

Ser Agnolo Trulli florenos 150 auri (wohl fOr die stanghe nnd eatene). 

32. Die quarta inensis Nouembris (a. a. 0. p. H^a). 

Item simill motld dcliberatuTunt, quod Simon Francisci Talenti uon 
poBsit nee (Icheat lahoiare in laborerio loggie, i|>«t' in l alms pm en et, si 
ipse uel aiius pro eo lalxirauerint (sie), non rdiiiimtetur in .stripfn lalM>reni(?) 
ser Kome, ot quod ser Koma f proveditore) eum uou ])f>rmittat lahnrare, nisi 
primo et anti' t»mnia ipse Simon palto et concordia cum dictis operis (sie 
für ü])eruriis) dabit culunna (sie), per eum fatta'). 

Im Ansciiluss au diese (sicherlieh nicht so buchstiiblii li zu nehmende) 
Verfügung cfr. Dokument Vlll B. nr. 48 vom 18. November 1379. 

3S* Die yiguimo ottowo Nmtembrie (a. a. 0. p. 21a). 

Operarii — deliberaneninty quod Nofiriiis det et soloat Francischo 

ferr: ssferri oder forreanim. 
*i DU» VAa/nä» bA TanrtOmiiMlt und sebwer iMbir. 
Frey, die LonrI» M WknMi. 37 
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Neri FudeUi, magistroy pro quadnni figara lapidis, per eum fatta, pro etus 
salario et paga dttte figure florenos duodecim anri; (die Figar also fertig; cfr. 
oben nr. 29. Am Ba,nd steht iloggia'.) 

Jacopo Pieri, magistro, etiam pro quadam figiira lapidis, per eum fetta, 
pro eius salario et paga ditte figure florenos duodecim auri. (Am Band 
steht ebenfalls ,]ogg^a^) 

Simoni Fnnctsci Talent! , magistro, pro £ftcitara et fbrmatione folia- 
menti colane prime uersus portam palatii dominornm prionun, uiddicet pro 
cornicetta sottilis (sie), qoe est sub dittis foleis, libras duodecim; et pro 
planando et exgalando petras dittnrum folcarum libras trigint« Septem, Soli- 
dos Doaem; et pro formando et fatirndo dittas foleaa libras ducentas septua- 
pfmUi duas, solidos quatQor et dcniirios duos; et pro ui^inti otto operibus, 
'/t laboratis per Gherandum Consigli ad petitum dicti Simonis super cam- 
pana, posita saper dittas foleas (sie), ad rntionem solidornm quindecim pro 
die, in summa libras uiginti unnm et sulidos quinque; et pro tribus cum 
dimidio (sc. operibus oder diebus), laboratis per dictum Simonem qnodam 
(sie) pftio roniicij*, ad rationein «fdidorum triginta pro die, in totum libras 
quinque, solidos quinque (lUö soldi) f, yi.: ita qund in totum et per totum 
asccnduQt sumara librarum irecentarimi quadragiuta octo et soUdorum trium 
et denariorum duorum f. p. 

84w Die seito deeimo nmn» Deeemhrü (a. a. O. p. 22a). 

Quatuor portatoribus pro fociendo quandam schalam alla loggia — 
solidos XV. 

36. Die 27 menaü Januarii i:i7!i{Ho) (a. a. 0. fika 12 p. 4b). 

Bartolo Johannis pro tribus legenis (sie) uini berlingaceii et caniis 
priui pro magistris et manoualibus (Dom wohl) et pro duobus barilibns all* 
loggia libras 11 et solidos 17 et denanos 9 f. p. 

86. 'Die j>rimo mensi« Martü (a. a. 0. p. Sb). 

Delibeiauetuul, quod Andreas Franoisci Johannis, camerarius opinis, 
def et mutuet ser Agnolo Trulli, qui tacit stangas et catenas terreas loggic, 
florenos auri 100, ita tarnen quod satisdet operi cct. 

87. Die XXVI metuie Junii 13B0 (a. a. O. p. 24a). 
Prudentes niri: 

Dominus Forese de Salaiatis, ] ciues honorabiles Florentini, pro ipso 
Nofrins Johannis Bartuli, comuni Florentie operarii operis seu - 
Galeattus Francisci, fabrice ecclesie sancte Reparate, fiicito- 

Benedictus Pieri, tes infrascripta omnia et singula, uice 

et nomine dicte operis cum prote&tatione premissa, quam pro expressa et 



Digitized by Google 



291 _ 

repetita haberi uoluerunt in princiiiio, medio et fine presentis locationis et 
in qufdibet eins purte, quod pro ea, <][uc fiiciant seu iacere intendant, non 
Intendant se uel eornm seu alicnius eorum penonae, heredes uel bona ali- 
qualiter obligare sed solum et dnntazat bona dicte opere et ipstim operaiHi 
cuios causa agttar, omnique modo, uia, iure, fonna et causa, quo et 
quibue magis et melios potaeront, locauerunt et conceMeront Cbiaro 

olim MiccbaeliSi magistro lapidum et legnaminuni, populi sancti 

(Lücke) de Florentia, ibidem presenti et conducenti pro se ipso et 
eois beredibns ac eciam uioe et gestorio nomine Martini olim Jobanuis, po- 
puli saneti Laorentü de Florentia^ et Antonii Puccii| populi sancti Micchneliä 
Yieedominornm de Florentia» et cuiuslibet een alteriue eorum, pro quibos et 
qnolibet eorum dictos Chiaroa de rato et rnti bnbitione promtstt dietie ope* 
reriie per totum {iresentem mensem Junii et se üacturam et cnraturum ita 
et taliter, quod ipsi Martinus et Autoniiis ])er publicum iiisti umenfuin ratt- 
ficabunt ecc. (sie) ad iaborandum et perfuieudum qitoddiim laborerium dua- 
rum uoltarum loggie comnni» Floi-imiie, uideiicet ad armandum et iopalcan- 
■dum ipsas dum uoltas; promictentes ipsi operarii eidem Cbiaro, ut eupra 
conducenti, eidem diire et dari et consignari fncere legnamen, necessarium 
et opportunum pro ipso hiborerio, incisuiu cum seghis solum p«'r illas men- 
suras per grossevvani» pro laborcrlo opportunam, «sprimdiim delibcrationem 
capudiiiapristri dirte lopcrip; nv ptisim ipsi opcrarii nomine dicte opcris pro- 
iniscrunt darr dirt.» Chiaro pro labuifiio fahi i<;mil() tai,dins, schalas, i'une^ et 
oiniu^ et qiio(li iuii(|ue legnnmen et fpnainoiitum, pro i[)S() licdilicirt t"a< ifiidn lu^- 
cessarium et opportunuin, apud *'( [»eues dictum laborerium; i't iti<iip< r dar»' 
dicti operarii dicto nomine promiserunt diciis ('liiaro, Martino et Antonin pro 
salario »»t mercfde dicti luborerii floreno.s ~ criitMiu »piatuor — bnni et puri 
auri, tvcti [>oud«'ris et conii Floreutini, facieudo solntioncm dii toniin tloriMionuii 
— centum quatuor auri — de tempore in t<'nipu>, st t uiidum quod ipsi < on- 
ductores luburabunt. Et e couuerso ipse Chiarus dicto nomine jjromisit et 
solcpnitcr C(muenit dictis operariis, recipientibus et stipulantibus uice et 
nomine dicte ojH ii', hvnv, tideliter et legaliter iacere, laborare et fiibricare 
in dicto hedifitio, bona fide et sine ixaude et malitia et secundum iadicinm 
discretionis offitit ipsorum operariorum, presentium seu illorum, qui de tem- 
pore in offitio residebuot; et ipsarum duarum uoltarum laborerium pro- 
misit idem Ghiarus dicto nomine fecisse et perfeeisse illo tempore et termtno, 
quo deliberatum et sibi terminus assignatus fiierit per ipsos operarioe, con- 
siderata ipsins hedifitii et laborerii qualitate. Et predicta omnia et singula 
dicte partes sibi inuicissim promiserunt proprio actendere et obseraare sub 
pena et ad penam florenoram — oentnm auri. 

Insuper ipsi operarii promiserunt dicto Chiaro, conducenti, ut supra 

stipnlanti et recipienti, dare pro dicto laborerio dnas lagenas uini ecc. (sie). 

37* 
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Die predkkt (a. a. O. p. 24b). 

Pk^Bentibns Andre» Niceholai de Oricellariis, Beniairdo Gaarneri Benen 
et alteris (sie). 

Antonias Puccii, populi aancti Micehadte Vioedominorum de Florentiai 
et Martintte Jobannis, populi sancti Laiirentii, aadito tenore dicte locationie, 
fMte per dictos operarios diclo Ohiaro et sibi, ratificaiieriint ipsam condac- 
tionem et promiserunt ecc. (sie). 

38. Die XVII menM Julii (n. a. O. filza 13 j). öa). 

Prefati ojH*rarii — »Iflibi'niui^runt »'t oriliiiuut riint, qimd u<»n<latur Siiuoui 
Francisci Talenti, ma{>;i.stro, tantum nuvrinur, quuJ i x <■<) <i<Ti po^i^it unus 
leoneinus intagliatus, pro eo pretio t't ^ecuuduiu quod uidebitur Johaniu Fetti, 
capud juagistro dicti opnris'). 

S9« Di« VII mem AguHi (a. a. 0. p. 7 b). 

Cbiaro Micbelis, magistro, et sotiis, qui aimant noltas loggte, florenoe 
uiginta qninque auri. 

40. Die XXXI mensis Agmti (a. a. O. p. 10a). 

Oiiaro Mivhaelis et sotiis, qui armant uoltas loggie^ florenos aiginti 
quinque auiri. 

41. {Diela) Di« V mentii Septembri» (a. a. 0. p. l%h). 
Proaidi uiii: 

Dominus Forese de Saluiatis, cioes hoDorabiles Ftorentini, ]>ro eomiini Flo- 
Benedictiis Pieri, rentie opcrarii operis seu labrice eoclesie 

Andreas Betti Filippi et sancte Reparate de Florentia^ &cientes om- 

Bartolomeos I«orini, nia et singala infrascripta uice et nomine 

dicti operis cnm protestatione premissa per ipsos et quemlibet ipsorum, quam 
.pro express» et repetita baberi nolnerunt in principio, medio et fioe pre- 
sentis locationis et in qoalibet eiiis parte, quod pro ea, qae inira fikctant 
sen fikcere Intendant, non Intendant se nel eornm seu alicuins eorum per* 
sonas, beredes nel bona aliqaaliter obligate nec obligant, sed soliun et dnn- 
taxat bona dicti operis et dictum opus, cutas res et causa agitur, et omni 
uia, iure et modo, quo et quibus magis et melius potueront, locauerunt et 
concesscrunt 

Chiaro olim Michaelis, populi sancti (Lücke)^ 

Äntouio Pucci, populi sancti Michaelis Vicedouiinorum do Florentia, et 
Martino olim Johannis:, populi sancti Laurentii de Florentia, 
omnihus niagistri.s lapidum et lig;naminum, prosentibus et conducentibus pro 
se ipsis et eonun et cuiuslibet ipsorum heredibus ad laborandum et perfi- 

■) Wohl «n« PriTiitHrb«it de« Ueuters, w«d«r i&r deo Don, ooch fKr die Loggia. 
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ciendnm quoddam' laboreriam tertie uolt^ non armate, logio, que fit hedifi- 
cari per comune Floreatie iaxta plateam dominoram priorum et aexilliferi 
iustitie, uidelicei ad amumdom et bene ei dlligenter mpalcaodam dictam 
Qoltam; promictentea pre&ti operarii dicto nomine eisdem oondnctoribus da» 
et consingnare et dari et consignari facere eisdem totnm leignamen, necessa- 
rium et opportonnm pro ipso laborerio, incisnm et secatum cum seghis 
solnm per illas mensaraa per grossitadinem, pro laborerio opportonam, se- 
candum deliberationem capadmagistri loggte; ac etiam dicti operarii dicto 
nomine promisenut dare eisdem conductoribus pro dicto laborerio fabri- 
eando omnes iaglas, schalas, tun es et omne et qaodcamque legnamen et 
fenamentnm, pro ipso laborerio perficiendo necessarium et opportonum, apud 
et penes dictum laborerjum; et insupcr darc et solnere eiadem eondttctoribas 
pro eorura salario et mercedc dicti laborcrii florenos qitadraginta quattuor 
auri boni, puri et cum fiftciendo soiatiouem dictorum florenorum qusuliai^inta 
quattuor anri de tempore in tempus, socunduni quod dicti conductores labo- 
rabunt. Et e connerso ipsi conductores et quiUbet ipsorum pro se et eorum 
et c'uiuslibet ipsorum heredibus promiserunt et solerapni stipulationo r-onu»^- 
nerunt dirtts opprarii'^, uiro Pt nominf dirti operis rpcipirntibus rt stipulan- 
tibus, bene, diliLrcutcr, Irgaliler et .sollicitf farprp, laboraro i't fnhricarc in dieto 
hedificio, armadura et inpalcamento, bona lidf d al>s(|tio tVaude, tlolo ucd 
malitia et secundum iudicium discretionis offitii ipsorum «)|Mnarioruiu, pre- 
sentium et son iilorum, qui pro tt inporc in offitio rosideUunt; oi ip^ius «olte 
laborerium promi«crunt prefati couducJores ilivtts uperariis, ut ^upra reci- 
pientibus et stipulantibus, fecisse et pfrfocisse illo tempore et tormino, quo 
deliberatum fuerit per ipsos operarios et CMsilt iu pi>r ipsos operaiio.s fuerit 
tcrminus nssignatus, consiiicrata ipsius hiHÜtilii vi luboreni qualitate. Et 
pn dictu omniu et singulu promiserunt et soU*mpni stipulatione conueuerunt 
dicte partes dictis nominibus sibi ad inuiccm et uicissim unaper sc') alteri 
et e conuerso firmare et rata habere et sub pena florenorum centnm auri cet. 

Insupcr prefiiti operarii dicto nomine promiswunt dictis conductoribus 
dare et dari facere eisdem pro dicto laborerio unam lagenam uini ecc. (sie). 

42. Die X VI memis Xoucmbris (». a. O. p. 2 1 b), 
Cbiaro Michaelis et sotiis, magistris, qni armant uolta^ If^gi^i pro qua- 
dam ipsorum ratione, scripta in libro F F, florenos uiginti duos auri. 

4S. Die XXI menm Deeembrit. Gfr. Dokument Ym B. nr. 57 (a. a. O. 
p. 89 a). 

44. Eodem die (a. a. O. p. 32 b). 

Ghiams Michaelis et Martinus Johannis, ambo magistri lignauinum 
') Im Originftlet p ' » per M. 
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de Fiorentia^ — per se ipsos — ac etiam uice et nomine Antonii Puccii^ 
eti»m magistri lignammam, — promi«era&t, — quod ipsi Cbtarus ^rUniu 

et Antonios — lAbombant in occle»ift sancte Reparate de Floreotia 

quasdam pancas ad duo sederia et in paitem ad tria sederia cet. 

45. Die tertio memis Januarii IHHO {>il} (a. u. O. iii/.a 14 p. 3a). 

Antoiiiu-s i'ut cii «Ji I uhiImi magistri lignaminum de l'loriTitia, — ■ per 
Chiarus Mieoliaolis, i se i|)>i»Ä — pt uice et nomiin' iiiagi>tri Martini 
Johannis et magistri (sie; für etiam wohl) promist runt Mpt'iariis, — quod 
ipsi Antouiu.s, Chiarus et Martinus — faeient et laboiubuiit tectum loggic 
— sub modo et loriiiu cuiusdara Scripte, fucte int« r dictos operarios et dic- 
tos mugistros, ciiius quidem Scripte tenor talis est uidelicet'): 

Chrl {che 7) tetto sia di cinque cauaUetti(;) e che lasticciuole (foitic' 
eiuole) de ((/(>') caualletti sienof,) ognuna di due lepa aunghiati(,) chome 
sia') di bi8ogno(;) esprnnghiatc {e »prang: $, 9, a, con tpranffKe) luughiature 
{f ungh:) chon due cintole di ferro e chon mensola per me (jnc; «. «. a. per 
meggo) la detta aanghiatura e chon mensohi a ogni teata della detta astic* 
ciuolaQ isgholate («. «. a. »enza gola) nelle teste (;) le qudi mensole sieno 
bene chiauate («. «. a, chiodate, conßeeate, genageUyij) cbome sia di bisogno 
aUa discretione del capo maestro della loggi» e degli operai. £ ehe sopra 
la detta asticciuola sia ilmonacho (t7 mmt:)(f) confitto chon ispranghe di 
ferro allasticciuola (alP a9iice:)(f) chon due puntoni(,) aunghiati ebene {« bene) 
chonmessi al monacho e alla asticciaola(;) e detti pimtoni per me (mezzo) 
ebracciuoli (e {t) br:) abia («. «. a. abbianio) a ciaschnno una men8o]a(f) ben 
chonmessa abracciuoli («t &'*.*)(;) ebracciuoli (i br:) sieno aunghiati nel mo- 
nacho e bene chiauati(,) doue sia') di bisogno. E che in sunogni («a eu w) 
asticciuola sieno per piouitoio tre archaliO) bene aunghiati e bene chonlitti 
chon UDO cholmigno1o(:) e che il tetto pioua a quatro aque(,) e che i cor- 
renti sieno di uano duluno (daW uno) alaltro {all' altro) uno mo<, v<> braccioQ 
ohontitti in su nogni {in au in ognt) archale. £ ehe il tetto sia inasserato 
dassi {(t'assi) di castagno(,) achoatate insieme estilatc {e f>/il:). Et (sie) che 
esaettili {i 8ari(:)Q che anno aessere {aeseere) nel detto tettof.) sieno afor- 
Qati {aj'orzati) chon uno puntone e chon nicnsola(,) chouütta e chonmessu{;) 
il quäle puntone sia chonmesso e aunghiati {sie für to) nel monacho dellastic- 
riiiola (delC axticci) dcl rturnllptfnf;) o che i detti caualletti insiem«' sieno 
iiK liatcuati chon düt- t liatni»' <li IcLcname dalluna ((/«//' una) asticciuola alaltia 
aitra){,) hene cinuirnta. l">i chella {che hi) co|>erta del defto tetii) sia 
deubrici {ä'enörici) e ditcgoli {di teg:){^) i quali embrici sieuo messi incal- 

<) Die InterponktivD ia Kbrnatern rAbii voa mir her. 

*) Im Original ist da» « von «ia «0 g«iieliri«beii, dam mao fia lM«a iB«Mt«; .ohne 
Zweifel ist sia richtig. 
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cina (m ealc:) per mo(zzo) 1e bocche e sopra posti be&eQ chome ctlusanca 
(i dftf*:). Et ebe taito il legi)amc(,) il qaale fbsse dibisogno {di bü:) al 
detto tetto(,) si debba d«re » sopia detti maestri segfaato per lo langho(,) 
e quelIo(,) che (eh*i) in sanpiero ')(,) il {sie; wohl für lo) debbaao torre del 
detto luogho c(,) 6cnc {«e ne) manchasse di niuna Tagione(,) si debba dare loro 
«pie (a ;)t^) dellauorio {dil hv:) detto atutti (a tuUt) ferramenti dellop^ 
opi) e ataglie (a ta<flie) e acbanapi (a ekan:) e uericelli dellopera 
{delt &p:) per pregio di chiiiart diciotto di pic(ceK)Q non chonprendo den* 
brici {ctenhrici) il bmcdo qnadro. Et se apredetti (a pred:) opend piacesaeO) 
cbessi (cA'tf«n) maestri ilcbopriseono (2o eopr:) per lo modoQ che disopia 
(di »:) si chontie&eQ abiano e auere debbano dogni (j^of:) braccio quadro 
deaso («fei««) tetto daaari uentidue pic(co{i). Et cbe tatto il detto tetto 
debbano anere dato cbonpiato p^ di qai a meazo ibnese («7 mn«) di marze 
anno I380($/)Q e ee maacbaeeeQ cbe nollo {non lo) auessono dionpiotoG) 
dobbano ii^opradetti (i topr:) maestri dare e paghare alcamarlingho {al cami) 
dellopera {delC op:){,) per la detta opera rioeuenteQ per ogni braccio daaari 
dao di pic(ro/t) alla discretione degll i>|KM-ai. 

Et de predicto laborerio, «t predictum, fiendo et defectti ipaina, qaod 
absiti per eosdem magiartiros — conroicti cnntigerit, atare iodicio cet. — Et e 
conuerso predicti operarii — protestatione tarnen premissa — promisenint — 
se daturoä — eisdem magistris omnia et singula lignamina eniuscamque raa- 
neriei, oi'sdcra necessaria pro diclo labororio dicli tecti pcrüciendo, secata ui- 
dHicet per lon<jitruHnem cum sorn pro«sn, - - et omn<»f; et singulos acutos et 
ferranientn, in dicto (pcfo niicti^TKlii rt llgcnd;), ita (juod dicti raagi.stri in 
dirto ticto nil de eoruin rebus niictcr*' luibraiit, iiisi golum et dumtaxat omne 
luiKristp! ium et laborerinm eiusdcm lum corum forramcnti«, ndis nd labo- 
iaii«iuiii. — Et si coDuenorit, quod prefati operarii — in aliqun de predictis 
— deiK ercnt, tunc — prefali magistri — eisdem operariis notiticarc et de- 
nunptiare teneantur cet. 

46. Di« oetttuo metui» Jtmuatii (a. a. O. p. 5a). 

Angelas Boni, magister scharpelli, promieit, — qaod ipse Angelus 
cum Bua persona et ad minus cum quactaor aliis in coraice, de qna infra 
fit mentio, beno, fideliter — laborabnnt (sie) et constituent quadraginta 
braccbia comicis prime, quo ad presens debet poni super logiam; — et 
debet laborare et laborari fa( < re dictam cornicem ad illnd oxomplar, quod 
dicti operarii feoerunt ßeri in dictu loggia, et cum illis modis et rebus, pront 
manet in dicto excmplo ad bcncplacitum et ad diffinitionem operariorum et 
capudmi^istrorura dicte loggie; et debet dare dicta quadraginta bracchia dicte 
comicis, £»cta hinc ad per totam diem quiota docimam mensis Fo' 

') Wobl San Piero Scbengj^ atao §uis io d«r Nihe des Braplutze«. 
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bmariii prozime uenturi, bene et diligenter laboratMD. — Et e eonaerso 
predicti operarii — conueneraat diclo Angelo, magistro, recipieiiti et stipu- 
lanti, se daturos et preBtaturos eidem magistro onuies et eingaloa lapides, 
aetoe ad laborerium piredietitm, positos in dicto laborerio, et facere soitigliare 
eidem magietro omnia et singula fernimeDtaf necessaria dicto magistro pro 
dicto laborerio conficiendo, et dictna magiater nil mictere de sno tenetor, 
nisi solam et duntaxat omoe magisterinm dicti JaborerÜ cet. — et dare et 
soluere pro ipaiiis mercede et Balario pro qaolibet braccbio longitadinis ip- 
Bina libraa tres et solidum uniim £ p., faeiendo aolationem de tempore in 
tempos cet. 

47. Du ta die presend (a. a. O. p. 51)). 

Antoiiiiius Francisoi et 1 magisiii» (»ic tür i) t tiam fecarpelli, promise- 
Joliaiiiiollii> lionafedis, I runt. — quod iiiagistri cum eorum per- 
sonis et ad miuus cuju duobus aliis mapistris in onrnice, de qua Supra fit 
mpntio, — laborabunt et con^tituciit uigiiiti (iiiiiii|iu' tuacchia cornicis primc, 
(jue ad presens debet poni .super loggiam; cl dthfut laborare — dictam 
cornicem ad illud oxomplar, quod dicti operarii feceiuui fieri iu diciu loggia; 
et debent dare dicta uiginti quinque bracchia dictc rorniois laborata hinc 
ad per totam quiotodccimam diem men::>is Fubruarii, proxime uenturi cet. 
(pro eisdem conditionibua et pretio [3 libras et 1 80lidum]| ut sapra). 

48. Dü nano memü Jamtarii (a. a. 0. p. 6 a). 

Franciscbus Lapi, legnatuoluB, populi sancti , nendidit dictis 

operariis — braccbia mille sezcentoa (sie) aasidum bonanim eastanei uel 

minus dicte quantltatis ad nolumptatcm dictoram operariorum — pro pretio 
denarioruiu uiginti sex 1 p. pro qaolibet braccbio quadro dictaruiu assidum, 
quas assidt's predictus uenditor dare et frrrf promisit — omnibu» ipsins 
uenditoris sumptibus et expensis in iogia — in terris, binc ad per totom 
mensem Fcbruarii, proxiuie uenturum cet. (Dach). 

Brnnettus Pieri de Ponte Seuis, comitatns Florentini, promisit — fo- 
derarc et condacere ad ciuitatcm Florentie iuxta portam sancti Francisci de 
Florentia omnes babetes et legnamen hAbettun cet. 

49. Dicta die nona mtnti» Januarü (a. a, 0. p. 6b). 

Cinns Jobanni.s, magister scharpelli, promisit, — quod ip^e uiagister 
com sna persona propria in lapidibus feminis, quos dicti operarii facinnt 
fieri pro Iogia, — laborabit et iaciet uiginti bracchia dictonun lapidum fe- 
minamm*) ad illud modnm et exemplar, quod est in dicta Iogia, et pront 
manent diete lapides; et debet dare dicta uiginti bracchia lapidum &ota 

*) WoU famBeBnun. 
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et Iftborata usque ad per totam ilitMii quiuiudci imam mcnsis Februarii, 
prosime nentari, eet. (ut supra) — pro sulario pro quoll bei bracchio quudro 
libnm unaia et solidos qiuctuor £ p. cet. (Cornice). 

60. Die uignimo quarto Jatutarn (a. a. O, p. 8 b), 

Pierus Cristofani, magieter acharpelli de FesuliSi suo proprio et priuato 
nomine et uice et nomine Mannelli et Johannis Jachobi, etiam magistromm 
scfaarpelli, pro qoibus promisit — dictis opwariis — dara et &cere — hinc 
ad per totom mrasem Februarii, prozime futuri, ad et iuxta opus logie — 

Omnibus ipsorum sumptibus et expensis bracchia quinquaginta doociarum 
macigni pro dicta login '< ! illud exemplare, quod est in logia> bene et dili- 
genter laborata; — et (icbent recipere et habere pro qnolibet bracchio Ion' 
gitudinis libram unam et solidos quactuor f. p. cet. 

Item — Pierus Foresis et Bartolus Benedicti, magistri scharpelli de 
Fesulis, promiseront — dictis operarüs — dare et ferre — hinc ad per 
totum menscm Februarii, j)roxime uenturi, ad et iuxta opus logie — Omni- 
bus i|i<nrum magistrorum sumptibus *'t fxppnsis bracchia quinquaginta doccia- 
nun iiiiii ifxni pro dicta lo<jifi nd illiul exfiiijtluit', quod est in logia ; — et 
deh(>t)t habere pro (juolibct bracchio quadro loiigitudinis libram. unam et 
solidoä quactuor f. p. cet. 

51. Dü XIII nuiuü Februarii (a. a. 0. p. 10b). 

Aldobrandus Jachobi et I magistri acharpelli de Florentiai — promi- 
Cinns Johannis, I serant, — quod ipsi magistri — laborabont 

— quinquaginta bracchia lapidum fenünarum pro logia — ad illud model- 
lum et exemplar, quod est iUogia (sie), — st das« completa dicta quinqua- 
ginta bracchia lapidum hinc ad per totnm mensem Martü, proxime intnnim. 

— Et e oonuerao pre&ti operarii — promiaerunt — se datnroe et presta^ 
toros — omnes et singulos lapidm, actos ad laborandum, — et soluore eis* 
dem magistris pro ipsorum sal«io et mercede cuiuslibet bracchii quadri — 
libram unam et solidos quactuor cet. 

5d* Di« XV mengis Februarii (u. a. 0. p. IIa). 

Antoninus Francisci et Johaunelius Bonafedis, qui faciuut comices 

pro logia, — libras 30. 

Aiigclu.s Boni, qui facit coruircs pro logia, — libras 40. 

Franc ischu** T-api, legnaiuolus, qui fulcit tectum logie de assidibus 
castagni, — liliras lUO. 

Ciaus Jolianai», qui &cit lapides feminas pro logia, — libras 12. 

5S. i)t> X Villi nutui» FOruarü (a. a. 0. p. IIb). 

Jolianus Johannis, populi saacti Petri Celorum de Florentia, magister 



Digitized by Google 



298 



scharpelli, — promisit, — quod ipse Jalianos Ubcwabit — decem brncchia 
qaadra lapidum feminamm pro logia — ad illud modellum et exemplare, 
quod est in logia antedicta, et promisil dare completa dicta decem 
bnushia hinc ad per totam mensem Martü, proxime fatunun. — Et e con- 
uerso pre&ti operarii — promiserant — se daturos et prestataros oouies et 
singulos lapidea — et soluere eidem magistro pro qnolibet bracchio quadro 
libram anam et solides qnactaor 1 p. 

54. Die XXI III mensis Februarü (a. a. O. p. 13b). 

Aldobrando Jachobi, magistro, qui facit lapides femmin(eas) pro logia, 
libras 15 f. p. 

Franc ischo .... staaigliario (sie), qui folcit logiam de embricibus, 
florenos 50. 

55. Die XX Villi nimsis MnrtH 1381 (a. a. O. p. 17a). 

Item feccrunt — Malaria inai;i>in:) .lachobt» i'ieri, qui facit tirma pro 
logia; habeat et habere debtat juo quulibet die, quo laborauit et laborabit 
in diclo opere logie a die prim.» mensis Martii, proxime preteriti, fd. h. also 
1381) usque ad diem primuiu iiu ii-^is Martii, proxime u<'iituii, anui 1381(2) 
tüdelicet solidos decemocto £. p. pr«i quolibel die, ut dictum est. 

56. DU »icundiy mennt Apräi» (a. a. O. p. 17 b). 

Item simili modo et forma deliberauerunt, quod aer Roma Bartoli et 
Andreas Niccholai Mni, proueditores, possint et nateant emere de assidibns 
eastagni pro teeto logie omnibua suptibos (sie) et ezpensts Francisci Lapi, 
legnianoliy nidelicet ab illo pretio, snper quo ipse Francischms debebat re- 
cipere a dicto opere, quia ipse Fnmcischiis promisit fitleire dictnm tectum 
et non fulcinit in terminum; uidelicet possint emere illas, que delieiant pro 
dicto tecto et non ultra. 

57. Die XVIII mensi» Apriii-i (a. a. O. p. 18b), 

Antonino Francisci, magistro scharpelli, pro quadam sua ratlone, scripta 
in libro l<^e a. c. 55, äorenos 26 auri, solidos 5, deoarios quactuor f. p. 

öS, Dt> XVnil mensi» Aprilis (a. a. 0. p. 19a). 

Item simili modo et forma deliberauerunt et ordinauerunt, quod Lau- 
rentius Filippi, capudmagister logie, possit mictere tres magistros ad labo- 
rondnm in opere logie, uidelicet solummudo ad dcsarmandum dictam logiam. 

59. Die VI foenm MaU (a. a. 0. p. 20a). 

Ser Rome BartoU pro denariis, per eum expensis in negotiis logie, 
uidelicet in octo cbauiglis et pro reactando carucolam de aqua solidos 15 
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et pro canouaccis» pro forbicis{?)') et in mollMido(?) aoltas pro intonicttodo 
et pro daado Andree, stouigUario, pro scielglitando (sie) ebrices (sie) et pro 
guactuor pennacci ad forbendtun intonaeum et dando llfotteo Bartoli Laue 
pro Bceglitando assidea castagni pro tecto, in totum Ubras 4 et solides 11 £ p. 

60. Die X memia Maii (». a. O. p. 20a). 

Aldobrando Jachobi, magistro . scharpelli, pro quadam sua ratione, 
scripta in libro loggie a, c. 56, florenos aari 15, solidos 15 f. p. 

61. Dm XIV meiuu Man (a. a. O. p. 20b). 

Angelo Boni, magistro scharpell i, pro quadam sua ratione, scripta in 
libro loggie a. c. 5Ö, florenomm 7 auri, libram unam, solidos 15 f. p. 

62. Die septiino Martii l.'SSi {H'2), indictione 5 (a. a. O. üiz» 15 p. 7a. 
Lücke vom I.Juli bis 31. December 1381). 

Prefati operarii — deliberauerunt, quod spac^s seu torrentun lodie 
platoe dominornm artium et uexilliferi itistitie lastricetur bonis et pulcris 
lapidibus caiie, bene ornatis, quaatum mplltis oniari possnnt, et iuuicem 
bene coramictnntur asparobeccbo, prout melius uidebitur Laurentio, capat- 
magistro dicte Lodie. 

63. Du trigmmo mem Julü 1382 (a. a. O. filza 16 p. 7 a). 

Andree , stoaiglario, pro quadam saa ratione emblicam, tegu- 

lorum et colmignolorum dicto operi loggie dicti comunis, ut patet in libris 
loggie a. c. fö, florenos 3 auri et solidos 19 f. p. 

64. Die 22 menn« Nouembrüt (a. a. O. p. 28 a), 

Siinoni Nardi, forniciario, pro pretio duorum milium noningentorum 
«exoprintusex tr-^ulorum, datorum dicto operi, — libras 44, solidos 10 f. p. 
(wohl für den Dom). 

65. Die undseima nutuit Ffbruam iSB2 (83) (a. a. 0. filaa 17 p. 8a). 

Item — prouideruni, quod camerarios dicte opere soloat scbarpellato- 
ribus, qni scharpellauerunt dicte opere in samma de lapidibus femJnis et de 
nodellisy respondentibua ad dictos lapides, de ipsoram salario et mercede, 
conuentis; et pro lapidibus feminis, scharpellatis, quibus non respondent 
nodelli, mutoet dictis scharpellatoribus pro duabus partibus mereedis (wohl 
fOr den Dom). 

60. Nel niese di Novembre (13M2) lu loggiu di sulhi piazza de' Prioji 
vfüiie tiitta compiuta ed intonicatu d'ogni maestro (wohl macstero) o d'ogni 
arme, intagliate, poste di fuori (ungenau), salYodld di figure, che a porre 

*) Etwa von forbk», forbici aforfegi, Scheore? 

38* 
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v'erano; la quAle loggia (a äl grandessa» Ü vano dentro longa btaccia 60 e 
di largfaezza bracda 23 e d'altezza braceia 28. E se fasse stato lavorio 
d' ano eittadino, ognimo giudicö essersi ffttto per preszo di meno di 12 mili» 
fiorint, ma perch^ sempr« la citt& di Firenie nelle spese si tranmadö e 

male si spende e peggio si lavora» si troro essere spesi fiorini d'oro. 

La quäle spesa fii molto maraTigliosamente rag^ardata^ non perch^ non Ibsse 
d'onorevole cosa alla nostra citta e dt bellissimo lavorio, ma per la soper^ 
rhia spt sii (Marehionne di Coppo Stefimo ed. Hdeibnso di San Luigi. Buch 12. 
Rnbrica 94G). 

Oggi a d) primo di Nocemhre {13S2\ nel nome di Dio sono entrati 
i nostri Signiori nuovi e vecchi nella Lo^ia nuova^ compiuta dl deito ed 
anno. (Diario Anonimo Fiorontino ed. Oherardi a. a. 0. p. 446). 

(><jgi a di 4 ^ovendtre {j:{H2)f in aulla nona entru in Firenze il Car- 
dinaie, ch' cra arcievescovo di Kavenna; e il nostro Comune gU fecie grande 
onore. E (|uando i nostri Signinri isciosono in sulla TiOg^a per fargii re- 
verenza^ si parlö co' loro, da cavalio co' nostri Signiori. 



D. Die flgltriielie AuttehmlloIciNig. 

1. Anno J 'l77, (h'f 4 nxensU Jiinii (a. a. O. filza 7 |). 30a). 

Item (lolibcnuifTunt. quitcl mapristro Simonis (sie, für Simoni I Fraiu i-^ci 
.Tal«'nti dctnr «*t cuncedatur niiiiiimui, per cum intc[itiiin, pro cuntioii'ndo 
unam tigurani, qm* iiiil« nr mügis utilem di< lo ojicri de diclo nuirino; 
et qilod catntM iu ins dit ti op* ris de pecunia ipsiiis opcris ex ciiusa nuitui 
det et soliiat dittu Simoni flor«*nos nuri (>, quo.s haheat < iim aliis, qiios 
dare tenetur dicto ( poii, compeasare cum dicta iigura us(^ue in debitam 
quantitntem (für den Dom). 

2. Anno 1377, du X VI JuUi (a. a. O. filza 8 p. 3 a; c£r. Dok. VIIIC 
nr. 17). 

Jacobe Pauli libras duas pro una pila maeingni pro iabrica 

diclo operi logee (sie). 

S. Die 22 fMfuit Sept^mbris (a. a. 0. p. <.»a; cfr. Dok. TIIIC. nr. 19). 

Jacopo Pauli, map;istro, - ut |)Htct libro logie c. 13, libras 2 f. p. 
(Loggia? ctu a für diu l'ilu ur. Ii r l. 

4. Die viffesimo mgntüt Affutti J379 (a.a.O. lilza 11 p. 9 b; cfr. Dok. 
VIUC, nr. 29). 

Franeischo Neri Fardelli, magistro loggie, raatnet (sc. camerarius) et 
mutnnre debeat florenos auri sex. 



Digitized by Google 



301 

5. Dü uigenmo Mauo NcueMMt (a. a. 0. p. 21 a; efir. Dok. Vlll C. 
BT. 33). 

Deliberanenmti quod Nofriu« det et soliiat 
Fraaeischo Kari FardelU, magistro, pro quadam figura lapidis^ per eam &ttay 
pro eioa aalario ei paga ditte fignre florenos duodecim auri. (Am Band 
steht floggia'.) 

Jaoopo Pieri, magistro, etiam pro quadam figma lapidis» per eiim btta, 
pro eins salario et paga ditte fignre florenos duodecim auri. 

6. Anno 1380, die XVII menns Julii (a. a. O. filza 13 p. 6a). 
Prcfiiti operarii — delibeiuueiuut et ordiDuuerunt, quod uendatur Si- 

nioni Fiancisci Talent!, niagistro, tantuin mormor, quod ex eo fieri possit 
UHUS leoncinus iutaglintu;^, pro eo pretio et secnndum quod nidebitur Jobanni 
Fetti, capud magistro dicti operis. (Wohl Privatarbeit.) 

7. Anno 13H0 {jSl)f die XX Villi titennt AlaHü (a. a. O. filza 14 p. Ha; 
cfr. Vm. C. nr. 55). 

Item f-"Minit — salnria magistro Jarhobo Pien, qui facit armn pro 
logia; habcal et habere debent pro quolibet die, quo Inhoraiiit tt l;>l>oral)it 
in dicto opcrc Injj^^ic, a dir primo mensis Martii, proxinie pirtfriti, us(iiu' ad 
(Hein prlnmoi niensis Martii, [iroxinie nenturi, anni 1381(82} uidelicet solides 
decemocto f. p. pro quolibet die, ut dictum e«t. 

8. 1383f du trigmmo mensi* Julü (a. a. O. fibsa 16 p. 7a). 

Jacopo Gionis, pictori, pro quadam ratione coloram a^nrri et aliorum 
colorum pro pingendo schutnm libertatis a ki loggia, ot patet in dicto Ubro 
a. c. 65, florenos quinqoe anri, libraa tres, solidos qnattuordecim, denarios 
decem f. p. 

9. Die XXV menne Agueti (a. a. O. p. 8 b). 

Vanni Boni, pictori, qui pinxit dictum schutuin libertatis, pro eins 8a- 
lario et labore — florenos 2 auri; et pro centum quinquagintu quinque 
petiis auii florenos onum et dimi^Unm auri; et pro oleo, stagno et nemice, 
habitis pro dicto schuto, libram naam, solidos quinque; — in totum flore- 
nos 3 auri, libras 3, solidura 1 f. p. 

10. Die sejcto decimo menns SeptembrU (a. a. O. p. 12 b). 

Jacopo Pieri, magistro, pro parte sui .salarii unius leonis lapirlipf!) pro 
i>p<Tf> loggic et uniiis angeli mnrmoris pro opere ecdesie, que (sie) iaucii pro 
opcre ipso, iu totum — florenos 10 auri. 

11. Die tirUo menti» Od^iAm (a. a. O. p. 15 a). 

Item Franciscko Nerii, magistro scharpelli, pro satisfattione unius 
Ifionid, intagliatt per eum pro opere loggie comnnis, florenos 7 auri. 
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12» Die XXVllI memtii Nouimbru (a. a. 0. p. 29a). 

Jacopo Pieri, magistro scharpeUi, pro eins salario imius leonis et 
vnius leotiesse, factonim pro opere loggie, in summa florenos 16 aori. 

Vi. Anno die uiycüiina Kct/ima ./ti/iä (a. ft. O. tilza 17 p. 29b). 

Suprutscripti opprarii — stantiau* ruiif, quoil caraerarius soluat Angelo 
Taddei, piotori, de Flnu ntia pm parte srilutionis ^ii»» nn'rccdis vnmpnum, 
quas figurat jn-i» tx('inj)laritni> yinagiiiuni i-t iis^iiianim, |»on«*iidarum ad lo- 
giam plate*' palatii (lümiuorum priorum ciuitatiä Floreutie, florenos duos auri. 
(Fides und Spes.) 

U. Die XU mem Odubrie (a. a. 0. filza 18 p. 5 a). 

Jacopo Pieriy magistro et intagliatori, pro complemettto solatioais 
figore marmoree, pro qua habuit floronos XX, — floronos 5 auri. (Fides 
und Spes.) 

Item dictis modo et forma concesserunt et locaueront Johanni Am- 
brosii, magistro^ intagliatori, ad faciendum et construendum duas ex illis 
figuris marmoreis, qui apponi debent penes loggiam comaniBy uidelicet: 

figuram et 

fignnun (sie). 

16. Die XVJII DeeemhriH (a. a. O. p. 8a). 

Laurentio, uicccumciuiiu dicte opere, pro certis oxpeusisi, per eum fac- 
- tis pro dieta opera, pro e«'stonibus, figuris logge et aliis multis a die tertio 
. mensis Septembris usque in hanc diem in ploribu» partitis, in totum Ubras 63 
et denarios 6. 

Jobanni Ambruozii, lastraiuolo, pro figurisi, ^uas iecit fieri Ibliis et 
pictura, florenos 2, libras % solidos 17, denarios 9. (Wobl fikr den Dom.) 

16. Die XX VII II Decembn» (a. a. O. p. Üb). 

Angelo Taddei, pictori, pro figuris, quas promisit pro oninmento logie 
romuni», scu pro exeniplaribus figuramm, apponeodarnm in dtcta log^a, 
florenos 6 auri (wohl 3 Zeichnongen). 

17. Anno m3(S4), die XI Februarii (a. a. 0. filsa 19 p. 6a) 
Angnolo Taddei Gaddi pro quoiibet desingno nirtntmn, qut^ debent 

poni ad loggiam comonis, quod designum expedii Jobanni Facti, qui debet 
£acere dictas uirtutes, ut apparet in libro dieti operis, singnati GG. ad car- 
tarn , florenos duos auri. 

18. Die XI Martii (a. a. O. p. 8a). 

Jacopo F'icii, magistro intngii, pro Mia ratiöne, descripta iu libro dicti 
u(>eri8, signati GG. a cart« 72, pro suo salaiio et remunerotione sui labo- 
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rerii niiiuuiucl.ui e duaruiu pur ului um augelui uiu, positorum super iamunu 
principalem dictc ecrlcsi»«, in summa, facta de ratione donarii pro florenis, 
florenos 4 auri et soHdos fi9 f. p. (Dom). 

19. Die XX vmm's Apritis (a. a. 0. p. 10a). 

Jacopi Pieri GuidoniBy nuigistro intaglii pro parte sne rationiB — flo* 
renos 10 auri. 

80. Die quartö mennt Man (a. a. O. p. lOb). 

•Tohanni Fecti pro sua ratione — florenos 10 auri. 

21, Die XV JuUi (a. a. O. filza 20 p. 2 b). 

Johanni Fecti pro parte solutionis pro qnadam figura, per eum &cta 
pro diclo operi (sic)^ florenos 10 auri. 

28. DU III Augmti (a. a. O. i . Ii i. 

Profati opcriirii — stauiiaii. i imt Jacobo Pieri, intii^liiitori, pro parte 
solutionis duarum figurarum, quas intagliat, cum. figura, uidelicet una cam 
figara fidei et alia cum tiguru »pci, pro ponendo ad lo^a (sie) dominomm 
prioram, florenos trifpnta auri, deliberantes insu]>er, quod Joliaimes CWbii, 
camerarias dicte opere, — debeat dare dicto Jacobo dictos florenos 30 auri oet. 

23. Die XII Auguati (a. a. O. p. Ca). 

Aguolo Tuddei Gardi (sie) -pro OHO disegno, proot patet in iibro, se* 
gnato dae Cr. a. c. 90, florenos 2 auri. (Qiustisia*) 

84. Dm XX// Nwtembri» (a. a. 0. p. 15b). 

Jacobo Pieri, intagliatori, qui facit figunun fidei pro loggia dominorum 
priomm, oidelicf't pro int(>gra solutione dicte figore et (»ro totu puguoLento 
dicte figure florenos septuaginta qainque auri, ut patet in libro, segnato 
dne 6. earta 90. (Fides.) 

20. Die XV Uli Decembri« (a. a. O. p. lUa). 

Prefati opemrii — stantiauerunt Johanni Anbroxii florenos triginta 

auri pro partf solntioni?^ riiiusdpTn figure, qunm ipsc facit, iiidelicef justiciam, 
cum liac conditione iiideliict , (luod ipse Joliannes debeat coinplrre hiac ad 
per totum menpem Martü, pn^xiinc fitttiri, dictum figurnm suh pena Üoreno- 
rum 50 auri et hoc presente •■t c i>iis(»ntirnt«' tlirlo Jolianiic; — quod Johan- 
nes Ambroxü recepit dictoä 3ü florenos a Johanne Oambii, cauierario, cet. 

86. ÄfMO i38i{ß6\ die XV Martü (a. a. 0. fika 21 p. 11 a). 

Johanni Fecti, magistro, pro costructura et sea parte salarii costruc- 
ticmis figore fortesze florenos 10 auri, ita tarnen quod dictus Jobannes 
teneatnr et debeat complere et completam oonsignare operariis dicte opere 
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dictam figuram fortesze binc ad medietatem mensis Junii, proxime fuiori, 
sab pena libramm 50 f. p. 

27. .'Inno i383, die XX VIII Mattii fn. a. 0. p. 13a). 
Jacoho Pieri, magistro, pro parte soluticui;« cuiusdniu fighurc, quam 
fecit et facere debet pro opera, — florenos 30 auri. (Wohl Dom.) 

88. Dm XXm Junii (a. a. O. p. 23b). 

Jobanni Fecti, magistro, pro parte solutioiiis pretii figbare, qaam. fa^- 
cere tenetur dtcto opert, florenos 10 anri, deliberaatea ex nunc, qnod dictue 
Jobaanes Fecti sit Uber et absolatos a quadam coadempoatione libra- 
mm 50 f. p., in qaa dictos Jobaanes incnrsus est pro non faciendo dietam 
figuram tempore debito et deliberato cet. (sie). (Fortena.) 

29. Die XXVIII Augmti (a. n (>. i>. .Wii). 

Johann! F^^tti, mag^istro, ex mutiKi sujua (>ir) cius salarium fighure, 
^uaiu tucil piu loggiu, llorriios 10 auri. ( !• orti-zzu.) 

Item — prouideriint, orditiauerunt el diliherauorunt, quod Johaunes 
Fecti, magister, faciat et rcdueat ad perfcctionem duas figliuras ex scptem 
uirtatibus cordinalibus, per eam cooductus ad laciendam a dicto opere, qaam 
citiuB per ftam fieri potest. 

30. Die XX VII me>ms Octuürü (a. a. 0. p. 44b). 

Laurentio Bicoi, pictori, fi | pio CO, quod extimaaerunt figbnram spei, 

Pieri Miglioris, orafo, I factam per Jacobum Pieri, pro quolibet 
solides 20, in summa Ilbras 2 f. p. 

Angelo Taddei, pictori, et | dirtu de cnn>:i, ruilibet sülidos 20, in 

('orso Jacobi I suniiua libras '2 t. p. 

«hiiol'o Ciiiuis, pirtori, et j dicta de causa, cuilibet solidos 20, in 

Nichulao Luche, auritici, j summa libras 2 f. p. 

31. Dm JCrZ/Aöif^mM (a.a.O. p. 49a). 
Jacobe Pim, magistro, ex mutuo » florenos 20; 

eidem ox matuo sopra glagnoletti ^1' ag.) — florenos 10 anri. 

32. Die XX II II Soucmbris (a. a. 0. p. äOlO. 

Magistro Jotianni Fetti ex mutuo tlorunos 10 auri super figharaui 
tcmiteran^e. 

8S. Die XI DeeembrU (a. a. 0. p. 54a). 

Magistro Jacobe Pieri, cini Florentino, pro eius salario coatractionis 
figore spei, vt patet in libro bb a. c. 74, florenos LXXX. 

Jobanni Ambruoxii, ciui Florentino, pro eius salario costructionis 
fighure jostitie — florenos LXXX. 
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84. Anno i3ft6{He\ die XU Februarii («. r. O. file» 22 p. IIb). ^ 

Jai'opo Pieri, magistro, pro proaisione quactttor dierum, qaod cooiauit 
(eonmt) Laureiktio, ca|iomngi.stro, nlla loggia ad ponendum doas uirtutes — 
Hbras 4 £ p. 

36. Die ttigetsimo Matiii (a. a. O. p. Ibh). 

Predicti opcrarii — deliberauerunt, qtiod niagister Jnrohus Plerii (sie), 
pofiuli sanrti Appolinariis (sif*) de F!<iroiiiia, liabeat complore (comple") quas* 
dam figuran f utitiuHni« pt tt inpi rantie, ponendas ad logiam dominorum prio- 
ruiu; et quod .lolianncs Fecti lüilicac et lialiei*« debeat de eo, qood fecit 
super dictis rii:;iirij! illud, qiiod drcfn^ erit. 

Insup«'r .stantijuipruiit, (jum] < aiuci nriu> dicti (»peris dct et darc teneatur 
et debeat mutuo dicto Jacobo Pieri tlorenos 15 auri. 

36* Anno i390, die uigeeimo eeptimo Martü (a. a. 0. p. ]5b).' 
Itcin Aiigelo Taddei Gaddi, pictori, pro disegno, per eum fiicto, pru- 
dentie et cbaritatis, florenos qiiactuor auri. ■ 

87« MC'CCLXXXVff die decimo octauo meneie Aprilit (a. a. O. p. 43a). 

Actum Floreutie, in populo sancti Michaeli;» Yicedoini Dorum. — Ope- 
rarii predieti locaaernnt et concesserunt Ludie Johannis de Sonis, qui ad 

presens habitat Florentie, in populo saneti (sie), raagi^^tio, ad iata- 

glandniD et iadendom in mannore, eidem Luche tradendo, et, postquam 
eidem fiterit traditus dictus marmor, infra tempas sex mensium, ioDC proxiiae 
uentarornm, figuram charitatis, poneodam ad logiam. dominomm prioram, 
omnibns dicti Luche expensis pro merccde et nomine mercedis et laborerii 
predicti — (mc) llorenoe 50 auri; quam figuram ipse Locbaa recepit et 
eonduxit ad sie intaglandum et perficiendum et complendam Omnibus suis 
expensis et infra dictum tempus sex menstumi postquam ipse Luchas habnerit 
marmorem pro dicta figura, et quam figuram promisit — bene et diligenter 
intaglare; — lioc acto inter ipsoa contrabentes, — qaod ipse Luchas non 
Itossit pmpterea petere uel habere pro dicta iniagliatura a dicta opera» nisi 
solum et dumtaxat dictos florenos 00 auri; — hoc etiam acto inter ipsos 
contrahentes, expresso per pactum, quod in casu, quo ipse Lachas non com- 
pleret uel perfieeret dictam figurnm, sine compleret et perficeret, sed minus 
bene qaam liceret uel uisum fuerit offitio operariorum, — quod tanc et in 
eo casu dictis operariis liceret — dare et stantiare minus seu minorem 
quantitatem florenis 50, seoundum quod eis uisum fuerit conuenicns; et 
dictus Luchas stare debeat contentus omni et cuilibpt diroinutioni, propterea 
fiende per dictum offitium operariorum proptor dictam figuram, nnn bene 
intagliatam et constructam. Quo omiiia promiserunt — obseruare cct.'). 
') Ks S<'\ ftn/nnelimeii, das» «uch mit den noderea K&nstleni b«i den anderen Statuen 

Krry. die LoggU dei SlKnurl. 89 
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88. Dit piwio Mmi («. ». 0. p. 21 b). 

Dompno Lionftrdo SimODis, — monacho, «d presens in ecclesm sancti 
Jacobi inter ibneM, matuo florenos 10 aari saper laborerio, per eiun fiendo^ 
pro figuris ttirtutum logie domiDorum priorttm. 

Die octuuo nie/mis Junü ;i. (>. |>. 21)a). 
Item Laurentio liiicii et soiio, |iinior'i i ndor ibus), jtni ;mio et nzurm^ 
j)er euin |H>nen(lo in adornntionem tigurnrum logie, flurenoi^ 2ö auri. 

40. Di€ X VIII JttHii (a. a. O. p. 31 b). 

Item — deliberauerunt, — quod dictus Johannes Berti, camerariu;;, 
det et solunt nt darc et ^olucre teneatur et debeat mutuo Laurentio Biecii, 
pictori, pro £ftctis omat' (um oder omationem) figure logie florenos 10 auri> 

41« Dt« viffennto oetauo Jmni (a. a. O. p. 34 b). 

Laurentio Biceii, jiietori, mutuo pro honatione (sie; für [hjomationc) 
fitcta loggie et seu figur' (aruin) logie florenos 25 auri. 

48. Anno die X VIII Julii (u. a. O. filza 23 p. 6a). 

ttem modo et forma predi<-ti.s delibcrauerunt et tassanerunt^ quod pro 
figora siue statua iortitudinis, fji1ni<iii:i it '^culptn per Johannom Fetti, 
magisstrum, intisoreni lapiduin, dentur et soluantur et dari et .solui posHit 
(sie) in totum et in summain rtoreni 'm auri et nou ullra, computatis 
pecuniii», tatn sibi solutis fjuani stiliif uflis ; pt repeitn. (|Mod dictus Johan- 
nes de peoiniis diete opere i.-iiu it-i i ]mI pluiiv- (|ii;mt il;iti > iiij]^nre jilurmm 
htantiamentoruni , iani faf tniinn pro parte solutionis pn tii tlii tc H^iire, rt 
quod ad iro|denduiu dii taui r|tinntitatem flnrciioniiu L\ rostiit sihi deberi 
ilorenos* (niatunr, libras »luas, solide- ti< -« t j». rt iinn ultra, modo et forma 
suprasrrijiü.s dülibeniuerunt et staiitiauciuut, <j[uod >iolnui> Aodrec, caraera- 
riuö dicte opere, — det et soluat 

•lohanni Fetti, magistro, incisori et seulptori dicte statuta iortitudinis, 
po.site seu ponende ad loggiam plutee domiuorum, [iro integra solutione et 
coniplemcDto residai, stbi debiti, florenos auri (piatuor, libras duas, solidos 
tres f. p. 

43. Die tte/teris XX menevt Julii (a. a. O. p. 6b). 

Fratri Jjeonardo, monacho ordinis Vallisumbrosse, pro laborerio uitri, 
per cum fabricato in loggia dominortim penes liguras ufrtutiim theologicn- 
rum, (|uod Inborerium taxatierunt in totum florenos 15 auri, pro resto ra- 
tionis sue — llorenos fi nnri, 

Jacobo Pieri, sculptori, qui fabricauit duas iigurae aogelorum de aiar- 

iler Lofigia älinlithc Contracto at>geK<lilös>eii \vi.>rdi-ii aiioL wfiin nicht inimor ihr ge- 

nauer Wortlaut, sondern nur der kurze Yenuerk in dorn Buche de» ProTÜors orfaalten ÜL 
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more, ponendas supra portnm andientie douiDomm in palatio, pro pretio 
dictaram daarom figorarum, per eura factanim, in totura florenoB Mri 25. 

44. Die VTI memis Agutti (a. a. O. p. 9b). 

Laurontio Biccii, pictori, in preatantia super tertia figare (sie) loggie 

— florenos 10 anri. 

45. Dm Vim nunn» AguHi (a. a. O. p. 10b). 

Jaeopo Pieri, raagitttro, pro maauffactura nirtaiom cardinaliom pro 
logia dominorom prioram et nexilUferi — florenos anri duos, Kbram unam, 
solido« 10 f. p. 

Jacobo Pieri, magistro predieio, in prestantia super angelo mannoreOf 
quem celat pro loggia dicta, — florenos 10 auri. 

46. Die XI mr/i.'^tü SrtteinOrig (a. a. O. p. 19b). 

Johanni F''}ti. magistro, pro suo lahore laborerü et miiLnsterii sujior 
figura temperranzie, quam ad prei$en» prupter ipsius seaectutem uou Üacit^ 

— floreaos 10 auri. 

47. Die I meifu Othtbrit (a. a. 0. p. 24b). 

Lace Johannis de Senis in prestantia snper quadam figura marmorea, 
quam feeit pro opera» — florenos 15'). 

48. Dte XTl menaia Ottubris (a, a. 0. p. 26 b). 

Lauri'iiiio Hicrii, piVtori, in ]»rf>fantla super laliorerio, quod fecit cir- 
cas (sie) ülas duas figura« cardinalcs, existentes ad logiain, — florenos 
10 auri. 

49. Di» XXVim «iMiMM Ottubri» (a. a. 0. p. 30b). 

Nanni Bruogii, magistro, in prestantia snper figura quadam, quam 
celat pro opera, pro laborerio loggie, — florenos 40 auri. 

50. Die XX /f men»is Noueinbru (a. a. O. p. 34b). 

Itcin — tleliberauernnt ft tassauerunt, qund Laurentius BicLÜ, pictor, 
(|ui pi( tiiris ornauit figunis titlei cl spei, sita> iu facie loggie piftthcc do- 
miuoium uersus oriontalem plagaui, iiubeat et habere possit pro dicüs pic- 
turis, auro, cobiribus, eius labore et ceteris oomputatis, in totum florenos 
auri nonaginta et noa ultra, computatis pecaniis, tarn sibi solutts quam sol* 
uendis a camerario dicte opere. 

Item (p. B5a) — dicti operarii, attento et reperto, quod dietus Lan- 
rentitts Biccii, pictor, iam recepit septuaginta florenos anri de pecnniis dicte 
opere pro parte solutionis dictamm picturamm, deliberanerant et stanttaae' 

') J^^Qr etae Oomstatu«, die am 16. October «nsbexahlt wurde. 
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rujit, qaod Nofrius Andree, camemrius dicte opere, — * aolnat Lftiurentio 
Biccii, pictori prefato, pro integra Solution« et complemento residui, sibi 
debiti pro pietaris, waro, coloribos et labore «ao, per eam impensis in or- 
namentU dictarum figurArum fidei et spet, existentiam in loggia dominorum, 
Aorenos aari 20, rannllantes et omnino cassantes — quoddam stantiamentom 
decem florennrum aiiri, per eos fiMrtum, in prestantia solttendorum dicto 
Laurentio, sub die XIII meuBis hoius'). 

51. Anno die 2*! nmusi« JmUi (a. a, 0. lilza 25 p. 39a}. 

Jacopus Pieri, incisor la[Hiliun, teneatur Incer«' Hghuram knritatis, qne 
debet mieti ad loggiam pJatee dominonun, ubi sunt alie fighure et seu uir> 
tutes cardinalium (sie). 

52. Anno 13fi>i^ die XXIIl nuui.ii>t Dfcembri« (a. a. O. ill/.a 2G p. 29a). 
It»'m — deliberaucruiit el primidt-ndo annullauernnt 1<m ationeni, fac tnin 

[MT oj»erarui> dict«' 0|)i re .Iju-nlu» Piori, magistro, ile caritate seu tigura 
carifnti-i, que [muii dibet äul lugiuiu cniiiunl^ F'lort^ntie, existentem super 
]il:itt'!i iluminorum priorum: ct quod ipsu ligara uiiitaiis, sie ticndo, intelli- 
giitur esse locat« et locutur magi.stro Piero TtTHouit lio, qui ad presens lal>«3- 
• rat figurad niarmoreas dictc opere, cum hüä [»actis, modis, tenoribus, cou- 
dictionibus ot pretio, quo et quibus uidebitur et placebit operariis dictc 
opere, pro tempore existentibns. 

68. Anno i38S(89), du 19 Januarü (a. a. 0. fils» 27 p. 4b). 

Item — deliberaaerunt et prouidendo annullaaerunt locationem, &etam 
per operarioa dicte opere magistro Piero Teotonicho, qni ad presens laborat 
figuras marmoreas diete opere, de caritate seu figura caritatis, qne poni 
debet ad logiam oomunis Florenti^ existentem saper platea doroinoram prio- 
ram; et qnod ipsa figora caritatis, sie fienda, intelligator esse et sit locata, 
et eam locauenint dicti operarii Jaeopo Pieri Goidonis com hiis pactis, mo- 
AiSf fonnis et eondictionibusi prout et sicut et quemadmodiim alias locata 
fuerat per operarios dicte opere dicto Jacopo Pieri. 

54. Anno tUliO, die XXII mennia Junii (a. a. 0. filza 29 p. (lOa). 
Jac(»po Pieri, scarpellatnri, pro parte solutionis figuro caritatis, quain 
iacit pro ponendo apud loggiam platee Uominorum prioruro, florenos 15 auri. 

Unter doiri IJi. Ni>v. l:>8(i (;i. a. O. y. 321») steht dio- stantianicntuni : t.nnrpntio Biccii, 
pioturi, iu iiics^tiUitia Mipcr pretio, bibi ilebendu pru pictura et urnatuni uirtutum fidei et 
spei, poKitaram «d loggiam plathe« di>mborum, — floreno« 10 auri. DaM«lbe ist durch- 
ge»tricht>n, und Ulli Kando stolit : Ca«ti9atum et anDidlatiiin i>st prcsciiü -tanliameiitum flor^ 
nonim 10 dictu Laurentii (sie) Dircii, ut infra pntet »üb die AXIl Nuuembria cart« 35. 
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55. Anno 1390{9i\ die X Afar^t (a. n. 0. lilza 31 p. 13a). 

Jucu|>i/ Pieri, sL-arpollsitori, t!x causa mutui tli'ieiio.s IT) pro sua ratione, 
iscripta libro duo I carta (für Caritui.Vj. 

56. Atuto i391, die X Villi nufuU Julii (a. a. 0. filu 32 p. 7 b). 

Jacobo Petri Guidonis, inta^liatori, qui fecit, intagliauit et laborauH 
figuraiu caritatis luarmon'aro, pro sculptnra et foetura et remaoeratione la* 
borerü dicte figare florenos 90 auri, demptis primo denariiS| sibi primo 
matnatis. 

57. Di« quinU> menn§ Septembrit (a. a. O. p. 13 a). 

Niccholao Pieri, qui intaglat sculum Paitis Guelfe populi et comuuis 
Florentie, ex causa inutui florenos 4 auri. 

58. Die X menti* Öctubri« (a. a. O. p. 17 a). 

Niccholao Petri, qui intaglat scutuui, pro causa matui, eidem excom- 
piitandos in dicto laborerio dioti scuti, florenoa 17 auri. 

59. Anno 1394, die VI menfi» Augutti (a. a. O. filsa 85 p. 3 b). 
Laurentio Bicoü, pictori, pro pigtara et omatu figore caritatis, que 

«st in logia comnnis Florentie, ex cau$a mutui florenos 20 avri. 

60. Die X VI inetuia Oclubri« (a. a. 0. p. 13a). 

Laurentio Biccii, pictori, pro resto sue rationis, que patet in libro LL 
ad cartam 20, florenos 17 auri (f&r die Bemalung der Caritas?). 

61. Anno 1394(95), die 3 menni Februarü (a. a. O. fibsa 36 p. 5a). 
<j!ato Pauli, caradori, pro carreggio XXXIV carat''(ivum) li^idum a 

caua Lodouioi Boni — et veetura lY earat'Carum) a caua sua — et pro 
trainattura 6gure caritatis nsque aprateam (sie; fär ad plateam) priorum et 
pro tratnatura nnius traini abetnm. solidomm 30, in totum libras 52, soU- 
dos 5 f. p. 



62. Anno 1339, indietione 12,' die 24 mentie Maü (Provis. fiha 79 
p. 80a). 

Magnifici domini, domini priores et uezillifer popnli et comunis Flo- 
rentie, — deliberauerunt die 21 mensis Maii, anno 1389, indietione 12, 
quod de cetero alicni persone, etiam st esset ad Stipendium dicti comunis, 
BOn liceat ludere in loggia nel prope loggiam dicti comunis, existentem 
prope palatium dominorum priorum et uexilliferi iustitie ciuitatis Florentie, 
per decem braccliia uel minus ad ludum ^tdi uel ad aliossos seu ad alium 
ludam, prohibitum per aliquod ordinamentum dicti. comunis, et seu ad alinm 
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laduin, in quo pecimia uincatur sea penlatur, «ane iDteUigeiido excepto lodo 
pile, siib pena librariim 10 £ p. pro qaolibet et qualibet uice cet. 

Et qaod in omniba» et per omni* intelUgatar rase et ait diBpositiiA 
et ordinatum et sie ob$«ruetur, fiat et ezequatur contra omnes et singnloBy 
qni Inzerint super nrongheria »eu loco, qui'uulgariter dicitnr larinj^era (l'ar.), 
extra et ioxtn palatiuDi suprndictiim. 

Et quod aliquis de familiu doniinortun priomm et uexillifiTi iustitio 
non po;«8it nec debeat impedire ucl aliqnod impedimentom inforre alirui de 
familia alicnios recton's »eu oftitialis, rapionti seu capere uolenti et captum 
ducenti aliqucm de predictis Iud«^ntibu8 cot. 

Ttera quod per predicta illi, qui esscnt de familia dominoruin priorum, 
non intelligantur proliibiti ludere in Infrijia ti*>l arPTiiiliPria predicta ucl prope 
ipsa loca, nisi solummodo de ludo (ordi et de aliis, prohibiti« per aha sta- 
tuta cet. 

Et insuper <]Uod »piilibvl, ijui de ( »'ti-rn in tln is, ut-l pro[>r liic tum 
loggiani fxfra domum per d«MM'm bim i Ijia aui .super dicta uel prope dictam 
arcngheriam per idcm s|)atiuiu n^ia^<■lil »lel aliud turpc simile fecerit, coga- 
tur et c<iijipfllatur absqu«' uUa solninitate ef snlistatit ialitatc nlniiiss;» per 
quemlibet rcctoreni et scu uiliualcin duii comuuis ad solu«'iiduin camerariis 
camere dicti coinunis libras 10 f. p. cet. 

63. Anno 1393, indinione i, die 26 men»is Martü (Provis. fika 83 
p, 8a). 

Maxime ut, quantum fieri potest, toUantor illicita prope palatium dn- 
minomm, nin^nifici domini, domiai priores artinm et uexillifer iustitie populi 
et comunia Florentie — prouidernnt^ ordlnauerunt et delibcrauerunt - die 
uigesimo secnndo mensi« Martii, anno domini 1393 (sie), indictione 1, quod 
aliqnis, cuinscomque conditionis existat^ etiant st esset stipcndiarios aut de 
familia alicuius rectoris uel offitialis, non audcat nec sibi liceat .-^uper jdaloa 
palatii doininorum priorum et uoxilliferi iustitie ciuitatis Florentie aut prope 
ipsam plateam per bracchia 2.) tu*l minus »>t «ni ctiain expressiiis dicerido 
in loggia dicti C(>muni>; aut »^iipi r arctiiilici ia <lirti palatii luden' ad linlum 
<;ardi aut nnib*' nd iiailinriiiu iicl alimtf Imiiiiii taxillnrum, prohibitum per 
>t:i1üta seu «iidlnaiinMita dicti < <>iniiiii->. siiti ]>ena liliruruiii 2') f. p. cuilibet 
contrafat ifiiii; - t i qui [»lopieica t apluf< tu«'rit, ante solutionem non relaxetur 
sul) ji' iia lihranim ICH) f. |). offitiali relaxanti: - et qui non .*^<»luerit et 
stetciit jtioptrrra in < arit'ril»u> stim aiinu ;nl minus per duos menses, possit 
relaxari, priu» lUjuu profusus, et in dicla peua iutclligalur et sit — compre- 
hensa alia pena pecuniaria pro ludo cet. 
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IX. 

Yermischtes» 



In dipspr Abtheilimc: gebe ich mehre, zu don vorliegenden Unffr- 
suchungen in nii lit i-n^'cm ZiisRnimenlinnge stebemle Nottzpn über Künst- 
ler (Maler), welclie ich V(»r einigen Jahren luifi den bereits erwähnten Ma- 
trikeln der nrte de' Mediei. S|>e/.iuli e Merciai vnn Florenz kopirt hnbe. 
^\ it'wcilil diescllii ii ;iiif \ iillsuiudigkeit keinen Ansj»rurli niachen, da ich nur 
cinipe Matrikelbüudc diuchsehen und das Wiehticrste daraus nehmen konnte, 
vielk'icht uut-h kleine Veischt-n enthalten luögon, (hi mir die Zeit zu einer 
neuen Durchsieht ?-j»äler luangelle, die Originale auch schwer zu h'seu wa- 
ren, so glaube ich doch meine Kxccrpte ihrer Wichtigkeit für die Kunst- 
geschichte halber nicht zur&ckhalteu zu dürfen. Weitere Nachforschungen 
nicht nur in diesen, sondern in den ZunftbAchern (Statuten, lihtitkeln und 
Beschlüssen (Riforuiagioni) jst&mnitlicher artt werden ohne Zweifel in Kurzem 
unternommen werden mOssen. Da» archivio delle arti im Staatsarehiv von 
Floren«, de.ssen &»i sahllose B&nde einen grossen Saal anfüllen, bietet ein 
bis jetzt noch, ungehobenes ^laterial nicht nur kunstgeschichtlicher ATf> son- 
dern auch tär eine höchst wünschenswerthe Darstellung der Geschichte und 
Verfiissung der Zfinfte^ d. h. des popolo grasso von Florenz, überhaupt. Die 
wenigen Publicationen bisher (z. B. über die arte deUa Seta), die verdnsei- 
ten Mittheilnngen (z. B. einiger Malermatrikel in den Tasariau^^ben von Le 
Monnier und Milanesi) sind nicht zu rechnen und erschöpfen kaum den 
Gegenstand, Zunftcbst k&me es darauf an, in einer Reihe von Monographien 
jede einzelne Zunft (wenigstens von den arti maggiori und einige der minori) 
in ihrem eigenthümlichen Gefüge und Leben zu schildern, um die nligemeinc 
Darstellung des Zunftwesens zu ermöglichen, in dem für lange Zeit die Ver- 
fassung und Bluthc der Stadt wurzelten. 

Die Matrikeln der arte de' Medici, Speziali e Merciai beginnen mit 
codex VII, der, wie ich bereits Anmerkung Itü ausgefnlut habe, im Früh- 
jahr 1447 aus älteren, vom 1. Januar 1444,5 an bis aut iIun .lalu 12^>7 7.n- 
rüekrei'hfnden Matrikel Verzeichnissen in alphabetischer Ordnung zusainnieii 
geschrieben wurde und nur Namon von Zanftgenossen, in den ältesten ohne 
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Nennung ihres SpesialberafeSi später mit IlinxufQgung eines Wortes, wie 
dipintore, sellnio, battiloro cet bietet. Er ist gleichsam ein Generalregister 

aller, gleichzeitiger wie ehcmuligcr, Zunftgenossen und mochte nuf Wunsch 
der damaligen (1447) Vorstcln i der Zunft der Übersichtlichkeit hallH-r und, 
um das Nachschlagen zu erleichtern, entstanden sein. Die ganze Einrich- 
tung der Handschrift, da.s Pergament, die schone sorgfaltige Schrift machen 
diesen Eindruck des gleicliMim Offiziellen. Da bei den blossen Namen 
die Scheidung jswischea Malern und anderen Zunftgenossen erschwert, 
ja unmöglich war, mir auch die Hilfsmittel damals fehlten, um in zweifel- 
haften Fallen den wirklichen Beruf mit Sicherheit eruiren zu können, so 
habe ich mich mir auf dn«? beschränkt, was keinen Zweifel zulies!=. War der 
betreffende Kün<tlci ikhih' in dem Verzeichnisse dt r Mitglieder der Lii( a«4flrilde 
aufgeführt, habe ich eine darauf bezügliche Ndüü gt-gi-ben. l>abei bin ich 
der Kopie gefolgt, welche ich von dem Originab' der Lucasgildenmatrikol im 
Florentiner Staatsarchive gennnnncu hnV»e, nicht derjenigen bei (Tiiulandi: 
Memorie originali Italiiine Rand III Si iii' VI. Weitere bwei-e W\ diesem 
so\vi(! Ix i di'M ültrigen Codices knniitc ich in dirxMn l rkundcnbuche nur 
iiudi spurlich inaehen: i« b b. iiMlti- mir vor, in anderem Zusammenhange 
ausführlicher über diese ^Matrikel z» Imadehi. 



CodM VII. 

In Christi nombe amen. 

Hic est Uber siue noua matrirul» artis oollegii et uniuersitatis medi- 
corum, aromatariorum et merciariorum Porte sancte Marie ciüitatis Florentie, 
continens in se nomina et prenomina onmiom hominum et personarumy qui 
inranemnt et se submiserant dicte arti, et qui reperti sunt in ueteribus 
matricnlis artis pre&te per matricula ciüitatis et partim comitatna ab anno 
Dominice incamationis millesimo ducentesimo nonagesimo septimo usque ad 
annum incamationis nntedict« millesimum quadringentesimum quadragesimnm 
qoartum et diem primam mensis Januarii (1445); et scriptus et compositus per 
me, Johannem Francisci Nerii Cecbi, ciuem et notarium Florentinam, cobad- 
tntorem prouidi uiri ser Francisd olim ser Tbomasii »er Fruncisci Masi, notarii 
et BCribe dicte artis, existentibus exspectabilibus et nobilibus uiris: 



Angelo (/■■iioliii Taddei de riliiiddis. 
Johanne Marchionni» de Torrigianiä, 
Ccsare Dominici Tani Petrucci, 
Magistro Simone Cinoci JolKiDni» Oinij 
Rubcrtu Mancini de Sostcgnis, 
Luca Francisci de Pechoris. 



consulibus artis coUegii et uniuer- 
sitatis prefnte pro tempore quatuor 
mensium, feliciter inoopiorum die 
prima mensis Januarii Dominice 
incarfiationis a. M't.'CCCXLVI", 
indictione (1447), et finito- 



rum die ultima mensis Aprilis M'CGCGJkLYir, indictione predici»: 
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AI libro primo delle matricole di Firen^e, «egnato ehe eomincia 
nell' «afio della tncaroatione del luwtro Sigoore J«8U CbriBto MCCLX2LXXVU. 
Kein Ualeraame. 

AI libro seoood» delle matricole di Firen^, segnato B, cbe comincia 
nell' anno della inearnaltone di Dio MCCXüI. 
Kein Malemame. 

AI libro ter^o delle matricole di Firenze, sef^nato C, che comincia 
nell' anno della incaniatione di Dio UGGOXII. 
Kein Malemame. 

AI lilno (|ii:uio ilcUe ruatrifole di Firenze, segnato D, che comincia 



ueir uiino dt'lla iucaroatione di Dio MCCCXX. 

Albi^ino d'Ugolino 73 

Ambruogio di Loren^o da Siena 74 

Andrea*) di Richo^ nocato Tafo 74 

Andrea del Maseaio 74 

Anrigho*) di Genni > . . 74 

Andrea') di Gione, nocato lorchagna 76 

Andrea*) di Bonaiuto, dipintore^ popolo di sancta Maria Noaella 76 

Andrea*) di Yumi, popolo di sancto Piero Minore .... 76 

Airigbo di Vaont del Coppia; (vohl kein Maler) 81 

Agnolo d'Amadore; («oU kein Maler) 81 

AI libro quinto d<'Ue matricole di Firoriye, segnato E, che comincia 
neir anno della incarnatione di Dio MCCGLIII e finiece nel MCCCLXXXVI. 

Andrea di Ner^ eellaio, del popolo di sancto Nieholo .... 9 

Andrea del maestro Ugolino 90 

Agnolo*) di Giooanni, dipintorc, popolo di sancto Ambruogio . 27 

Andrea^) di Nato, dipintorn, popolo di sancta Maria di Yer^aia 132 

Ambraogio') di Baldese, dipintore 194 

Antonio di Puccinello, battiloro 204 



•) Luc^isgiia«: ein Aiilouio d Andrea Taü, Mt(JCL(YllI?); (1348 oder 1368; wohl 
der Sohn). 

") Lucafigildo: Arrigho Conni, pftpolo siin Lorenz«», M^rrL . . . . (ausf^i^kmtztt. 

Lucasgildo mit popolo ata Michele Bisdonim or^j^Miia, MCCCL(XVIII); cfr. Aamer- 
kuDg 5C. 

<) Laeasgild* mit M< (XL (XXim). 

') Luc-asgilde mit MCCriJ. 

LucasgUde; Augnulo del maestro üiuuanni, popolo »au Piiolo, M(CCCXLU1[); (wohl 
«in anderar) und Agnolo di GiotMtmi, MCCC(C}; (dios eher inögli< h). 
') Laciiägildc mit MCC<J(C . . .V); (wahrsdienlieb 1406). 
Liica.»gilde: MCCC(CXXIIII). 
Fray, di« t«c«i> Uci »i^nori. 40 
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Antonio') di Francescho, dipintore da Sien* 211 

Andrea^) di Bernardo di Currado, dipintore 224 

Antonio') di Cambio, dipinton' 269 

Antonio*) di Fnm« csrliu di Vanni, dipintore 282 

Antonio*) di Miihele di Tuia, dipintore 308 

Antonio*) di Giouanni, dipintore 309 

Antonio di Vita, dipintore, da Pistoia 324 

AI libro delle matricole di Firen^e et conlado, che comineta nell' aano 
MCCGLXZXVI et finisce nel MGGCGVni. 

Amadio di Stefiuno, dipmtore 4 

Andrea*) di Stagio di Dino, dipintore 173 

Agnolo') di Lippo di Pagolo, dipintore 264 

AI libro sesto delle matricole di Firense, 8eg;oato F, che comincia neiF 
anno della incamatione di Dio MCCCC ottano (nono), dl primo di Gennaio. 

Antonio*) d' Andrea di Piero, aellaio 33 

Agnolo») di Qanobi di Taddeo Ghaddi 71 

Antonio") di Jacopo di I«orino, dipintore 102 

Andrea") di Giusto Bugli, dipintore 194 

Antonio'') di Piero di Francesco, dipintore 279 

Antonio'*) di Giouanni di ser Francescho, dipintore .... 279 

Ant 'iiio'') di Thomiuaso, dipintore 278 

Alli« rto (Ii Mii 1ipI(> di Giouunni, dipintore H27 

Appollonio"') di fTiouanni di Thommaso, dipintore 344 



Andrea di Bartolonico, dipintore, popolo di sancta Maria del 

Fiore (aUo nach 1412; cfr. 30 Mai 1444 p. 369) .... 370 

>) LacMgOde: der rinfacbe Name mit MGCC(CVII); (derselbe? cfr. nr. 4). 

*f Lncasgildc: Andrea di ( 'urrndo. popolo san Ambrogi, MCCCL(XJv Villi); (derselbe?). 

•) Lucas^silde: .\ntonio di Ciiinbin*«. pnjxilo san Loronco MCCC(0X111I); (dereelbo?). 

*) Scheint in der Luca»gildc au feLlcMi: oder nr. 

*) Lumgilde: Aotoiiio di Hieheley dipintor«, HCCCL(XXXXVIII). 

*) Lticas^iltlr : 1) Antonio di Giouanni, popolo t^anto Christofano, MCCC(CXIllI): 2) An- 
tonio di Giouanni, MCCC(C); und 3) Astonio di Gioaanoi, dipitore (sie), popolo Sanbraogi 
(eic), MCCCCXXXXI, 

LaougUde: Andrea di Stagio, for^eriiujo, MCCC (CXVmi). 

•) Lui'nHf;ilric: Agnok» dl l.iiipn, cho fa i netri, Mf'CCl.. 

•) Lucasgildc: Antonio d Audrca Com//*, MCCC(('XAII1I): (wohl nicbt derselbe). 
>•) Lacwgilde: Angniolo di Tadd«o. dipintoro, HCCCL (XXXVU). 
") Luoasgilde: Antontonio (sic) d'Jachopo I^orini, MC<l'r'{CXXIIIQ. 

Lornsirilflp: Aiulrf:i dl (riii«tn, fH|iint.ir'\ Mr'C('L(V). 
") Luca^gilde: Antonio di Krance.« lio, dipintore, MCCC (C VII); (wohl nicht dcri^elbc). 
'*) Cfr. Anmerkang 6. 

'*) Lucas ;;nil.: Antonio di Tomaso, doto Ma^ingo, MCCCL .... (wohl derselbe). 
Lin ii jiM*' : Appollonio di Gionenni, popolo «:F:i (san Friiino oder Felic«?), 

MCCCL(XXX.\aj (1393). 
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AI libro primo, — segnato A, ehe comincia l'aiuio — MCCLXXXXVII. 

AI libro secondo, segnato B, che cominci« l'anno — MCCCI. 
Kein Malername. 

AI libro ter^o, — segnato C, che comincia Tannp — MGCCXII. 

Baitnlo (Ii Neri 44 

Bartolo di Riccho 44 

BernardoO di Dado 44 

Bäte di Daccio^ onilb, popolo di sancta Cicilia 46 

AI libro qnarto^ — segnato D, che comincia — MGGOXX. 

Bäte*) di Daccto, orafo 50 

Bartolo') di MaQetto, dipintore 74 

BeraardoO di Dado 74 

Bartolo*) di Ma^etto, dipintore 74 

AI libro quinto, — segnato ehe comincia — MCGCLin et finisce 
- MGCCLXXXYI. 

Bartolo di Oiste, dipintore 34 

Bemaba di Ligi, ouero Lnigi, dipintore 196 

Braccto^ di Nichola, dipintore 204 

BattolomeoO di Betto^, dipintore 244 

Baldo*) di Rustico, dipintore 263 

Bartolomeo") di Gionanni di Guido, dij^ntore 264 

fiertolomeo") di Lorenfo Gherardini, dipintore 309 

AI libro sesto, — segnato che comincia — MGCCLXXXYI et 
finisce — MCCCCVm. 

Bastiane di Monte, miniatore 83 

Bartolomeo*^) d'Antonio di Midiele^ dipintore 176 



*) LtMug^Me: Bamardo Daddi, dipintore («osgekratiQ, HCCCL(V). 

*) Also noch immstricitlirt. 

») Lura- n.le: Hartnlino Mav^etti, popolo »aDta TrioitÄ, MCCCL(Vn)} (derselbe?). 
*) Cfr. Anmt^rkuug 1 und 2. 
*} DoppeU^ ob «18 Verseikeo? 

«0 Lucasgilde ebenso mit MCCCCCIl). 

') Luoaägilde: Bartülunieo di Bertuvo, popolo aao Pi&eo Maggiore, MCCCL(XXXXVIIII). 

») LuciKsgitde mit MCCCL(XXXV1I). 
Liie««gUde: 1) Battolomeo Giouainn, miniatore, UCCCL(l): 8) Bariolomco di Gio- 
nanni, iiornto Vonniglio, MCCC(CVinT'; : 3) Bartolomeo di Gionaani (alle Nighitoaa), 
MC(J(JCCXX111I); 4) Bartolomeo di Giouanni Masini, MCCCL (...)• 

■*) Lncasj^de: Bartolommeo di Lorenvo, dipintore» MCCCL (XXX VUIQ. 

"} Lncaagilde: Baitolomeo d'Ajrtonio (al pozo Toeclian[«Ui]), ltCCCC(XX]ni); (der- 
selbe ?). 

40* 
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Bartolomeo') di Filippo, miniatore 181 

Bartoli)raeo') di Fruosino, dipintore 184 

Bicci*) di Lorenvo di Bicci, dipintore 223 

fiemaba*) di Micbele di Boigho, dipintore 238 

AI libro settimo, — segnato G, che cominda — MGCCC Vlil (EX) 
a dt primo di Grennaio. 

Bartolomeo d' Antonio di Luca» miniatore 33 

Balde*) di Giouanni Gialli, dipintore 61 

AI librc primo, — segnato A, che comincia — MGGLXXXXVII. 
AI libro secondo, — segnato B, cbe comincia — MCOGI. 
AI libro ter^, — segnato C, che comincia — MGCCXII. 
Kein Maleraame. 

AI iibnt — tjuaito, M'gualü D, che cuiuiuiiu — MCCCXX. 
Coreino'^J di iionaiuto 74 

AI libro quinto^ — eegnato che comincia — HCCCLin et finisce 

MCCCLXXXVI. 

Cecho^) di Lupo, dipintore 10 

Cristofano*) di Stefano, dipintore 114 

AI libro seeto, — segnato F, che comincia — MCCCLXXXVI et 
fimece MCCCCVm. 

Ciardo') di Donato di Ciardo, dipintore 26 

Contro^O di Giouamii, dipintore 72 

Caluano") di CristofiMio, dipintore 108 

Ciistofano<>) d' Andrea Nnti 120 

Cione**) di Jacopo di Cione, dipintore 200 



') Lucti»gilde ebenso: aber dipintore und mit MCCCL(.XXXXUli). 
^ LttMflgilde ebeiuo mit MCCCL(XXXXtnr). 
>) LacMgilde eben«« mit MCrC (('XXIUI 

*) IiUCa»gildo: Heniaba di Mieliol»!, uocato Fattorino, dipinture^ MCCC(CX). 

LaCiugUde: Saldo di Giousiuü, dipintore, (MCCCCW). 
^ LacMgilde: Conino Bonaiati, popolo siuitft Reparatn, MCCCL(XXV); (deradbe?). 
*) LnCB«gildo: CVccbo Lnpi, popolo .saa Piero Uactioro (kio), UCOCL(XXXV). 

•) Lueasgildo cb. M „ If M(*< TL (XVI). 

*) LucatigUde: L'iardo Donati, popolo san Auibruogio, MCUCL (XX 1 1 1 1 1) ; (»ic 137Ö). 
Laeaagilde «bemo mit UCCCL(XXXXIII). 

") Lucasgilde ebenso mit MCCC(CXXJIil). 

") Lucasgildc; Cri.Htofano d'Andrca, dipintore, MtX'C ClXI -: (wokl derselbe). 
Luoasgilde: Ciuue di Jacopo, dipintore, (ilCCC'CVIllIj. 
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AI libro settimo, — segniito cke comineia — MOCXÜCVllI (ES) 
a di primo di Gennaio. 

Cipriano') di Simone di Francesco, dipintore 132 



AI libro primo, — segnato A, ehe comineia — UCCItXZXXTII. 
Dante') d'Aldighieri äegW Aldigliieri, poeta Fiorentino . 14 

AI libro- secondo, — s^Cfrnnto 13, ehr < «»iniucia — MCCCI. 
AI libro terzo, — segnato C, che comineia — MCGCXII. 
Kein MaJcmame. 

AI libro quarto, — segnato D, clie comineia — MCCOXX. 
DaddoO di Bemardo di Daddo 76 

AI libro qmnto» — segnato E, die comineia — MCCCLIU et 
finisce - MCGCLXXXTI. 

Doninino*) (sie) di Gint^ dipintore 234 

Donalo*) d'Ugolino, dipintore 268 

AI Übro scsto, — scgoato F, che comineia — MCCCLXXXVI et 
finisce — MCCCCVIIL 

Domnino*) di Gionanni, dipintore 173 

AI lihro sctiimo, — Begnato G, che comineia — MCCCCYIII(iX) a 

di primo (Ii Geimaio. 

r>iu(i di Giouanni <li L)ino, dipintore ......... 37 

Dello di Nicholo di Dello, dipintore 249 

Domenioho di Giouanni, uoeato Burcliiclln, barbiere, poet» . . 253 

Domniicho ' ) di Nicholo di Picrn, dipintore 277 

Donioiiii'lio'') di Tjart'rn, di|)iiitoro 375 

Domenicho") di Frauceüclio, dipintore 376 

') LucHägildo: Cipriano di Simone, dipintore MCrC TXXTrTT'. 

*) In dem grossen Säule, der dos archiviu delle arti zu Florenz birgt, befinden sich 
Bildnisse berQhmtar Florentiner, die der einen oder der andereo Zooft ehemsU uigeh&rtsa; 
dsniat«r «ach Duit« üit der Jahreszahl 12U7. Dm mag sich auf (Sm« hier mitgetheilte Mii» 
trikel bezie^ion. (Cfr. auch den General. ntul ir tlen ('r'ntt;i!aivhive.s von Florau, pag. 17.) 
Lueaügildo: Daddo Beruardi, popolo »an Lorenzo, MCCCL(I). 

*) Lucai^gttd«: Donmno di €inu, dipintore, po^iulo san Lorencu, (MCCCCX). 

») Locasgilde ebenso mii MCC«;L(XX\0. 

•) Lucaüp'il'ii" (lionsu. mit iinpuln santn T.nciii, (MC'CCCXXUli). 

Lucasgildc: 1) Duiueuieo di Nicholu, dipintore M.CCGL(XXXX); 2) Domenico di 
Ufidiolftio, dipintore, L (1360 falsch) (MCCCCXL11); (▼ielleicht d«r zweite). 

«) Lucasgildc ebenso, nhor mit L (13W) falsch) (MCCCCXLÜ). 

^ Lucasgilde: 1) mit (MCCCCXV); 2) mit L (13&0 fklsch) (MCCCCXLÜ) und noch 
später; (vielleicht nr. 2 gemeiat). 



I 
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AI libro priino, — segnato A, che comiacia — MCCLXXXXVU. 
Fuccio d'Amadore 4 

AI libro secondo, — segnato ß, che coniiucia MCCCT. 
AI libro terQO| — segnato G, che comiscia — MCCCXII. 
Kein Malemame. 

AI libro qnarto, — segnato che comincia — MGCCXX. 

FraaceBcho di Puccino, dipintore 7 

FranceBcho^ di Neri, aellaio 66 

Fraacescho*) di Giotto di Bondone 75 

AI libro quinto» — segnato £, ehe oomincia — MGGCUII et finisce — 
MCCCLXXXYL 

Francesco^ di Scolaio, dipintore 141 

Francesco*) di Cino, dipintore 143 

Francesco d'Agnolo, dipintore 210 

Francesco*) di Pi«ro di s^ Feo, dipintore 283 

Francesco*) di Piero, dipintore 309 

Francesco di Ghino Cechi, dipintore 314 

Filippo*) di Corso, dipintore 320 

AI libro sesto, — segnato F, che comiucia — MCCCTiXXXVI et 

fi^e - Mccocvm. 

Francesco di Thommaso dt Franceaco, dipintore 30 

Francesco*) di Jacopo, dipintore 69 

Francesco*) di Bartolo di France^^o, dipintore 91 

Francesco**) di Gabriello di Macdo, dipintore 235 

AI libro seiiimo, — segnato G, che comincia — MCCCCVilI(IX) a 
di priiuo (Ii Gennaio. 

Filijijju") di Bartolo Finaldi, dipintore 

Francesco d" Antonio di Bartolomco, dipintorf 231 

') LucMg^de mebre di«««» Namen«; za pmmd sclieiat «in Fnuioes-oo di N«ri, MÜaio, 

MCCCL- 

>} Loeuiplde: Francesco dd maeatro Oiotto, MCCC(X)L(I). 

') Luo^sgilde cben^^o, ahor mit ]>opoto gao Loren^o^ H0CCL(X2UUEII). 
*) liUca8gildo ohonso mit MCC'CL (XXV). 
*) Lucajsgüde ebenso mit MCCCL(X.\XVII). 
•) LveasgUde ebenso mit (MCCCCXI). 

^ I.uca.-^gilde eben»», aber iiiU ]M)pi>I() i^uu LorCQ^, MCCCL(XXXX]II). 
») Lurasgilde ebenso mit MCCCL(XXXVll). 

') Luc'a>gilde: Prtnceftco Bartoli, püpülo sm Michele Bisdoauni, MCCCL(XV); 
(derselbe?). 

»«) Luca.^giM ': Fr:nir<.-.oo di Gliabriclb., (MCCCCXXIllT : d. i -.■II,.). 

") Luca«gilde ebeu^u mit L (13Ö0 falücli; die corrigirte Jahrcäzalil fehlt). 



Digltized by Google 



319 



AI libro primo, — segnato A, — che comincia — MCCLXXXXVll. 
AI libfo secondo, — segnato B, che comincia — MCGCL. 
Kein Malername. 

AI libro tervo, — segnato C, che comincia — MCCCXII. 

Gionnnni') di Duccio 41 

Giotto di Boodone 43 

Ghaddo di Qanobi Ghaddi 44 

AI libro qnarto, — segnato D, che comincia — MGGCXX. 

Guido di Coreo, dipbtiM« 7 

Ghigo di SaloatOy gnainaio onoro dipintore 47 

Gionanni di Bindnceio, dipintore 76 

AI libro quinto, — segnato E, che comincia — MCCCLUI et finisee — 
MCCCIiXXXTI. 

Glierardo di Dino Ghorardo, dipintore 4 

Giouanni di Vanni di Mino, dipintore 142 

Giouanni di Thuddeo Gliaddi, dipintore 180 

Guccio d'Aghinetto, dipintore 237 

Giouanni^) di Bandino, dipintore 244 

Ganta*) di Giouanni, dipintore 266 

Ginliano d'Agnolo, dipintore 320 

Giouanni') di Tano, dipintore 336 

Seguitu il liltro, che coininriii nel MCCGLXXXVl Ct finisce nel 
MCCCCVITT; (von anderer, doch alter Hand). 

Giouanni di Vitale, dipintore 

Guido*) di nonicniclio di Guido, dipintore 

Giouanni*') di Pigello, dipintore 

Guasparre') di Bonaccorso di Lapo, dipintore 
Giouanni di Berto di Bartolo, dipintore . , 



22 
143 
172 
173 
182 



') Ltirasgildc: 1) mit MCOCL(XI): 2) frat« Giouanni di Duccio da saiicto Ambraogio, 
MCCCI.fX^TIl): a) Giouanni di Duc-oio (n Chaualchanti), (MCCCCXXIIII): (2 und 3 wohl nicht). 
Lucasgilde: Mec>tru («ic) Giuuuuni di Baiidino (dipiuturc, MCCCCXIIll). 
*) LncMgilde: Gtunta di Giourani, cofiuiaio, MCCGL(XXX); (wohl dendb«). 

♦) Lucasgildc obcnso mit (MC(X'CV). 

') Lucattgilde; Guido di Domcuiclio, dipiutore, M(CCCCXX4) (1424). 
^ Lucasgildo ebenso, aber mit popoio san T^ronzo. (MCCCCX) und ohne diptntorei. 
^) Laca«gilde: Guaspare di ^ouacono, populo Hunta Maria MaggiorCf (MCCCCXV). 
•) Lncugilde: Gioaanm di Berto, dtpinton» (UCCCCXXmi). 
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AI libro settimo, — «egnato Q, che comincia — MCCGCYIIICtS) s 
dl primo di Gennaio; (wieder die alte Hand). 

Giouanni') dt Marcho, dipiolore 11 

Giouanni di Ciuisto&DO di Francesco, dipintore 102 

Giouanni*) di Gbaccio Aghinetti, dipintore 134 

Ginliano di Jacopo Lorini, dipintore 244 

Giouanni^ di ser Gionanni di Simone, dipintore 264 

Gioi^o di Giooanni, dipintore da Pisa 296 

Giooaani^) di Domenico di Giouanni, dipintore ...... 330 



Dal libro primo, — fino al libro quarto, da MCCLXXXXVII tino a 
MCCCXX. 

Kein Malomame. 

AI libro quarto, — sej^ato D, cbe comincia — MCCCXX. 



Jacopo^) di Lapo di Ginccio, dipintore ' . . . . 38 

Jacopo^) di Gorso, dipintore 76 

AI libro quiuto, — srgnato K, che comincia — MGGGLIII et linisce 
— MCCCLXXXVI. 

Jacopo') di Gione, dipintore (Bruder Orcagna's) 148 

Jacopo**) d'Amannatino, dipintore 204 

Jacopo del maestro Bartolo, dipintore 243 



AI libro sesto, — aegnato F, che comincia — MCGCX42LKXV1 et 
finiscc - MCrcCVlII. 
Kein Alaieruame. 

AI libro settimo, — segnato G, che comincia — MGGGGVni(IX) a 
di primo di Gennaio. 

Jacopo*) di Poggino di Luca, dipintore 138 

Jacopo d* Antonio di Piero, for9erinaio 351 

») Locasgiido eht-nso mit (MCCCCXI). 

*) Luca>irilcle: Gitiuanni di Gliuooio, dipintriro, (MCCCCXXIIII). 
*) Luca^gilde: Giuuouni dt »tsr Giuiianni du Ca^tülu sao Giouaoni Scbcgia, (MCCCCXXX); 
(dies der Brnd«r Hasaeoio^s). 

*) Ldeas^ilde: Ginuanni di Domeniolio, dipintore, (tromljotto. MCCCCL); (d«raelb«?). 

*) Lnca.-^f^ildc: Jacopo Lapi, populo sau Loromjo, MCCCLi'XXI. 

^*) Lucasgilde: Jacopo Cor»i, popolo saa MicUelo Bisdomini, (MCCCl'JII). 

Lttcasgild« «beuao mit MCCCL(XXXVin). 
*) Lura^jiildo: .lacupo doli' Aninntiatino, MCCCI.(XXXVr). 

') Luca«{plde: Jachupocho (sie) di Pogiuo, dipintore, (MCCCOXJill); (voUl denielbe). 
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Dal libro prino fino al libro qnarto, — da MGCLXXXXYll fino a 



MCCCXX. 

Kein Maleraame. 

AI libro quarto, — segnato D, che comincia — MCCCXX. 
Lionardo*) di Piero, dipmtore 44 

AI libro quinto, — segnato £, che comiucia — MCCCLIU et finisce 
— MCCCLXXXYI, 

Luca*) di Gtonanni, dipintore 46 

Lapo*} di Booacorso, for^erioaio 212 

Lione') di Lapo di Gacdo, dipintore 244 

AI libro .sc<to, - segnato F, che comincia — MCCCLXXXVI et 

finisce - ^[^cccv^^^. 

LdrciK,'!)'') di Nil lidlii (Ii Martiiio, di[>iuloro 49 

Li|>j»o (U Pagolo, dipintore 241 

AI lihro scttimo, — segnato G, che comincia — MCCCCVIU (IX) 
a dl primo di Gennaio. 

Luigi di (^ann])i di Thnddoo (ih.nddi; (wohl kein Maler) ... 42 

Tjoro'"') d'Antonin di Guido, dipintore 184 

Lorenyo^) di Puccio di Fiero, dipintore 344 



Dal libro prinjo tino al libro quoito, — da MCCLXXXXVll tino a 



MCCCXX. 

Kein Malername. 

AI libro qiiarto, — segnato D, ehe comincia — MCCCXX. 
Maso"*) di Bancho, dipintore (doppelt gesetzt) BS. 74 

AI libro qninto, — aegnato E, ehe comincia — MCCCLIÜ et finisce 
- MCCCLXXXVI. 

Matteo*) di fial^anello, dipintore 10 



') Lucasgildo: Lcnnanlo Pi' ii. popol« »an Pioro Maior«', M'*''f' 1)1. :i:VI9). 

*) LucasgilUo: Luca di Giouanni, popolo santa Maria Nuuclta^ ^M(jC(X'll). 

*) Lneugitde: Lapo di Bonaeorso, (HCGCCX). 

*) Liuasgiltlc: Lomio ili Lapo Gliiu-ci, MCCCL(XXXI). 

*) I/iH-nfgiUlo: Lorcnco tli Nichnlo, rliptntor«^, i:Mf'('(,'(."X): (wohl derselbe). 

•) Lui'aj^giUlo: Loro d'AuUiuio, dipintore, (ML'CCCXXIIU). 

>) LaeugiMlfl: Lorenz di Pacco, dipintore, L. (13dO faUcb] (MCCCCXLII): (d«nelbe7). 

*) L«oa!*gil<le: M*(nia<>stra? .nie für maostro) ^kinso Bnnchi, dipintoro, MCCCL. 
Lucaigilde: Matteo B«li^cüo, dipintore, MCCCL. 
Frty, dto Lo|gfa 4H SIcmri. 1 [ 
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Matteo') di Pacino di Daccio, dipintore 26 

Mattco*) di Jacopo Lapi, dipintore 244 

Mftrcho di Giouanni da Vinegia, dipintore 323 

AI libro sesto, — s^nato F, che comincia — MCCCLXXXVI et 
finisce - MCCCCVni. 

Miehele'j di (ximiaiHii, il!|iintore 22 

Matteo di Filippu, miaiatDrc 33 

Mariotto*) di Nardo di Cione, dipintore 39 

Michele') di GiouaDDi, for^rinaio 74 

Massaino*) di Jaeopo del Uassaio 122 

MicheleO di GiuKano di Richo, dipintore 132 

ManeUo di Masino, forgerinaio 206 

AI libro settirao, — segnato G, che comincia — MCCCCYIil (IX) 
a di primo di Gennaio. 

Micliele*) d'Agnolo di Baldino, dipintore 06 

Maso'') di ser Giouanni di Simone, dipintore J37 

Marcho'") del Buono di Marcho, dipintore 178 

Marco") (8ic),di Filippo di Giouanni, dipintore 241 



ir. 

Pal libro primo fino al libro quarto — da MCCLXXXXYII fino a 
MCCCLIII. 

Kein Malemame. 

AI libro qainto, — segnato E, che comincia — MCCCLIII et finisce 
— MCCCLXXXVI. 

Nicholo di Lapo di Berto, dipintore 34 



') LucasgiUlc: Muttco Pacini, poj>olo B.in AmbruM{j;io, dipintore, MCCCL (XXIII l). 
*) Loca^igilde: Hfttt«o JMopi di CMontino, dipintor«, MCOCL(XXIII)j (d«rBelbef). 

») Luoasgilde ebenso mit (MCCCCIIIl). 

♦) I.U'^MPsildc: M.irio(to di Nardo, di|Hii(ore, (MCCCCXiUl). 

*) Lucnsgilde ebcnäo mit (MCCCCIIIl). 

*) Lueugilde: Mastaio di Jaeopo, dipintore, MCCCLXXXXXITll) (5 X, tho 1404^ lo 

GlwIftiKli: nbcr ofTonbar versolirioben für 1394). 
LucasgiUb- ebt>nso mit (MCCCCX). 
•) Luca»gildc: Micliele d'Angniol», dipintore, (MCCCCX), 

'} Lncasgilde: Mmo di »er Gioutnm da Chastello tan Gioaanui, (UCCCGXXUII); 

da« ist Masiiccio. 

">) Lucasgildc: MarcUo d«l Buom., dipintore, L. (1350 faU. h; MCCCCXXlllI). 
>•) Lncasgilde: Marcho di Filippo, dipintore, L. (1350 fal<c)i) (MCCCCXXmi}. 
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Nicholo*) di PMro, dipinlore 146 

Nofrt*) di Duddo Folcki, dipintore 200 

AI libro sesto, — segnato h\ che coiuincia ~ MCCCLXXXVI et 
finisce — MCCCCVIII. 

Nifhnlo') d' Antonio di Fagolo Cruoui, dipintore 24 

Neri d'Autouio di Neri, di{>int<>rf' lOT 

NicUolo^) di ser Lapo di Giuuanm, dipintore 171 

AI libro settimo, — segnato die comincia — MCCCCVHI QX) 
a dl primo di Qennigo. 

Nicholo d'Agnolo di Taddeo Ghaddi; (Maler?) 84. 283 

Nicholo d'Agnolo di Zanobi di Taddeo Ghaddi; (Maler?) . . 283 



Dal libro primo fino al Ubro ter^o, — MGCLXXXXVli fino a 
MCCCXX. 

Kein Malemame. 

AI libro quarto, — üeguatu D, che comincia — MCCGXX. 

Piero di Maffeo Guidnlotti, dipintore 38 

Puccio^) dt Simone, dipintore 76 

AI libro qiitato, — segnato che comincia — MCCCLm et finisce 
MCCCLXXXTl. 

Fagolo di Gionanniy dipintore 206 

Paganino*) d'Ugoliao, dipintore . 224 

Piero*) di Nello, dipintore 286 

AI libro sesto, — segnato F, che comincia MCCCLXXXVI et 
finisce ~ MCCCCVin. 

Piero') di Miniato di Mcglo, dipintore 242 

Piero di Chellino di Lando Chellino, dipintore 246 

0 Lneasgilde 6b«n«o mit (MCCCCXIIII). 

») I.iirnstrilfle: Nofrio di Daddo, dipinforo, MCCCL (XVIII). 

») i.ucasgilde: Niccholo d'Atüiiio (sie), bnttiloro, (MCCCCViiI); (derselbe:''). 

*) Lucijsgildo: Nioholo di »or Lapo, dipintore, (MCCCCXXIUI). 

») Lucasgilde: Puocio Sinioni, MCCCL(VI^, 

Lucasgildo: Paghaoino d^Ugolioo« popolo «t&ta Uuia Nouella, dipitorc;, 
MCCCL (XXXXUl). 

*) Lueasgade: Piero diN«l)o, dipintora, popolo Mnota Uaria Alb«r(iglii), (MCCCCVQ. 

•) Luciu<gildc: Piero di Miniiilo, dipifltoro, MCCCT/XXXXIl). 
•) LucMgUd«: Piero del CheUioo, dipintore, (MCCCCXXIUI}. 

41« 
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AI libro settimo, — seguato G, che coinincia — MCCGCVUI (IX) 
a di primo di Gennajo. 

Pagolo di Dono di Pagliolo, dipintore (das ist Paolo Uccelli) . 69 

Piero') d* Antonio di Saldo, dipintore 94 

Piero') di Lorenvo di Nichoto, dipintore 144 

Picro') di Francesco di Martine, dipintore 163 

Pagolo di Stefano, dipintore 232 

Piero^) di Lorenyo di Pratese, dipintore 334 



T>:(1 libro primo fino al libro ter^o, — da MOOLXXXXYll fino a 



MCCCXX. 

Kein Malemame. 

AI libro quarto, — segnato D, che comincia — MCGCXX. 

Saodro di Jacopo, dipintore 7 

Saluestro') di Ventura, dipiuturi' 74 

Saluestio (Ii Drudolo d'IJgolino, dipiutorc 76 

A) libro quiuto, — segnato £, che comincia — MOOCLIU etfinisce 
— MCCCLXXXVI. 

Simone di Lapu di Nucciu, dipintore 183 

Simone di Cechino, dipintore 219 

AI libro sesto, — segnato F, che comincia — - HCCCLXXXVI et 
finisce — MCCCCVnL 

Spint'llo di Luca (l'Arero 14 

Smcraldo (.Ii Ciinuanni. tlipintoro ........... 32 

Scolnio (Ii GioaaaDt di f^tolaio, dipintore 174 

Stefano di Francesco Borgholi, dipintore ........ 249 

AI libro settimo, — segnato O, che comincia — MCCGCVUI (IX) 
n dl primo di Gennaio. 

Stefano di Domenico di Ste&no, dipintore 42 

Stefimo di Francesco di Stefano, dipintore 368 



T. 

Dal libro |)rinio lino al libro teryo - da MCCLXX3üi.YU u MCCCXX. 
Kein Malemame. 

•) l.urnsgilde: 1) l'i.ro d'Aiitoiiio^ fotveiiiMio, (UCCCCXXI); S) Fioro d*Antoiiio « 
Jlovi. (MCCCrXXIIIl). (?) 

Lucat-gilde: l'ifro di Lyreuvu, dipintore, (MCCCCXXJlll) (derselbe?). 
^ Lacasgildo: Piero di Franc««cho, dipintore, (HCCCCXMIIT). 
*) Cfr. Anmerkung 2: (dor^»-lbc?). 

Lucoügildc: Sslueütru Vcnturo, popolu »anta Maria Nouciln, MCCCL. 
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AI libro quarto, scguato D, cLo coiniucia MCCCXX. 

Taddeo del maestro Taddeo; (wohl kein Maler) 26 

Tiberio') di Lnpo, diitintore 77 

Taddeo') di Qhaddo di (panobi Gbaddi; (diea der Maler und 
Schüler Giotto's) 77 

AI libro quiuto, — seguato K, cho comincia MCCGLlll «t ünisce — 
MCCCLXXXVI. 

Thominaso') di ^Matten, forrorinaio 174 

Thoramuso*) di l>oiniMii( i«, (lijiiutorc 224 

Thommaso^) del Maya, dipiutore i , . . . 239 

AI libro »eeto, — segnato F, che comincia MC(X/LXXXVI et finisce — 
MGGCCVHI. 

Taddeo di Qanobi di Thaddeo Ghaddi; (wohl kein Maler) . . 264 

AI libro settimo, - »egoato Ci, che comiucia — MCCCCVlll (IX) 
u di prirao di Genoujo. 

Thommaso di Christofiuio dl Fino, dipintore 144 



U. V. 

Dal libro primo fino al libro quarto, — da MCCLXXXXVII fioo a 
MGCCLIU. 

Kein Maleniame. 

AI libro quiiito, — seguato E, che comiucia - - MCCCLIU et fioiscc 

- MCCCLXXXVI. 

Yanni*) di Bono di Yanni, dipiutore 214 

Ugolino*) di Thommaso, dipintore 244 

AI libro sesto, — eegnato F, ehe comincia ^ MGCCLXXXVI et üuisce 

- MCCCCVlll. 

Kein Maiemame. 



') Lu. «sgildo: Tiberio ili Lapo ^«tt, diptnti.ro, MC('rL{VI}. 

-) T,ti. Ta<l(le><» Ghaddi, tlipinturo, MCCCL'XVl): (viclleitlit fctarb der Maler 

cn»t uadi IMtü, da MilaneHi (Viis. 1 p. bSi) das Dukuiueut nicht aufülirt, in deiu die Gattin 
des KOmtlera vodova genannt wird. Es kann j« s. B. nneli Florentiner Stil 8«in). 

») Lncaspido cUciim) mit (MCCCCVIIU). 

*) LucBsgilde cbeiifo mit MCCCL (XXVIIII), (ohne dipiutore). 

*) Lucu-sgildo ebenso mit MCGCL(XXXX), 

•} Lucasgilde: Yanni di Bono, MCCCL(XXXVni). 

Ö LucaagUde: Ugoliuo di TonmaBo, popolo' «an Giorgio, 1ICCCL(XX). 
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AI libro settiuio, — Bügnato (i, che comincia — MCCCCVIU (IX) 
a d\ piimo di Gennajo. 

Ventura') di Moro di Turai dipintore 113 



Dul libru priniu tinu al libro Uir^ü — da MCCLXXXXVII fino a 
MCCCXX. 

Kein Maleruame. 

AI libro quarto, — s(?giiato che comincia — MCCCXX. 
Qanobi') di Giooanni, dipintore 44 

AI libro qniatoy — segnato F, che comincia — HCCCLUI' et finisce 
- MCCCLXXX7I. 

.^nobi*) di Coraino di Bonainto| dipintore 197 

Qanobi di Taddeo Ghaddi; (wohl kein Maler) 244 



Der Codex VIII delle matricole deir arte de' Medici, Spe^iiali e Her> 
ciai di Firenze, im Jahre 1320 angelegt, unterscheidet sich von seinem 
alphabetisch angeordneten Vorgfmc^or (codex VII) wesentlich durch seine 
Anlüge nach Sechsteln der Stadt. Mehre (5 resp. G) zeitlich aufeinander* 
folgende Notare tragen, doch keineswegs regelmässig, die seit 1320 nea 
eintretenden Zunftmitglieder bei jedem Stadtkreise von Florenz ein. Wenn 
in der £inleitttng za codex VIII die älteren Matrikel bücber erwähnt wer-^ 
den, aus denen der erste Notar Salvi Dini de Florentia die Namen zu- 
sammengoscbrieben hat, um die Grun<!Ia;,'n der neuen Matrikel zu bilden, 
so bezieht sirh da'^ nur auf die im Jahr«^ 1320 bestehende Mitgliederzahl, 
fernt r zum TIumI auf die in <lcn VerzeirhTii-^sen ]>. 329 f. zu-suiuiuengestelhen 
Zuüftgenos.>^en. Au( h \nvr huhe i( h nlleiu die wenigen Müleruamen excerpirt. 

Der Anfang; von cudux VUl iaut»'t : 

In Dei nomine amen. Ilie est über siue (juatcrnus et nuua mutricula, 
coutirn ns nomina et ))renominu h<uuinum et persuuurum artis et collegii 
mcdicuruui, spetiariorum et merciariorum portc sanete Marie ciuitatis Flo- 
rentie, qui reperti sunt in ueteribus matriculis dict«* artis, et etiam eorura, 
qui iurauernnt dicte arti et se supposueruut iurisdictioni consolum artis 
predicte et intraaeraDt in collegio dicte artis temjiore conenlatus dis- 
cretorum airoram, magistrorum Tadey mn^stri Lori et Benciaennis 
Consigli, medicorum, Lapi Ghuccii et Niccholi Brand i, spetiariorum, et 



') Lucasgildc: V ontiira di Moro, dipit'M'o, (MCC'CCXVl). 

*) Luc»«gililc: Zuuubi di Giouanni (l'urtiiOari, MCCCUL . . .; (derselbe 

>) Lacaogilde: ^anobl Conini. |)u|><jilo Mnta Räpanta, dipintore, MCQCL(XXX1UI). 
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Lotti Onineldi de Quanita et Jannotti BencinennU de Magnale, merciario- 
ram; facta sab anno Dominice incamationis mill««imo trecentesimo uigeaimo, 
indiciione tertia^ de meose Aprilis et postea eoram durante offitio et postea 
Bubseqnenter tempore consalatus discretorum uiroram, magistri Benincase 
Fey, mediciy Naldi Yenini et AgnoU Bartolomey, spetiariornm, et Dati 
Guidi et Doni Ohusci, merciariorum, sub anno Domini et indictioue predic- 
tis et etiam indictione quarta (wohl vom 25. September 1320 an) et etiam 
postea tempore quam plurium aliorum subsequentiam consulnm dicte artia, 
et scripta pw me Salni Dini de Florentia, notarium et scribam dicte artis. 

Toprimis de sextu Ultrarni oluitatis. 

1) Jetzt folgen viele Numen von Zunftgeno^i^if^n , bei denen ser Salvi 
l)ini nioistcnfhiMls' fbiM einigen nicht) rlcn Beruf (oh rncdico, ob speziale, ob 
merciaio) beigesetzt hat. Daruutcr befindet sich kein Maler. Sodann: 

2'" Notar: In Dei nomine amen. Inürascripii sunt noui artifice» dicte 
artisy qui tempore quam plurium aliorum consalatuum uenerunt ad collegium 

memoratum et iurauerunt et se «iupposuerunt dicto arti et iurisdictioni oon- 
sulum artis sepo diete et recepti fuerunt in eollegio dicte artis et scripti 
per me Spigliatum Dini, notarium et scribam dicte artis cet. 
Darunter kein Maler. 

B"" Notar: In Dei nomine amen. Suc incamationis anno Domini 
millesimo trecentesimo trigcsimo ottauo, indiciione septima (entweder nach 
dem 2.'). September 1.83>^ oder vom 1. .Januar l'^'U) an), t« inpore consulatus 
discretorum uirorum magistrorum cet. (folgen di<' Namen), lufrascripti sunt 

Tifitii arfifif^c-; dicfo nrtis, qni t<>mpnre mnini nt(ni»> etiam leniporr quam 
pluiiuiu iiliorum (unsuluni uenerunt ail «•oll<'ij;iuin scripti per me Jaco- 

buiu olini Nt'lli ih' Lguuuo, notai'ium et scribam dicte artis cet. 
Diuuutrr ki'in MiUer. 

4"" Notar: In Dei nomine amen. Inirascripti sunt artifices dicte artis 
niedicornm, spetiariAnim et merciariorum de dicto sextu Ultrarni, qui cet. 
tempore (|iinin plurium ofiliorum consulum dicte artis, scripti per me Jaco- 
bum Juntc, notarium et scribam dictc artis cet. 

Darunter kein Maler. 

5'" rcsp. G"' Notar: In Dei nomine amen. Existentibus, pro comuni 
Florentie deputatis, pronidis uiris cet. (folgen die Namen), constiHlni«: , — 

0 

qaorum ofßcium initiauit die kallendis Januarii MIIIXLV (1346), indic- 
tione Xmi et finire debet die ultimo Aprilis, tanc proxime subsequentis, 
et subsequenter post dicti contsulatus offitium tempore aliorum consulura 
dicte nrti.<, infru<rrijUi sunt omne.*; homines et j)ersone, qui <'t quf* dt^ nouo 
uenerunt et intraueruot ad artem predictam, — scripti per ine Nellum 
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Ghettiy notariuni et scribam dicte artis et uniuersitatis, et partim per ser 
Junctam ser Jacohi, notariunii cofldiutorem raeum, uidelicet: 

Sander') Jncobi, pictor, popali sancti Fridiani. 

Frnnrisclius') Puecini, pictor. 

Gaido') Corsi, pictor, popali sancti Felicia in Pia^. 

De sextu sancti Petri Scrnflii «MiiitHtis. 

polaren dieselben 4 Notare. Unter den von ihnen Immatriculirten — 
kein Malci-. 

ä"' und iV" Notar, ser Nellus Gbetti und ser Juncta ser Jacobi, 
anno I34(i von Januar bis April. 
Bartolus^) Mav(;*^tti, pictor. 

De sextn Burgi ciaitatis. 

De sextu sancti Pancratii ciuitatis. 

De aexttt Porte sancte Marie ciuitatis. 
Kein Maler. 

Do sextu Porto Domus ciuirjitis. 

Von den orstou 4 Notiiron kein Mal< r immatri« ulirt. 
.')'" unfl Notar, ^or Nellus Cihetti und scr Juncta ser Jacobi, 
anno 134(> von Januar bi.s April: 

.larobuH^) Iia[)i Guccii, pictor, populi sancti Laurentii de Florentia. 

Masus'') Banchi, piotor. 

Pierus') olim Maffey Guidaloiii, pictor. 

De sextu Porte sancti Petri ciuitatis. 

Von den ersten 4 Notaren kein Maler immatriculirt. 

5*** und 6** Notar, ser Nellus Gbetti und ser Juncta ser Jacobi, 
anno 1346 von Janaar bis April. 

Die Xfll mentit Martü. Jacobus Lapi Guccii, pictor, populi sanctt 
Laurentii. (Dieser Maler noch einmal, vielleicht weil er «wei Botteghe 
hatte; oder ans Verseben?) 

') Cfr. p. 324. Der Chronologie halber habe ich im Vorgehenden dio Hand:>chrift eu 
aasführUdt bcsehriebeD. 
*) Cfr. p. 318. 

») Cfr. p. niü. 

*) Lucasgilde: Bartolino Ma^ve'^ pojjolo sautit Trinitä, MCCCL(VII); (derselbe?); 
cfr. p. 315 nr. S. 

•) LuCHSiplde: Jacopo Lapi, popolo san ioronco, MCCCL(XX1}: cfr. p. 320 nr,5. 
*) Liicarigildc: Macatro Ma«o Baacbi, dipiatore, MCCCL; ctr. p, 821 nr. 
Cfr. p.323. 
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Item (also noch derselbe Notar) postea tempore — cuusulum — (fol- 
gen die Namen), quoruro offitinm initiamt die Irallendis mensis May et 

finiro debet dif ultima AgutJfi currentis auui Domiiu MlilXLVl, indic- 
tioae Xllil; 

Leonardas') Picri, pictor. 

Qenobius Johannis, pictor. 

Ttem postea (derselbe Notar) tempore — eonsalutn, quomm ofiBtium 

c 

initiauit die kalK'Jidi> Madii currenfis auui Domini MJUXLVII, indidiono XV 
et finire debet ultimo Agujiti, anno et indiciione predicta (sie), et postea 
quam plurium aliorum consulum dicte artis tempore: 

Tiberias') Lapi, pictor, populi saneti Ambrozj. 

Eaoirius^) (sie) Daddi Folchi, popali saocti Petri mftioris, pictor. 

Hieranf folgen xusammenh&ngende Listen von Gewerbtreibenden^ Hand- 
werkern verschiedener Art und ohne Kflrksicht auf die Sexteleintheilung 
der Stadt susanuneogestelU z. B.: 

Ii, qni facinnt, emunt et uendunt et operantur bursas, cirotecas, in- 
fdas cet.; oder 

Ii, qni £M!iaat, emnnt et uendunt uaginas; unter ihnen als letzter 

Ghighus Saluati, uaginarius seu pictor cet.; oder 

II, qni faeiuDt, emunt et uendunt sellas cei; oder endlich: 
Infrascripti sunt iUi spetiarii, qui emunt, uendunt et .operantur colo- 

res et alia, ad membrum pictor um spectantia: 

i) Qiottus*) Bondonis. j Gonsiglius') Gberardi. 

Vaani*) Duccii. . Amerighus*) Anselmi. 

Beniuieni Chiarini. I Jaoobus Nuccii. 



Lottus Andree. 
Baldansa Ferrini. 
Mone*) Cambii. 
Bicouerus Comaccii. 



Bonamichns raa^stri Martini. 
Rosellus Lottierii. 
Lapus*) Ghuccii. 
Obaainus Nerii. 
Kicchus Biccbardi. I Segna***) Contri. 

Pardtts, nocftttts Maccherone. j Drudolns Ugolini. 

') LucH^gilde: Leonardo Pieri, popolo san Piero Maior«, MCC<J(1)L (134^); cfr. 
p. 321 nr. 1. 

») LuCMgilde: Tiborio <li Lnpo (.aü, djpintore, MCCCL VI): cfr. p. 825 nr. 1. 

Luc;is«il(lc: Nnfri.» tli Dadilo, »lipinfor^ M( <;CL(XV11I): ffr. p. DT. 2. 
♦) Die XiUDmcriruny [l) 2) 3) ccuj ist vou mir zugesetzt; cfr. p. UIU. 
») Cfr. p. 819 nr. I. 

*) Lucas^^ilde; Lapo Ghiu > , g. Loron^, MCCC(X;L(VIII). 

') Lucasgiltlc: Consiglio Glieiitidi. pnp. s. Lorcnco, MCC< 'i X)L(\') fl"t.') wolil}. 
*) I.uca«gilde: AinerigUu Anselmi, poj». s. i'iero Maiure, MCCC(X)L (i;ilO wulil). 
*) LuoM^de: Mone Cambi, pop. ». Loreo^, MCCCL. 
l.uca.^'gildc: Songnii Contlif IICCCL, 
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Compangnus Vannis. 
Guido Gliorzi. 
Gliorriiis KaniccÜ. 
Pierus Bruoi. 
Rog^rius Papant, 
Zuc^La Pin hini. 
Pif^f^lius Lapi. 
l^azzerinus Ltipan'). 
Donatinus') Hartolini. 
Petri (sir) Tiiighi. 
Vfiti?)! *) ( iiiuzzii. 
BartMliis') Ni-rii. 
Stepliauws ZLiiolui. 
Giiidurr'ms Piori. 
Lapus""; Rcrti. 

Johannes, uocatus AsincUus. 
Bartolas') Ricehi. 
Marchus') Anselmi. 
Angnolus') Vannis. 
Niccliola Loois. 
Salaucciua Marini. 
Lapus Bandi. 
Stephanus Naldi. 
Lippaa Beoiaieni. 



Albizinus^') Ugolini. 
Brunns"*) Johannis. 
Pierns Parentt«. 

Tanus Pen. 

Andreas") Ristori. 

Conoenounlo ser Dnccü. 

Vanni Mori. 

BernaHus") Dadi. 

Grifus Tancrcdü, 

Gliaddiis'^i Zenobii. 

Ainmaiinatinns'^) Manetti. 

Cainbiniis Mati. 

Andreas'*) Rirchi. 

Mnnottus Lotiiet ii (odor Lotticni?). 

Bonsi"') Lapi. 

Masut« Michelnxzii. 

Johannes Corsini. 

Cisti") Ciati. 

Vanni Luccii (?). 

Nellaa Ciauchi. 

Marsuppus Yannis. 

Saluester") Venture, pictor. 

Francischtts'*) Puccini, pictor. 

Masus**) Banchi, pictor. 



') Im Orifj;innl .-ti^lit Lupi mil oiuem horizontal duroli^trii ln iion p; aUo Wohl Lnpari. 
*) Lucasgilde: Donatino Biirtolini, pop. s, Michde, M(;rC(X)L(III). 
*) Lncangild«: Vsnni Cinuvx^, pnp. s. Maria Albcri^hi, MCCCL. 
•) Cfr. p. 815. 

Tju'iisgildo: Lapo Berti^ pop« ». Reparata, MCCC(I}L. 
«) Cfr. i>. Mb. 

V) Luca«gilde: Maidio Aaactmi, MCCCL. 

") I.io a.HgiMo: Angnolo di Vanni, pop. ». Piero Mainre, HCCCL(VIII). 

») Cfr. p. am. 

Luc;«ägilde: Bruuo Giouuuui, pop. h. Simone, dipiutore, MCCCL. 
>•) LucABgilde: Andro» Ristori, pop. s. Brnncntto, MCCCI^I). 
>') l.iir.'i>i^;id.> vhcMo mit MCCCL(V}; cfr. p.815 nr. 1. 

Cfr. p. :uit. 

I^ucajjgildc: .Vnimiuinatino Munetti, pop. 6. licparata, MCCCL(l) (1351 oder 1341?). 
") Etwa gleich dem Andrea«, oocataa Tafn», oKm tticebi p. 313 nr. 1? 

'*) I,nr:isgildo ohonsi» mit M< 'r<'L(V). 

") Lucosgildc: Cisti di Ciardi, pop. ». Ambriiogio, MCCCL(X VII) (derselbe?). 
■*) Von hier eine andere liand; wohl «in epfitcrer Zosatz. — Derselbe Name in der 
Lucasgilde mit pop. s. Maria Nouella, MCCCL; dir. p. 831 nr. 5. 

") Cfr. )i 

Luta>jjiide ebc>Ui!>u MCCCL; cfr. p. Ii21 ur. 6. 
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Bnrtolus') MasEelti, pictor. 
Leonardos*) Pieri, piclor. 



1 Pieruij') olim Maffey Gutdalotti, pictor. 
I JacobuB*) Lapt Guccii. 



3) In Dei nomine amen. Inirascripti sunt illi apeciarii, de quibus supra 
fit mentio, qui tempore quam plurium aliorum consulaiuum intxauerant et 
uenerunt ad. collegium memoralum, et scripü per me Spigliatum Dini, no- 
tartam*), dfi mandato consulum dicte artis. 



•) LiKosgild«: Bartolino Hafvatti, pop. s. Triaiti. MCCCL(V1]); (donelb«?); cfr. 

p. 815 ur. 3. 

*) JLueasgilüc: Leoaardu Picri, pop. Picru Matore, MCCC\I;L; cfr. p. S21 nr. 1. 

*) CGr. P.82S. (Der Vater als todt beseiduiet; also vieUeicbt nach ISSO.) 

*) Lucaügildt;: Jacopo L«] !, ])'<]<. <. T.iirenzo, MCCCL(XXI): ifr. p. 320 iir. 5. 

*) Dies der zweite Notar, der von 1'620 hin 13U^3i> kchriub; deouiacb sckeiut Lii>tä 
ar. 1, welehe mit Gtottiu BondonU bogiuut, tod den ersten Notar Ser Salvi Dioi ▼on 
April doH Juhro^ 1320 an verfaast au «eiii. — Mehr« Namen wiederholen eich. 

•) Cfr. p. 313. 

Cfr. p. 313 m: 1. (Der Vater ul» todt bezeichnet; also vicUddit uach 13:20.) 
^ Lucaegilde: Jacopo diCor»u, pop. a. Miehele Budomini, (MCCCCIIII); (derselbe?) ; 
cfr p. 820 nr. G. 

') I.iicri-L'iMe: l'iisipiino Ceimi, pop. s. Miehele, dipiutore, MCCCL. 

Luoisgilcic: Mattcu ivu:>äellt, pop. ». Loreuvo, MCCCL. 
") Lucnsgilde: Fraacesee Boni, pop. a. Piero Haiore, MOCCL(XX). 

Liieasgilde: [.anducclo Faleoni, MCCC(,X)L;VIll). 
") Luea.-<gilde: Fniiiccsco Con!*i{|li, pop. Lorcui;«», MCCC(.\}I-. 
") Luea^igildc: Duceio Falcuui, pop. s, Michcle, MCCC(X}L(V). 
») LaeasgÜde: Taddeo Gbaddi, dipintor^ UGCCL(XV1); cfr. p. 825 nr. 2. 
'*) I.ueaj*gilde! ^f:l.■.o di Ciac<ho, pop. s. lloparata, MC('(.'L. 

Luea^gilde: Fraitcesco del maestro Giotto, (UC(;C(X)LO) ; cfr. p. 318 or. 2. 



Zenobitts Bonizi. 

Lorinua Fedis. 

Tienus Guccü. 

Chiarua Michelis. 

Pacmus Bonagatde. 

Ambroxitts*) Lorensü de Senis. 

Giolas Baoni. 

Andreas'), uocataa Tafos, olim Ricchi. 
Jacobua') Corsini. 
Perus Benuenuti. 

PitsquiüUJ*^) Ceniiis. 
Mttttheu.s'") Kosselli. 
Guido NiTÜ de Senia. 
Franciscus") Boui. 
Lunduceius'') Fiilconiiji de Luca. 
Franri-^ciis'*) Consigli. 
Hartbolus Gioggii. 
Simon Nerii. 



Yaooi Mini, uocatus Pilorcio. 
Dinua Falconia. 
Pierus Yannia Duccii. 
Pasquinua Cennia (aic; wiederholt). 
Mattheua Roselli Lottenü (sie). 
Guido Nerii de Senis (sie). 
Pierua Vannia (aic; wiederholt?). 
Fiaociscus Boni (aic). 
Landuccius Falconis (sie). 
' BartoloS Gioggii (sie). 

Simon Nerii (aic). 
! Vnnnes Mini, uocutUB- Pilorcio (sie). 

Duccius") Falcoui». 
I Cantinus Peri Benuenuti. 
; Taddi'us'*) Ghatldi Zenobii. 
Ma-sus'®) Ciacclii. 



; Cnntinus Ptri Bi'iiitcnttti (sir). 
' Fruncii^cui» Giotti Boudouis. 



I 



42' 
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Gauus, lilius Scnguc Coutri. 
Justus Rnrtoli. 
Pierus') J'^mtinl. 

Stc'fanus Vhiuus ConjuigMi, pictor 
de Louclttuu. 



raiKellatum, quia scrijituiu per errorem. 



3} liem. anno Dontinioc inoarnatloni» eiuedem millt^irao trec^ntesimo 
quadragesimo teriio, indirtioue undecim«, teniporo consulatus discretoruni 
nirorum cet — folgen die Namen, — consutum artis et uniuenitatis mcdi- • 
coruni, spctiariorum ot nuMviariorum Porto saneto Mario ciuitatia et distric- 
tus Florentio infni-scripti sunt illi pirton's, qui roperti fuorunl itirasse cot. 
-- matricolati et destripti in niütriidla dicte artis — ptT lue Jacobum 
.Tünte de Caiupi^'K nftaiinm et uuQc diclo artiä uoUii'ium et scribam, de 
uoluntati' oonsulum dictc artij>: 



Piirriijs Johannis. 
Johannes Ubaldini Delegri. 

Cecchus Uossi. 
Neil US-') Dini. 

Pulus Andrei' ile Senis. 

Pierus Jriliauiii- Duccii. 
Corsiiiu-- C'ir-iiii. 
i'ierus Ut'>>i ( Miiducoii. 
Johannes (iuidi. 
Filippus*) Guidi. 
Andreas*) del Massaio. 
NicholttCciu8 Beouenuti. 
BartoluB Mannuccü. 
Guido Vannts. 



Lapua*) Nuccii. 

Corsinu»^) Bonaiuti. 

Johannes Bonaiuti. 

Masus"*) Ciacchi. 

Masus*) Banchi. 

Arrifjhu'^ "^') Cennis. 

Siuioir' ) Li|)[)i. 

Bartholus "'i (^ursi. 

Tuccius'*) Vannuccii. 

Donatus C'ini. 
j Gratia Donati. 
: Pierus'^) Fortini. 

Saluester'^) Venture, 
i Oanns Segne Contri. 



*) Luc«it»gildti: Piero Fortini, pop. s. Kepaiuta, dipiuturo, M( '(;('L(.\X-\VU). 

*) Dio8 der vi orte Notar, der Kwi«chen 1338/39 und 1346^46 »ehriob. Hehre Namen 

wiedcrlnden h'ich auch hier. 

*) Luca-sifildo: Ncllo Dini, poj). s. ( liriNtoInno, MCCCL. 

*) Lucat-gildo: Filippu Guidi, pop. 6. Friauu, dipiulurt-, MC'CCL(X-X\'l). 

•) Cfr. p.313. 

I.uiasgilil ' : Liipo Nuccii. cofaiiitin. MC* '('I,(X.\I); (wohl dci-srll»o). 
') Lucn.s^'ildc: Corsiiio Bonaiuti. pi<p. t*. Itcpiiiata, MCCCL/.VXV); cfr. p. 316 lU*. 6. 
*) Lucasgildo: Ma»u di Ciacchi, pup. >i. Kcparata, MC'<X'L. 
*) LncttAgilde: U«««tn> Mimo Banoht, dipiator«, MCCCL : cfr. p. 321 nr. & 

"*) Luca^^gildo cbciisa mit pop s. Lorenvo, M(.'Crt • cfr. p.313 nir, 3. 

") I.,uca>gildi' olionso mit pop. r*. ,\inl>ni'igi<>, MCCCL. 

'*) Lucoägildo: Bartolo Corhi, pop. s. Lorenvo, MCCCL(VI;. 

**) Lucaagilde: Tucdo di Vanai, dipiotora, MCCCL; ein anderer dieses Naraeaa mit 

MCCCL(XXX). 

Lucasgilde: Piero Fortiui, pop. s. Kcpaiata, dipLutorc, MCCCL(.\XXV1I). 
Lucasgildn eben«» mit pop. «. Maria Nouella, MCC'CL: ffr. p. 324 nr. 6. 
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DomiDiciis*) Puccü. 
Tbome') Vannis de Senis. 
Qiiistas Baitoli. 
Pients') Nicboli. 
Pieraa JohanniDi. 
Jacobus*) ßcnmrdini. 
Hcrnardus*) Honi Vannis. 
St«'fanu.s Vanni.s de lionciuno. 
(^'anobius*) Dommici Barlectarii. 
Andreas^) Cionis^ uocatus Orckagna. 
Niecholaus*) Tomransi. 
Ghighus'^) Saluatiy uaginarios seu 
pictor. 

Dnddns'") Bernardi Daddi. 
Andreas") Bonaiuli, pnpuli sauctc 

Marie Noiielle, pictor. 
Hoiiacui >iis \ aiinis. 



Michael Bfasi Michelapi. 

JohanneB, filias condam Fatii Ugolini. 
j Paccius'*) Simonis, pictor, populi 
[ sancti Petrt Maioris. 
! Andreas**) Yannis, populi sanctt Petri 
Maioris. 

Nardus'^) Cionis, populi Michelis 

Vicedominorura. 
Johannes") Binduccii, pictor, populi 

sanoti Miclielis Yicedomiaomm. 
Jacobus'") Corsi, pictor, populi sancti 

Michelis Vifpdominoruiu. 
Siluester'^) condam ürudoli Ugolini, 

pictor, populi sancti Micheli» Vice* 

duminorum. 
Tiboriiis*) Lnpi, populi «ancti Am- 

broxii, pictor. 



^ucciub'') Jucubi Nuccii. i 

Wiewohl ich es mir versagen muss, an diesem Orte ausführlich 
»her die mitijetheilten Verzeichnisse von Malern zu handeln, 80 kann ich 
doch einiiro Bemerkungen nicht unterdrih-ken. 

Die Ge«olhfhaft im ^rittelaltor ist wesentlich knr|tnrativ. Überall, 
in Deutschland wie iu Italien, haben sich die Glieder eines Standes, die 



*) Lacasgilde; 

*) Luea*giUle: 
Lucasjfild»! : 
*) Lucasgilde: 
*) LacMgild«: 
*) Luca!i<j;ihlo: 
Luciisf^ildo: 
cfr. p. 313 or. 3. 
*) Lucaegildes 
•) Cfr. p. 319. 

") l^ticasgildu 

") LacMgilde: 

") l^iicasgildo: 
'*) Lucasgilde: 
") Lucasgildo: 
'*) Lacasgilde: 
Cfr. p. 319. 
Lucasgilde: 
Cfr. p. 884. 
*') Lucasgildo: 
p. 826 BT. 1. 



Domenico Fueci, pop. $, Jacupo, Ml'CC(X)L(III). 
Toninie di Vainii, MCCCL. 
PitTO di Ni.vrd >. M< < (1,. 

Jacu(>a Beroardini, pop, s. Chiutofaiiu, MUCC(X)L(I111). 
R«niftrdo Boni, banditore, MCCCL(VItr); (d«nelb«?). 

( 1 !ii di Domenieho, M<'(;('L. 

Aadctift Cioai, pop. b. Midiole Bisdomiui, orgagniut MCCCij(Z,VUl?); 

Nieoolaio Masi, dipintora, MCCCV; (derselb«?). 

Diuldü Bornardi, pop. s. Lori'iicN», M(-'(.'("|,(I): cfr. p. 317 nr. 3. 
ebeuso mit M('CCL(.\XI1I1), ohne picUir; ffr. p, 313 nr. -1. 
Naodo Jaeopi, (piator«), MCCCL(XXXXt). 

Miohcle Ma^i, pop. h. Maria Nouclla, (dipintxro), MCCCL(XXII1Q. 
l'uccio Öinioni, M('C'CL(VU)j cfr. p. 323 w.ü. 
Andrea Vauui, pop. s, Pt«t>, MCCCLI; cfr. p.S18 nr. 5. 
Nttrdo Cioni, dipintore, UCCCUXIUI); (dies d«r Broder Oreagna*»}. 

Jacopu Cursi, pup. n. MiuLele BiBduiuiui, (MCCCCUi); cfr. p. 320 nr. 6. 

Tiborio di Lapo ^ati, dipintore, MCCCL(VI); (wohl denelbc}; cfr. 
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Genossen ^'iuaa Berufes zu einem Verbände zusammengeschlossen, zuerst 
zur Wahrnehmung; ihrer «^ocialtii , wirthsohaftlichen, "rfworltlichen wie in- 
dustrieUen Interessen, danach, wenn dieselbe!) ge-«i(liti t und creordnet 
wnren, zur Erlangung politischer Rechte. In Florenz specicli tuinl >ii Ii die 
Gewerbe und Industrie treibende Bevölkerung in Zünften zu-iuumen, von 
denen die mri< litig.sten, die sette arti maggiori, um di<' W- iulc des 13. Jahr- 
hundert dem allen Stadtadel da.s Kegiment entrissen. iKu h dit' F.ntwirklung 
ging weiter. Di<' Zunft uinfasste wieder eine Heihe kleinerer Kici.--e, urti 
sottoposte, deren Zahl bestiiiiiiig wuchs, je mehr die verschiedenen Seiten 
der eiuzelucu Gewerbe weitere Ausbildung uud demgcmäss üclbätündigcn 
Betrieb er&hren, je mehr der erböbte Aufwand infolge des steigenden Wohl- 
standes der herrschenden bvirgerlichen Klassen grössere Ansprache an das 
Können des Einxebien stellte. Da gaben sich x. B. viele nur noch mit 
der Anfertigung and dem Yericanf von Barse, Giroteehe, Iniule eet.; oder 
von Seile cet.; oder von Yagine cet. ab. Der aus den Jahren 1349,'&0 stam- 
mende, erweiterte Statutencodex der arte de' Hedici e Speziali nr. III (mit Zu- 
s&tsen aus sp&terer Zeit) führt z. B. auf: Cap. 75 a che sieno tenuti gli 
Stagnatai; cap. 76 — i Cartolaj; cap. 77 — i Gualnai cet. Im Anfange 
vereinzelt, mochten sich solche llandwerker bei wachsender Anitehl vereinen 
innerhalb der grösseren Zunl^ xu der sie gehörten, und vielleicht auch nur 
aunachst mit der Absicht, gemeinsam zu einer höheren technischen Fertig' 
keit und Yervollkommnong ihrer Branche zu gelangen. Dann aber, wie 
das ja natürlich war, strebten alle diese Smuli i bildungen aus den Grenzen 
der Zunft heraus nach Selbständigkeit und nach Theilnahme an der llegie- 
rtmg der Stadt. Die Herr^rliaft des Duca d'Ateue im Jahre 1342/43, 
wenige Jahre vor und zur Zeit der Abfassung der oben niitiretheilten Ver- 
zeichniss«?, hatte diese Bewegiing der untersten Klassen begünstigt, der 
Aufstand der Ciompi eine kurze Verwirklichung auf gewaltsame Weise er- 
reicht. 

Von einf>r selbstfindi^-fn Mnlcrzuiil't mm in Florenz mit besonderen 
Statuten, Matrikeln, Jurisdiktion cet. liaKcn wir kriii«« Kunde. Im Gegen- 
theil befinden sich mitten unt< r den Stauten der Medici e Spcziali (Vrwi i- 
terter Codex III, Gap. T'l u. hU bei (iny»' a. u. O. II j», 3ii u. 40) ein paar 
Verordnungen, ,a che sieno tenuti i dipiutori'. Die Compaguiii di San Luca, 
deren Statuten CJiiye (a. a. 0. II p. 32 flP.) mittheilt unter der t'alsi jien Be- 
zeichnung der jStatuti dell' Arte de' Pittori', ist, wie ii h .si hou Anmcrkuug i')G 
ausget'ührl Imbe, damit nicht zu vereinen. Aiulrerseits ist aber grade in 
der Stiftungsurkuude dieser Lucassocietüt die Kede von einer Zunft der 
Maler, von ,queUi dell' arte de' dipintori di Firenze^ Die Überschrift femer 
zu dem ersten der mitgetheilten Yeizeithnisse erw&hnt das ,membmm 
pictorum', gleichsam als einen besonderen Yereio, zu dem alle bei den 
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Medici, Spcziali e Merciai von Florenz immatrikiilirten Maler, Künstler wie 
Handwerker, ein Giotto di Bondone wie der gerinfrstc Farbenreibar und 
Anstreieher, gehörten. Von dem ^rnenbro de' diplntori' ist auch in jener 
Yerordnnng aas dem Jabre 1406 die Rede, welche eine regere Betheiligung 
seitens der Maler an der Lucasgilde hervomitrufen bezweckte (Gaye s. a. O. 
p. 41 f.). Aus diesen Tbatsacben scheint mir benrorzugehen, dass es aller- 
dings eine besondere Vereinigung der Maler gab, aber innerhalb und ab* 
bfingig von der arte maggiore de' Medici e Spexiali, welcher auch die Be- , 
Zeichnung einer ,arte* bngelegt wurde. YielleicJit darf man in dem mit* 
getheilten Verzeichnisse nr. 1 den Ansatz zu einer solchen besonderen Cor- 
poration der Maler erblicken. Ob dieselbe aber einer arte minore gleidi- 
gestellt war, oder geringer, worauf die Benennung ,membro' (mit Beziehung 
auf das Gnnzc, die arte de' Medici c Speziali) vielleicht .««rliliesscn lus.sen 
könnte; oh die arte de' Pitlori zu Floren/ ]>■ trrossere Selbständigkeit erlangt 
hat, vielleielit infolge der stei<:enden WerthseluKzung, welelie die Kunst 
Oiofto's, ^r;i>:v rio',s u. v. a. fand; ühcrhaupt über das nähere Verhältniss 
der Maler zur ^Icdicizunft wie auch zu den anderen Gewerken, alle diese 
Fragen harren bis jetzt noch vergeblich auf Antwort. Von Werth für die 
Reurtheilung der ganzen Frage würden Untersuchungen über die Stellung 
und Glicdemog der Maler in anderen Städten, speziell in Perugia und Siena 
cet. sein. 



Codex tX. 

In Dei nomine amen. Hic est liber siue qoatemus ei noua matricula» 
continens nomina et prenomina hominum et personaram artis et collegii 
medicorum, spetiariorum et merciariomm Porte sancte Marie ciuitatis Flo- 
rentie, qui reperti sunt in ueteribus matriculis dicte artis, et etiam eornm, 
qui iuraaernnt dicte arti et se subposuerunt iurisdictioni consulum artis 
predicto et intrauerunt in collegio dicte artis tempore consulatu^ discretorum 
uiroram cet. — folgen die Namen — , fa( fn sub anno inearnationis millesi- 
mo trecentesimo qninqiiagesimo ottauo, iadictione undecima, de mensibus 
Julii et Angttsti, et postea subsequ^nter tempore consulatus qnam pluriura 
aliorum subsequentiura ronsuhim dicte artis; — et scripta per me Nellum') 
quondam Ghetti Sinibaldi de Montecucoli, notarium Florentinum ac iudicem 
ordinarium, scribam artis, uniuersitatia et collegii antedicti: 

') Dies tlor fünfto Not:ir in x MTT. il r anno 1315/4«} schnob. — Der Codex 

beginnt mit einer Keiho zum l licil bereit* in den früLereii Ver£eicUni«9en vorhandeuer 

Nanen, aber in alphabetiBdier Fulge; dn mögen die vetem nmtricuU «ein. — Aach hier 
luhre ich nur die Maler anf. 
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Andreas*) Cionis, pictor. 
Andreas') Massay, pictor. 

Andreas*) Bonaiuti, pictor, popuH sancte Marie Maioris. 

Bai ihülomcus*) Fraiicisci JJoui, piotor. 
Bonacursufi Viinnis, pictor 4«t iiu^iiuij ius. 

Bartlioloraous*) Fraiuisici Boni, pictor, populi :»aucti Pelri Maiorii». 

Corsinus"^ Bouaiuti, pictor, pojiuli sancte Reparate. 
Cecchus') Lapi, pictor, populi sancte Marie Maioris. 

Daddus*) Bemardi Daddi, pictor. 

IHlippus'^) Guitli, pictor, populi snncti Fridinni. 
Franctschtts"*) Bartoli, pirtor, pupuli suuoti Micbelis Vicedommomm. 
Francisciis") Boni, pictor, ]>npuli sancti Petri Maioria. 
Francischus") Puecini, pictor, ]iopuH sancti Felicis. 
Francischus'*) Yannis, ungiiiarins, populi sancte Reparat«. 
Franeifichus") Vannis, unginnrius, populi sancti Laurentii. 

Obigbuä'^j Saluati, uapnarius, |)opuli .sancti Laureutii. 

Johannes (üani. uaginarius, populi sancte Reparate. 

Jacobus Salimbcnis, uaginarius. 

Johannes Bons-i, |)ictor, populi sancti ijaurentii. 

Jacobus"^) I^api Ghuccii, pictor, populi sancte Keparate. 

Johannes'^) Bionduecii, pictor. 

Jacobus'^) Corsi, pictor. 

•} Lti< :(sgil(l.> ebenso «ano UCCCLO'DI); cfr. p.3l3 nr. 3. 
») Cfr. p. 313. 

Lucadgildc: Andrea Bonaiuti, pop. «. Ifaria Nouella, MCCCL(XXIin); (wohl in- 

«wlBcL»»n verzüm-n): cfr. p. 313. nr. 4. 

♦} T iirti -iUI. . T<>irt..|<,iiioi> Francescbi, pop. a. Piero Maiora, MCCCL(XVIII). 

\N iedorln'lt cfr. Aiuu. 4. 
•) Laea«gUdo ebenso mit MOGCL(XXV); Hr. p. 316 nr. 6. 

0 Lneangildo • Uens«, uWr mit pop. ri> i <> M.n-tiorfi (vek-lu>.4 über nnem »vsge- 
»tricluMicn pop. .h. Anlmioiciu >>ti !it\ M< "('( ■L{XX.\ V): clV. p. 31G nr. 7. 

*) l.ucuÄgild«: Daddu Hcrnanli, pop. s. Lurcuvo, MCCCL^I); clr. p. ül7 nr. 3. 
*) Luca«gilde; Filippo Guidi, pop. Priaao, dipintore, liCCCL(XXVl). 
. "») I.u. itspia,. « l.on.-^n mit M("< CI/XV); cfr. p. 818 nr. 9. 
") Lucasgilde clu-uso mit MOOUL(XX). 
'») Cfr. p. 318. 

^ Lucasgilde: Francedco Vonnini, pop. a. Reparata, 1ICCC(X)L: (denelbc?) 
>*) AUq ein nnderer dieees Nrnroena in einem anderen Kirctiapiele. 

Cfr. p. 319. 

*•) Lucaegilde: Jacopo Lajii, ji >ii «. Loren^o, MCCCL(.\.\I); cfr. p. 330 nr. 6. 
Cfr. p. .'il9. 

") Lucasgilde: Jacopo Corsi, pop. s. Michcie BiBdomini, (MCCCCUI;; cfr. p. 330 nr. 6. 
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Johannes Fatii Ugolini, pictor. 

Johannes') Biondaccü, pictor, popnli sancti ICiehelis Yicedominonun. 
Jaeobus^ Coni, pictor, populi sancti Michelia Yicedominonun. 

Lnpus') Nuccü, pictor, |)o])uli sancte Reparate. 

Lnchas*) Baldanze, pictor, popuU sancti fiCchelis Vicedominorum. 

Malilu ufi*) Jacopi, pictor. 

Micbael*) Masi, populi 8anct(> Marie Nouelle, pictor. 

Bff»ritis') Monis, pictor, populi »uucti Laun utii. 

Nartliis") Cionis, pictor, populi sancti Micbelis Yicedominorum. 

Nuccius'') Jucübi, pictor. 

Ni( (ol:iu>' ) Thoraasii, pictor. 

Paulus»") 8aiiml»f»nis, un^^inuiius. 

PriiHPranns Salimlifnisi, uugiuurius. 

Puruius'-) Simouis, pictor, populi sancti Laur'Mitii. 

Pierus'') Fortini, pictor, populi sancte Ueparate. 

Bisiorus Aadree Ristori, pictor. 

Siluester*') Dradoli Ugolini, populi sancti Michelis Vicedominoroni. 
Tiberius'^) Lapi, pictor, populi sancti AmbrozU. 

In Dei nomin** amen. Hic est Uber siue quatemus cet., - i ontinens 
nomtna et pronomina hominum et personaruni artis et collegii medicomm 

cet., — qni — iurauerunt et se supposuerunt dicte arti, factus, edi- 

tos et composittts tempore consolatus discretorum uirorum cet — folgen die 
Namen, — quorum o£Gtium sump.sit initium die primo mensis Mali, cwr- 
renti anno aV» incarnatione millosiuio trccentosimo sexagesimo tertio et 
liniuit die ultimo mensis Augusti — 1363, indictione prima, et scriptus 



') Sclion dagewesen : »fr. p. SHfi nr. 17. 

*) Lucasgilde: .Jacopo Corisi, pup. b. MioLclc Biüdomiui, (MCCCCUI); cfr. p. 320 nr. 6. 
<) LttCMgilde: Lapo Nneci, cofaiuuo, ]ICCCL<XXI); (d«n«lb« troU). 
*) Lucasgildc ebenso mit M(:(XL(.XVl). 

Luc«i»gilde: MaU«o Jacopi di Casentiuo, dipiotore, MCCCL(XXII1); (derselbei') 
- efr. p. 822 nr. 2. 

■) Lueasgilde ebenso mit MCCCL(.\X11I). 

Luoa-sgildo ebenso mit MC *(*!.:X.XX1). 
*) Luca«gilde: Kordu Ciooi, dipintoro, MCCCL(Xiill). 
•) Liicaagilde «henso mit MCCCL(XXXX1). 

••^ LncnÄgilde: Xiccohiio Mu.«i, dipintOfQ, OÄCCCCV; wohl derselbe). 

Lueasgilde: I'agliolo di Salinbotie. po|». s. Istofano, MCCCL(XXYUj WoM derMlbe). 
'») Lucjwgilde; Puccio Simoni, MCCOL(Yir); cfr. p. 323 or. 5. 

Loca»^de ebenso mit HCCCL(XXXVtI). 
*«} Cfr. p. 824. 

1^ Lncsagilde: Tiberio di Lapo ^ati, dipintoce, MCCCL(VI); c£r. p. 326 nr. 1. 
Frey, die Lo«!» Mi StKnoti. 48 
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efc scripta p«r me Dominicliuiii quondam Allegri de Florentia, ImperiaK') 
anetoritat« notarinm — et scribam artis predicte, et partim per ser 
Bartolomeam qnondam ser Ne]li Ghetti, notariaiHf coaiutorem meam pro 
arte predicta; — qaoram quidem hominum et personaram — nomioa et 
tempora — sunt uidelirot. 

Ghorardas') Dini Gkerardi, pictor, popali sanrti Lnurcntii de.scnptus 
fait io pre$(>nti matricula por mo Dominicliuiu, notarium antedictum, eo 
quia iarauit et se sapposuit arti pre(li< to die qunrto nicnsis Decerabris sab 
anno T>oniini ab eius inrarnatione MCCCLIII, indictione septima. 

Mattous Brtlzanelli'), pittor, populi sancti Pranoatii, qui solitus est 
raorari in pHjHilo sancti Stofani ad ponti-m, dosrripttis fuit t't est in pre- 
senti nnitrirula \u v m»> Bartolomciim, nntsirinm snpradirtum, eo qund iurnuit 
et s« siipposuit tlit tr iuti dir uig<'siino M t undo mcnfis Junii sub anno Do- 
jnini ab eiufs ini*nni;ition(> MC'CCLV, indirtiono VITI. 

B<?rnar(lüs*J (.."oiindi de ^lonarho de Bnuiera, Thfittojjiciis, j5*'llariiis 
eet. — per me Bartolomeum — die IJi niensiji Juuii — MCCCLVI, in- 
dictione Villi. 

Nofrius'') Daddi Folclii, pictor, populi sancti Petri Maioris — per 
me Dominicimm — die XHI raensis Noucmbris in anno Domini MCCCLVI I, 
indictione X (sie f&r Xf). 

Dominiehus^) quondam Guidi Bonaiuti, pictor, populi sanete Marie 
maioris — per me Dominicham — die YU mensis Nouembris — 
MGCCLYin (indictione XU). 

MatteusO Pftcini Daccii, pictor, ]>'>i<uU sancti Ambroxii — per me 
Bartolomeam — die aigesiroo quinto Janii, anno Domini MCCGLVJilly in* 
dictione XH. 

In Dei nomine amen cct. Anno 1363j dieselben Notare: 

Bartolus*^), Glius Gtsti, pictor, quondam Giuti siue Ciardi. 
Niccolaus") Lapi Berti, pictor, populi sancte Reparate. 
Johannis Jacobi Guidonis de Mediolano, pictor. 

') Fand oft statt, jo weiter di*? (Jomuno von einer tbatä&obUclion Anerkennung der 
kaiaerlichen Obortiolieit nad demnacb von Lei»tinigeii an don kwserliehan Hof entfernt tr«r. 

Cfr. i». 319. 

I.tii ■t-üjildc: Matfoo Balranell». dipintoro. MCCCL; cfr. p. 821 nr. D. 
*) Kein Maler zwar, aber doch von Intoresso. 

*) Lncwgflde: Nofrio di Dftddo, dipintore, MCCCL(XVni); cfr. p. »28 nr. 9. 

*) Liic-jügildr-: Donipnichodi Guido, pop.s. Maria (sio,woldMaggiore). MCCCL(XXXXVI). 
Liica.«gilde: Matteo Pacini, pop. s. Ämbmogio, dipintore, MCCCL(XX1IU); cfr. 
p. 322 »r. 1. 

*} Lneaftgilde: daü ^ Ciardi, pop. Ambruogio, MCOCL(XVn); (wobl der Solio); 

«fr. p. 315. 

») Cfr. p. 322. 
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In Dei nomine Amen. Hie e«t Uber siue quaterouS| — inceptus — 
tempore consulatus sapientiiim et diseretorum uironun eei. — folgen die 
Namen — quonun offitium feliz sumpsit initium die primo mensis Sep- 
tembris 1363 — usque ad per totum mensem Decembris, gcriptus — per 
me Dominichum qoondam Allegri — et partim per ser Bortolomeum quon- 
dam aer Nelli Ghetti cet.: 

Johann ea') olim Tannis Kini, pittor, popnli sancti Jaeobi inter fo- 
neas de Florentia deacriptus foit in presenti matricula per me Bartolomeiim 

— die uigesimo septimo menaia Junii corrente anno Domini MGCCLXVllI| 
indictione VI. 

Johannes^) Dini Gherardi, pittor, populi sancti Jacobi iuter foueas (?) 

— per lu^ Bartolüiuctun — die uigeüimo secuudu meusis Nouembria anno 
Domini MCGCLXU, indictione prima: (so die Keihenfolge). 

Ct'nnis') Francisct aer Cennis, pittor, populi sancti Laarentii — per 
mc BartolnmfMim — die uige^imo tertio Martii anno Dominice ineamationia 
MCCCL.XVIII, indirtioiK^ VII (1369). 

Siiiimi*), filius Lapi Nuccii, pittor, populi s;uu tp T?pparntH — |k'i me 
Bartolomeum - (Vv s>>xto lueusi» ^^ouculbris, auuu Dumiuice iucaiuutiouis 

MCCCLXXI, in.li. tinnr X. 

Jacopus') Cionis, pittor, populi sancte Mari«^ Noui-Ui' d<\scriptus fuit 
in presi'nti matricula per me BartolomHiim, notariuiu Mi|iia«li( timi, ([uia pro- 
raisit, iutiiuit et se supposuit (li( t«' ;titi. <lic XII Jauuarii anuo Dominice 
int-aruatiniiis MCCCLXVIII, iuUiiliouf Vll (i:'>i)9). 

l'raucisch us") Cini, pittcjr, populi Miacli LauiL-ntii dv lloit utia — 
per me Bartolomeum — die uigesimo primo mensis Agusti anuo Domini 
MCCCLXVIIII, indictione VII. 

And^cas^) Nuti, pittor, populi sancte Marie aVenaia — per me 
Bartolomeum — die XVI Nouembria anno Domini HGCCLXVU, indic- 
tione VI. 

Franciachna*) Scolai, pittor, populi sancte Laorentü — per me Bar- 
tolomeum — die X Villi Junii anno Domini MGCCLXVJLL1| indicUone VI. 

Niccolaus*) Pieri, pittor, populi sancti Fetri Maioria — per me Bar- 
tolomeum — die XV Septembris anno Domini MCCCLXVIII, indictione VI. 



•) Cfr. p. H.t 

*) Lucusgilde: Gif unnul dl Dino, [top. s. Felirc, MCCCL(X\TU). 
*) LucAbgilde: Ccnui di Fraacoücliü, Jipluture, M.CC'C(CXV^. 
«) Cfr. p. 324. 

*) Lutasgildc: Jacopo di Cione, dipiiiture, MCC'CL(XXXVIII) : < Fi ],.'.],•>() nr. 7. 
•) Lucasgildo: Franciv> liN lii Cino, dipinture, MC('CL(XXV); cfr, |>. 3iä i»r. 4. 

Lucu^gildo ebeuso mit MCCCcC.V); cfr. p. 313 ur. 7. 
<^ LocaflgÜde «b«iiw» mit MCCCL(2CXXklI); cfr. p. 818 nr. S. 
*) LttCMgjlde: Nickolo di Pi«ro, dipintor«, (MCCCCXIHI); cfr. p. 823 nr. 1, 

48» 
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Pierus') JohumU, pitbor, popnli sftncte Felicitatis — per me Bar- 
tolomeam — die tertio mensis Augosti aono Dorninl MOCGLX Villi, in- 
dietione VII. 

Doffus*) Baldini, pittor, populi sanctt Petri Maioris — per me ßartolo- 
meam — die quinto Deoembris anno Domini MCCCLXX, indictione Villi. 

Johannis^ Taddei Qaddi, pictor» populi »ancd Petri Maioris — per 
me Bartolomeum — die quinto mensis Aprilis anno Bomini MGCCLXXI!, 

indictione X. 

Aniliroxius') Baldesis, pittor, itopuli saticti Chi i-tnfaui dcl Curso — 
per lut' Bartolomeum — die XV mensis Sepiembrlü anno Domini 
MCCCLXXII, indiotiono X. 

(^anol)ius*) Corsiiii Bnmiiuti, jtopuli suucte Rcparate, pii tnr — • per 
me Bart(domeum — die XIU mensis Decembris anno Domini MCCCLXXU, 
indictione XI. 

In Christi nomine nmi^n. Hie est über sine quaternus, — conttnens 
in se nomina et prenomina hominum et i)ersonarum, — — qui ~ se sup- 
posuenint iurisdictioni dicte artis et consuluin \\<-\\\s ante tempn.s infrascrip* 
torum consnlnm, uidelicet ab anno Domini ab incnrnatione millesimo tre- 
ceutesimo septoagesimo secundo, iudictione uudecima, de mense Decembria 
citm et usque annum Domini MCCC nonaj;c!<imntn, indictione tertia decima, 
de mense Septembris, factiis, editus et eorapositus tempore eonsulatus pru- 
dontinm uirorum eet. — foltjen die Namen — eonsidum dirfc artis, quorum of- 
fitiiiiu ti'lix sumpsit initium die primn mfnsis SopttMulMi- amin Domini ab 
incarnatione milW'simo t?T( rut''--iiiiii iiiiiiM<:j( slm.i, imlietione teiiia decima, 
per qnattiior meiise^, Ims proximo MHuturos; et -rnptiis - jier me Tom- 
masium quondam ser l«'rauei.<ei Mn^iii «le Florenda. notaiiuiu, seribain dicte 
artis, et partim per ser Martimini I ><>iuiiiit i, notarium Fion'^ntte, coadiuto- 
rem meum; quorum quidem hominum et |ierüuuaruiu — nomina — sunt hec 
uidelicet: 

Bractius*) Ni( < dl*«, pictor, populi sanctt? Reparate fuit descri|>tus et est, 
quia promisit iuiameiUum et se supposuil dieti arti die XIlll Oetobris 
MCCCLXXm, indictione XI (sie für XJl). 

Jacob US Amannatini, pictor, populi saucto Reparate pro se ipso et 
suo nomine et uice et gestorio nomine Manecti, fratris sni et filü dicti 

') Lucas 'iM 1) Piero di Gtoaanni^ pintore, (UCCCCU); 3) pop. s. Micbele Bisdomioi, 

MCCCL(XXX:v\ i,. 

*) LacMf^Ider Doffo di Baldino, dipiatora, MCCCL(XXX1). 

Cfr. den Stnnimbnum Milom"»! \>o\ \'a.«. 1 p. c(r. p. 
*) Lncasgildc: Ambruogio di BaKh^so, dipinturo, MC'('(.';r.\XIIlI); cfr. p. 313 nr. 8. 
') Lacasgildc: (^unobi Cors'uü, pup. s. Repurat«. dipintitrc. MC<JCL(XXXI1II) ; cfr, 
p. 886 nr. 8. 

^ Lucaagad«: Bniceio di KieeoUs dipintoin, UCCC(CII); cfr. p. 315 nr. 6. 
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Amaimatrai *)y fuit descriptus et «st, quia promisit cet. die ynrf Octobris 
MCGCLXXIU, indictione XI (sie für XII). 

Maaectus predtctus postea ratificauit cet. (sie) die XX Decembris 
anno et indictione predictis et promisit cet. (sie). 

Paulus') Johannis, pictor, populi sancti Petri maioris — die primo De- 
cembris MCCCLXXIII» indictione XII. 

Franc iscus*) Angeli, pictor, populi sancti Laurentii — die XUJulii 
MCGCLXXnn, indicUo&e Xn. 

Antonius*) Franc isci, pictor, populi sancti Fridiani — die uigesimo 
mensis Septembris MCCCLXXIIII, indictione XII. 

Andreas^) Corradi, |)ictor, )>opuli sancti Miccaelis Yicedominomm — 
die XVim Octobris MCCCLXXV, indictione XIII. 

Paganinus^) Ugolini, pictor, p(ipitH sancte Marie Noaelle — dieXXVlI 
Nonembria MCCCLXXV, indictione Xilll. 

Tomasus^) Dominici, pictor, populi sancto Marie Maioris — die XXIIU 
Januarii MCCCLXXV, indictiono XIUI (1376). 

Dopninmi?'*) (sie) Cini, pietor, populi sancti Laurentii — die XVII 
Octobris MCCCLXXVI, indictione XIIII. 

Tuccius Agiiinetti, pictor, populi sancti Simonis — die X Aprilis 
MOCCLXXVIl, indictiono XV. 

Tummaüius") ^Inzzp. fuftor, populi sancti Ambroxii — die V Junii 
MCCCLXXVn. indicuoiir .\ \ . 

Ugoliuuis'') Tommasi, pictor, populi sjtin ti Pauli — die XVIII Oc- 
tobris MOCrj.XXVII, indicti(mc XV für 1). 

^lurrutiiiu^, jnagister Rartoli, pictor. [xtpiiii sancti Florentii — die 
VIII Decombris MCCCLXXVil, ijulii tion»- |irinia. 

') Lucasgiltlo : Jaopo dcU' Amannatino, MC('('L(XXXVI): cfr. p. 320 nr. 8. (Im Ori- 
ginal :!>tclit Maoccti, vcrbcdücrt aus Amaonatiiii; docli wohl letzterer Name, ils der de» 
Vaten» xn Uam). 

^ Cfr. p. 323. 

») Cfr. p. 318. 

*) 1) Lucasgildö! Antonio di PraneMcho, dipintoro, MCCC(CYII), 2) — d«tto cht- 
(]toiu)oo, MCCC(CXXini). — Das soll Antonio Vonoxiano (nach der Tavola Alfabotioa tum 
V».«an Lo Monnicr und narli Milaiii'>i V:ih. 1 |i. (>I>1) si-in, £ül dritter Mslcr diesCS 
N«uneu8 ist nicht aiugeschloasen; cfr. z. B. p. :U4 nr. l und 4. 

Lucusgilde: Andies di Cumdo, pop. Ambrogi, MCCCL(XXVIIIQ. 

■) LaeugUd«: Paghaiiiiio d' Ugoyni», pop. s. Huna KouelK MCGCL(XXXX]n); dh 
p. 823 nr. G. 

') Lucasgildc: Toniaso di Domeuicho, MCCCL(XXVniI); cfr. p. 325 nr. 4. 

*) Lucasgildc: Donnioo dl CiDo, dipbtore, pop. a. Lorenco, (MCCCCX); efr. p.317 nr. 4. 

9) Luca-s-ildo: Toiiuiiaao dol Mttwa, dipintore. MCCCL(XXX.\): cfr. p. 325 nr. 5. - 
Die l<!i ntiili iriing (Ii . ^os Moistors mit ("Incui TomniHs«« »Ii Mnn-o, nach Vu^ari ein Schüler Or- 
cagna s, ist, so lange Milancsi (Ip. 609) seine Gründe nicht anftihrt, durch nicht« gerechtfertigt 
)^ LacMf^lde: Ugolino di TomiiMBo, pop. s. Giorgio, MCCCL(XX}; (doraelbe?); cfr. 
p. 386 nr. 1. 
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Dominicas') Nacci Jaoobi, pictor, popoli sancti Benedict! — die m 
Aprilis HCCCLXXVm, indictione I. 

Bartolom meas*) Bertovvi, pit'tor, popuIJ sancti Pctri Muioris fuit lU'- 
BCriptus cet.| — quiaproeopromisit — Bartiilommeus (sie) Fraiu ix i \l >ni, 
pictor, auno, indictione^ die predictis (dL die nono Augosti MCCCLXXVllX, 
indictione I). 

Leone^) Lupi Gucci, pictor, po|iuli .saucti Laurentii — die nono 
Augosti, anno MCCCLXXVIII, iudictiunc 1. 

Johannes*) Bandini, pictor, populi »ancti Ainbrosü — die nono 
Augusti MCCCLXXVni, indictione 1. 

Vannfw^) Boni Vannis, pictor, populi sancti Miccaelis Vicedomino- 
rum - <lit' uono Augusti MCCCJjXX VIII, in<licti«»n«' I. 

Mattt iis^) Jacohi Lapi Gucci, pictor, |>opuli sauctc Itcparate — die 
uona (>i< ) Augusti MCCCLXXVIII, iu ln tinnc T. 

Büldtis') Huäticbi, pictor siuc forv«-£ iuai iu-, itr.]>iili sancti Laurentii 
de Flon ntla — die XI Augusti MCCCLXXVl i 1 1, mduiiun« IL 

Juiitu"} Juliiiüuis, pictor, populi stmcte Ucparate — tlie V Maitii 
MCCCLXX Villi, indictione III (1380). 

Donatu.s^) Ugolini, pictor, populi .sancti AmbrosÜ — die XXX Julii 
MCCCLXXX, indictione III. 

Antonius**) Oiambiui, pictor, populi sancti Lauentü — die XXI 
August! MCCCLXXX, indictione III. 

Simon^') Cecchini, pi<-tor, [»npuli sancti Fridiani — die XII Nouem- 
bris MCCCLXXXI, indictionc-V. 

Antonias'*) Francisci Vannis, pictor, populi sancte Feliciiatis de Flo- 
rentia — die Vn Februarii MCCGLXXXI, indictione V (1382). 

Franotscus") Fieri ser Fei, pictor, populi sancti Simonis de Florentia 
— die yn Febnmrii MCGCLXXXI, indictione V (1382). 

') Lucasgilde: Domeoicbu di >tucciu, (Ji|iitit«)re, MCCCI.(.\XXXnir). 
^ LaeM(pkle: 1) Bartolomeo di Bcrtoco, pop. ». Piwo Maggiore, MÜCCLCXXXXVlUI), 
2) ßartiilimieo FnuiLoscIii. pr>p. Pitro Miigj^ion-, .M« ('CI.(XVIII). (Der entere hatinStä. 
Ccfilia c;<^Tir^'Mr( t. ofr. Duk. VII, cfr. p. lilh nr. 7. 

Luca.<igild[«?: Lcune di Lapo Gbucci, MC'CC L^XXXI); cfr. p. 321 ur. 4. 
<) Liu»»gilde: Hc«tro CHoTluini difiandin«, dipintore, (MCCOCXmi); efir. p. 819 nr. 3. 

LucMgilde: Vamii di Bodo, UCCCL(XXXVni) ; dt, p.886 nr.6. 
«} Cfr. p. .Si>2 nr. 2.' 

') Lucaägihte: Haldu di IlusticLo, dinpiiitoro (sie), MCCCL^XXXVU); cfr. p. iilö nr. 8. 
*) LucMgilde: Giunta di Giovanni, cofinaio, HCCCL(XXX); efr. p. 819 nr. S. 
*) Lacaegildc: Dontito d l >!lioliii.., dipintore, MCCC1,(.\XV!: cfr. p. yi7 nr. 6. 

l.nca.'igildi': Antonio di t'ianbino, pop. s. Loren^o, M.CUtXC'XIlü;. 
") Cfr. p. 324. 

>*) LueaAgildet Antonio di Pranoeseo, «Upintore, ]y[CCC(CVII) und MCCC(CXXIIIQ; 

dr. p. 341 nr. 4: p. 314 nr. 1 und 4. 

LucaagUde: iT'raaccsco di Fiero di «er Feo, MCCCL(XXXVli); cfr. p. 318 iir.ü. 



Pierofl') Nelli, pictor, de Rabatta, popuU sancti Petri Maioris de Flo- 
rentia — die XXTUI Aprilis MCOCLXXXII, indietiane V. 

Jacopu« GeDnini Cini, pictor, populi sancti Laarentii de Florentia 

— die X Decembris MCGCLXXXII, indictione VI. 

DominaMargherita*), filia olim Monis Gambii, pictriz, popnti sancti 
Lanrentti — die XXVUII Nouembm MGGGLXXXim, indietione Ym. 

Dominicas') Niccolay Miniatisy pictor^ populi sancti Petri lAaioris 
de Florentia — die seeondo Decembris MCCGLXXJLUll, indictione VIIL 

Antonias^) Micbelis Tiire, pictor, populi sancti Laurentii — die se* 
condo Decembris HGGGLXXXmi, indictione TOI. 

Matte US Jacobi Galla^pi, pictor, populi sancte Lude Omnium Sanc* 
torum — die secundo Decembris MGGGLXXXIUI, indictioDe VITT. 

Franciscus') Pieri, pictor, popali snnctc Marie Nouello de Florentia 

— die secundo Decembris MCCGLXXXini, indictione VITT. 

Bartolommeus*) Luurcntii Ghor.-irclini, iiirlor (ofunorum, populi 
sancte R(>])arnte de florentia — die VII Decembris MGGCLXXXUII, in- 
dictione VIIL 

Juli an u 8^) Arrighi, pictor, popali sancte Marie de Verparia — die 
XXVII Julii MCCCLXXXV, indictione VITT. 

Filipptis") Corsi, pictor, populi sancti Laureniii de Florentia — die 

XXXI Julii MCCCT>XXXV, indictione VlIT. 

Murcus'^) Johannis d»' Vonetiis, pi< tor, po|>uli Sunctoruin Apostolo- 
rum de Florentia — die III Üctubris MCCGLXXXV, indictione VIII '(sie 
für IX). 

Antonius'") Vite de Pistorio, pli t<ir, qui Juuralur Fiorcntii? in po- 
pulo sancte Feiicitatis — die s«'cnndo Decembris MCCGLXXXV, indic- 
tione IX. 

Jacobus") Gherardi, pictor siue medicus (!), populi sancte Lucio Om* 
nium Sanctorum ■— die IX Decembris dicto anno. 



') I.iicnsgildo: Piero di Nclh», tlipintorc, pop. h. Maria Alborif^hi, (MCCCCVI); efr. 
p. 828 nr. 7. 

') l,ii>'.'i!-^'ildr' : il. r V.id^r. Monr (7aml>i, pop. s. T-oronco, MC('CL. . 

'} I.ur;i>gil(lo: Dumcnioo di Nickolo, dipintoro, MCCCL(XXXX). 

♦) Lurasgildo: Antonio di Micliel«, dipintore, MCCCL(XXXXVIII): cfr. p. 814 nr.». 

Ltionsgilde: Franciosclio di Plön» dipintoro, (MCCt'CXl): cfr. p. 318 nr.fi. 
*) I>iirn.sgild«' : Bartolommco di Loronc«, dipintoro, MC(~'CL(XXA' Vllfl; . dr y. r^T.*» nr. 10. 
Lacasgilde: Gilinito d'Arii{lH\ dipinton», (MCOCCXXIIII); bekannt unt.^r dem Bei- 
ntmen ,PMello^; Mitan«»i (Vu. ITI p. 4 1) gibt bald den 28., bald don S7. Joni, beide Mal« 
■wohl nur aas Vorsolion. an. 

■) Lu. ;(«f,nl,l« ebenso mit UCCCLCXXXXllI) ; cfr. p. 31» nr. 1. 
*) Cfr. p. 022. 
>*) Cfr, p. 814. 

Lacasgilde: Jacopo di Gherardo, diptatore, (UCCCdl). 
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Johann esO olim Tani, pictor cofanorum, populi sanctt Lanrentii de 
Florentw — die III Jalii MCCCLXXXVI, indictione IX. 

Codex X 

Den Idatrikeln in chronologischer Reihenfolge geht ein alphnbetiBcher 
Index Aller in diesem Bande immatriealirter Zunfigenossen Yorons. Um nicht 
sn iriederholen, flbergehe ich diesen und gebe sofort die einselnen Matrikeln, 
soweit nie Maler betreten: 

In Chri>ti nomine smen. Existentibus nobilibus et pnidentibus niris 
cet. — folgen die Namen — consulibus artis collegii et uniuorsitatis medicornm, 
aromatariorum et merciariorom Porte saacte Marie ciaitatis Florentie pro 
tempore et tcrmino qoatuor mensiam, proxirne fatororam, initiatorum die 
primo raen^ig Januarii anno Dominica incarnationis mlllesimo qoataorcen' 
tesimo nonagesimo, indictione nona (14'Jl), et finitonim die ultimo mensis 
Aprili« nnno Dominice incamationis MOCOCLXXXX, indictione predicta') 

(sie für 1 l'.tl). 

Ilir <'.<t Uber sine <|uatcrnus, continens in sc noiuina et prenomina 
honiitnim et peisonnrum, qui et sen quo do imiin lu'iiciunt ad collegium 
memuraluni t-et., — s<Tiptus per ser Ijottiim sor Francisei de Älnsts, nota- 
rium Floreniinum, ( iim t llftriuni et srribam diclo artis, et partim per ser 
Georgium ser Stinelis, (V) de Tjaganno, eins coadhiutorem cet. 

DU 29 nutuü Mai 1492 (p. 7 a). 

lioysius Tomesi Johannis Uterussii de Alamannia, pictor, in iiia 
Seruorum, uolens uenire ail iiingi<itratom dicte artis et poni et describi in 
matrieula dicte artis inter nlios, iu di«fa arte niatriculutos, (>romisit raibi, 
notario infi-ascripto, et ittrauit ad saucta Dei euangelia^ scripturis eorporaliter 
manu tactia, dictatu ;irl»'m Ix-ue et legaliter exercere et consulibus dicte 
artis parerc in omnibus lii itis et honestis et statuta dicte artis et laudabiles 
consuetudines obseruare et oninia aUa facere, que facere tenetur et debet 
»ecundum ordinamenta dicte artis. 

Del>t»t «obiere (pro sua matricuJa) florenos XII sigilli. 

Apparc a libro Biancho c. 14*}. 

') Liicn.-i^ilde: Giotianni di Taiio, ilipintor«'. (MCCCCV); cfr. f ^10 nr. 4. 

I. !i Tnl^.' der modernen Zäliliinf^ der Cudi.-c.« im Fl'>reiitiner StaaUitrebiv, ohne 
Rückek-iil aiil die Chrou'dogie, — Der Codux ist uiebl IcicLl zu lewen. 

*) So od«r in ftbnlichsn Ausdrücken dio Matrikel, <Ü6 idi von nnn an vtfkAnt 
gel>e; dazu Verweis auf ein andi rc^, wohl gteiihzeitiii; j:effdirl<s Msitrikf !ri'L:i-ti'r fliVuo 
Biaaco). — I.oysiu^' bezahlt, weil Fremder, 12 Flurins; solltet kostete es nur 6, wenn ein 
Florentiner eintrat : gar niehts, wenn der Vater oder ein anderer Vorfthr bmeita immaizieiir 
liit war; 3 Flurins, wenn der Bruder t^cbon cur Zanfit gehörte; 5 Florinc endli«b, vean der 
Betreffend« Hitglied einer anderen Znnft war. 
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Dit prima mtnti» Septembrü 1499 (p. 35 b). 

M(apiste)r Petrus') Cri stopliori Vnnnucci, pictor de Peru.Hio, 
uolcns uonire ad magistrntum dicte urtis et )>oni et scribi in matricula diete artig 
inter alios, in dicte arte matriculatog cet., (de) et promisit et iarauit cet. (sie). 

Debet soluere florenos XII sigiLli. 

AI detto A c. 224 (d. h. Verweis auf libro Bianco p. 224). 

Die 20 memii Septenibris (p. 36a). 

LaQ<,M^rus Poli m(agi$tr)i Angeli de uetri, uolens uenire cet. 
Nichil debet «olaere beneficio patris» matriculati in dicta arte, libro 
Pagonnzzit c. 61. 

AI detto A c. 224. 

Die 3 mmng Nmemhri» 1499 (p. 37 b). 

.Iohajjur> Fllij)pi Bartolomei de Homo, pictor, populi sancti Simonis 
de Florentia et pietor extra eeclesiam sancti Apulinarin, uolcus uenire cet. 

Nichil debet «olaere beneficio putrid, matriculati in dieta arte, libro 
Pagonazzo c. 45. 

AI libro Biancho — A c. 231. 

Die iö metttis Nouembri« iiüU (p. 38a). 

Franciscu.'^ Niccolai Tomas!, pictor, nel Garbo, uolens cet. 

Debet soluere florenos 6 sigilli. 

AI detto libro A c. 22r>. 

Raphael*) Bartolomei Niccolai Capponi, pictor, nel Garbo, 
uolens cet. 

Debet soluere florenos 6 sigilli. 
AI detto libro A c. 22R. 

Alexander') Marian! Bottirelli, pictor, uolcns cet. 
l)t'l)(>t soliioro florenos (j sigilli. 
AI detto libro A e. 221). 

Die 2 Januarii 1499 (JÖOO) (p. 39a). 

Dominicas Pieri Johannis Ghucci, pictor, e contra eeclesiam sancti 
Apultnaris, nolena cet. 

Nichil debet soluere beneficio patris sni aui, matriculati in libro 
Paghonasao c. 64. 

AI detto libro A c. 231. 

•) Godruckt bei Milanosi (V:is. III 612), der jodoch (wohl wegen des doppelten ,dicto 
arti»') die Worte vou ,ct poni* bis ,arti0* übersetien lu»t. 
*) Cfr. die TV mvons Janii 1537. 
*) Dir M >ti ik> 1 f> I,lt hei Le Monmer und Milane»i. 

Fr«y, die LuggU dcl Hignorl, -14 
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Du 2S mentU Jatnuarii 1439 (iSOO) (p. 42a). 

Antonios^ J«rommi Ugoluiiy miniator, r1 Canto de Paui, nolens cet. 

Debet solaere florenos 6 sigilU. 

AI detto libro A c. 240(?). 

Dir mrtisi.<! Februarti 14U9 (f.500) (f. 42 

Jnhann<>s') Franciscus Mariotti Antonii Audree, miniatorf al Canto 
de' Pazzi, uoIphs cet. 

Debet soluere florenos 6 sigilli. 
AI detto libro A c. 240(?) 

JH0 27 memU Apräii iöOO (p. 43b). 
Rftpliaet*) Franclsci Johannis Dominici, pictor, nolens cet 
Nichil debet soluere beneßcio dieti Gionanni, sai ani, matricalati in dicta 
arte, libro Nigro c. 330, et dictus eius pater est matricnlntns libro Pagonasao. 
AI libro Biaocho A c. 241. 

Die 30 tnmn» Martii 1501 (p. 60b). 

Jacobus') Fnuicisci Dorainici Lippi, piotor, in Porta Ko^5.a, uolcns cet. 
Nichil dobot soluere bencficio patris, matriculati in dicta arte, libro 
Pagonazzo c. 173. 

AI detto libro A c. 253. 

Die 16 ftiensia Nouemhris i50i (p. r)3a). 

La} nus Jacopi de Pistorio, pirtor schatulanim, qui stabat e contra 
Studinm (d. h. Studio Fiorentino), uolens cet. 
Debet soluere florenos ß sigilli. 
AI detto libro A c. 263. 

Die 17 menti» Martii ISO! (1502) (p. 54b). 

Franciscns Pieri Donati Baglonis, pictor, ia Terma (wob! via deUe 
Ter meX aolene cet. 

Debet solnere florenos 6 sigilli. 
AI detto libro c. 268. 

Die 7 mrii--<is Dfc^mbri« L'jI)2 (p. 59b). 

Niccolaiiis Simonis Nirrnlut, pictor, populi sanoti Ambrosit de 
Florentia, |M( tor, in u|ioti'( a Bcrniiriii de KosselUs, uolens cet. 
Del)et soluer*' florenos tJ sigilH. 
AI libro Biaucho segnato b c. 2G4. 

') Cfr. Vasari od. Le Ifonmer YI p. 166 IT. p. 339. 

») Cfr. YHsari ed. Milim* .-; TV p. üir>fT.. svn .1^ >, Malriknl jod<.ch fehlt. 
*) Lncasgildo: Jacliopo di Francesco Filippi, dipintoro (1525); (derselbe?). 
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Die 13 mm«M OctoM» iöOS (p. 68b). 

Sander Snlui Crerardi, pictor cartaram, aolens. 
Nidiil debet soluere beneficio patris, matriculati in dkta ariei sicat 
pat^ Ul»o Pagonasao c. 49. 

AI libro Biancho A c. 292. 

IHe 8 fMmw Mai 1S04 (p. 64b). 

Pitrusi Laurculü Pitii AuLoaii, pictor, populi sancti Pauli de Plo- 
reotia et ad presens hubitutor in uiu dcUa Scala, uoleii:^. 
Debet soluere florenos 6 sigilli. 
AI libro Biancho b c. 238. 

• Die 21 memis Mai IjO I (p. 641»). 
Pogginus*) Zennbii Poggini, pictor, in uia Seruorum, uolens cet. 
Debet soluere florenos 3 sigilli taut um btiueficio Aogosti, fratris, ma- 
triculati in dicta artf, libio Pagonazzo c. 142. 
AI libro Biancho * c. 239. 

Die 3 mensts Decembrit J604 (p. 67 a). 

Andreas*'') Johannis (Lücke^ alias delFomaio, pictor, uolens cet. 

Debet soluere floreno> (> sigillL 
AI libro Biancho b c. 249. 

Die 18 meneie FOruarä iS06(e) (p. 73 a). 

Raphael^ Tomasi Antonii, pictor, uolens cet. 
Nihil debet soluere beneficio patris, matriculati in dicta arte, libro 
Pagonaszo c. 89. 

AI libro Biancho b c. 236. 

Die $ menaia Januani 1006(7) (p. 81b). 

Nieeolaius Jacopi Johannis Soggi, pictor, cum Petro Perugino, 
uolens cet. 

Debet soluere florenos 6 sigilli. 
AI libro Biancho b c 300. 

Die 30 memi« Januarii i506{7) (p. 82 a). 

Bastiaiius Caruli Francisci Nuti Buti de Butis, pictor, uolens ctt. 
Nihil liebet soluere beneficio dicti Nuti Jiuu, matriculati in dicta arte, 
libro quinto matricularum dicte artis c. 99. 
AI libro Biancho b c. 304. 

') Cfr die III mfnsi.s y.menibris 1540, 

*) Lucaagilde: Andrea di Giouauni d«l Fornnaio (eic), lö2ö. 

«) Cfr. Varari (ed. IfiL) IT p. M4 w. 3; doch ohne Matrikel; diemlbe lut lülaaMi 
vielmehr irrthüinlich oinem Rafihello di Tommaso Ciiu (nr. 8) beigelD^ der mit dem gegenip 
wirtigeo. Maler oicbt« zu tbim bat. 

44* 
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Die 20 memit Fehmani iS0ii{7) (p. 82 b). 

Dominieus') Bartolomei Antonii« pictor, in Porta Rossa, uolens cet. 
Nihil debet solaere benefieto dicti Bartolomei, 9m patrie« taiatricaUti 
in dicta arte in Ubro Pagonaeso e. 1. 
AI Ubro Bianeho b c. 304(?). 

Die 2 ff menns Nouembrt« 1507 ([). i)Oa). 
Arcanpolu!«') Jucopl Aroangcli, pictor, tinlciis rot. 
Nihil cU>l)«>t solttere benelicio patria, matriculati in dicta arte libro 
Pagonazzo c. 72. 

AI Ubro Bianclio b c. 325. 

DU 8 nmH9 Feffruarii i507iß) (p. 90b). 

Benedicttts Sdnadoris Salimbenis, pictor, aUa Piaixa degli Agli, 
uolens cet. 

Debet solaere florenos 6 siniilU. 
AI Ubro Bianclio b c. 327. 

Die 10 mensia Mai löUh (j>. Dlb). 

(jlenobius Laun-ntii Pieri Martini, pictor, uolens. 

Nihil debet solaere beneficii patria, matricalati in dicta arte Ubro 
Pagonazzo .... 

AI Ubro Biancho b c. 330. 

JH« 3 menn» JuKi 1508 (p. 92 a). 

Leonardas Bamabe Orlaadi, pictor, ad plateam de Alüs, uolens cet. 
Debet solaere floreaos 6 sig;iUL 
AI Ubro Biancbo b c. 332. 

Die fi menns Auymti l.WH (p. 92a). 

Batipstae') (sie) Francieci Jacopi, pictor, alias del Pacino da Fon- 
damenti, tmlnts cet. 

J lebet solaere florenos G sigilli. 
AI Ubro Biancho b c. 333. 

') Ltuasgildc: 1) Doinenicho di Baitolomoo Pulicho, dipintore, lö2ö; 2) Domcnioho 
di Bartuluiiieo .... oUiic Jalircszahl, — NucU Vasari (tav, alfab.) batt« der Maler Puligo 
«iDfla mit der aDgefBhrten liCatrik«! identischen Namen: nach dem Stammbaum bei Miluueüi 
!V H5'.>) war Puligo dor S'din oiiu*s Bartolomco und Enkol ciiicf DniK ni o. AVif w. it 
'^Miiancsi'» Angabeo (ohue Quellenangabe) ncLtig sind, weis» ich nicht ; ciiutweilon muäs es 
ontmtschiedon bleiben, ob der in der obigen Matrikel «ngefuhrto Malw mit Domeoico Paligo 
tu idcntiüziren 

*) I.ucasgildo: Art^lianpri'''!" dMai liiijni. >li[iinl'>r.': (ohne Z.'>hl). 

*) Lueasgilde: Batista di Frauce,*co dal Picino, MCCCL (1350 t'altsch; ohne Jahresznid). 
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Dig teeundo meneü Deeembrü 1508 (p, 93 b). 

Jobannes Jeronimua Jacobi domint Pieri de Sanoldis de 
Brescia, pictor, ad presens in eioitate Florentie^ nolens cet 
Debet soluure florenoa 12 si^lli. 
AI libro Biancho b c, 337. 

Die iS metui» Deetmbria iS08 (j). 93b). 

Andreas') Angeli Francisci Luce, pictor, tUla piatsa del Gramo^ 
ttolens cet. 

Debet solaere florenoe 6 sigilli. 
AI libro Biancbo b c. 337. 

Difi 29 mruxii Drcfinbrh 1508 (p. 93b). 

Fiuuciiicus^j CUristofani Francibci de Giudicis, pictor Floren- 
timis, uiilen« fft. 

I)t'l)«'t soliicn; lldjviios G sigilli. 
AI libro Biuiu ho b c. 338. 

Die G mmsi^ FebruaHi 1508 {9) (p. 94a). 

Antonias Jacopi Antonii TruUini, pictor, sancti Lanrentii de Flo- 
rentia» uolens cet 

Ohne Debet cet, 

AI libro fiiancbo b c, 343. 

Du e nmuia Jumii 1510 (p. 98b). 

Niccolana TAmI Jaoopi Suchielli, miniatori sta con Rapbaello, carto- 
laao, nolens cet 

Debet solaere florenoa 6 sigiUi. 
AI libro Bianelio b (?). 

Dü 17 metuü Deembri» 1510 (p, 101a). 

Andreas^ Alezaadri Andrej linaiuolns et pictor sarganini, super pla* 
team Sancti Michaelis Berteldi, uolens cet 
Debet solaere florenos 6 sigiUi. 
AI libro Biancbo b e. 380. 

Ih>- XX memiti Januarii JÜJU{JJ) Ittlb). 

Ändi eaii*) Donati Andree, pictor, populi sancti Tauli de Fiorentia, 
uolens cet. 

') Dan ist Andrcü dol Sarto; (ofr. Stammbaum hei C'uvalcasollc, Gr-di. der TfaJ. Mal., 
deutitch von Jordan, IV 2. p. 5J8). Luca.«gildc: Andn-a d'Angnulu del Sarto, dipintore, 1Ö2Ö. 

') Dies ist Frauciabigio (cfr. V'a«. cd. jül. V p. 189, wo die Matrikel aber nicht mit. 
getheilt wt; sane Fftodlie bims de'Giodid, akA,t uden). 

') Lucasgilde: Andrea dWlesandro, Har;rni", ITOn. 

*) LuougilUe: .indrea di Donato Xronba, diplutore, 1525. 
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Ohne Bebet 

AI libro Biancbo b c. 381. 

Die Villi inensia Decembris i511 (j». 10r)a). 

Franci s« 11 >') Andt-ee Marci de Granaccis de Florentia, populi 
baucti Ambro.sii. pictor, uoIphs cot. 

Debet Milupr«' liias .'> liciiclieio artis Uluuuioluruiii, piimt ^ecuuJum 
üdern luuuu stfi Üeruanli de Jiuiuuibuä, caucellarii dicte artis Oliandolorum, 
patet cet. 

AI libro Biancho b c. 444. 

Dm XX ApriUa i5i2 (p. 106a). 

Antonius^ Ifichselis alterios Michaelis, pictor et »petbiarius apud 
aogulcm Palee, uolens cet. 

Debet soluere floronos 6 sigilli, 

AI libro Biancho b c. 450. 

Df* XTTTT tMfuig Juln 1514 (p. 112a). 

An ton ins") Stefani Antoiiii, pictor, super ungulo chiassolini saucLi 
Laurtütii, uulcus cet. 

Nihil debct solueru bcneficio patrii^, mati'iculati in dicta arte libro 
Pagonazo c. 121. 

AI libro Binndio, segnato C e. S31. 

Du VII mmm Septmbrü iöii (p. llGa). 

Joannes Baptistas Antonii Beneditti (sie), pictor, uolene oei. 

Debet soluere florenos 6 sigilli. 

AI libro Biancho, segnato D c 16. 

Dm XXV metuit Beptemhri» 1514 (p. 116a). 

Zanobius Mutln i Rartolomei, pittor, ad Fundamenta, uolens cet. 
Debet soluere Uorenuij ü äigilli. 
AI libro Biancho D c. 10. 

Franciscus*) Joannis Antonii Thomasi, pictor, a sancta Trinit^ 
uolens cet. 

') Lucasgildc: Fraiicohco d'Andree Gnuiacci L (sio, ali^o 1H50, vom ersten SohrciKcr der 
Lutc, oUue Corrcctur; die Augabo 1525 berulit wohl aiif einem Vci^eheu GuaJandiV, wel- 
Ghem Mflaoesi (Vm, T p. 845) ohne PtOfimg gefolgt iaL Milaoflm, der di«s«i Matrikeloodox 
der Mei^ici/nnft gekannt zu habon scheint [w dttrt paar lüfttrikelDl, hat die Hltrikel 

die«e)> Kun.Htlers nivht angetühit. 

*) Lucai^gilde: Antonio di Micbelc Buti in Borgliu Ogui^outi .... (ohne Zahl)} (wohl 
idcbt dorifclbe). 

') Lui-asgililp : Aiitoni.i di St.-fniio del baüilor>. dipiiitdr'^, 1525; (deix^lbeV^ 
*) Lucaägilde: Franccacü di Oiouaani Kichoaianui, dipintore, lö2ö; (derselbe?). 
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Debet solnere florenoe 6 sigUli. 
AI Ubro Biancho D e. 16. 

Jacopue (p. 116b) MichaeUtg .... alias Jacopin^^, pictor, a sancta 
Triniti, aolens cet. 

Debet solaere florenoe 6 sigilli. 
AI Ubro Biaocho D c 16. 

Du XVII menn$ Man iäi€ (p. 126a). 

Mari Ottos') olim Francisei Nicholai Tbomasii, fnctor, nel Garbo, 

nolens cet. 

Nil debet soluere benefitio dicti Francisei Nicholai Thomasii, eius 
patris, matriculati in hoc c. BS (dir. oben die 15 mensis Nouembris 1499). 
AI libro Biancho D c. 47. 

/)»> XX VIT dicti menfis Mali fMd (p. 12r>a). 

Jolianaos Baptistas^J Thomasii Michacllis Francisei, pictor, ncl 
Garbo, uolens cet, 

Debet soluere flort'uu.s (i ijigilli. 
AI libro Biancho D c. 47. 

Die XIII metm$ Jwni lSi6 (p. 126 b). 

Benedictas olim Lace Antonii Landucci'X «romathariiis, uo» 
lens cet. 

Nil debet soluoe bmeficio dicti Lnce Antonii Landncci, eins patris, 
matriculati in libro Nigro dicte artis, prent in eo patet c 65. 

Die V mensii Fehruarii 16 iß (//) (p, 130»). 

Baptistas*) olim Luec Antonii L an ducci, aromatharius, nolenscet. 

Nil debet .soluere beoeficio dicti Luce Antonii Landucci, eiu.s patris, 
matriculati in libro Pagonaszo (wohl s. t. a. Nero und omgekehrt) dicte artis, 
proat patet in eo c. 65. 



') LticaÄgilde: Mari -ttn iW Fnirirr=;rn Riclionianni. 152'i; (dt'r^flVi^Py 

LucasgUde: GiouanbaUista di Xumaso di Mtohelle Ycroclii, dipiotorc, 1525. — Diu 
würe d«r Neffo des Andm» del Verroecluo (cfr. den Stammbsom bei Milaneii m p. 879). 

') Hier ist Luca I.hikIu . 1^ der Verfasser jenes für die Eroijjiiiss«» in FloronK TOn 14.'jO 
bis 1016 höchst wii htigcn Diario, tnrlt bczeiolinot: 8cin Sohn, Fl tn dctfo. war. wii^ ich 
in der Beeprcckung der Aiugabe des Diario von Jodocu dcl Badia (t'rcussischo Jahr- 
bücher Bd. LI) Temrathete, Fortseteer des Tsgebnelies. Die Matrikd des Yateis, Lacs, 
habe ich bis jetzt noch nicht (gefunden: ^ic kann mir ontgnnf;en sein. Durch diese mid 
dio nächste Matrikel sind die Angaben del Badia's in der Vorrede vom Diario sa ver^ 
Tollfitändigen. 

«} Batista, der letite der 4 S6hne des Lnca, der 12 Kinder hatte, war also «bonfslk 
Spesiale wie sein Vater. 
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Du XXV J nuntU Februarii 15i6 (i7) (p. 130b). 

Johannes Baptistas') Jacobi, dicti il Rosso, pictor, popuU 
aancti Marci de Florentia, uolens cet. 
Debet soluere Florenos 6 sigilli. 
AI libro Biancho D c. 61. 

Die XX VII men^ü Ainnlis 1617 (p. 131a). 

Raffael') Jobannea Antonii TbomaBÜ, pictor, ad piesens in Cbamal- 
doli, uolens cet. 

Debet solucrc florenos 3 sigilli beneficio Fnuideei Johannis Antonii 
Thomaäii, eins fiatris, nintriciilati in hoc c. 116. 
AI libro Biancho D c. 63. 

DU XXVI memii Maü iSiJ (p. 131b). 

Ticentins Thomasii Zenobii de Pedonibus, pictor, ad pontem eancte 
Trinite (sic^ f&r Trinitatis) de Flormtia, nolen« cet. 
Debet solaere florenos 6 sigilli. 
AI libro Biancho D c. 64. 

Die priitut numi.-i St'pftinliri'i !'j17 (p. 132a). 

Jacob ti>5*) («lim Dominici Jacobi, pictor, prope saoctamTrioitatem.de 
Florenti», iKtlciis (ct. 

Debet solucr«' tlmenos 6 sigUli. 
AI libro Biancho D c. 68. 

Die XVIIII ntenm Septmbrii 1517 (p. 132b). 

Benozins Pieri Dominici, pictor et legnainolus, populi sancti Stdani 
de Florentia, uolens. 

Debet soltme fl<Hreno8 6 sigilli. 
AI libro Biancho E c. 287. 

Die XX rm menm Septemhrif 1517 (p. 133 a). 

Marianus*) olim Aut<»iiii Maiiaui Vaanis Filipepi, pictor, ad Pontem 
sancte Triuitaiis de Florcntia, uolens cet.* 

') Der Maler hat »idi am 26. Febmar 1617 in die Zunft dnsdireiben lueen, nisht 
1616 wio Milniiosi (Vas. V. p. 155) angiltt, da norli dem stilc Fiorontino zu rrrlmcn ist. 

Gfir. dio 2b mensü Septembh» 15U; t'eruer Yasari (ed. MU.) IV. p. 244 ur. 1, wo 
diese Matrikel jedoch fehlt. 

') Lucnsgilde: 1) Jacopo di Domeniclio Tusohi, dipintoro, L (ohne Jahreszahl; L, 
1350 ist raUcli). 2' Jm opo di Dotnoniclio Rossegli, dipintore, 1525. L (L ISÖO falech vom 
eretcn Schroibor; dafür 1525 korrigirt). 

LncaagUde: Mariiwio (sie) d'Antoviio Filipepi, L (olme Zahl; 1860, Tom ersten 
Schreiber, Ut fakch); cfr. den Stammbaum des Sandro fiotticeUi bei lülaneei (Vis. IQ. 
p. 326). 
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Nil debet soluere beneficio dicti Antodii Marianiy eius patris, mntri- 
culati in libro Pagonaszo c. 81. 
AI libro Biancho D c. 68. 

Die X lULnina 2\uuciiil)nH WitT (|). 13Ua). 

Andreas') olira Snliii Auilrec, (Hcto Anilroa Barili, dipiulore, in pla- 
tea saucti Micha<'nis Hc'it»4di cic FhuTntia, uulens cet. 
Debet solucrr tloicnos 0 sigilli. 
AI libro Biuiichu E c. 291. 

Die V menn« Decembri« 1317 (p. 137 a). 

Raffaol*) Antouii Bartholomei, pictor, al chanto de' Paxai de Florentia^ 
uolens cet 

Debet soluere florenOB 6 sigilli. 
AI libro Biancho E c. 298. 

Die VI mtMU FebruarU iS17 (iS) (p. 138 b). 
Basti anus') Nscholai Bastiani, pictor, de Monte Carlo, ad presens 
pictor Florentie in burgo saucti Apostoli, uolens cet 
Debet Boluere florenos 6 sigilli. 
AI Uhxo Biancho E c. 804. 

Die IV iMMie Deeembrit iSiS (p. 149b). 

Pierantonius*) olim Francisoi Jacobi Pieri del Piccino, pictor, ao- 

ieus cet. 

Nil debet soluere beneficio dicti Francisci, eius patris, matricolati in 
libro Pagunaso c 169. 

AI libro Biancho D 71. 

Die V memis ISeplembri^ iöift (p. 148b). 

Sander Laorentii SmeraJgdi (sie) Blasii Dei, scultor (sie), nel Garbo, 
uolens cet. 

Nil de>tet solm ie Ij. ncficin dicti Smeraldi Blasii, eius aui, matriculati 
in libro Fagonazo dicte aiüs, seguato D c. 11. 
AI libro Biaucko E c. 33^. 

Die XV mensis Decembris 1519 (p. 150 b). 

Johannes olim Francisci Androe Johannis, pictor, e contra Virginem 
Mariam de Alberigis in cinitate Florenti^ uolens cet. 

') LncasgUde; Andrea di Salni Barili, dipintore, 16S5. 

^ Cfr.Vasari ed. Mil. IV p. 2 t 1 nr. ]?. 

Lueasgilde: Bustiiuu» di Nicliulo da Monte OhvUo, dipintore, 1525, MCCUL (1850 

fnlscli), 

^ Cte. die 8 meaim Angosti lfi06| (d«r Brader des Pidmntonio?} mtiM »b«r flo- 
renos 6 sigilli für seine Matrikcil sableo}. 
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Debet soluere florenos 6 sigilli. 
AI libro Biancho £ c. 34L 

Die XXXI mennis AttOHSti t,'t2i} 1')1H»). 

Michael uliiii f'.iuli L>»)iuiti dr l'itggini;*, toruiarius et «icultor, prope 
plati'nm sanrti .I<<li:iiiiii> de FlrMi iitiu, uol^iis» cet. 
iJelii-'t M'lui ie tlorenns »i sigllli. 
Ai libro Biuncho E c. 3GG. 

Dm X menm AprUis i62i (p. 172 b). 

Blasius') Francisci Benedict! Pacini, pictor, ad pootem Charrarie 
in cioitate Florentie, uolens cet. 

Debet solufie floi-onos 6 sigiili. 
AI libro Biancho F c. 20. 

Die Vni meMi$ Juln f52t (p. 178b). 

Laurentius') oliiii Johiinnis Micliaellis Tiaun'ntii, picUjr, pupuli sauiti 
Aiubrosii uii angimlum Prooon.sulis, uolcjis cet. 

Nil debet solaere bcncfitio dicti JoUauniä Michaollii», pictoris, cius 
patris, matrienlati in libro Pagonazo dicCe artig c. 197. 

AI libro Biancbo F ('?). 

DU XXVIII MarfU i.522 (p. 177a). 

Jacob as') Dominici Stefani, pictor et schuitor, in ciuitate Florentie, 
uolens cet. 

Debet soluere florenoj^ (5 sigiili. 
AI libro Bianco F c. 214. 

Die VI tMntii Martii 1522 (23) (p. 183a). 

Bartholomeus*) (olira) Pauli Donati de Pogums, scultor, in platea 
•anett Jobannis de Florentia» aolens cet. 
Debet solaere florenos 6 aigüli. 
AI libro Biaacho F (?). 

Die 28 menn» MarHi 1523 (p. ISSb). 

Francis cus*) Dominici de llosbcglis, pictor, iu chosta sauc ti 

Oeorgii de Florcutia, uolen.s cet. 

•) t.urasgildo: Biago (si. ) (Ii Tnu;: «i^i« Pa. ini, lUpiiitore, 152ö. MCCCL 1/15(1 falsch). 
*) Lucai»jjildü : Loreu^o di Giouanni Stlic^^uti, diftinture, 1525, L (IG^H) tal.scb); (der- 
selbe?). 

') Lucasjrildc: 1) .lacluipu di Donn iiif Im T>>-i hi, clipiiit<<r<\ L (l'?5<) falsfh; Ji]irMS«bl 
fehlt): 2) Jadiopn di Dnnioniolni Kn8si-j,'li, dipintoro. lä'Jö, I. (IIIV) falsrh). 

*) Cfr, die XXXI meusit* Auyu.sti 1020; doch der Brudor? daim uifi^^tc Barlholumäus 
nor floreno« 3 sigiili zahlen; (olim) rfihrt von mir her. 

*} Lomgildo: Franoosco di Dorocnicho Ro8««gli, dlpiatitre^ L (1890 fiüscb). 
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Dübet soluere florenos (wohl G) sigilli. 

AI libro Bianco F (?). 

Die A'A'I' inemis Septentbri« 1523 (p. 18r)a). 

BartholoiiM its>) Juiumnii} Aianni, pictor, in popolo sanctt Ambrosii 

de Flürentia, hoKtis cft. 

• Debet soluere florenos ü sigilli. 
AI libro Bianco F c. 246. 

Die XIIII meneis Decembris iö23 (p. 186 b). 

Petrus olini Antonii Pieri, pictor Bargiarom, in popolo Sftncti Nicholai 

de Florentia, uoK ns cet. 

Debet soluere florenos ß ^igiUi» 
AI libro Biancho F c. 256. 

Codex XI. 

Die Villi meneie Martii 1Ö23 (24) (p. 2a). 

Johannes Antonii, scultor, e contra Campanilem »anett Johannis ei- 
uitatis Fiorentie, uolens cet. 

Debet solnere florenos 6 eigilli. 
AI libro Biancho F c. 269. 

Die XXIII meneie AugvsH 1525 (p. 20a). 

Tommaeius Francisci Dominici Sbigoli, pictor, ad sanctom Komeum 
de Florentia, uolens cet. 

Debet soluere florenos 6 sigilli. 
AI libro Biancho F c. 312. 

Die XXVTIIftienM Nouembrit 152 (|> 22b). 

Johanne.^')) fratres et filii Andree Harci de IIa Robbia, schultores, 

et Lnca, I in ciuitate Florentie, uolentes cet. 

Debent soluere florenos 6 sigilli pro quolibet eornm. 

AI libro Biancho F c. 323. 

Die Villi ineiisis Decembris (y. 22 b). 

Sanctes') Mi» liutUis Sanctis de Buglonit;, schultor a Fuligiio, in ciui- 
tate Florentie, uolens cet. 

Debet soluere florenos 6 sigilli. 
AI libro Biancho F c. 323. 

Die XVI i/ifii.^in Juiniiirii 1.'r2-'t (2H\ (p, 23b). 

Johannes Salui Andree lie liaiili.s, piciur, ngli Albiiighi, uoleus cet. 

') Lii' u^Lril'li : Rartolomoo di Gionnnni dl Maniio. dipiiUoro, 152Ö, MCCCL (1350 f«l«ch). 

*) Cfr. di-n ^U(lnluLlUum bei Vat>ari tjd- Mil. II p. 18ü. 

*) Cfr. Vasari ed. Hfl. III p. 876, wo diese Matrikd jedoch fetüt. 

4ö' 
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D«bet soluere florenos 3 sigilli beneficio Ändree Salui, eine fratris car* 
nalUf matriculati in libro Albo o. 136 cfr. ohen die X mensig Nouembris 1517). 
AI libro Biancho F c. 326. 

Ute V fHt'/i«i« Feln'uai ii /.52.5 {'JO) (p. 23h). 

Frftiiri >;rus Pieri, alias Maniuo, pictor, ad Ponctem (sie) Ciiorrarie 
ciuitntis Flonnitir. uolonn oet. 

Delx't solucrc tlnrenos 6 sigilli. 
AI H»>rn Riuncho F c. 328. 

iJie XIII ntenei» Martii iö2ö {26) (p. 24 b). 

Antonius*) olim Arrhangeli Jaliani Antonii, olim t craiuolus et hodie 
pictor, in populo säurte Marie in Campo ciuitutis F^lorcnti»«, uol^n- ( <'t. 

Nil dabei soluere beneficio dicti Archangeli, eins patris matriculati in 
libro Pagonnzzo dicte artis c. 13f}. 

AI libro Biancho F c. 329. 

Die XXini dicU tnentü Mortii 1526 (p. 2öb). 
. Robertus*) olim Filippi de Lippis, pictor, in popalo sancti Mi« 
cbaellis Ticedominorum de Florentia, «olens oct. 
Debet solnere florenos 6 sigilli. 
AI libro Biancbo F c. 330. 

Die V menei» Junü i52<i (p. 2<;b). 

Jacobus') IJartoloinei Jacubi de Puiitorno, pictor, in ciuitate 
Floroutic, uolens cet. 

Ifil debet solnere beneficio dicti Jacobi Bartolome! (sie), (>ius patris, 
matricolati in libro Pagonazso 181. 

AI libro Biancho F c. 332. 

Die XXVI mcnsiis Maii lö'Jft (p. .')! b). 

>lohnnnes^) Doininici, pictor, nella Yigna Yccchia prope pontem 

CbaiTaiic. no|pii^ ret, 

IK-In t solui't'' florenos 6 sigilli. 
AI libro Jiiancho V c. 395. 

Die XIII meneie JulU SS29 (p. 53a). 

RaffaeP) Dominici Nicholai, pictor, ad sanctum ApoUnarem eiaitalis 
Florentie, uolens cet. 

') LuLajigildi": Aiin>iur> d Archaiigiulo di Giuliaiio. dipüitoro, 152Ö. 
*} Dies d<r Zweite von den drei Sölmen des FiUppino Lippi. 

LiK asj.'ild«; Jaehopa di Bartoloneo d» Puntomo, 1520, L (1950 fidscb); die Matrikel 
feliit boi Miiani'fii. 

*} Luca-sgitde: Giouanni di Donioniolio, dipinturo, 1525. 
») Cfr. VMBri od. Mil. IV p. 244 nr. 5. 
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Debet solaere floreuos G sigilli. 
AI libro Bianelio F c. 398. 

Die XXVIJII dieH menM JuHi 1629 (p. 53b). 

Franciscus*) Ubertini Bartolomei Terde, ptctor, in ciaitate Florentie, 
uoleus cet. 

Debet solaere florenoa 6 sigilli. 
AI libro Biancbo F c. 400. 

DU XIII menm Maii i531 (p. 64 b). 

Johannes') Bartolomei di Montelupo, ptetor, in cinitate Florentie, 
nolens cet. 

Debet soluere floronos 0 sigilli. 
AI libro Biancho F c 426. 

Di,- XVI mensts üctubrix l-'> lt (p. 71a). 

Julianu» Stepbani Gompagni, pictor, subtus palatium de Spinis, 
uoleus cot. 

Nil dl Im t suluere beucÖitio dicti Stefani, sui patris, matriculati in libro 
Pagonazzo c. laT. 

AI libro Biancho F c. 440. 

DU Xini mentU Maii 1582 (p. 7öb). 

Dominicas') Bartholome! Laorentii, piotor, de Floreotia uolens cet. 
Debet solaere florenos 6 sigilli. 
AI libro Biancho F c. 452. 

DU X Villi nuruU Junii J532 (p. 76 b). 

Jacobus Micbaellis, picior, in ciuitate Florentie, aolois cet. 

Debot soluere florenos 6 sigiUi. 

AI libro Biancho F e. 456. 

Die XXl'JII memis Juuii 1533 (p. 

Francisch US olim Mariotti, sckultor et pittor, e contra Abbatiani 
ciuitatis Florentie, uolens cft. 

Debet soluere flnrnioi? G .sigilli. 
AI libro Biancho G c. 12. 



') Luvasgihio: Franoonc*» di Bertino. tlipintoro, L (lIlöO fnl><ch). 

*) Lueaüfiiklo: Giouauiii di Bartolomeo, sargaio, löSf): (dorsolbe?). 
*) Lucasgildc: 1) Domenieho di Bartolomeo Pulicho, cli|iinlore, 1525: (wobl nicht); 
3} Domenioho di Bartolomeo (ohne Zusatz und Zsbl); cfr. die 20 mensis Febmarii lfi06(f). 
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Di« XXX 1MHM0 Julü 1535 (p. Oda). 

ThommaBius') olim Stefimi Thomasii, pictor, aolens cet. 
Debet solaere Horenos 6 sigilli. 
AI libro Bian«>1io G 59. 

Die XXVII memi» Januarit i-'hi.'i {Iii») (p. lUi]a), 

Ocsar Bartolomei, ecultor, in populo ad presens soncti AppoUinaiis, 

uolens cet. 

Debet «snincrc florcnos 6 sigiltl. 
AI übro Biancho G (?). 

Du XXII mensi» Deeemhrif S536 (p. 108a). 

Magister Antonius*) olim Donini Masieri, pictor, nolens cet. 

Debet solnere florenos 6 sigilli. 

AI Ubio Biancho O c. 92. 

Die IVmmnf Junü 1537 (|>. llOh). 

Bartholomi'us^) iiaffacllii» Burtoloinei Niccolai Capponi, pictor, 
uolens cet. 

Nil dabei solaero bonotii-io dirti Haphaellis, cim patris, raatricölati in 
presenti arte ad librum Giallum c. B8. 
AI libro Biancbo G c. lOB. 

Dil' XV rnennis Maii i.t3H (p. 115b). 

Galacopus*) oliin Antonü ser Jacopi, pictor, in popoli aancti Appol- 
linarii«, uolens cet. 

Debet soluere florenos G sigilli. 
AI libro Biancbi Q c. 123. 

Die VI mem Martü 1538 (39) (p. 125 b). 

Laarentias^) olim. Johannis Loarentii Niccolai de Garciano, pictor, 
contra Bartholinos, uolens cet. 

Debet solaere florenos 6 sigilli. 
AI libro Biancho G c. 150. 

Die XIV mmnig Ocfohrin 1539 (p. i:)Ob). 

Bomulus Jaoopi Donini, pictor, in sancto Gallo, uolens cet. 

') lu der Vita Lor.nizo's (Ii Crotli (Vasari cd. Mil. lY p. 670) wird ein Tomnuiio di 
Stcl'iUio aU Schüler Loreiizo'« erwähnt: (iU'r»elbeif}. 

*) Lnfssgilde: Antonio di Doiijno (sie) di Domenicho, dipintore, 1525; (cfr.V«s.V p.S0O). 
Liion.'^trildfl: Bartolomeo di Rafoello det Gharbo, dipintore« 1550; cfir. die 15 mensi» 

Koueml.ris 14'.»'.». 

Lucuägildc: Gaiachopo da ChatiLracharu, dipiuturu, lä25: (dtti'iiolbo?). 
>) LucMgilde: Loren^D di Oionaniii Sciiegnti, dipintore IT>^ L (1350 falsch); (dcr- 
selbo? efc. 8. Jnli 1681). 
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Debet soluere flor«oos 6 sigilli. 
AI Ubro Biancho G (?). 

Die X Vf menais Martu iöHi* (p. lü'Au). 

Alexander Piernntonii Thisei, pictor, uolens cet. 

Ohne dclif't. 

AI libru Biaucko G c. 177. 

Die III nunn» NouenUnis 1540 (p. 136b). 

ZenobiasO olim Po^ni Zenobti Poggim^ aolens cet 
Nil debet aolaere beneficio dicti Poggini, eius patris, matricolati in pre- 
senti arte in libro Giallo c. 64. 
AI Ubro Biancho G (?) 

Die II mttuis Jvnü 1543 (]*. lä'ib). 

Magister Johannes alterius Johauuiä Micbaellis Cmabel (sie), Ala- 
mannus, bactilaurus iu charta et pictor, uüleuä Cft. 

Debet soluere tanquaak forensis florenog 12 sigilli. 
AI libro Biaucho G c. 225. 

Die X ! mi nsus t ebruarii 1Ö43 {44) (p. 157 a). 

Ilorculcs Nircolni de Pruchuzziiiis, Bononiensis, pictor, nolena cet. 
Debet solucrc tunijuam fnrensis florenos 12 sigiUi. 
AI libro Biancho G c. 31U. 

Die VI nunsie SeUembrie 1544 (p. 164b). 

Johannes Dini Francisci Antonii Ricchonanni^ pictor, uolens cet. 
Nil debet soluere beneficio dicti Francisci^ eius patris, matriciilati in 
presenti arte, in libro Gallo (sie) c. 116. 
AI Ubro Biancho G (?) 

Dil- III mensis Julii 1545 (p. 170a). 

Carolus Galiueii Duiuini Petri de Porteiiis, pictor, uolens cot. 
Debet soluere florenos G sigilli. 
AI libro Biancho G c. 38;'). 

hie 12 menvi« Ütiobri» l-'ii.'i (p. 172a). 

Andreas Bartolomei Lodouici de Barocchis, pictor, aol^lB cet. 
Debet soluere florenos (J sigiUi. 
AI libro Biancho G (V). 

•) Luraspildo: (^'anolji di Pogpnn, c. L (li^-W falsch; eine andere Zafil fehlt); 

aweifeliiHff I-t d. niiia.h. ob (^amtbi di Pn^j/inu .i^ r LuiM^utM.» «l'-r Vnf<<r il.-s :inj 2t. Mai 
löü4 immatnruiiiloii Maler:* Poggiuo di (^uuobi vrnr, odor dor »ohn des iet/.ttMon (Poggino), 
id«nti«c1i mit dem ob«n «ogof&brten, d«D »ueli Vw«ri öfien errthnt s. B. in der Tita des 
SogUani (ed. Mit V p.m}. 
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Die XX VI men»it Noutmbrit 1540 (p. 173 a). 
Batistas Laurentti Audree Boiro, pictor ei uetrarius di Aretio, uo- 
lem cet 

Debet solaere florenos 6 sigilli. 
AI libro Biancko G c 397. 

Die M mennw Maii 1346 (p. 179 u). 

Dom t u i ( u s' 1 lieiuurdiui Jucü^ji, dipictor, |>ro[)e uirginem Mariam de 
Riccis, uüleus cet. 

Nil debet soluere beneficio dicti Bernardmi, putris, matriculati — in 
libro .... 

AI libro Biaoeho O c. 429. 



Cod«x XIK 

Libro Rosso delle Matricole di Fireuce, ineommiikciato ranno 1547 
del niese di Marao e dara al 1566. (Die Namen TOn meistentlieils unbe- 
kannten Malwn, die ich alle ezcerpirt habe, lasse ich jedoch hier nicht 
mehr folgen.) 

Coilax XXI. 

Libro Nero, contenente le matricole del Contado di Firense dal 8 di 
Genoaio 1408 (9) al 26 di Febbraio 1444 (45). 

Die IV menais Martii 140!) (lO). 

Juhannes^), alias Nanncs, olini Alarci JohaoniSi pictor, popoli 
sancti Pauli de Florentia, uolens cet. 

Soluit die Apriiis 1410 Gore Jacobi, camerariO| floreuos 

duds auri (sie) flor. 2. 

S(>luit die XXIII Otluljiis 14H Mniteo Fraucisci Barberio, 

eamorario dicte artis, florcuus dn<>s auri flor. 2. 

Soluit die XVI JI Julu 1413 G»'p()o Ciuidouitj, l aiuiMario, flore- 

uüs duus auri flor. 2. 

Die VI niensis Ottobris (41 f. 

Bettinas') (^enobü Bettini, pictor, popoli sancti Laurentü de Flo* 
rentia, uolens cet 

') LucasgQde: Domeutdio di Beni*rdmo J«copo» dipiotore^ L (1850 falsdi; JaliraB* 
zahl fehlt). 

') lu divä<;r Wciso iät die Matrikel eingerichtet. Ich gebo &io verkürzt, ubne die 
einzelnen Zahlungen för die Matrikeln. — Laea«gUde: Giouanni di Ifareho, diopiottore (iie), 

MCCCCXI; ffr. p. im Ml 1. 

Lacaj»({Ude: Itvttiau di ^'aDobi, dipintore, MCCCi^CXXlIÜ). 
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Soluit die XXVII Febraarii 1411 (12) - solido^ 86 f. p. . Ubr. 1, sol. 16. 

Soluit die XXyi Augusti 1412 — florenuin anüm auri flor. 1. 

Soluit die im Martii 1412 (13) — Ubras duas . . . Ubr. 2. 

Solttit die XVnil Junü 1413 — libras daas . . . Hbr. 2. 

Soluit die XYini Januarii 1413 (14) — Hbras dnas . Ubr. 2. 

Soluit die XXV Junü 1415 - h'bras tres . . . . Ubr. 3. 

Soluit die XXVIl Ottobris 1418 - Ubraa duas . . Ubr. 2. 

Soluit die XXXI Ottobris 1418 — Ubras duas . . . Ubr. 2. 

Soluit die XVD Martii 1421 (22) — Ubram unam, so- 

Udos duos Ubr. 1, sol. 2. 

Am Bande stebt: 1411, indictione V, die VI Ottobris coosules dicte 
artisy in safßcienti uumero congregati, deliberauerunt^ quod dictus Bettinus 
non grauaretur pro sua intratura) si soliuK t pro toto prescuti nien.se ilore- 
nom UDum et floreoos daos pro toto die XV Hi-f fmbris iutrantis et resi- 
dttum postea infra «ex menses et satisdet de ultimis tribus floreniS) per 
eum soluendis. 

Die XX III menM Nouembri» i412. 

Bartolomeus'j Pieri Nicolai, pictor, popuU sancti Laurentii de Flo- 
rentia, nolens cet. 

Soluit dtcta die — Aorenum unum auri. 

Folgen die weiteren Zablungen bis sum X April 1415. 

Dir XX I' inentiiH Januarii 1412 (l.'O. 

ninus'^J JoUaunis Diui, pictor, j)opuli i»i«ucti Fridiani de Floreuiia, 
uolens cet. 

Soluit dirtu die - iloreuuni iiiiuni auri. 

Folgen die weiteren Zahlungen Iiis zum Jll April 14 K). 

Die XXV memü Januarii 1412 {i3). 

Siluester Pioi Johannis Dini, populi »ancti Fridiani de Florentia, 
pictor, uolens cet. 

Nichil debet .solueiv b«neficio patris, hodie matriculati in dicta arte, 
ut 9upra scriptum ^A. 

Die XXII mensi* Alaü 14iS. 

Stefan US*), filius Dominiei Stefan i, pictor, ix jmli sancte Reparate de 
Florentia, uolens cet. 

Nil debet soloere beneficio patris, matriculati in dicta arte de mense 
ApriUs 1384. 

*) Luco^gilcle: Burtolouico di l'icro, dipintore, Mt."CC(CXJIll). 
») Cfr. p. S17. 

»} Cfr. p. 321. 

I rey, 4ie Lofgi« d«l SigBorL " 4«» 
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Die XX VI! menm Fthruarii i4U (/.!). 

Baldas') olim Jobftniiis Galli, pictor, populi sancti Firenzisi (sie) de 
Florentia, uolens cet. 

Solait Laarentio JoliaoDis Taddei Bencii, camerario oratorii (uinrtc Marie 
della Trotnba, pro dtcto oratorio nidelicet libram nnam. 

Nicbil debet aoluere bene6eio patris, matriculati in dicta arte. 

Die XV meimt ()tiohrl-< Ufr, fp. 09). 

Paulu<^f oliin Doni Pauli, pictor, popali sanete Marie Nepotum 

Cose de I' Ini rntia, Tiolens cet. 

Nüliil (l< l)ct solupre benefirio patris, matriculati in f^irta arte. 

Suliiit (Ii.» XVI Ottobris Laureulio Jtihaunis, oamerario sancte Marie 
«iella Tiomba, libram uuam. 

Di« XI mentis Februarii 1416 {i7). 

Bin das') olim Nitrolai Pctri, pictor, uolens cet. 

Nichil debet soluere benelirio -patri», matriculati in dicta arte »ub die 
XV Septembria 1308. 

Solait die Xtl Februarii 1416 (17) Cinozo Jobannis, camerario ora- 
torii, libram unam f. p. 

Die XV Deeentbris 1417. 

Pipius*), filius AuToiiii Babli, pictor siuc forvcrinarius, populi sancti 
Fridiuiii de Florentia, uolen> eet. 

Soluit oratorio saucto Marie della Tromba — solides 20 f. p. 

Dazu 2 Zahlungen von 4 und 3 Libre bis cum XTI September 141 B. 

Die III mensi« Jantiarii 1417 (/■*'). 

Mu bael^) olim Ai;noli italdioi Michaelia, pictor, pOpuli aancte Marie 

Alberipbi de l'lorentia, uolens cet. 

Nichil (lebet siobiere bem ftrio patris, matricidati in <licte arte: 

.S(duit die XVI mensis Februarii — pro oratorio sancte Marie della 

Xromba — libram unam f. p. 

Die XIIII menne Junii 1418. 

Antonius') Jacobi Tjorini, pictor, popali sancti Miniatis ad montem, 
qui tenet apotecam in Curso, uolens cet. 

') Luca»pil(li>: Jiiiltl'> (Ii (ociiiiiniii. dipiiitoiv, i .M ( 'CCt 'XV); cfr. p. :U6 nr. .">. 

») Das Ut l'iiolo r.Tclli: vir. y v,-2 1 : liic Mnirik«! liifsos Mmtcrs fehlt bei Milaiu»!. 

*) Lut-a.»giUle; Bindo di Xiccliolo, dipinioro, MCC<\CVlll^. 

*) LucMg[ildo: Picrn d'Antonio. forcerhiaio, (UCCCCXXI); eir. p.394 nr.l. 

Lii<:i-Lnl(lf: Mi< li^l<> d'Aiiiriiiol.,. di|jiiitnro. : M( '( < "( "X ; ; ofr. y.""}^ nr. 8. 
'') J^uoHHgildtv. Anluntoniu (*ic) d'Jacliopo Lorini, MCC'C\CXX11U>5 cfr. p. 314 nr. 11. 
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8 ZahluDgcn bia Kum XVIUI mensis Martii 1422 und 1 Lira an 
das genannte Oratorio. 

Die XXX men^i« Junii 141^. 

JohaiiniH') Cliriätofani Francisci, pictor, populi sancti Auibroxii de 
Florentia, uolen.^ ( pt 

Dobet soluere [iro intratura tloreuos 0 sigilli. 
Für das Oratorio 20 Suldi. 

l>ie VIII mtnn» AuffutÜ i419, 

Ventara*) olim Hori Tore, pictor, popali sancti Marci de Floreniia> 
noleiia cet. 

ZaUaDgen an das Oratorio und für die Matrikel an demselben Tage. 
Di0 XXVIII mennt Februarü HW {20). 

liai tüloiueus^) olim Duiiuti Filipj)i, |H»puli sancti l'auli de 

Florcntia, uolens cet. 

Lira 1 an das Oratorio. 

Die XIIII mensU Auffu«ti 1420. 

Filippu»^) olim ßartoli Finaldi, pictor, popali sancti Michaelis Yice- 
donünorum de Florentia, uolens cet. 
Lira 1 an das Oratorio. 

Die XXX «»«»SM AuffuHi 1420. 

Johannes olim Bernabe de Michelis, pictor, populi sancte Reparate, 
uolens cet. 

Lira 1 an das Oratorio. 

Die XXVII int'nsi--i Si'i>tt^inbri>i 1420. 

Arcant^eluä^) olim CUule Vounis de Camereuo, pictor, populi sancti 
Fgidii dt' Florcntia, uolens cet. 
Lira 1 an Ja» Oratorio. 

Die XXI memeie Augutti 1421. 

Jacobus') oliin Christofani Andree Nuti, pictor, popali sancte Marie 
a Vensaia de Florentia» aolens cet. 
Lira 1 an das Oratorio. 

(."fr. p. 320. 

*) LucMgildn: Ventat* di Mon», dipitor« (üc), (MCCCCXVI); cfr. p.896 nr.l. 

LiK-asgiUlo: Baitolotiioo tli DvMiatu, (lipiotore, MCCCfCXI). 
*) Lucasgilde: Fitipo di Bartolo Finaldi, dipintore, L (li^ faUch, vuiu oi>teu 
Scbräber; die JütureszaM fehlt): ofr. p. 818 nr. II. 

») Lucahgilde: An-uiigiclo ili i mU,, MCCC(CXXr). 

*) Luc(i»gilde: Jachopo di Cristoükno, dipitore, L (1350 TiU^ch); liU'r(X'XX. 
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_ 364^ 
Die III meiui» Avffueti i421. 

Cipiianus') olim Simonis Francisci, pictor, populi sancte Marie a 
Venaia de Florentia, nolena cet. 
Lira 1 an daa OratMrio. 

2 Zahlungen an die Zunft bis zum X Ortober 1422. 
Die VII tnenM Janttarü UÜi {S2). 

Masos*) ser Johannis Simonis, pictor, populi «ancii Nichol« de 
Florentia» uolens cet. 

« 

Solttit dicta die — pro oratorio — solidos uiginti f. p. 
. Solttit dicta die — pro sua matricahi — florenum unum auri. flor. 1. 
Solait die VI Ottobris 1422 — libras duas . . . llor. — libr. 2. 

Die IUI meiuie MarUi 142J (22). 

Jacob us') oHm Poggtni Luce, pictor, populi sancti Petri Scheradii 
de Florentia, nolens cet. 

Debet solaere libram 1 pro oratorio. 

2 Zfdilungen an die Zunft bis aum X mensis Ottobris 1422. 

Die XVII men»t« Sf^pfeinhris f 422. 

Pieriis^) oliiii Laurentii Niccolai Martini, pictor, populi sancti Lau- 
rentii de Florentia, imlcns cet. 
Lira 1 an das Oratorio. 

Die XXI memt« Nouemhris 1422. 

^^Ca£riste)^ Gcntilis'^) Xicohii Johannis Mass! de Fabriano, 
pictor, liiiUitatnr Klorcntic, in popiil'» >:irn(e Trinitatis, uolens cet. 

Soluif dii' \ II niensi> Auurusti (wylil 142iJ) pro uraturiü Kafiaello, ca- 
nierari«» oratorii, (solidos iii«»inii t. [>.). 

Soluit dicta die .laroho Franeisci Frederijji. canienuic dirte artis, flo- 
renos duos auri: per erruieni imn tiiit dirtus magister Geutilianus (sie) de- 
scriptus in matricula flor. Ii auri. 

') LiH'.iHj^ildi': C'iprimiö di Simone, di|>iiitui .•. MC* '(\( « fr. p.SlT itr. 1. 

Lin';i,>giltle : Mii-«o di s«t (fi"nannt da ( hiiHtflln saii Gioiianiii. (M(-'('(-'('.\XlIll); cfr. 
p. 322 iir. U. — Das ist die Matrikfl MaffKJCku s, über ein Jahr vor Ma.-^olimi, äciucm bisher 
ihm allgemein Tindicirten Lobrcr und älteren ZeitgeDo«tt«D, dem er von Anfang an äbei^ 

logoii war. Hnidinucri hat riihti^ 1421 pploson, alior nach dem >tile Fior^ntittO. Aocb 
diene Malennatrikel fehlt tiiibogreif licherwei;ie in ililaiie.-i"s Vahnriau(igat)e. 

'} Luca.-gilde: Jafho|jocho di Pogino, dipitore, (.MC'C'CC.XXII); cfr. p. 3211 nr.9. 

<) Lucasgilde: Piero di Loren^o, dipintons (MCCCOXXllIf): efr. p. 324 nr.2. 

'■•) Das t^r Gor.tilp (1: Falinain». der Mah r der A)i1»ftiui;i( der Könige in der Akademie 
XU Florouz. Die Matrikel dieses Küii.stlers Ntebl bereit.-^ bei Lu Moiniior: Tavulfi alfabetica. 



Digitized by Google 



365 

Die XV III nunni Januarii 1422 (23), 

Tommasios')^ filius Ghristofani Fini, |Mctoi, populi Mncte Feli* 
cilatis de Florentia^ uolens cet. 

Die XX mensis Afutlü 1424. 

IVo Pirro') FtniK Martini, pirtore, populi sancte Marie a Ughi 
de i'lorentia, uolente uenire cet. — promisit — Franciscna predictus, 
eius pater. 

DU IUI «ufuü Aprilü 142$, 

GherarduB Johanms Jacobi Gherardi, pictor, populi aancti Stefiini 
ad po&teniy uolens cet. 

Nicbil debet soluere beneficio dicti Johannisy sui patriS| matriculati in 
dicta arte süb die XYII mensis Martii 1405(6). 

lUe XX VI III men&t's .Inlii 1420. 

Marcus*), tilius Buoni Murci, pictor, populi sancte Lucie Omiiiuia 
Sanctorum de Floren tia, uolens ctit. 

Dm idämo metuU Martii 1427, 

Loras*) Antonii Quidonis,. pictor, populi sanctt Laorentü de Flo- 
reotia, aolens cet. 

Die VIII menaU Martä t i27 (2H). 

Andree^), filius Juäti liugii, populi suncti Simonis de Florentia, 
pictor, uolens eet. 

All An< Oi Mtni io ■2< I .Soldi. 

t Zahlungen nn die Zunft bis» zuju XVlil April 1433. 
Die uldtna meneie Mwrtn 1429, 

Stefanos Antonii Yannis Guidonis, pictor, populi sancti Frediani de 
Florentia, uolens cet. 

Debet soluere dicte arti florenos 6, quos soluere promisit. 

') Lueaagild«: Ma«o di Obriatufanu. dipintore, (M,CCCCXXiIII)j cfr. p. 32ö. Das bt 
der unter dem Hnnen MaKolino bekannte T«m«iDtUehe Lehrer Ifataecto*«; a«in Viler biesB 
Cbrutofano, nicht Christofor» : Milunesi ^ebmncbt beide Naiii<^n initor--( hiedslo8. 

») Liicasgildt': Pi.-rn «Ii Fn.ii. oM lio. ilipintoiv, (M( ' 1 < XX IUI) : cfr. p. 324 nr. 3. 
Luea^gUdo: Marelio del Buonu, dipintori», L (lli^iU fal»cb) (MCCCOXJÜUl); cfr. 
P.32S nr. 10. 

♦) Lucasgildo: I.c.r.i li Antoni.», ili|.iiit.ire. (M('t '( ( XXIIII): cfr. p. .T2I nr. <>. 

■' l iivjisf-ililc: Andrea ili Giu-t«». tlipiiitor«', M<'r<'L(\): («lie Zaiil 1355 [<?io V zer- 
frosset)] -klior fukcb, uoi b von dem crcleii ScIircibiT. Namo wie Ztibl komaicn hinter 1419; 
vielleieht 1405?); cfr. p.814 nr.l3. — Andrea, der Gebülf« MuMcio*«, »t der Vater d«a 
GiustM (Ii Aiulrea di Giu>tr). vnn denen einige Werke und 7(011X011 (Yaaari III p.ö4f. und 
Gaja I p. 211 f.) nufgefäkrt werden. 
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Dicta die uUioM memU Afartii S429. 

Bonaiutus') Joluumis Bartolint Marini, ptctor, populi saacti Frediani 
de Florentia, aoleos cet. 

Debel «oluere dict« arti — florenos 6 »igilli. 

Die XXI men«i« Aout'nJ'ris 14'2U. 

Franciscus oliiu Autuuii üauclii, piitur^ populi sauiti Petri uiaioiiä 
de Florcntia, uoleus cet. 

Eine ZaLliiu^; au die Zuuit am XXIUI Marz 1432. 

Di» VI II meitn» Deeembri» 1429, 

Paulos') Stefani pictor, populi ..... uolens cet. 

/)ie XV niensi« Mun I i'll. 

Mui cu.n ') olim Filippi Joluumis, juctor, lu Cur»o, pupuli saucte Murie 
Nepotum C<»st' uoh'us oct. 

2 Zahlung«'!! an die Zunft bis zum Vll April l-ii>o. 

Die Villi nteneie JulU Ii3l. 

Pro Juliatto*) Jaeobi Lorini, pictore, populi saucte Marie Nepotum 
Oo6e de Florentia, uoletite cet. — promisit — pater eins. 

Die XXVI meims Julii li.i'J. 

Pro Deilo*) NiccoUi Delli, picton», populi saucti Fridiani de Flo- 
rentia» nolente uenire cet. ~ promisit — Loysiu-, filiuä Kidolti de Perozis, 
— soluort' i»rn eo hinc ad IUI mcDsis, proxime tutmi. 

Soluit dicta die — pro oratorio — lil>ram unam. 

Item $oluit pro parte sue matriculo ilureaos duoä auri . . flor. U. 

Die XXlll meneie OUobrie 1433. . 

Johannes*) olim ser Johannis Stmonts, pictor, populi sancti AtnbroxÜ 
de Florenti% uolens cet. 

Lira 1 an das Oratorio. 

') LiuasgiUlu: hoiiaiut«) lii Giouiuiui, «lijjinturc, (ilCCCCXXVll). 
») Cfr. p. 324. 

') I.ucai^gild«: Marcho di Filippo, di|iiiiture, L {im falscb); (UCCCCXXUH); efr. 

p. 322 iir. 11. 

Cfr. p. 32(J. 

Dioit der Hnler eines Theiles der Fre»keii im Klostergnnge von St« Maris Nordla 

nclifii l'iiiilo üccelli : rtV. |>. :U7. Weder 1417 ' L«- Munuier) nocli M3ö ^Milancsi Vas. II 
|i. 147 uiul l.')7>. aiuh nic ht iiiii tJO. .fanuur 1 IIVJ ;>3 (.\lilaii< >i Oior. «tor. degU Arch. Tose. 
1802. III), sundcru am 2G. Juli W.Vl ir»l Dollo inimalnciilirt wordfii. 

*) Lnca«gi](le: Giounnni di ser Gionanni da Castelo aan Gioiianat Schegia, (UCCCCXXX); 
»lit» der unbcilcuii'udo l5riid>M- Masa.vix's. — Hid<MikiMi orregt, dass dontclb« frftbor Mit- 
glied der Lucuügildc aU der Zuutt war; dr. p. 'i'iS) iir. '6. 
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Dir IUI mnisis Mavtii J4:j:n'i4). 

Anilri as ) Johannis Fnuu isii, niutoia^sarius oi picior, populi sancti 
Felici« in Piuza d«' Florcntia, nolcns cct. 

Lim 1 für (las Omtorio um -WVII Miu/. 

fh'e im mensis Oliohvls I i '14. 

Domini c us'^), filius Nicculai Picri, pictor, populi sancti Felicis in 
Piaza de Florontia, uolens cet. 

Dü XX Vn tnensis Novembiis 1434. 

Antonias*), filius Pieri Francisci, pictor, populi sancti Pauli de FlO' 
rentia, uolens cet. 

Die XXVII mm«w Nouembrit i4$4. 

Antonius*) olim Johannis ser Francisci AUani, pictor, populi sancti 
Georgii de Florentia, uolens cet. — et promisit soluere florenos 6 auri, pro 
quo fideiussit Johannes Antonii Johannis, populi sancti Michelis fierteldi, 
qui stat ad apothecam Angeti. 

Die X meneie FebtHani 1434(35). 

Antonius Domintci Neri, populi sancte Marie de Averzaia (sie) intra 
muros ciuitatis Florentie, pirtor, uolens cet. 

Die vlttino menxtn At/ffitsti I43G. 

Georfji iis^) .Toliannis de Pij*is, pictor, populi saiuti Petri Maioris de 
Florcntia, nolons c«'t. 

Die III men«i/i JuUi i4-{ff. 

Pierns*') ^fn^ny Jacopi Masarii (si<')f pictor, populi sancti Frediani 

de Flon'ntia, uoh-iis crt. 

Xü liil flf'l>ot suluer«' bi iirii* iü patris, matrieulati in dictu arte die X\ IUI 
inennis ApnÜs 1H9H, »t j>atet a libro, oouerto eartapecora ciuitatis ad 122. 

Dit' XXIII »lensis Frhrunrii 14:iU{iO). 

Albertus') Mi(*ha<'lis .Toliannis, pictoris, pictor, populi sancte Marie in 
Campo de Florcntia, uolens cet. 

') Luc;i>i^ilile: Aiulrat di Giinunmi. ili|»int<>n' di sjir^ii-. MCCCL; (sHc, nnourrigilt« Znlit 

vom (Tj.ton lir.'ilipr, «tolit hintfr 14-18): (w<>hl d<^rsp|l>c). 

"•) Lucai>giliie: Dumenicliu di ^ioLuluiu, dipiutore, L (lIKiÜ faUch); (MCCCCXLII); cfr. 
p. 317 nr. 7. 

») Cfr. p. ni4 nr. \X 

*) Lucaetgtldv: 1) Antonio di Gioiuioni, pop. Cnj.lofiu>o. M('('Ci;r.\llII): 2) An- 
tonio di Gionamii, MC€C(C): ;)) Antonio di Gioannni. dipinlore, pop. f^anbruogi (sie), 
(MCCC( \XXXXr) ; (vielleicbt d«r letrte?); cfr. p. 814 nr. 14. 

») Cfr. p. 320. 

Luca«gilüe: Ma»8aiu di Jacopu, dipiiiUirc\ ilCCCI.{XAAXXIill; : ^^wolil der Vater?) 
«fr. p. 322 nr. 6. 

*) Lucttgiiae: Hiehele di Giouuini, dipiatoro, (MCCCCIIU); dr. p.8U und p. 3'i2 nr. 3. 
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Nichil debet goluerc beneficio patris, matriculati iii (li(tu aitc die XI 
meiMis Deepmbris 1B87, ut patct libro, incepto m anuo 1S8G a. c. 22. 

Die A r/ meima Mut fit' l4:iU{40). 

ilohniiiios') DoDiiniri Johannis, pictor, pupuli stmcti Simonis de Flo- 
rentia, uoleiis <-et. 

Debet soluere florenofi ü auii. 

VU V mttuii SeptemM 1440. 

Bartolomeus') Antoni Bicie Jacobi, miDiator, popoli aancti Pieri 
maioriB, uoltins cet 

Nichil debet solnere beneficio patris matricnlati. 

Di€ XXVIIII menn» AprUü i44i. 

Pro demente Laurentii Filippi luisselli, puture, populi sancti P«tri 
Maiom de Florentia, uolente uentre cot, promisit Antonius Fnmcisci cet. 

Debet solaere florenos (> sigilli pro dicto Clement« cet. 

Die II mensis lifaii 1441 Clemens predictus comparuit in dicta curia 
et auditis predictis ratiiicauit ea omnia, pro eo et eins nomine facta cet. 

Die XX VI iiientiis Januai'ii i44t{ i'2). 

.1 dl) :i n n*' s^). (ilius Francisci .Ttvlmimii« del Ceruelliera, pictor, populi 
i^aiicti Amhioxii de Flüreotia, uoleiis cet. 

Dm XXIII mem Julii 1442. 

Apollonius') Johannis Tommasü, pictor, populi sancti Frediani de 
Florentia» uolens cet. 

Die XVmetuü Ottobri* 4443. 

Laurentius') Pucci Pieri, pittor, popali sancti Laurentii, uolens cet. 

') Laeasgild«: Giouanni di Domfinieo, dipintnre, Trombetto, L (1360 fulMb; »tebt 
Iiioler HM); .l.-i-.U.i?) : .fr. x>.?m ur. 4. 

'•'} In (liT ll.inilsilirit't s(;niil I.iico wio p. SK»; «iio- i^t in Hicio vcrhcsRcrt . ont- 
»j)rcfliend dem Index zu cmlcx Jl, dur flji'iitalU Uitic hat. ilabt-u wir Iiier diMiselben 
Maler vor uns wie p. 316; wSrc Bicic etwa dtirName meiner Mnttor = Bioo, Beatrioe; od«r 
isf ein «ndoror di<.'>o^ NiiirH'ii> jin/uiicliinon. viclloiflit iilontisch mit donijt'iiigf'ii. di>!«^i'ii Mi- 
niaturen hc\ l.c Monnior ; VI p -JIHlV) lH>.^chri»'bi'ii siml? Die Matrikol de« B«rtolomcv> d'An- 
tonio di Lu<a hütto icli mir dann nicht nwlirt. P. 816 it>l 33, hier 33d ata S«il«iisahl ange* 
geben. Gegen dnen Fehler doi» Schreiben» »prScbe t^ber der Umstand, daaa p. S16 norb 
andere Namen folgen. 

*) Lucttiigiide: 1) Giuuaimi di Fr«niie>< li<«. dipiuture, ToKdiani (MC'CCCXAilll; : 1] Clio- 
aanni di FniDCA. dtpintor. (MCCCCXLV111): \\) Giouanni di Fnnctfsco Ifan^abutii. dipintore, 
L (1860 fals. li): vi.'lleieht nr. 2?) 

*) Lnen!.>iihlo : Appolli.nin di Oiniinnni. pop. ». F. :i (»ics «twa Man Frediani?), 
)1CCCL(XXXX3): (der»elboi'); cfr. p. 3U ur. Iti. 

») Laraagilde: Ureavo di Puoix> ()«k), dcpintore, L (1360 falüdi) ; (UCCCCXI.II}; efr. 
p. 321 nr. 1. 
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Die XVin ntenHi Man 1444. 

Stefanus') Fnmcisci Stefani, pittor, populi sancte Marie tlellc Graziei 
uolens cet. 

Nifhil debet solmTf hon»*ficio patris, matrioulati in dicta arte. 
Die XXX menht AJaü 1444 (p. 370). 

Andreas') Bartholom ei Simonis, pittor, popali sancte Marie del 
Fiore, uolens eet. — promisit soluere florenos 6 auri. 

Di* XX vr Ottobri» i444. 

Doininichu:»^) uliiu Francisci, pictor, uoieus cet. 



MCCCLXXXVIL 



Oodax XXXVII: 

Cütliceltu mcmbniiiiin-it di onrt*» s("rittp 191*. ((uitinent*» il vopprtnrio 
de' Consoli, tiuduti nell' arte — da di 1 di Gennaio 1352 — 31 di Agosto 1737, 
Ich nutire: 

Cüiisoli da (Ii j)iimo di Settembre 13ÖT a tutto Dieenibre. 

Jacopo (\nsiiii, ♦ 

Giroluiuo d'Lf^olino Ottauanti, 

Jacopo di Cione*), dipiutore, 

Zauobi di Corsino, 

Stefuio di Miglior^ borsaio, 

Aldobraado di Cino, merctaio. 

ConsoU da dl prtmo di Gennaio 1390(91) a tutto Aprile 1391; — 
unter den 6 Consuln: Zanöbi*) di Corsino, dipintore, als xweiter. 

Consoli da dl primo di Settembre 1392 a tutto Dieembre: Andre a^ 
di Nuto, dipintore, als zweiter. 

Hiermit scblie'sse ich die AbtkeUung IX des Crkundenbuckes, indem 
ich den Rest meiner Ezcerpte bei anderer Gelegenheit ▼eröffentlichen zu 
können hofie. 



') Cfr. p. 324. 

*) Das ist Andrea ilcl Cii.stagDo; cfr. p. 314. Derf^i-lbe ist aber nicht am 30. Mai 144d| 
wie Milaaeäi (Vas. 11 p. G84 angibt) immatnoulirt, sondern 1444; där codex goht äherhaopt 
nur b» «im Februar 1444(45). 

') l.ucajigihlo: 1) Donicnicho di Franeiosrbo . dipijitore, (MC< CCXV): 2) DomoiMi'ltn 
di Fruiu iet>ci), dipiiilure, L (ISdO falsch); (MCCCCXLU); ö) Doiuonicho di Francesco a äauta 
Trinitä, L (1360 fiiUcb; Jahreszahl fehlt: steht Unter 1470): (vielloicht nr. 2!*); efr. 
p. 317 DT. 9. 

*) Liioasgil.le o»M-nHo: MCCCL(XXXVI1I : i>fr. p. .".SO nr. 7. 

*) Laca»gildc: Zanubi Corsioi, ptjp. Kcparata, dipinture, MCCCL(XXXJI11); ctr. 
p. 8S6 nr. R. 

^ Luoa<<gilde : Andre« di Nuto, pop. s. Maria a Venpaia, MCCC(C . . . . V) : efr. p. 813 nr. 7. 

rrvjr, ditt L«Hto 4el Sisamri. 47 
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Noch eine Bemerkung möchte ich fiber das Verhältniss der Codices 

Vn, MII, IX und XXI unt«'reioari(l- r zu rl. in bereits p. 311 f. Gesagten 
nachtragen. T)cm S«l,rfiber de» Bnndos Vll lagen bei seiner Arbeit 
hau|>t6:ä(-hli( li die noch hvuto vorliHndenen Codices Yor| aus denen in dieser 
Abtlieilunjr Kxr<Tjite mit^ffitlieilt worden sind. So s. B. halte er sicher 
codex XXI mit den msitricole del c<»ntado di Firenze vor Aujcren gehabt; 
denn niflit nur die meisten Namen und Seitenzahlen (letztere Labe ich mir 
nicht durchgehend ncitirt) des codex' stimmen mit ebendenselben, in co- 
dex TJI 'einige unter F, die meisten unter Gj verzeichneten überein, >>*n- 
dem nui \\ (h-r Anfjuiir 'uul das Ende beider codir*-«; (mn 1 . rf^^p. .la7illii^ 
]4<j"^ iiinl .IUI 1. Januar re>|). 2<). Febnmr I444 4.'ij t:ill» n /ii iulich L'' Ii:im 
zusammen. |);i- tthiss der seharf^iiiTiitrr liiildlinn ri Kcii-itv cikrtiint 1i:i1m ii, 
als er Msi>arr |.. ^ Mnlrikej •/.. B. nui li den» .lilu'i <li l|.- inntrii nlr x-mialu («' 
eitirte (efr. Haldiuui ( i a. a. O. f». 472). I)a hat er al>o, wa.-. durcLauf richtig 
war, stilisehweigend codex Vil lil>n» (1 sub littera M (efr. |». 'A'22 nr. 1<) und 
rodex XXI |). 137 (in beiden die irlei( h«'n Seit» iizahlen) von» 7. «laniiar 1421,22 
identifizirt. Auch die <-odiees Vlll und IX haben wahrscheinlich dem 
Schreiber vor^< It^en; auch hier Obereinsiimuiuug d«T Namen (die Seiten- 
zahlen habe idi mir leider damals nicht p;f^m«rk() mit denen tn codex VIL 
Doch biet4>n andererKeit» die fiilndv VIII und IX auch uri^der solche, die in 
nr. VII fehlen. Wollte ich auch die.sen Mangel in nr. TU dahin erklaren, 
dftKK ich aus den p. 312 angegebenen Oründen nicht das ganze Material 
kopirt habe, so hat doch codex VII wiederum Namen, ^-elche in nr. VITI, 
IX und XXI nickt vorhanden sind, und da triffl dieit nicht zu. Codex IX 
schlieif^t, i<Qweit Maler in Betracht kommen, mit dem 3. »luli 1386; codex 
XXI beginnt mit dem 8. Januar 1400; da wäre al90 eine Lficke kouutatirt. 
Offenbar hatte der Schreiber des codex YJI mehr Matrikelbande fär «ein 
Register ausgeschrieben, als uns heute erhalten sind. Eine Vergleichung 
zeigt das. Um zu einer endgültigen Ent«icheidung Aber das Verhältniss 
des codex YII zu den anderen B&nden zu gelangen, um die Lficken in 
meiner Zusammenstellung zu erg&nzen , bedurfte i-s noch einmal der Ein- 
sicht in die Originale zu Florenz und ihrer Vergleichung, die ich mir für 
eine andere Gelegenheit vorbehalten muss, da man wohl nicht erwarten 
kann, dass «in Florentiner, der nn der Quelle sitzt, sich dieser zeitrauben- 
den und unerquicklichea Arbeit unterziehen wird. 
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Abbraeciator, •bbnocutore. In d«n itaUftDiMhen Wörteirbadi«m erklftrt durch ,ebi ab- 

braccia' mit den daraus abgelpjtfton Bedeutungen. Pag. 276 nr. 7G viclleieht in dem Sinne 
von hrnccianfe, Arbeiter? ~- ,cln aVilu ao. i:( (una) profcs.»ione' (sr. il riitirnn ?\ Oder 
Uiuigt das Wurt mit bruci:iu, Elle. zu!>anuiieii; ubbracciatur als« etwa wie mensuralor? 

accapaxsator, accapezsatore^ cbi aocapeua «. a. accooda aUa groua a. B. la pietre, 
per muri o per la.strici (Tomniaseo). 

aceostare, aoetotatura; nähern, fügen, Fuge — il teXXa sia d*s«»i, acco^tate iiuieiae 6 
stUate (pag. 21)1 ur. -15). Vide ^libire'. 

afforzare; fortificar«, befestigen — i «aetttH oel tetto cod puDtona e god meneola (p.Sdl 
nr. 45). 

aguto, acutus: s. v. a. cliiodo lungo, Nagel. 

aliosBo: ossu, col quala tnutnlUndofli giuoraoo i fandnlU (Crusca); talu!<, WfirfaL 
allibraro; eerivero el Kbro, registrare — tra coloro che pegavano bi libra o lira, mettore 

all' o-stimo, aggrave/zare (Fanfani^: ztir Steuer vetnn!:i_'eti. 
a <|uattro acque; tettu — o a padiglione, dicesi quell» cho pcndo da (|Uiiltro lati — 
che il tetto piova a qnattro acque 1\k 4G')< ~^ tetto a meuu padiglione, quello 

che e a tri) pondenti. — Tetto a eepaiu», quello ehe pende da doe soH lati, uao op« 

postu air altro '* 'arena). 
arcale; vide ,eavaHetto'. 

arenajuolo, ftbUcher reaajuolo, areoariiis; coloi che va a «avir rena ne' fiami e la porta 

nc' luüghi. dovc »i fanno mtiraiußDti (Tomniaseo); etwa Sandfuhrmaim, 
arenghicra, aringhiera, arrengliiera, arringliiera, ringliiera, ringliieria oet. ; ove ni ariuga, 

parla publicauiente; Lictiti die Büliuc aat Filsüc dc:« l'alazzu Yccclüo, yuq der herab 

di» Behörden 5ffentKeh xon Volke spFMhen. 
artuare; una voUa z. B., die Gi nisii«, die Bögen zum Wölben aufstellen — ad arinandunt 

et iinpalcanduni voltas (p. 21>1 nr. 37). — Armadura besonders dellc volle, Gerüttte. — 

Der Gegen!<at7. ist disMimirc, desarmare — logiam (p. 298 nr. 58), Gerüste abbrechen, 
arpione; harpago, eiserner Haken. 

arsinetrieu s; das Wort habe ich nirg^tnls poftitul'm: li'uigt oftVnhnr mif arsina, arnenale 
xuei«Diaien; — niagistro Johanni, aräiaetricu, pro muuauratuni parietum (p. 231); — etwa 
e. V. a. menüumtor? Vielkicht iet das uogewdhnliche Wort aue arfthmetietie, etwa dnreh 
arritliinetieuH. ar.nithriteticiu, ». ▼. a. RecheDmeUter, Messer' cormmpirt; degrgea epräche 

mir (He Endung — tricuj*. 

«»paralieccho, aitparabicco. Die l>etiniti<in die.-its Woiies seitens der italiäuieichan VVürter- 
b&cher von der Cmeca an darch ,a aooco, a gaisa, che fanno )e annzere; andare 
qua e la, per isvngu*, aUo herumschweifen . befriedigt nielit. Mir ist aber noeli eioe 
andere .Vbleitung, deren Provenienz mir entfallen ist (vielleielit Tramater?), bekannt von 
dem laU ,cx paii vice', in gleicher Folge, gleicluniussig; dazu würde passen (wenigüteun 
inhaltlich): lapides invieem bene commictantnr ispnrabeccho (p. S99 nr. 62). 

aatieciuola; vide ^caTnlletto^ 

41 • 
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angaare, sangliiare: von iiirnn. unglii», unguis: tagharo a >OHnciu, schrflg dun'li!>chneidLMi. 
hiiuilitudirK! cli un piano in* lin it .• . — i |<>gni cavall' tto >ton" aiinjjlii.iti (p. 2\H 
nr. 4Ö). — Augimturu, uungUialura, ungliiaturu; »cbrägcr Durchschnitt. — I nngliiatunt 
si« icpninghiBto «ön due cintole di ferro e eon meoDolla per mezio (p. 894 nr. 46; cfr. 
dai> Ralkondni Ii von Su Cmcc oder da« Ton San Hiniato, pbotognpbiit bei Brogi 
iiv. :)135 und 31 t:Vi. 

JBt'ccudell i, ülilichcr bot^catclli; mcDaulvttu, filta ni'l aodo del niuro, u üu&U-guu di travi, 
comici, torraziini, aporti cet. Nach Carona haben ^odigUoni, menaolo, mntili and 
Ix^cratolli" diosoUto Bo<lontung: kloinor Tragntoiri '»iL i S|i.iiTPnkopf. 

beitrete». l>ertosoa, l»etreseii, baldresoa oet.; Fallthnr. lirustwclir — beltroscho e stüocate 
(p. 176 nr. To); — auch eine Art vou provisoriMciieni Gerui>t für den Maurer heust bei- 
troacft, «qnand« Taltcxsa del lavoro comroci« a snperare la »na «tatnt«« aaewa i 

tal«> da rondere neccs-nri<i un p-mfr". (Curoiia.) 
borlingncciu, berliiij^acviuiu : der letzte Uunnen»tag vor Fa«>teii, auch Giovedi gra>^o ge- 
nannt. 

botintim, bottino; 1) f(><;na. chlaviea .s>)(torraiiivi. Abzu^skanal, Clonkc: 2) putous. ricotto 
d'ao<"]ti<>. RosoiTotr für iCogonwas-fi^r nn l andoro Str>ff<^ atth Ab/ugskrinrilrn — rivulus siv« 
aqucductus, per (juera iu^an dccurrou:) — labatur et ducatiu' ad botinum (p. 171 nr. 48). 

braeeittolo; Tide ,caTa1letto^ 

bagnoni, spugnOai lapides, von ?.pugna. Schwamm; durrhlücberte (otwa Ziegel-) Steine oder 
porü-'»' Si nne. di<^ li'i 'hter sind, etwa eine Art Tuff, wi« CT Qoch b«QtXQtag« in Italien 
oft zum Mauerbau verwcudet wird. 

Caeeiajnolo, caciqaolo, eaadajuolo, auch eaatrajuolo; cbi fa e vende eaei«, Kteekttmer. 

calci nari US, calcinajo: lii 'try, dove si «pegne la ealcina, Kalkgrube — disgombrare 
lapidcs et calcinario* (p. 221 nr. 13-t) — Calcinaccio, Schutt, abgefallener M«')rtcl. 

camp an a; Glucke (p. 262 nr. 7); — dcl capitello; der Kern des (korinthiscbcQ) CapitiU 
an dem oberen anseikweUeBdeD Thmle ohne da» umgebende Blattwerk. IMeee Glodren- 
fnrm liltl ili titlirli an den Pf' ili^rrapitiileu in Sta Croce, Orsanmichele. Dom und Loit^ia 
(p. 2b S.) hervor, hauptsächlich aa dem Theilö zwischen der obersten Blattreihc — cam- 
pana aaper foleas (p. 290 nr. 88) — und der Deckplatte. 

eanapettnm, caaapetio, dim. t. eanapo: kleinea Tao; — nnum canapettom pro sitolis 
(p. 287 nr. 17): für die Eimer, um di> W i^sereinier Cnnf dio Gerflate) kioaa£co«ehea. 

canuvaccio, canavaccio, canevasium; Cancva&, grobe Leinwand. 

earnasciale, «iarnovale, candapriTinm; Nacht rnr Ascbermittwoch, dem Beginn der Fasten. 

carregiLjio, cnrrogginm; 1) eine Menge Wägei I ranaport — in carroggio lignaniinnm 
(]'. 1*'f> nr. 20} s. v. ft. conduclio lignaminum, llolztransport, vettura (p. 309 nr. r>l>. — 
Carrata, Fuhre — carrata lapidum (p. 309 ur. ül). — Carretla, zweirädriger Wagen, — 
CaiTociam, earoeiom, earroocio; der Carroecio in den StJIdierepnbliken Italiena, ein Wagen 

mit eii(i'ir) lim h aufgerichteten Mäste in der Mitte, an dem St^dtbaaner nod eine 
Glocke sich befanden: Stnjtl)i1<l d^>r Fn iln it Der Carrocoio der Florentilier Z. B.» m 
der Schlacht von Montapcrti anno 12W» an die Sieuosen verloren. 

carrneola, carueola (deaoqua); Fhaebenzng, Zagwinde; — eolU iatenaeBxo ddlft camieola 
z. B. si Cava un pe.sante hoccliione dal pozzo (Carena). 

cassettariu», casscttajo, cay>.iettariu8; Kij-ten- wie Kiissettenmaclier. 

catena; hat die verschicdeusten Bedeutungen: am nflclisteu kommt spranga di ferro, Mauer- 
klammer; pesxi di metallo, fermati nelle pietre di an muro — (di nna oolonna p. S89 
nr. 28) — per collegaric (Tonunafjeo). — Lc oatene sono incastrate particolarmente ncUe 
liancsto dcgli archi e dcUe volte (Carena). — Cateua hei8»t auch die ««ticduola, oder 
die Baaia eines cavalletto; vide aeqneaa, 

cavAlletto'); ein Balkendreieck» alaTiiger des Dackea dienend; — eompoeinoiie o eggra- 

■) UbM Arctaltoet an min, wm M amdfMilleh miMm habe leh wir naeb a«n Aagabta eet'Crknea 
{9. tM ar. 45} nml naler SnWUtoabm ihr fmiunien Qarttaa «in« VanwIlnnR ▼on dam BrotlaHMh m aaebM 
and eia Tamlnl taalmki m eriritran TaiMidtt. Dto MrlinnnK M dar TltniTaa)««b« iIm VarviMie OnilMl, Mea^t 
nse Bnrh tY cap. t; Tarel IV Vlaar 3 entnommn. 
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ipunento di piii travi e Icgni «mlimti (a triangolo) p«r 80«t«ii«r tetti (Trunster; ihnlich 

(';ireiia\ — Di«' JJasis (h>> I?:ilkoiidri-iiokos (li.l>.) Iicisst Asticciaola (von asta, a.stoUa, 
bastulft), liranto, priina corda, auch catcna, lat. Tran>tra («»nun). — Für da.- I5alk(>iulai li 
der Lüggia (p.294 nr.45} wird verlangt, da«« die aj^ticoiuola uiu zwei abgc»iolirügtoii Balktui 
bestehe, welche mit swct MMtnw KUunmetn lasaraaiciDgeliiltieii oad von dräi meiuol«, 
eine in der Mifto. wo dor monaco sit+ cilulit. und /w.-i an d<n Kopfcndon, wo die 
puntoni eintreffen, gestützt werden. — Die beiden tsclirügen Seiten oder Schenkel (c e) 
bebMB Puntoni, lat Cantherii; nadi Carana auch ArcnÜ. — Der klebe Balken (e e), 
senkrecht in der Mitte der aRtic«>iuota, «eleher die puntoni (c c) dvrcfaeckDeidet, hoisst 

Monaco, lat. Columna. — T)if zwi^i kurzen Raiken (dd), welche, vom nnmaoo niisgcliend, 
die puntoni in der Mitte (vonnidclst einer menisola (p. 294 nr. 45) stützen, heissen Kaxse 
(wohl 8. T. a. raggi [raggio, radius]}, Bracdnole (p.994 nr. 46), klebe Arme» lat Csp 




preolao. — Der Balkon (a a), wrl lirr die Spitzen aller ravallctfi voroint. lioi><f Saettilo 
(TOD sactta, sagitta, der Pfeil) oder Asinellu (^'itruvcommentar de« Marchoso Galiaui), 
lat Colnmen. — (Saettili plnral (p. 294 nr. 45), vielleicht weil ttflckweise, Ton ebem 
caTalietto zum anderen). — Sacttile Wflre demnach die hörhüte Dachkante, wo die zwei 
pchrapon Scitcnfläclii'n de- Oai'ln's ziisaninien>;f iissf>n. — Ciilini^noln oder comijiiiolo, lat. 
Columen, culmen bedeutet nun da.-iselbc — c ijuello »pigolo o linea nella piü alta parto 
del tetto, dove »i mieoono doe opposti pendenti (Carena): — demnadi nSehten oo- 
nägnoli) und saettili zu identifiziren fcin: oder, falls ein üiifer!<clncd bestellt, pO wire 
es der, da."**, -aettilo im Innern, unter der Hedachun^ von einer Muiiacospit/.e zur anderen 
geht, wesentlich zum Zwecke der grö.-nereti Festigkeit und aU Stützpunkt für die > 
Deckbalken des Daehee, •wfthrend oomi^^lo die iuseere Daehkante, die CKebellbie, | 
der First bedeutet . auch wohl mit den concav ge.><talleten Ziep;eln, den tegoli. bedeckt 
ist. Auf dem comignolo (nicht auf dem saettile) befinden sich z. B. die Vontarola (Wettcr- 
fthne) und der Blitsableiter (Carena). — In dem Coutract (p. 294 nr. 45) wird femer 
atipoBrt, daea die einseinen cavalletti anner durch den «aettile (oder saettili) an der Sf^taM, 
noch durch zwei ebenfall.-i C ateno genannte Balken oBterdnander Terbondon Werden : ich 
denke mir, dass sie von den beiden spitsen Wbkeln an den beiden Ecken der aeticciuola 
Tielleicht ausgehen (i i), ebenfalls parallel mit dem saettile-comignolo. Oft ist aar ein 
Bwdebalken, eine catena, (z. B. in Sta Croce) vorhanden, dann i>t « r durch die Mitten der 
a!-1ii'riiiole. da wu der monaci) lothet, ü^ezoticn. — .\iif der a>tii'i in'>la .lollen .'•ich ferner 
(nach p. 294 nr.45) Je drei Areal i (al^o 15) betiudeu für das piovitojo; — arcale bc- 
deutet Unterlage, Querbalken. — Zugleich sind auf dieselben die Correnti (wohl ff) 
aufgenagelt; correnti — legni riquadrati a foggia di travicelli, che sMnchiodano in 
bnnn numero sui puntoni tra cavalletto f cavallefto, parallelaniente al cirnitaiolo del tetto 
(Carena); etwa Dachlatten. — Zwei Möglichkciteu bieten »ich für die Erklärung dar: Ent- 
weder sind arcali und puntoni identisch, was nach Carena angeht; — doch ist dagegen zu 
bemerken, dass drei arcali au^^er den beiden puntoni auf jeder aeticciuola ndien .<iollen 
— oder auf den asticciuole, den Basen der cavalletti, erheben sich noch je drei Qaer> 
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b»lk«n, vi«U«icbt senkrecht uQil p«raUol wm oiudnco, welche die puntoni an dm Puoktea 
aekneidcD mfiMUMi. Die correnti würden dann, in fiin-iii AlistJtiuic von Bmooio, in 
den Schnittpunkti'n von armli und puntnni hofostigt »ein. — Die Correnti (im Vitniv Pa- 
radossi, laU Toiupla genannt) üageu die A»>»I (g^ (PancoucelU, lat. A^Hcres!), die Brettet', 
denen das Daek bedeckt Ist; die»elben, von Cantanienholi, panükl mit den puntoni» 

Hollcii fli^dl an einander i;i'fii[.'f ''ni^eostnle) nnd in einer Tleihe ge>ehichtet (sfilsie) S^n; 
Hie bilden die Unterlagti für diu Diu;bziegeln, die ,embricr und «tegoli' (h h). 
cavigliu, eaviglio, onTirphiii. chiaTarda, clavicula^ cavile; claTi» fwms ant ligneut«, eiserner 

oder bÖlserncr PiVm k. l'l.itik'M^tmgel. 
eazziiola; uiGstolu, Kelle, mit der die Maarer den Kalk oebmeu; ina«stri di caasnola, Be- 
zcielinung für Maurer. 

^eppo (lat. cipputi.}; hat viele Bedeutungen ; la parte bferioredeir albero; Blöde, Stnbbwi; 
ceppo di cnse, ». \. ». piii ea^^e insieine. Puna contigiia all* altra; in diesem Sinne oeppi 

dolle eafic rovinate auf dem SigiKirinplati. 
Cttütooes, cettUtDO} hängt luit ci»ta /.uaammou, groasior Korb. 

ehiavare; inchiodare, confiocare, nageln. — Chiavatura; oonflecamento, das Annageln. — 

Chiavator, ehiavatorc (?) (p. 2S7 nr. 20): vielleicht der Nagel (?): 
cippuf, eippo (dasselbe wi»' ceppo): niez/a eolonna. o pihihtro. o pietra cjimdr:itn. «'»nyn 
vapitellu, per soiitu con iberiziune, per servir di ( oulimi, o additur la ütrada a' viaggiaton, 
o il loogo della sepoUura di an morto. (Fanfiuii.): auch vsso ds salvar danari (Tom- 
inaseo): etwa Opfer>tock (p. 113 nr. '2'2). 
circalus; nulla per^una andeat vcl presumnt tenere vel teiieri faccre circulos snper platea 
(domiaorani priorunt) mih pcua (p. t!lö nr. 127); etwa in dem Sinne von adunaosa (di 
persone); auch ciroolazione, aber del sangne (Tommaaeo), möglidierweise aneh di per- 
«.one; damit wüifli^ la-; andere Poli/eivorbot stimmen: quod nulbi- . urrus aut carrecta 
ducatar — au^jcr dictum plateaui. — Circulus kann auch Keif bedeuten, »ei ea ein höl- 
Fa««blinder «-^ oder ein eiserner — etwa der Eiaenbeschlag om eb Rad. — 
In letzterem l<'allc würde aidt da« Verbot gegen alle die Handwerker, Selunied« oder 
Bötteher rieliten, wrl. h - ausserhalb ihrer Bottega auf dem Siptioriaplatz ihre reep. 
Arbeit verrichtvleu ; doeli lialto ich die en»teu Bcdeutuagea für wahrachctjilicber. 
classus, chiaaso, Gasse. 

clandenda, chiadenda; 1) il cbiuso (luogo cireondato o chiuso e la cos« che circonda e 

serra, auch tutto lo si>azio della teri-a abitaliile): 2} nparo elie si fa con sepe. pruni o 
ullru, Gehege. — P. 12G nr. 0. wühl ä. v. a. luugo circondatu; Küchengartun, oder der- 
gleichen. — Chiasttra (z. B. p. 168 nr. 10) bedeutet wohl dasselbe, VerBcblass. 
— ■ colmignolo, üblicher eomlgmdo ; lat. columen; First; höchste Oiebelkante; Tide «cavalletto'. 
com nies sura, commottitura: Fuge, Verbindung; — commesso — con menaola oonfitta e 
commcssa — gefugt. 

coneiare; eigentlick ridnnre, mediante eonöa (durch Gerben), t peUi di cnoio (Fanfant), 

gerben: im weiteren Sinne acconciare, /.ureclitn)aelien. — lapides — behauen. — ('^'n- 
ciator; cbi coucia (dc. i i>elli), coriarius, Lohgerber; — lapidum — St«inm!Bta; z. B. 
35 magiatri et coneiatore« (p. 270 ur. 7G). — Concio; Zubereitung der Uftute, dea Leden. 

Aeconcio; das Zurechtmachen, der AuHgluicb, in diesem Sinne auch fi. v. a. paz 
(Cru^^'^riV Inpifl'iin — f!n- l^ limm il. r Steine, auch Tom Pflaster gesagt. Nach Dies 
hingt das \S ort mit cumtus, cumere, putzen, zusammen. 
I comiee; Kamies, Gesims: auch cnmictune in dieser Bedeutung genannt — Coraieetta 
■ottib> ([>, 2\I0 nr. IVd) an dem Capital der Pfeiler der I.oggia bedeutet wtdd jenen dünnen, 
vorstehenilen King, über dem uumiltclbar da» Blattwerk ansetst — anb dittia foleia. 
correute; vide ,cavalletto*. 

cos ei a, cossa, coxia; Schenkel: im weiteren Sinne oose che servono a far sostegoo; x. B* 
coscc della volta (l'anfani), die Stützmaneni einer \V«>lbung: — cosce del ponte, die 
Ufereiiifagsungen (aus Mauer- oder Quuderst('inen bestehend), welche die Brückenbögen 
tragen; — a chosi>a puutis vctcris (p. 129 ur. lü, 16ü nr. -Ii)). 
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eriba», cribinnm Das Wort kann ich niebt «rklftren. — Nalla p«noii» »udrat — tenero 

hupcr tliota platen cxtn» apntoram iiliqueni crihiim noc fnoon« crihinari (?); — dann 
pone de circuli.^ et t\c fodnrilMis et crihis (p. 21S nr. 127). — Ein Lesefehler (etwa für 
cribnim) sclidnt durch dajj dreimalig«! Vürkoinuien df* Wortes au!jgej*chlo»scn zu sein. 
Man denkt atmfelist an cribraro, Si«b [Hai. vagrlio, eriMto (ohne r)]; eribrare (crinelbira), 
sieben ?,. B. dns Korn, um die Spreu nuszusclieidcn (dazu war aVjcr die Pia/./n il<'l Grano 
in Flurenx vorbanden). Oder wuhnt«n Sio)>ma<-)ier (cribnirii) an dem Signoriaplatz, welche 
ibnen Kram drau»sen vor ihrer Bottoga uucgesitcllt hatten, denen die« ebenso wie den 
Kftivchnom dits PelsanaUopfen wfthfeod der Pflaaterarbeiten and epiter untenagt war? 
Um c1< r>.]> i' li< Ii I »lizeiliche Vonehriften handelt es aicb in der dtirtcn Urkandei vid« 
,circidiiä^ und .fodus'. 

HsTan^ale; e quol piano superiore dcl parapetto (che per lo piü ^ ana laatnt di pietra, 
apofgente alqoanto in faori), enl qoale ai appoggta colle braeda dii ata aUa fineatm; 

— nelle pnrte »\ chiamerebbe eogUa (Careos); — etwa f enfterronpruDg, Fenaterbrett 

dcfearniare: vide ,arnvare'. 

deacQ (discus): pluteu«. Esstisch: banco. liiopo. ovo resiede i! gOTemator« (Tommaaeo) — 
pro deaehis et panehi» et aliis apparnti)>us, fatiendis — pro iure reddeodo (p. 202 nr. 90). 
digrost^aro: aun dem Groben zuhauen oder auachueiden; — legnamen sit digrosMtain 

(p. 229 ur. ia8). 

disgombrare, «gombrare; hpides et caleinario« de domibtia deatraetis (p, 281 nr. 184) 

— wegräumen, fortschaffen. 

doceia: eanalett« di tt-n'a cittta. di 1 -im. ili I;itt:i <';ir 'ii:f'' t : di maeipno (p. 207 
nr. öU) — per lo qualo »i fa corrore unitamente I ai-rpia '^^ Tninmaseo); e che si pone 
Inngo rcstremo lembo della gronda (Carena) vide ,gronda*; — franx. douche (Dies) — 
Wasserrohre, Dachrinne. — Oocciiui.': elionsn. WasseiTi'lii . 

Kgetri: (egetra':') das Wort vermag; icli nicht zu erklären: — .lohanui .Xniliroxii, InstraiiiolOy 
pro o&tiiü, cardinalibua» ot Cjjctri.- de niaciyno pro ccclesia saute C'ceilie (p. 232); — 
kommt noch öfters in den Domurkunden vor: c. B. jr^nattuor egetre vetP. debent lieri 
prr> ecclesia sancte l{cpara1c; (um bunte (ila>fensfcr lianddt es sich dort). 

CUlbrice; (tlacher) T>achstcin: — lavoro piano di tciTa eotla, in figura di trapczzio, con 
orh) rilevato a t«4uadra in eia$cuno dei due lati non paralelU (Carena); — embrici hann« 
iMcrlie (p. 896 nr. 46) — eon embrid, — imbocrati gli iini negli altri in 61e parallele si 
faiino coperture di totti (Carena). — Tei;oli>, te^iola . trirula: '::r^n';:;pncr, ^'"ilil^r'! l^.icli- 
xiegel; — lavoro curvo di terra cotla (Carena), che si pone solle conimettiturc dejjli 
embriri (9ber die Fagoi zweier aaaammenatoaaender Dachateine). peixhe la pioggia non 
trapeli (Tomma^^co). — Hattone; pezxo di terra cotla, di forma (luadmngolare; Bark- 
stein, Mnic t >(i in ; nni'itronnro: far pavimpiitn di mattoni. — ^I-'/zrinn : sorto di mat- 
tone, i'ol i|tiaUi priiicipalnieuto i^'aniattonano i pavinienti (Toniniascu): Backstein: dient 
als UnU'rla^c für die Quadern ans Ifacigno. mit denen der Signonaplata belegt wurde. 

excutcre: — nullus vaiarins dcbeat excutcrc ft>dus vd fodern Kuper plateft priomm 
(fi. "^IH nr. 127) — Pelzwerk, — Knft>'r ^ilopfcn: vide .circuln^- und .> libus'. 

o.xtolitare, woid dio Thatigkuit des cxloliarc ausdrückoud; folia decoiiiere, abblättern, 
ital. afogliare: aber auch die Bifttter hornuaiirbeiten aus dem Kern des CapitAb (foliaro 
ex cantpana; vide .canipana') — rjuod. si dictus Simon dcderit ununi capitelluDI (inCUip- 
tum) expletum, videlicet exfoiitatum cum tribti« filnribns et foleis circMim circa; wenn 
Simone Talenti ein Capitfd fertig abliefert, nänilu h an dem dio 15 Ucihcu Blätter ring.s 
hemm berauigemeisseU aind cet. (p. 888 nr. 87). 

exgalare. 8. v. a, egalaro (p. 21X) nr. 

Far»ettajo. farsettarius; chi fa fareetti, Wamms&chneider. — Fansetto, «orta di giubba 
a Corte faldc (Carena). 

femlna, femineiis, femmina (ital.): z. B. — di vitc, Schraubenmutter. — Chiave feniminn, ein 
hohler, sog. deutscher Schlüssel ; im li^os^ i-f (!>t Stift ^ctr iilüi-b, flcr in die Sclilüs.sei- 
pflinung pa««t. — Lapidos, pietrc feiuniinc äind dein entsprechend ilohl.»teine, Steine luit 
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Löchern, in welche dk nodelH (Knötchen, sogenannt die kleinen Zapfen der anderen 
SteiD«! der piotro naeebie) eingreift^ (p. 2*.Hj nr. 49: p. nr. ri5). Solche lIohleteiM 
werden zum Bauen TOTwendel wohl Uieil» der gr6<8«ren F«»tigkeit, theila der ger in g e ren 

ädiwero halber. 

ferrajaolo; 1) lAo weiter Mantel; 2) woht v. a. femjo, ferrariaa; Etaeoaehniied (p. 243). 
fodera, fodero^ lat. fixhis; Fiiltcr, oft von Pelz: daln-r fodei-ajo; Kttnehiier: — foderarc; 

füttom; — qiiod milliis pellipHriu« dt lM ;it li-iierc aiit tcnori fooero ftliqinii! fmlus et sea 

facero extutxäre uliquod fodus super platcu priuruin (p, 218 ur. 127). — t udero heilet 

anoh die Holsflieee; foderare, fl6aR«i. 
forbire, prov. forbir, (ranz, fourbir (Diez), ahd. furbjaa, gafurbjan (in.fT, Sprachschaty. III 

G80>: pulire, oettare, roinigen, putzen; — <|iiattuor pennaeci ad furbendum intonacnm 

(p. 299 nr. 59); vide ,iutönacu' und jpcuuacci'. 
forna«i*jo> fHmefairiaaf fonaee; 1) Kalkbrenner« — cht eaoc» pietre calcRii per fomanie 

culcina; — 2) Ziogelbrenner (p.S23), — du euo«« in fornaco materiaU di terra, eome 

mattoni cet. (Carena). 

forcorinajo, fofcerinariuü ; chi fa forcerini, furzieri, Kai>!>utten>, Kisten-, Koffcrniachcr. 
frenajo, freDarius; chi fa freoi, etwa Kiemer. 

fulcire: stützi n: v nii Seliifincr (fuUrarius) ^e8!i<ft loynaiuoluM fuKit tectum 

assidibua castagni; bedacbea {p. 297 nr. 02). — Fultuni: Stütze, Verit4rkang, — arexia 
pro fuHnni 40 modionim calci« Tom Sande ^'ef^n^t. der nnter den KaU( geiniadit 

wird (]<. ■_'•_';■.). 

Ciiornutu: T;i^'' wi ik liivorare a giurnata, anf Tagelohn arbeilen (p.958 ur, 18). 
giro, gj-ru; aiubitu.s uiururum (p. 119;. 
granata; Besen. 

grondn: tutta quella parte di tetto elie üjiorge in fuoii. c dalla (jiiale eade l'acqua piovanii, 
etwa Traufe: — sull' e>trcinit l<'inl»o «l<^lla groiula e la il ■ ii: \'m]v .rioecia'. — Gronda 
heuat auch der UohlKicgel füi' die Dudtrüiiic. — ätiUicidium, MiÜieidio; 1) das Uorab- 
tropf«n de« Waeeera, 2) Tranfe, piovitojo: auch der freie Raum im Hofe aorSanmünng 
de.s He^enwH?ser>. das in ÜanSlCD hingeldtdt Wird, impluvilim. ^ Piovitori uiit, piuvitoj<>; 
cbeiifttH- Trnufe — c](ieU<> spazln dl torrcno infomn alla ca>a. sul qiinlo il padrono ha 
diritto di far eadero Paecjua del »uo tolto (Carena). — Alle drei W örter in gleicher Be- 
dentnng von IVaufe, Traofdach — et dietua murua habeat stilliddiam sev pioritorium 
seu grondani (ji. 137 nr. !)). 

guaiuajo, vaginariti.; c>iu llan<lwerkor. der Scheiden, Futterale (guaine) (dieselben öftera 
bemalt; daher vagiuarius aeu pictor) verfertigt. 

Imboaaolar«; 1) in busaolam (B&chao) seu arculam aulfragiiun oonjicer« (Da Cntge); 

2) für ntctt' re ^li assieelll a' pah lii, täfeln; — lt i;namen regolatum et piaHatuV «t DOn 
iiibosiiolatuiu (p. 229 nr. UIÖ); zu übersetzen etwa mit ,aufuageln' (Jf). 

impalcare; fnre un pale*v mit Decken und Fu^ebüden versehen, mit Brettern verschlagen, 
Gerüst »nfsehlagen -- ad nrniandnm et impalcandnm vulias (p.291nr. 37). - Impalca- 
mentuni, inipaKament<i : Gerüste — pro amaditfa et inpalcamento (p. 298ar, 41) — 
vide ,aruiare, annadura*. 

inaaserare; s. v. n. astscrrare, Herraro insieroe, zuicamroenseblicosen , prosstm — oder ist 
das W<Ht von asse, Hrett. abzuleit>'n, inassenue, — il tetto bia inassorato d^aflfli di 
ca.^tagnn f|i 2\H nr. l'i' — deiniiaclt v. a. verscldairen, mit H^lz <lefkrn 

iutonicare, inlonaeo, intimieo; uiit eineni lutonaco ver»ehon. Ist eine Mauer gebaut, 
wird sie nm eine gidvhmfissige Klüche herxuBtcHeo, mit einer Kalkaciudit versehen, die 
Fugen zwi.-ehen den einzi-lncn Steinen, etwaige Locher wenlen nu.sgeschmiert cet; dies 
^^heisst Jiizzaffarej rinzalTure. rinznlTiiturn . rinzaffo — ri/mtTati.*« muii.s intus et extra 
(p. 228 nr. 138). — Die oo bearbeitete Mauer — muro nnzatValo — erhiÜt einen zweiten 

_ MSrtelbewurf; dies beisst Ä rricei arc, arrieoiatura. — Daraufkommt ein dritter and lelster 
Bewurf — una copertiira piü liseia o piii pulita alla niurajilia airiciata (Careni^i — <1i r 
Intonacu, besonders als Grund für (Frc^ku) Malereien. — Das ,furbire intonacnm' (p. 299 
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nr, 69) b«zi«]kt »ich domMch woU auf das Olfitten und Pntsen dseMa Icitaten Kalkbe» 

wnrfo* v*»rTritt<>!8t f]»nttTT>r p''nnacci: vido .fnrhirf'. 

Ija^tra; Platte hauptsfti^hlioh von Stein, doch auch von andcrom Material, F\i&ae zum 
PllMtmi. — LMtricMT«, p6twtern; ii»of«ni tb es eich «labei mmatons am vierflekige Platten 
handelt, Vnnn pflastern auch mit quadrare, Pflaster mit (jiiadro üV>ersetzt wmicn (p. 224 
nr. 136; 22ü nr. 136). — Lagtricator o, [auch stradin o (f':l^pn;^^]; Stoins^tzor. — 1 i^trica- 
tnra, laatricamcoto ; dasPflatitcru. — Laf>tnguolu: Steinnictje ~ Jo hnnni AmbroM i, '"^fa- 
jnolo, pro MtSs, eardiiudibiw et egetm (p. 282)$ — aber «leb Bild hiin«»«', fi<»iiiptAi- — 
Johanni .\nibnut\ii, l;i-;trniu'ilri , pm fi^^nris cct. (p. 302 nr. 15); — für die It'tztc Bo- 
deutuDg von .Ifildhaucr' bieten diu Urkunden noch die Auüdn'icke: inciaor lapidum, 
•figuraram, intagliator, magistcr LntagU, -ecarpelli, scarpoUalor, sculptor. 

leteriis: — pro leterüa et aliis repantioaibos, faeCis in paUatio pote»t8tis ^196 nr. 74). 
Das Wort knrn trh nicht erklfiren; etwa lettiera? 

lignajuolo, lognajunlo; Tischler, ZuomemunQ — ars lignaiuolonun (p. 238) — abcrauch 
Arebitect, magist er lignaminqm. 

loggia, logen, lo^n, 1<^UBV loja, lodia, lotgia; vidr Anmerkung 41. 

Mas > ;i i '> . Tnas>!nriiis ; cn>it"(1e dt niiisscriric n ilrii;ii j ji. r ]<> \nu nppnrtcnt'nti al publico 
(Fanfanij — (."ccco, olim massario camcre comuniä (p. 2U2 nr. U2); — etwa Verwalter, 
materasaajo, materassarius; eh! fa materasae. 
matiOne; Mnner- Backstein: vidc ,enihrice'. 
mengola, monsula; Trag»tein; vidc ,beccadeUo, beccatello*. 
mezzana; Backstein; vido ,embrice'. 

modnnatnra; nome eoa 'coi ei e«prime in generale la foggia, o il componimento per lo 
pin de' membri minnri, oomo eomiei, busi, cimasc o simili (Fanfani); etwa Siraswerk, 
Profil an Ba«en, Friesen ret. — Man unterscheidet niodnnature rette; gradlinige: wie 
li»ta; fa^cia: plinto, zoccolo; dentctli; bugpe (£ck:>tein, der au« der Mauer hcr\'orragt) 
— und modasatare cnrve,' gebogene, aua* oder eingesehwnngene Glieder, wie menaol«, 

cjdlji, t'>rii <Tf, 

modano, ntodanum, mudenum, auch modanua (p. 222), niodameB, modello, modellam, auch 
modus, oxomplar; Modell, Muster. 

moltare; wohl a. t. a. molUr», ammollire, WMdi, geacbmeidig machen — in mollando 
voltas pro intoaicaado <p. 299 nr. 69), woU anfenekten, nasa madien fikr den Kalk- 
bewurf (?) 

monaco; vide ,caTal1etto*. ^ 

flfaib-a (?), naib-r (?), naibi; eofta di giooco fnui'iuUesco (Cntsea); naibi, naiboram; lud! 

pncrilis gcnus (Du C;int;i'. wohl nur aus d. r r'njHca übersetz!): — Indi^rc nd liidum 

Vardi aut naibe uel naibonim (p. 310 nr. 63) — eine Art Karteuspiel; spanisch naipe. 
nodello; Knötchen; nodelli heiaaen die Zapfen der Stma«* welche in die Öffiiangen der 

lapides femmine zur grösseren Festigkeit eingreifen — nodelli respondent nd lapides 

feminai) (p. 2i>9 nr. 05). 
Oblia, obleia, obliga; quod ofTcrtur, censui». 

Palco (palcnm); Böhne, Gertst; vfde ,impaleare*; «nch das Sehntadach am Banse — «na 
aj^otbeeen «nm pako (p, 844). 

paonazzo, pnfjonazzo, pavonnzzo; violett. 

poUiparius, pclliciarius, pelliodajo; Kürschner (p. 218 nr, 127). 

pennaeei; Dmt Singular wttrde pennaodo hassen; die W6rterbQcher geben jedoch pen- 

naochio; ein Büschel Federn, Federbu&ch und ponnac^in: rn"obe, schlechte Fi tii^r. — 
quattuor pennaeei ad forbendum intonacum (p. 299 or. 59), — etwa s. v. a. penello 
grosso, dicker Pinsel? — nde ,forbireS 
pennonerins, pennoniere; du potta U pennone, (eine kleine Fahne), Standartenträ;.r. r: — 

voxtIlif.Ti 'gonfnlnnirri) habfiit stib «^o qnisqtie duos pennonerios ad faulioa CoUigendom 
populum et aliquando pro favore ac esccutione justitie (p. 120). 
piallare; hobeln; — pialla; Hobel; — lat. planula, plannUtf«; — plana, pianns. a. 
Frey. «• LaMla «H atgtaii. 48 
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Bohle, Diele — lcgnnm<^n rff^olatum et piallatum (p. 229 nr. 1.S8); — pialUccio; Bohle, 
Scbalbalkea; — spiallocclatum , »piallacciare — dam tarnen leguamen sU Mgatoin, 
spiaUaMittum et digrossatuni «d in«D«iman («. •. 0.) — tuibe töh nirgend« gtÜnndeii; 
etwa da« Gegentheil von piallara? apiallacciare wohl von spiallaro, und £m mSdita an 
idcntifir.irrn goin mit Kpmnar«^: ebenen, gleich machen; die Worte hiogOB alle nuBHUDCD. 
picTfl, plobo»; occle&ia porochinli», Pfarrkirche. 

pila; 1) e. V. a. pilastro — pila macigni (p. 800 nr. 8); — 2) palla — ladn« pile, ginoeo 

del pallono (p. 310 nr. 62). 
piovitojo. pinvitf.rinni: vido ,gronda'. 

pi<;vicagnolo; chi tiene e vende coüo piv^caati (cacio, salume cqU); etwa K&ncs- und 
Yictaalicolitadler. 

poiit«, ponti; Gfivüato; — ponticello dim. v. pont«: ~ aueh tetto, tectniB Inma Getöet 

bedeuten; — quod tecti loggio reparentur (p. 287 nr. 30). 
posterula, posticrla, pui>ti.>rla; llinterthür, Pfürt^-hen^ 
pnntoae; vide ,caT»11etto*. 

11 all rare, quadrn; vide ,l«atra\ ,]aatric«re*. 
Jftazza; vide ,cavallctto', 

reconcinio, reconcinium; s. v. a. riconcio, raccondo, Wiedcrausbesserung; — in rtatatione 
et reooneinio pontis Rubaoootb (p. 196 nr. 61). 

redrivarf. rf'(liri<;vare, ridiri^v*''*'- radfliri».'i;f<ri>: (!iricf;nrf> dt ntiovo, wieder grade madben« 
aber auch dirivcare a^solutamente, gau7. gmde machen (Tunimaseo). 

reggia, (besser pl. reggiae); s. T. a. regge (Crusca), valvae, Thürflügel, Thür; — Piero 
de Feanfia pro nno eardinale lapidia, pro reggiia sanctc Ceeilie libiM trea (p. 232). 

regolnre. roirnl:tr(»; urdinnre, nH f^mtlntn et nTrni>siin oxigere; — le^nnmcn regolatutn; 
Uoli2, das nach dorn Richtscheit grade gei»cLuittcn ii^t (p. 229 nr. 138). — Kcgolo, regolo; 
Leiate; von Uolx und daher bemalt; — regoü pjcti (p. 233). 

reinter<;arc, rintercaro; replicare tre Tolte la utessa oo^a: — quod qaelibet c.i]i]iia de 
per 80 debeat extimaro donium e( po-«tmiditTii ]y-A- cxtiniatas reintorcare et facta rein- 
tertiatione videre, quid et quantum dicta extimalio ascendat (p. 238). — Drei g^on- 
derte Commiaeionen (eoppia) achfttMa eboi deDselben Gnmd und Boden ab» alao dr«i* 
mal; daranf Mtellen sie ihre Gntachton nmmmeD nnd siehon danwa daa Padt hlnaiclit- 
der KU zahlenden Kntsclifidigiingianmme. 

ringhiera; vido ,arenghicra'. 

riaoga; qaella spede di ripreaa o acaglione, die fa an moro seile fondamenta; 1« riseg^e 

per lu piü non sl vedono, perchb oocultate o dal terreno, o dai palchi, o dalle Tolte 
(Carcna): — etwa Vor^pning; — a riaoga in und a risoga in m (p. 246). 

rizzaffarc; rinzaffiarc; vide ,iutouicarc'. 

Saottile; vide jCataUottoS 

sargia; »pecic di panno lino o lano dl varii colori e romunalniont^^ diptntO) dlO oragükin 
aso per cortinnggi (Bettvorhang) (Tommaueo); — pictor sargiarum. 

ebardellato; oig. aenz« bardella, olme Sattel; dann eenza misura o freno, exorbitante, 
immenao, grandiasimo; — lapidea sbardollati (p. 888 nr. 18^; groeae Steine, Blöcke 

zum Mauern. 
Rcaglione: Stufe. 

sccglitare, Kcioglitare; wohl e. v. a. «codiere; aosloaen, aussuchen. 

aeioperio, ^^ciopero; ozio, daa Aofhören von der Arbeit, (Strike); — magiatri babeaat pro 

onihil'iis ripi»ribus et scinperii«'. per eosifloni mapi'-tro'; mi^-si^- in pr^MÜrt.! innni. liliras 15 f. p. 
— dies wohl in Bausch und Bogen gerechnet, die Zeit der Arbeit (opcra) an der Mauer 
irie der Robe, der Freietanden (ücioperia) cet. mit inbegriffen. 
Bcara, »eure: 1) aoeoria; Beil; a. a. »tuoja: Matte: vieUeidit, was freiUeh nngewölm« 
lieh erscheint, von oscuro: — quod ematur 20 vel 25 seuro nd reparationem ««oHs, inipc- 
dienüa magistros operis (p. 287 nr. 17). — Daa Original biot«t an dieser Stelle ein 
aehwer ca entadffemdee Wort; ao daae vieUoloht m6glteli«r Wdae aMrOi s. v. a. atnw«^ 



Digitized by Google 



379 



stnon (stuoia) za lesen wftr»; dM Facnnile, wdcliea idi TOn dem Wort genommeD 
hsbe, bestimmt mich aber dciinodi za «etm» aUo von 08Ciuro {?); — vid« ysistori**. 

8 f Hajo, scllitriua; Sattler und Riemer. 

sfiiarc; soliichten, io einer Reibe (alta sfilatn) ordnen — anni di castagno t<icno accostate 
inmine « sfilato (p. 991 nr. 4S> — vid« ,aeco«tere'. 

•istoria, sistoriuni |Du Cungc); ». v. a. «toritini, »toria, storea, stttora, stuoia, etoia, «pan. es- 
tera; eine aus Binsen. Rohrst:11ien pf't. p>'flLM<Iif (tio Mntt«» — d.i t'uio?tn- /. R., utii die 
Zimmer vor der Sonne 7.u srhützcn, »io külii za halten; — pro logia eioi pu^tsit viginti 
sutoriis et nltm (p. 887 nr. 18.); an d«n Gerüsten tun die Loggia dianteii ei« damselben 
Zwcfke. Noch heute werden in Italien, wie ich bemerkt habe, die Gerüste (z. B. in 
Florenz beim Bau der UDglficklichon Domfa^ade) mit Rohrdecken zugeschlagen. Wie 
ist aber das ^ii»' oder bestser ,8i^ iu si&toria zu erklären; al» eine Art von Reduplicatioa 
(woher?) oder rein phoboUeck? 

situla, setola, auch situlii-: nn nsnr.i liquirlonim (Du Cange); dann vas ad aquam hau- 
riendam (Furcellini), Scbüpfgefäss, Eimerj — uuum caoapettam pro «italia (p. 287 nr. 17.) 
— ital. aecchia; prov, lelhn; akfrnoz. eeSUe; Ton «tok, sitia, «ida kommt sideU, com. 
scdell (Diez) her: unser Seidel hängt damit auch wobl zusammen. — Setola heisst auch 
dieBori^ti'; (laiin RürRto. Nfai i^ninm, mittendum ]>rii sctulis hit« tnuDwa d«Ue mmaoo || ^ 
(p. 2j23); was bedeutet in diesem Zusammenhange das Wort? 

■ oglia; ThArrobweille — pro sogliu reggianim sancto CeciUe (p. 28S). 

■padajo, apadarina, apatbariu«; 1) armiger; 2) cjui gladios ooofictt; Scbveitfeger. 

apazzo, gpriz/tt«; (von »pHtium) pavimento. snoln, E^irirh: qnod spazzufl «eu terrenum 
lodie lastricetur (p. 299 nr. 62)^ gemeiut ist der Fu»bbuden im luneni der Loggia; — 
»pasiai»; varrere» fegen, kabreo. 

aportellam, ancb sportelluR, sportello; 1) ostloluni. Thürchen, Ausgangspforte innerhalb 
grosser Th'^re «nd Portfile, Thür zu Bnttegln- cet. 2) nporttllo dclle finfstre. ciascuno 
di quci telaini di legno (Rahmen), nei quali sono incastrati i vctri dello linestrc, o le 
ataoebe ddle peratan«, e ehe aoao maaliattati nal teli^o; aoch eiafaeh I« impoata della 
fine»tre (Carena.); vielleicht in diesem Sinna » reÜnqnendo hoatioat pottaa, foaaatraa 
et sportellos cct (p. 2'28 nr. 138). ^ 7 

apranga; Riegel, Querh olz; — sprangare, «pranghiarc; vorriegeln; — ra»ticciuole dci ca- ^ • , 
Taltetti aieao apraaghuie (p. 894 nr. 46). 

spugnosn: vidp .biipioso*. 

flteccata; Verpfählong, Pallisadcnzauu; — ateccate et beltrcschc (p. 170 nr. 75); vide ,bel- 
traaea*. 

atillicidiOf atillicidium; %'ide .gronda'. 

gtovigliajn. fif iv'tgliarius: Töpfer, chi hivnrn p vmulc stovi^lic /.. B. embrici (p. 234). 
Taglia, häutiger plur. taglie: macdiina cump istn di duc o piü paja di carnicolc, le une 

fiaae, le aitre mohili, nelb gola detle quali pas^a an' nnica föne; — per aoUerare timvi • 

e altri curpi pesantis^imi (Carena) — etwa Flaacheoxag (p. 891 nr. 37). — Verricello; 

ciliiHliii mlzzontale di Icg^nn. uiiovul-- >nl suu a8Ke: argano; etwa Zugwinde^ Haapel; — 

a taglie, a canapi e vericelli dcir opera (p. 294 nr. 45). 
tazilli, taaaiUi; teseerae loaoriae, W&rfel; — probilnti aont Indi ^ardi ant naib« vel nübo- 

rum vol alius ImUi- tuxlllorum (p. 310 nr. 63). 
tf'( tu<<, totto-. D.II ii, auch Schutzdach an den Uinaani; — Gerüst; vide ,poate^ 
tegola, teguia: vide ,embriee'. 

terrato; Carratns; terra elanaua (Do (Sange); riparo di tun; aaich Boden, Eatrieh; aoch 

für t< rrenum: für domus (Dok. ü). 
tiranto; vide ,cavalletto'. 

torniariu», tomiajo, tomajo; chi lavora al tomio, tomitore, Drechsler. — Franciacns 

tomiarina ei acoltor (p. SM), 
traiao, auch treggia; veicolo aensa mote, traaobato da booi (CSarena), etwa SohlMÜs; auch 

4B* 
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Ladung» Fuhro — pro trainatun, onius tnum abcitain (p, 809 nr. 61). — Tiiinatim; der 

Transport auf s<>Ii lu iii vt-iculo — pro trninntnrn tijriirr Caritati». 
tramexza, Lramczzu; äclieidewand, Unterlugo — che e tra mezzo; — mscigoaio, mitteadiun 
pro setolb sir« tnunen delle mMane (p. 223) — vida ,iitak\ 
^ Ugnarc, ugnatura; vidc .augntra^, ,tiigintim^ 
>Va{!;i n ;i i'i II s ; vidr ,i;iiiiiiiu]'i'. 
Tajajo, vaiarius; Kürschner, Kauchhiudler — (^uüd nullus vai&riiu debcat tencre super 
plate* prioram aliqn« fodera vel vwia «( mq beere «zcutu« aliqnod fodu (p. 818 nr. 187). 
— Vajo, varium; Pelzwerk, Grauwark; konunt b«r voii Ttrioa, um, bontgeflockt, 

speziell schwarzflcckii; : vnir 'Dicj''^. 
TCrune; Balkun, Terrasse, auch Lnggia. 
T«rrieello; Tide ,taglm*. 

Tiridarium, Tiridiarium, ital, verziere; locus, ubi sunt viridia, Lust- mIkt aiirli Küdicn- 
garten; — circa ciN-itatem (Florehtic) sunt palatia, niancria, cdificio, viridaria (p. 122). 

Zardus; ein Glückäüpiel, hasard — nun liccat ludere ad ludum ^uia Tel ad alioMos 
(p. 809 or. 
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D'Agincoart, hiBtoire de Turt par \o» mo- , 

naments dtpais an decadeoce 94. 108. 
Albortini FnuieMco, memoriBle di molte 

sUtuc 53. 

Am 1i r 11 0 <^ i N. Giovanni di, RildhaoAT und 

Steinmetz, 37. 38. 113. 114. 
Ainmiratu, sturiii Fiorentinji If). 43. 8<j. 99. 
Anjou, llcrzug Carl, König von Neapel, 

Signoro von Florenz 35. 83. 86. 

— Herzog Robert, König tob Metpel, Signore 

von Florenz 35. 
Archive, von Florenz : dell* AraveMOTO 49. 
68} Inventar der Fergamene 49; Bnll^ 
tone, ztuammengeateut von dem Notar 
Johannes Arriglietti auf Veruiilar~img (!er 
Vitzthume von Floren?; tt*. (iiJ. Gü. 75. i 

— dcl Capitolo 49. 63. (>'>; \ erzoichniss der 

Cartapecore von Luigi Strozzi 49; Spo- 
glio di Carlo Strozzi Ü3. 64: Ven«irhniKH 
von Uikiirnl.-ii Kii {!>: h>>i Cap- 
pelletti l'J. i>3; liiJcv vuii Puur 19. 

— deir Opera del Dtiumo 17. 18. •>!. 23. 34. 

44. Gä. 93. 95. 1(K). m). 109-111. 114; 
Manuscript de.s Advocaton Berti G4. 

— delio Stato 55; verschiedene Sezioueu: 

archivio generale de' contratti oder No- 
tariatsareliiv 49. 55. 10-2: Bull. ttHne (Co- 
pie) 49; Capitoli 78.80.81; Consulte (Pro- 
cessi verbali) der Kath«körper 6. 50. 57. 
60.66. 73. 78.82; Provisionen der Raths- t 
kdrper6.1ft.40— 42. 46.46(ge)i;on Hasard- | 
spiele) 57. 67. 82. 93 ; dir beiden letz- 
teren seit 1284(5) erhalten 56; Podesta- i 
Verzeichnis« 58; Archiv der aafgehobe- 
nen Klöster 5€. 76. 

— TOB Lncca: — di Stato SSi 

— TOB Sieoa: delP Opern del Doomo 

106. 

/\ rdiii^'r», Bisehof von Florenz 63. 64. 

Arnoldi, Alberto, .^rcliitect , or^aut die 
Loggetta del Bigallo 105: Bildhauer, 
BMuaelt den Figurenachmuck daseibat 
106. 

Ariii>If>> <1i Cambio, Pioreotino, T«deaoo; 

%'ide ,Cambio'. 
Arezzo 106; Dom 24. 
Arrigo, GiuUano di, Maler 110. 



A r t i, Zünfte von Florenz 6. 8. 16.92; zerfallen 
in 7 arti maggiori 4. SO; und in 14 arti 
BÜDori 20; Statuten 56; einzelne Zünfte: 
— di Caliniala 6. M. 65. 67. 68. — do' 
Calzolai 56; dcl Cambio 56. 110; della 
Lana (Wnllwphcrzunft) 4. 17.41. 56; ihr 
Zunfthau.- lon; de' Legnaiuoli 56 ; de'Li- 
naiaoli56 : de' Maestri diPietrc c Legnami 
20.77. 102. 103. 106. 1 10. 1 11 : de" Jdediei, 
Speziftli M.rciai 20. 56. 72. 101 Ma- 
trikeln hr.rliiieben) 102. 103. IUI. 109. 
llo. III; do' Pittori, Unterzunft, mcm- 
bro der Mediciznnft 20; de' Kigattieri 
66; de* Sarti66; della Seta 66. 60; Mer> 
canzia 71. 

Assisi 58. 86; San Franeesco 24. 85; ün- 

terkirehe, Magdalenenkappelle 68. 
Athen, Tempel und GrabmAler 4. 
Angustalen, Kult der — auf dem Capitol 1. 

Avelli von Sta Cnico von San Giovanni 
Battista m. ü». üU; vuu Sut Muha No- 
V. Ua 55. 

Badia, Jodoco del 50. 54. 96. 116. 
Baldinueci, notizie dei profeMori del di- 

gegno 20. 101. 102. 110. 
Baluzo — Mansi misceUanea 52. 
Banderolle, maestro delle maltTd aox 

banderolles 96. 
Bandinelli, Buocio, Laokoon 32. 
Bandini, Anaelo Maria, canonico 98. 9i>. 
Bartolo, BaldonedL Buuwtrodi l«gBmiie40. 
B e ( ( u t ' . (' ' rcmia a«l 66. 
Beilando 81. 

Bonoi di Cione Dami, vide ,Cione'. 
Beucivenni, gik PeUi, Giuseppe SS. 109. 
Bianchi. Komolo, solUdlator 99. 

Bibliotln k. n von Florenz Latirenziana 
(il Biailain'vlo) 60. ^ Mugiiabecchiana 
oder N':i/i<iiialo 53. 98. 99. — Bioeai^ 
diana 53. 96. 98. 

Bicci, LorcDZo di Neri di 87. 38. 39. 

Billocardus, Bonaventura, Goldschmied 
und Planzeichncr 50. 

Bini, ser Fran> c-, ,i (U . 

Boito. il duomo di Fireuze c Francesco 

Talenti 66. 
Bologna 92. 
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Bol8«n«, Tide ,Corcadi^ 
B<iiiaitii, momnric iiuniite 101. 
Bonifaoiub Vlll. Pnpst 84. 
B«)iiv»>rtieri, Fuln», macstro di lognainn 57. 
Borghin i, iUscopm \X 45J. 62. 6«. 
Borg«) !*an Ca.si'iano. Silitacbt bei 43. 
Brave, (.'urdiaal <li Si. 
Brindisi doi Ciol'ij.i von .\utuuio Ma- 

h.ti Mi fiT: vi.ii l'i. Im Salv.'tti 1>7. 
Brn u r 1 1 . f tu. Filipfio (Pipuo), .Arcbitc>cf. 

ui.a HiidhaiuT f». do. A. w. 9t. 81 

Kg. 100. lOÖ. 
Brun etto. Guido di. pr<>te, 8eiiiTmtem«nt68. 

Bruni, Loüiiaidii, Oral*nial dor* 72. 

Biirckliardt Cicemne 1. AuÜage 19. 100; 
2. .\uflage 19. <H). G2. 100. 105, Kultur 
der Keuaisftance ÖS. 

Buono, Vanni di, Mftler, seine Matrikel tn 
di r Ml .lii i/uiitt und in d<'T Luo.is;iildc 
III; I riiuilL ilif Wappen der Luggia 3i>. 
110. III. 

Cäeilii- heil. %; Taf.Unld IM. 

CaniUio, Arnolfo di — aus Colle di Val 
d Klsa 22.24 -27. .^0. .V)..''>'.».<;4.G7.«W. 70. 
82- 88. 105; s>*in Namo 8H; iiiolit zu 
iiloiitilifiriMi mit .\. Fii>ivntini>, (i* tn .Si-liü- 
Icr Ni<vi)|.Vb Pis.ano 83 — So: .-^ein Vat«'r, 
Cambio — La|)o(?} 84; stino MiitttT 
Perffltta &4; »eine Lehrer 85; »eioe 
Wetke: bat nicht inkrnstirt San Gio- 
TUni Butti.-ita (»9; nicht erhaiit don 
8*" Ceri'liio 77. 8(5; am h niclit dcu Pa- 
lft7,/.<j Veofliiii 9. 87 : Wiihrsoliciolichkeita- 
erüude dagegen 87; Tielleiclii von ihm 
die filtere Komhalle von Or San Michelo 
59. 8(); horfdinitt-T Kirchonb.iiinioistor; 
Stouprfieihoit 9; Nt uhau von Sta Triiiitii 
24. liT 7 1 . 8<j. 87 ; Misoricordia 24. «57. 86. 
bl. 105; von Sta Maria Maggiore 24. 67. 
71. 86. 87. 105; tob St« Croce fi. 84. «7. 
71. 77. 8(5. 87. 105; \<m Donu- Stn lle- 
pnrata 24. (j7. G9— 71. 77.87; l'lan und 
Modi II (19. 87; adn Tod fiO. 64. 69—71. 
77. 84. 

Campal dino. Schhuhl boi 4. 
Campif Giuato und Lost« de^ Architecten 
TOD Sta Ccdlia 42. 

Du Oango, GI...-1-ar 94— 9('.. 
Canti rar»a.snial>\*< Iii 9r>. 98. 99. 
Capimna. Puerio. SohültT GiottoV, malt in 

der Magdalenenkappelle der UntorkiiThe 

San Francesco <U A 
Cappollotti. .hioj'C d"Ifalia 49. 54. GO. 
Call der Grusso, Außutit-uujj tioiner Person 

74: — IV in Tositana 15. 
Carrara III. 

Carroecio der Florentiner 6. 

CaAuntino, «laoopo di. Maler^ ein Stifter 

dor Liioas;4ildf 102. 
C a s t r u c f i o i'a.nt racane, ghibcUiniacher Con- 

dottuTC 75. 
C a V H 1 1 u c «- i , DUO va guida di Firense 80, 65. 

94. 115. 
Conni, Giovanni di 79. 80. 
(,'cnnini, Giovanni di Donato 79. 
Cicognara, etoria delia scuitura Italiana 84. 



Cimabue, Maler 6f». 83. 85. 114. 

Cioue, Gohischmiorl 111. — Andrea di — , 
Orcapna, Mal. r. Biidliauer 18 — 22. 28. 
35 — :i7. 39. 45. Gl. %. 100—106. 
109. 1 10. III; bioniiphische Notizen 
ftber ihn 20 f. 101 f.; >" Sohn des Cione 
III ; hoine Lehrer: Andrea Pisano, Giotto 
3G. 103; .\mlirogio Loronzotti 104; in 
I der Zunft di-r iii>>i!iri -Jn. 101; — d>T tuao- 

fitri di j)ietre «• lej^tianii 20. 102. iü3; in 
der Lucahfiildo 2Ö. 102. 103; sein Tod 
SO; aeioe Witwe 101; adne Werite: ab 
Arebitect zweifelhaft 19. 104. 105: PfiE<«- 
lenr il, ]! für d^^'n Dom 19. 20.21. 101: 
tefhuL-^chi-r Beirath bei'ni Domlnu 2ü; 
Archinla^is^pr und Bildner di ? Taber- 
nak«>U in Or Sao Michele 20. 104; in 
Orrieto 90. 31. 108. 104; sem« Hale- 
j rcicn lOp, : lint an der Loggia de' 
! I'riori kt^^iiitii Auliifil 18 — 21; aucn nioht 
am Bicallo 105; steine Bedeutung 104. 

— BcHci ui — Dami aus Como, Architect; 

Nachrichten fiber ihn : Mitglied der arte 
di ina<'.--tri di piotro o lognami 10<»: un- 

j It-r den Prioron von Florenz lOG: Ge- 
sandter in Arezzo lOG; ift beschfiftigt 
am Palazzo Pretorio 106; bei der Keau- 
lirung de.« Sigtioria- 40. 106 — und de« 
Domplatzcs 106; Architect und Baiimtb 
bct'ro Dom von Florenz, bei'm Dom TOD 
Siena 106; < ':i]> itiin >fi i vn Or San Mi- 

I chele 106; det^ Dornen und der Loggia 
dei Priori 22. 23. .30. 40. 57. 105. 106. 

— Franceaco, vocato di, Gläubiger Mattw^a 

4i Cione III. 

I — Jacopo (Ii, iriii).'-'rr Bmder Orcagna's, 
Maler 3:) .M. 1U3. 109—111; »ein Bei- 
name 11": Mitglied und Coneul der 
Medicizuiift 109. 110; der Lacaanlde 
110; seine Arbeiten: an dem Tafelbild 
de,* heil. Malteo für Or San Miehclc 110: 

i nni Dom 110; an den Wappen der 
Loggia .35. 110. 

— Leonnrtlu o Nardo di, fdtcrer Bruder 

Oreagna'a III; Bildhauer und Maler, 
Mitglied dor arte de' medici, dei maeetri 
di pielre e lognami, der Lucasgildc 101. 
103. 101. 

— Mutteo di — . jüngerer Bruder Orcagna'i*, 

Bildhauer und Mamiorlicferant für den 
Dom 109-111; seine Matrikel 109. HL 
Civitraldi, Ort in Toftcana, San Dioaiaio 

I di — 58. 86. 
I Coli- di Val iVEUu. vide ,Cambio'. 
I C o l o m b a r i a , societä 54. 
Coltibuono, Kloater 56. 
Conai^li Ghemrdo, Gehilfe Simone*« Talenti 
bei den Pfeilerkapitfilen dor Ln^'j^ia 21. 
i Con.staiitino, mac.-tro dell' o|i(r:i ili Sau 
Giovanni G4: — Feo di — •>!. 
Cor<'adi, Pietro aus Bolsena, mulhma»»- 
lichcr Verfasser der Deseriptio urbis 
Florentie (Dok. I) und der Cluonik de 
origine eivitatis .">2. G7. 
Co«imo I, Herzog und Grossherzn-; mn 
Fioreos 11.33.%; seine Keiteratatuc 7. 
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Cosimo II, Gro88hcrsog von Florei» 83. 
Coam»t«a«til 84. 
Ootmopoli 98. 

Crowe e fnvjil^^rviollf. Vprfn««^r der Gc- 

scbiclitä der itul. Alalcrei, Itul. Ausgabe; 

die deut.Hche von Jordan 20. 53. 57. 58. 
72. 83. 1)4. 102. 103. 105. 110. ' 
Unddi, Bernardo, llftler, Schüler GiottuV 

57. 58. 61. 68; «n Stiftw dw LacMgUde 

102. 

Dante Alii^li'tii 79; na'ni Porträt in dor 
CapellH doi Podestä zu Floren/, Bcrii^lit 
von Passerini und Milainosi 57; Credo 
96; DiTina Commedia (Inferno) 82; Aus- 
gabe derselben von Lord Vemon Ö3; Übei^ 
Bi't/iint; (l<i>..lli« ii von Philalethw 63; 
For!*chungen von Witte 53. 

DftTid, il Oigante, vide Jiichehngslo*. 

Dinif Fiftro, apoteca di 1^1. 

Don «Iii 00, PeU di 78. 

Donatollo, Bildhaurr; s<;iii ^Iiir/iircu 

29. 45: Judith -15 {ais^ Üruiuieiitigur;. 
108. 115. 

Donato, Schfiler Kiccola'a fisano, Gehilfe 
Giovanni^s Pisano an der Kanzel in 

Sicna 85. 

Duchosne l'aine, voyaige d'iin Iconopbilc 90. 
Kinpoli, ("athodrnlo 62. 
Erz bisehof von Kavenna 34. 
Vagna, Sta Maria di — , Pieve, »^1. 
Farnese, Pietro di, Generalkapitäo dori^'lo- 

rcntiner Soldtnippen 110. 
FaHchiiiiz^liedor, Tide ,Ccnti caiuaaci** 

Icscin*. 

Petto, Gioramii di, BiUihimer, Capomaestro 
des Dome« und der Loggia 23. 37. 104. 
107. 112. 

Fidcsniini d« Vamoo, Podeatt von Flo- 
renz 58. 
Fiesolo 8Ö. 

Pilippo, Loreozo di, Capomaestro der 
Loggia 28. 33-84. 40. 107. 

Fioravante, Neri <)i. Architeet dos Palazzo 
Pretorio 57. tiü; Capomaedtro von <)r 
San Michcle lOG ; bürgt für Orcagna 102. 

F 1 or e n B. Oetchic/ile -. Unlicdeutende Anfänge 
I. 69: unter Markgrafen 1. 2: xwei Klas- 
sni der Bevölkerung: 1) GeHchloibler in 
Burgen und Pal^l^ten 1. 2; herrsflion bis 
zum Tode Kaiser Friedrich- II uiili^ >tnt- 
ton; ihre Privaffehden und Stnie.sen- 
kAmpfo 1, 3. 4. 74; ohne Rficksicht 
auf das nnih iiiwohl 74. 77. — 2) die j 
rechtlose. (Ii riue?) Masüo 1: treibt I 
Iliiuili'l uinl G'jvwcli.' ?,: im IL-Iulirli. : 
in religitjster Bewegung; fanatisirt von 
den Mönchen von Vallombrosa; Kämpfe; 
F Icten 3: diu politische Florenz aber 
liriji-tlich gegen den Kaiser nnd die 
Iv.'iiserlichen Parteien ?<: <TWiif(rt .sich 
si'it 1081 durch Bor^'hl nl r den 2*'"Cer- 
ckio 2.3; vergröss« rt kfuDpfend sein Ge- 
biet 8; erlangt die markgrifliehen Ho- 
hoitsreelite in der GrafscDaft seit 1218 
tttid die Hrgfim'Hiic über Toskniui h2. 
84; Hochkommen des bürgerlichen, Ge- 



werbe und Handel treibendenElementea 3. 
4; Zunft voriassqiu; die 7 grossen Zünfte; 
Terlangen Antbm an der Regierang 4; 

orgaiiieiren sich miliLlrisch unter einem 
Capitano del pi)polo 5. 50. 70; gegen 
die Adelsfniklinnen 4. Ghibellinen und 
Guelfcn 4. 5. 14. 81; Ausglcichsversuche 
9. 81; 14 Buünuomini oder Anxianen 9. 
78; neue Kämj>fe; popolo grasso, guel- 
fisoh gesinnt 3. 75. herr.'scht 4; Ma.ss- 
regeln gegen den Adel 4. 81; iirrii ii- 
gesclilechter vernichtet oder verbannt 4; 
Erlass der Ordinamenti delhi GiuMtizia 
4. 9. 81: Ende der Beroenzeit 4; Keich- 
thum in der Stadt 4. 5: Goldflorene, ihr 
Gepräge 5. 13. 59; SüIk riiuinzen, Soldi 
una Denare 59; neit FrudiicirK II Tnd 
Erwachen der Kunst 5; der Literatur; 
Ansetzen einer florontini^chcu Historio- 
gra|)hie in der "Vulgärsprachc 52; Be- 
hörden des popr^il'i Podestä, ohne 
feste liesidonz im \i.-.K»vado 2. 56; im 
Piilazzo Pretorio 5. 6. 15. 56. 57. 79; 
feierlicher Amtsantritt des Pode^tä (bis- 
-woilen auch des Capitano) gewöhnlieh 
in Sta Rcparatii 1.'. 79. — (^»pitnn«» 
del popolo 8. l.j, 19: wohnt im I'a- 
lazzo del Comune (?) 5(j: in P:ilrt>ti n 
Privalpersoucn 56. 89: in einem Anbau 
des Priorenpalastesi 89. 91. — Prioren 
6. 8-1»». 13. 15— IS. 40 — 42. 45. 77. 
78. 79. 82. 85. 8(5. 88. 99. li)6. 108. 115; 
ihre .\mt8lokale in gemictheten Palästen 
6. 9. 78: im l'riorenpalast 9. 78 — 81. 
Gonfaloiiiere dclla Giii<itizia 12. 15. IG, 
7^ — Zwölf Buonaomioi 16. ^ Die 
Signnrio 12. 84. 66—68. 88; feierlicber 
Amtsantritt ^jewöhnlieh in San Pirro 
Scliei"aj:iii" lö. 79. — Eseeutore degii Ur- 
dinanieiiti <lrlla Ginstizia 89: .sein Amts- 
sitz 89. 91. Susinanamaaer 91. — Kaths- 
kfirper 6. 10. 79: tagen in Kirchen 6. 
70. 78. 79: — nuf <lrrn Signctriplatz 10; 

— im Palazzo d»;! i'odesta 79. — Rath 
dor Hundert iV). 68. 70. — des Capitano 
und der Zunftvnrstände 8. 50. 66. t>8. 70; 

— der Oomane 50. 68 (cnnsiglio grande 
70; generale 78; parlanitnilutii publicum 
1() genannt). — Kaiser Ikiurichs YHI 
(VIT) Römerzug 1 1 : Mangel an Canaci- 
tfiten in Florenz; (ihibellinen erstarKen; 
Kämpfe; politische wie materielle Macht 
der Stfitli -'"hädigt 11; Duca d'Atene 
1342 l.\ >i;.,iM.re von Florenz 8. 11. 12. 
14. 18. 52. 60. 81. 88^ <.•( !. m-, seine 
Bauten 7. 8. 11. Carl IV in Toskana 13; 
Compagnien 13; Kämpfe der Ricci und 
Albizzi 14: Pöbelanfistaad, Herrschaft d«r 
Ciompi, Oligarchie der AlWrai 14. 

Tiijui'iriijihi' der St:iilt I'li it'i'iu ; ;uif 
Dokumente zu .stutzen 1.53; Uickenhatte 
Kunde 44. 4Ö: Literatur, einzelne Quellen 
genannt Ö0-&4; Pläne der Stadt öO f.; 
meistens von Honte OUveto auf Bello 
Si^'umdo aufgOH' inimon .'n, 'il : Saprn 
über den Ursprung der ötadt; Zeit ihrer 
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Entst^^hung 71. — nn:i,i-i*hc Anlage auf 
dem nördlichen Arnonler 1. 71$. 7l»; an- 
tike Funde, mmifchos Mauerwerk AI; 
kleines Tbeater, PerÜMiam minus, Far- 
lagio, Perlasdo pieeoln 64. 90: Amithi- 
theater, Perilasinm munM, Parla^io magno 
61. 70: 1'" CeixAio. htebt bis zum 
18. Jahrh. 64. GG. 73—77.88.90; i*em.' 
Mauern sowi« die des 2^ Cerchio auf Ab- 
brach TeHkanft 66. 76: 2»" Cerchio 8. 9. 
ÖT). 66. 68. 7n TT. «0. 82: aniu. 10T8 
umgeben nut Grabcu. PnUi.-iadeu luul 
Mauern 3. 73: Besehreihung denselben j 
73. 74: winklige Gaasenatadt 77 mit 
featnngsartigen Palflsten «nd ThÖrmen 
des xVdeU 2. 3: ■iinpf^pt!;!-^!. li,. Stra,-sen 
3; Arnoöhers«liw*iiii)muii;> Ii i». .'>4. .V): 
Stadt erweitert Mich über den "i*" <'erehi(>, 
Borghi 3; Oitnuito 2.ÖÜ. ij5. 74. 7ti; Seclu»- 
tel der Stadt 65; Hugnonebach abgeleitet 
74; Straaaen gepflastert r>. .V): Seit 1285 
3«" Cerchio 6. <». 17. .^). 66. 7.'i— 77. 86: 
niflit v iti .\ riiiill' . i^rUaut '.•: til-M- /.um 
Thcil von der (Jpcra del Duomo 17; 
dauert bis in'.s Treceuto hiaein 6; Gotbäk 
m Floren« 
VerkehnwAcre: 

BorirM : '0. t:^ TH; - .l-li AlM/./i 1.T3: i 

— Jiauto A|ii.'.-«titli» (4; — «Ii Balla oiier j 
Sta Maria de' Servi 68 : — di Sta ( 'roe<} , 
8. 92. — di San Lorenzo 2. 8. 6(i. 73. 
76; — di San Panoraitio 74: — di San 
Piero SehrT;i.;^ni> Tl. 

Canti; — <li l)i;iitiajiU^ vUr ,vi.i ;il amlo \ 
di Dianiante'; — agli Aninri 80. 
Chia.ss(i: do' Baruncelli (aucli chia.ssolino [ 

7. 8) (oder -de* Rangt) 13. 23. 31. 32. I 
35. :}8. 54. 80. 107. — del Bue.. 7: 

del Gardinen 90; — de' Cignamoeelii ' 

79. 80. I 
(Jorpo: degli Adiinari 44: — dcgli AI- ' 
bizzi 1. 2. 3. 

Via. SanV Ambrnogio 54: di Rolla oder 
Sta Maria de* Scr^ 68. 73. 75: — di 

ßellanda 8. Sl. S'.>. »J; — de Benei 74; 

— della Butella 82; — di Caliniara 2; 

— Calimaruzza 6. 7. 12. 42. 5)1. «12: — 
de' CabaiaoU (al canto di Diamante 7. 
11. 44. 91. 114: de* CRCciajuoK 7. 44; 
de' Pittori II. ("-i-. dr^li Adimari 44) 
2. 7. 12. 68. iuö: .iweitert 44. Ol: 

— delle Cantonelle 73; — Cardo 1. 
2. öö. 62; — del CaateUnccio 64; — 
de* Caatellani 6; de* Cerretani 2: — 
r.>Ti.^..fra (del Garbo- Fiasc^ni 44. 92) 
2. 7. 14. 92: — del Coortnicni (Kioa- 
snli) 68; - Decumanus maior 1. 2. 
55; — di San Egidi« 73: — delle Fa- 
rine 7. 11: — del F"iordaHso 54t — dei 
Fossi 74: del F.«sso 73. 74. 82: — de 
Frenai (PuitI) 68. 73: — del Gardingn 

8. 89. '.M> '.n: — -ii Ghibcllinn 6. 9. 

80. 81: — del Giglio 74: — de" Gondi 
7, 8. 54. 80. 89. 90. 91: — Lutnber- j 
teeca 8. 79; — de' Legnaiuoli (-Toma- 
baoni) 2; — dei Leoni 6. 12. 90. 1 



91; — dri M.i),M//itii idf \ Braoi'ii^ Rrai>- 
ci>< di .San iiiotgio, ria dietru la Badia, 
via che va .>iulla i^ceonda piazznola di 
i>an Martin») 7. 12. 64. 81. 91 ; — dd 
Mnlburghetto 68: — dei Manerii 8. 89. 
«Kl. 91 : — del Moro 71 : d. llrt Ninn.i 
6. 8. 11. 12. 37. 81. .SU: — <li l'-r 
Sta M.ai.i 7. 8. 10. 44: — lii IVrU 
Koa^a 2. 42; — del Fruconaolo 2. 6; 

— atrada Komana 11; — della Spada 
2; — dff;li Spadai (Marti Iii- ravour) 
2, <>.'). 66. 68. 7'»; — degii Sncziali 1; 

— dell» Snrone .'> 1 : degli Stroui 1; 

— delle Tenne 2; di Tordcoda 82; — 
degli Uffisi 8. 88. 79. 80; » di Vaoelie- 
reccia 6. 7. 8. 10 --13. 42. 44. 79. 80. 
82. 115: — de' Vergognosi 82; — del 
Veseovado 2; — della Vigoa NoOVa 2; 

— della Vigna Veccbia 82. — 
Vicolo de' .Malespini 42. — 

Piazza <li SSta .\nntinzi:itj) 93; — Cafag- 
gii> (eampu.-i fagi) 66. 68. 73. 75; Eigcn- 
tlmin des Bi>e]iiif8 7.'»; vi iTnessen und 
bebaut 75. 77 : — Cumpu» regius 62: — 
de" <'a.stellani(-Giudici) 74. 90: — di Sta 
Cocilia 42; — de' Cignamoccbi 80; 

— di Sta Croee 64. 74; — del Damno 
2. .'»4. 105: — di Sta Felioiti 74; — di 
San Firenze 6. 8. 91 ; — de' Fres^ "buldl 
74; — Getreideniarkt (von C>r Sini Mi- 
chelc) 5; — di San GioraoniBattiata 2.62. 
86,86 : geptlaatert nnd erwdtert 6.66—69. 

71; — Iii S:in < ilrivniirii i]f'^\\ Seolopi 
68; — de' MhIo-iiiju 42. 4;i. 114: — di 
San Martino 7: — Mcrcat»» Nuovo 6. 7. 
11. 93; — Mereato Vecehio (Forum) 1, 
2. W^i. 82. 93; — dei Mozzi 74; — de* 
Pcruzzi 54: — Signorianlatz (del Gran- 
duca 7. ;V3. 114: - del Ponob. 12.90; 

— de' Priori 7. 4:5: — degli Uberti 80. 
88. 99. 100. 108. 113) 6—13. 15. 18. 
32. 39 -44. M. 60. 79-81. 88. 90—94. 
96. 99. 100. 108. 114; nn^prünglicbe Ge- 
atalt 6; erste ErweJtemng 10. 11. 12. 
15. 82; Terrain ni.dor-rle;;! 41-44: 
letzte Erweiterung: FtlHsteriiim ii< r Opera 
del Duomo übeilragen 40. Iii: Spriog- 
bmnnen und üeptunaatatne 83; — di Öto 
Spirito 78; — degli Strom 8; — di SU 
Trinita 2. 

l'outi: Nuovo o tJarraia .5. 50. 74; — 
di Rubaconte o alle Grazie 5. 50. 55. 74: 

— KuoTO o di Sta Trinitä 6. 68. 60. 
86; — Veoeliio 1—8. 6. 60. 74. 76. 89. 

P*)rte: di Balla 68; — del Cor-mfro 
(Ricasoli) 68: — del Duomo 2. ö'>. G6; 

— di Sau Fredi.mo 1<>. ,')<*: — (4!iit>el- 
lina 9. 8<): — di Sti» Mnna 1. 2. 76; 

— di San Panerazio 1. 2. 74; — di San 
Paoln 74; — di San Piero in Gattolino 
110: — di San Pier« Maggiore 1. 2.56. 
73. 74; l'inri 7:); - RoM« 2. 42; 

— (Ii S[Ku:l;n US. 75. 

Toni: Tl. nunc der Granden verkleinert 
5; de' Fomboscbi (Vacca) 9} — Gar- 
dingus, viele Gardinghi 90; — de* Man^ 
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rii89; — di San I i i . in Gattolino 110; 

— der Zeche 12. 13. lö. 

CwtellA dt AHafirotite 74. 90; — Fnr- 

tezzii (]a ]V.i-<n 9<>. 
(»cLiaudi;; KilrliPIl. 

Saut' AniWrm»j;io 114. — Sla Anmiiiziat^i 
(Stil Marin de' Sorvi; <». G8. 73. 7ö. 77. 

— San .\p|»>lliDaio .'57. 7t). J^ti. — Hii- 
d'm 2. 0 l ilu e Häuser) 75. 7i>. 78. — Sun 
B:ir1('l.miro di Montr Olivotii. Kl-i-^tor 
iiiiil Kill Im' Kl. ."»n .'i-J. K. N I Im: Imn ili'S 
KImnN'I.^ iiill il»-iu .Vl'i-utläa.ttil b">dd<>iiia".-i , 
bl. T)-' San Carl« lOG. — Sta V*" 
cili» 7. 11. 12. 40-44. 113-114: (i<- 
bftnde fSr Rectnr uod Kiinoniker 7. 12: | 
Neji' nti. v<»ri lior (.>|M<ni ^i'U>it< t. 41. 4*2 : 
(^iinpanili! 4*2. 4^: Eill^illl^ 111; Tafvl- 
bild 114. — Sta Cn.oe :{. 12. 21. 2."). 
42. öb. 70-74. 7*. «a. 8tt. 87. 105. lOS; | 
Dokumente Ternicbtet 70; uri^|irQii}:li(-lK- i 
Fraiifi.-^kanorkirrlio hi'it I22(» 70; Noiiliaii 
von Arnolfo 5. 117. 71. Sl!; ziiorht dio 
Kupfllon liinti-n. dann (jiitT-. dann 
Langsiliiff }i..-baiit 72; Pfrilor 25- 27. 71. 

86. 105; Dach .^2: Cappolla de' Hardi .')«. 
72; de' Bar..neoUi (Altartafol ö.S 72. 73; 
del CiTo 72; de' Ponizzi 58. 72. 73; de' 
I*u!>i Alt, II ilri- >. iri>(-i-i 71: (.'im- , 
veut und Kr<"iizgiitic: 71; Av< lli 55. — 
Ste Felifitä 7t>. 77. — San Kiivnze 
(Floreozio) 12. Ii), m. 91. — San Gio- 
raiiBi Btittistii, ttwettw Dom , lHii;;<>bar- 
disfli.' Aiil n • 2. <* Cl». 113: j-afienliafttT 
Ur.»pruiig i»2. i>4 ; Uattistfin (i. 28. 3(i. 
44. 02 <;*.». 78. 85. 105; (.'ammica (i3. ' 
68; Oper» 64. 65. US. 69; Jdarmoriokru- 
statinn gehört in's 11/13. Jnhrh. 6. 63. 
(;3. (',11. l'rT.tliür des Andr.-n Pisan.. 28. 
3ti. 7:i; Avelli 55. ()5. (j7. t)'.»; .M<>.-.aikon 
der Tribüne Ol; der Kuppel Gf).ti(>; theil- 
woi.se vielleicht ans lan^oliurdi^cher Zeit i 
04; ll<i«pital 2. 07. 08: Abbruch und 
W iederaufbau »le.»selben 08. OH. — San 
Giovanni det^li Si'olopi 08. — San l.o- | 
j<ti/M. BaNilieu des lieil. Ambrosius, 
ältester Dom 3. 2i). M. 02. 00. 08. 70. i 
101. 108. — San Marco 32. 50. 75. 77. I 
109. — Sla Maria de^li Alberigbi 3. — j 
in Canipido(ilio 1. — in Campo 2. 8. — 
del C'armine 77. — del Fii>ro vide ,Sta i 
lloparnta'. - - Magiiiore 2. 24. 07. 71. 8»». 

87. 1<»5. — Novellu 3. 5. 24. 31. 74. 
77. 86. 106; Neubau 5. 85; Fr» Si«to o 
Fra RiatoroKT; Cliorkanpello 90; Strox- 
»ikappelle 20: Altarbild 103: Av.lli 
66. — Nuova (Hospital; 52. — dej;li 
U^jhi 3. 52. — San Marlino 91. — San 
Michelo in Ort« 5. 59. — San Miehele , 
Viadoinini ßö. 68. 101. 102. 108. III. i 

— San Miniato 32. 02. Gl; — Mi.sori- I 
cordia 24. 07. 87. I(t5. — San Panerazio 
73. M. 85. — San l'acdo 74. San 
i'iero in Gattoliiio HO. — San Piero 
Seheraggio. Basilioa 3. 0. 8. 10. 11, 
15. 79. 81. 88. 89. 116; Prioren- and 
ZfiniUkiTebA 6. 8. 15. 79. — San Pro- 



eolo 0. 78. UH. — Sta Uepanita. Pievo 
63. 66; Dom (N»oieii: Sta Keprata, 
Dnomo, Cathednile, Sta Uana del 

Flore) 2. 5. 12. 15—17. 19-20. 30. 
31. 31. 39. 42. 11. 49. 51. 54. 55. 03. 
00-71. 77. 78. 82—85. 87. '.•2. UH). 
103-108. III»- 113: Cimiteru 65; alte» 
Ne>-r<di.|iinni 04. 09. 82. 87; Re»taur»- 
titmen 5. (>0. t»7: Opera ((^perai') del 
DuouKi ;^di Sta Maria del Kinre. di Sta 
Kcparatai Hi 17. r.'.i. II. (U. (iO bis 
09. 92. 1*«>. lUti. 110. iU. 114: Neu- 
bau 5. 07: ullgcmeino Steuer, Arnolfo's 
KodeLl 67; PfeilemodeU 19. 20. 104; 
Pfeiler 25-27. 29. 80. 86. 89. 41. 44. 
105. 100. 108. 110; Klippel 22. 44.87; 
Altar de.-, heil. ^ i« t .i 43; — de» heil. 
Zennbius III; Wappen der Libertaa 
110: Figur der heil, iüparata HO; Cam- 
l.anile 22. 27. 28. 80. 35. 86. 88. 60. 119 ; 
f»eiue Seul)itur> 11. /um Thcil von Gintto 
35. 112. — S ui Kunxdo 3. 7. 11. 12. 
13. 19. 42. 79. 91. 92: Campauile und 
Cimitero 7: Häuser 11. 42. — San Si- 
mone HO. 81. — Sto Spirito 0. 73. — 
Stu Stefano 75. — Sta Trinita ((.'arta- 
peeore im Staatsureluv 58) 24. 58. 00. 
« .7 71 86. 106; Kloator 86; Spital 50. 
80. 87. 

M'eltlkht Gt/jäm/r: Palaz/.i : de' Boa* 
coli 66. — Corsini^ tiallecia 109. — 
Gnndi 54. 90. — Lawison 48. — de* Usr 

nerii 12. — Mediei-fHieeanii) 45. 75. 96i. 
— von Or San Miehele tJO. — Pitli, (ial- 
lerio 33. — del Poile^^tä (Bar>;ello, del 
Comune, del Popolo, Pretorio) 3. 6. 6. 29. 
80. 44. 56— 58. 73. 79. 80. 82. 106; er- 
l>aut für den ('apitsno d' 1 i npolo (?) 50: 
Baumeioler: Fra Si.sto und I ra Ristorof'/) 
57 ; Brand 57 : Restaurationen : Neri di Fio- 
ravante, fiencidi Cionc 57: Cappella del 
Podesta, Fresken Giotto's 57. 58: Bögen 
de.s (^'ortile 30. - dei Priori (dei Sifjuori, 
Veochioi 0-13. 18. 23. 24. 31-33. 35. 37. 
3s. Iii. n. n. I.'', .")! TT. TS. so. 81,87 bis 
U2. 90. 107. 108. 113—115; Ürsprünj;- 
lieke Be«ehaffenlicit; Terrain 89; (.'onglo- 
merat von Gebäuden 89; Aadienzaaal 
118;Corti»©W». 115: KinghlcralS. 15. 18. 
29.33.41 1''. riu ; ('.locken 12. — 

Sirozzi 2. 43. 49. öei. — Lftizien 11. 90; 
Gallerie 82. 33. 43. 50. 93. 109. 114. - 
Uguiodone 7. 61. — del Veacovo (Arci- 
YescoTo) 62; Absteigequartier d«r Uark- 
grafcn 2; Sit/ <\< \ i rsten I*odesta 2. .'')((. 

Lngiricn 12, Zeiclien der NobiUtui 13; 
ihr Zweck 13. 92: — Loggia degli Al- 
berti 92: — del Bigallo 2. 08. 80. Uö. 
90. 105: Cxmpagnia de Bigullo 105; ihr 
Bau und FigurenHcbmuck (nicht von 
Orcagna) 105: — degU InnocenÜ 93: — 
de' Manerii 89; • - del Mercato Nu ov.i 
93 t di Or Snn Michelo 5. 12. 20. 23. 30. 
3".'. 1 1. .V,! S0.103. IO4.1O0;an Stell« 
der alten Kirdie; Ufifizialen der Kom- 
hall« i»i von Eols 59; fian Axnolfo*« 

40 
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von 12H5 bis 1:^<»1 ?) DÜ. 8G; Tafilbild 1 
des l'goUno 5U; Brand W: (''»mpagnio 
TOB Or San Michelc, 14. GO; Legate- an 
dieselbe Camericngo der Cninpa<rnic i 
61: ihr AnUslokul 60. 61: ihr Andicnz- ' 
saul 20. («). G2: T;.f. Ihild »l:l.^.•ll.^t 20. «52: 
seit IXM Nouhau 5'.». <10: C:i|>(ima('.stti : 
Neri (Ii FinniVAnte und Benci di C'iono 
ÜO. 106; Orcagn« 104; Ffcilor 25. 26. 
27; Bögen 30; Omfonnm, St Annalukp- I 
pello l»fi. (»1: TalKTiink. 1 Orra^iiaV l!t 
Wih 21. 2(;. 28. aO. 'M. ■:,'X <iO-G2. 103. 
101. 105. III: seine Kupinl KU. lOÖ: 
8«ine Pfeiler: «ein Tufelbila (lü. 60} Ta- 
felbild de« hei). Matteo 110. — di Sa» 

Paolo !W; - dr] I'. . . - l.oggi» o 
'l'ot*o de Pisiuji i:;. U. '.»4. 108. 
— de* Priori (de' Sign»>ri. r! Il.t Signn- 
ria, de" L&nzi) G. 12. ib. 21. 28-:W. 40. 
41. 48. 45. 60. 79. 80. 88. 92-96. 100. I 
105 — 109. 112. 11:1 115: Literatur \ 
[\4; Ilorkunft des Wortes !»4 f.: Bau: i 
erster l/m--. li.rj « '< .nnhi^^Ion . 
von San Konutio üliertragen Iii; V\ idcr- 
stand der Bfirgei-sehaft 13; tieuer Jk>- 
seUttW; Wi«denMi£DBhme deg Baues 15; i 
Zweck der Loggia 15. M. 86. 45: der Baa I 

der Opera del Dui'niM und der Lana/.unft ' 
übertragen IG. 19. 22, 40. W. 107: Ban- 1 
Lütte 17. IW; hesondorc Vei-Maltung: ihr ' 
Feraonal 16—18. 100; Terrainank&ufe 15. 
21. 79. 80| Entwarf nnd Bau nicht Ti>n 
Orcagna 18 — 21: Ni'ti Renei di ("ioiio, 
Simone Talenti, Ta<likni {{isfori 22: Fun- 
dimif iitirung 22. lOG; Bau der Pfeiler 22. 
23. IQ&i ihre Capitvlc 23. 24 : Be^direi- 
bnng nnd isthetische Würdigung der 
Pfeiler, VergleieJiuim mit denen in Sta 
Croce, Or San Michele, im Dom 24 — 29; 
Volten 18. 29. ."M»; ihre llolzconstruktion • 
81; Mauerwerk da/u 32: Attika 30. 32. 
89.; Comioe, ihr Modell 32; Holzdach und 
seine Conttniktion 32.83; Giardinu pen- 
sile33; Abbruch der Gerüste: Innenniuni 
geptla.-ti i t ;v{ ; L'bergulie au die ('omune | 
34; Eindruck der ganzen LoiiLiia 18. ' 
29, 30; ihre Bedeutung für San Lorenzo 
(BnmelleBco) 80; f&r die lienaiseance- 
bauteji innenialb wie ausserhalb Florenz', 
Loggien in den Stridtcti Italiens 45. 93; 
figurliche Autiseluiuii kling: Löwenki>|>fe 
und Statuetten 28 :i4. 109; 9 Wap- 
penschild« der Kopublik 32. 36. 38. 107; I 
auff^ezfthlt (Liberias, — Wappen der Stadt ! 
Fli renz, — I{obort> von Anjou, — der 
Kiiehe, — Carl"» von Anjou. — del Po-, 
polo Fiorcnlino, — der Parte Gnelfa, — 
von Florenz und Fiesolo, — del Couiune) 
84.35; bemslt 107. 110. III: die 7 Tu- ' 
genden (virtii teologali. eardinali ' in Me- 
daillons 19. 20. 32. 34-3S. 41. 109. 112. 
113: mit musivisohem Schmnok 39. 113; 
ihre Nnmr-n; Gerechtigkeit, Giustizia 35. 
37.3^ Ii:.; Glaube, Fides ;J5. 37-39. 
112: II . ffaung,Speran7.a36.37- 3!». 112: i 
Kluglieil, PrudflDZä 35. 38; Liebe, Cari- . 



tae 39. 113; Mi*8igk. it. Ti iiip> niiiza 35. 
37. 38. 112: StiSrke, Forterza 35. .37. 38. 
112. 

Loggia de' Ruocellai 92. 93; der üfifi- 
«en !W. 

Ze, !,, Münze. 8. 12. 13. 18. 27. .37. 79. 
80. KM». 10;>: Thurm derselben 12. 13. 
15. 18. 79; Ilriuscr, (domns de U mo- 
neta) 12. 21; Uflizialen 79. 
Gefangnissf): Bfllanda 8t; — BnreUaf 
(viele Burelle) 82; — • Puleazze, 
glittzze) 82: • Stinohe 80.82.88. 
Siule di ?s heil. Zenol>in9 2. 54, '».">. 

Otiuhkehtcr: ^dimari 68; Albcrti 
41.48.71. Leon Battiste—, Architekt 
und Kun>ttheoretikf r 92. 93; .Mbi;'zi 
11; Alighieri vide .l':iiit.-": Aliulü i,Vilz- 
thume von Flor-n/ l'.l; .\nuilei 5<>; Alta- 
fronte 8; //alhanii 8; Bardi (Compagnie, 
Bank- und Handelshaus) 71. 72. 89. 90; 
ßaroDcelli (lUiugi) 7.13.15.71.80. Bel- 
Iramo diBivi^liam» — 80: Filippo diGiam- 
moro — Sil: Ü- lln Alln rli 89. 90; Be- 
ninca.«ie IM»: Buuaguii*! 44: Bonincimtri 8; 
BoMeoli .'»G; (,ai*tellani 90; Cavaleanti 44; 
Cerchi (UAapter der Bianehi) G. 44. TS; 
Cignamocbt 7. 15. 79. 80; Cinghetti Ser 
Lapi» — und Erben 7. 11; Cor>iiii 
109: y>oni 8; flglipetri 8. 89; /nfan- 
gati 7. 10. 11; ^/agnlotti, FilippO di — 
UO; Ualeepini 7. 10. 11. 79; llancim 
8. 90; Jacopo di Duocio — 90; M»> 
ncrii 8. 12. 89—91: Manetti. Salvestro 
di — 80: Medici, Lorenzo — ; il Mugni- 
fieo m. 51. 98. 99; sein InvenUr 108; 

— Lurenxo, GeoerBlkapitän der Flo- 
rentiner 52: Hontanrolli 8: C^rmanni 
(-FAm»i'.^,|ii^ 7. 8. 9. 80. 87; /^-mzzi 
((^'< iiinui^nii- . Bi4iik- und IIaiidel(<baui!) 
71. 72. 89. ;»0: Porrucci. Cambin» 7. 
10. 11: Pttp. i 31; Äicä 14: Rosm 8; 
Uueeellüi. CDvanni di Paoln — 13.92; 
.Sacchetti 75. 7G, Franco — (NoTellen) 21. 
105: Sonistori 71; Tedaldi 41.48; Tizzoui 
G. 8. "8: ilella Tosa (Vitzthumo von Flo- 
renz) 49; Simone — Chronik 70: Cberti 
3. 7—9. 7t). 80- 82: Cione di Uberto (?) 
55; Farinatadegli —81; I' Mdomini (Vi^ 
thume von Floronx) 49. 66. 

Follini. uotizie spettanti all* iU^flatraEioni 

di Firenze 53. 
Forcse, Ghaoo di, 78. 
Fossi^ iodüx oodkam inpreMOram 99. 
Franz I, Grosshersog Toa Toakaa» 60^ 
Friedrich II, Kaiser, König von Neapd 3. 

52. 

lauddi, Angelo di Taddeo, Maler — , ent- 
wirft die Zeichnungen zu den allego- 
rischen Fignren der Loggia 3G— 39. 
110; null San Komolo neu erbaut haben 
92. — Gaddo, Maler, 59. — Taddoo, 

- Maler, Sehfiler Giotto'a, 69, 6a 78. 
115. 

Gamba, te.-ti di lingua 98. 99. 
Gargani, dolP antico palaxao delia Signo- 
ria Fioroutioa 77. 
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Gajc, rartPu^'i'i iin'ditu d'artisti Ital., 4i*. 
b^x M. 57, r,li. .52. TO. Tl. TT— 79. 91. 

93. yy. 102. 115. 

Ghtberti, Lorcnzo, 19. 113. 

Ghini, Giovanni di Lapo, CaponuMStro dw 

Dome« 23. 

Gian Bologna, Kauli der Saliin« rinnen, 115. 

Giotto, Maier. Bildhauer und Architcot (?), 
21. 22. 35, 36. 38. 57. 58. GO. 72. 73. 103. 
lOL 112. 114: iminatrikulirt 72; Fresken 
in Florenz in der Cappella del Pudesta 
57. 58; in der Burdi-, 7'J. To; Pr^nizzi- 

72. 73 und Baroneellikapell. C. 72. 73: 
in den SeitcnschifFon von Cruco 
73; in der ScroTeniikappeUe zu Padua 
zmaminen mit Bcnftlern 58: in Nea- 
pel 72. 73: — M'in V.Tlif.lltiis:, zu An- 
drea Pisanü 103; enlwidt Zeichnungen 
nnd Modelle für die £rzthör Andreas* 
am Battistero 7d; äcnlptaren am Cam- 
pamle, nun Tbeil von ihm 112; Ldter 
der Staatsbauten von Florenz 58. 78. 
103; Lehrer Orva^na s 103. 104. 

Giovanni, Cambio di, niaestro, 65. (»H. S4. 
85, hat vielleicht das Spital von San 
GioT. B«H. deniolirt und das Battistero 
inknistirt üU. 84. 85; — Lnea di — aus 
Siena, Bildhauer, 3y; — Martino di — , 
ZiiiMiH'ntianii. kon-stniift <iiu Gewölbe 
der Loggia 31 ; — Piero di — Tede-sco 
OSeia di Brabaute, Bildhauer, 39; — Tc- 
dttCO da Ma^ooxa, früher Drucker, %: 
— da Velletn, Biscliof von Florenz, 64. 

Gori, Manuscript. f'l. 

GorOj Schüler Niccola's Pisano, Gehilfe 
Giovanni*» Ptiaiio an der Ransel von 
Steoa, 85. 

Gothik, nach Italien importirt, doch nicht 

liriiiu>(h. 21. :w. 

Graft, allhociideutscher t>pruili»cliatz, \H. 
Ser Gratiuoli, Notar. 91. 
Gregor Vil, Papel» 1: — X, Paust, 65. 
GnaTandi, memorie original! Ital., 102. 
110. 

Gualbert, Süfur der Abtei /.u Vallonibrotia, 
3. 86. 

Guasti, Cos.ire, 54: belle arti, opu.scoli, 66, 
105. 

Guelfa, Parte, capitano, 44j Wappen tid« 

.Florenz: Loggien'. 
Guidi. (iraft-ii. ( itmlo NoTcUo 56. SO; — 

fainione 85. 8(j. 88. 
Guidi, Jacopo di Piero 'Bildhauer, 8t. 

37-39. 109. 112. 118. 
Hartman n-Schcdrf, Weltehronik, 50. 
Hartwig, <Mti:i. Qm-llfii niul F.)i>.-lmngen 

zur ältesten tje^cliiciitc von Florenz 52 

bifl 56. 63. 63. 66. 74. T6. 90. 
Hasardspiele, Yerordaungen dagegen, 

46. 4d. 

Heinrich IT, Kaiser, i',?,: — IV, KaiMT, 8. 

73. 74; — V II/ VIII, 75. 
Hildebraod, Biecbof Ton Florenz, 63. 

63. 

Fia Jacopo, moeeicut in der Itibvoe des 
Battistero von Florani 64. 



.)ac<»pu dcl CWontino, Maler, ein Stifter der 

Lncas^ldo, 102. 
— Corso di, Steinmetz, 87. 40; — (Lapo) 

Tedesco 56. 57. 66. 86; — Tomnuwo 

di, mae.Htt'M, Ol; — Sohn dM Toirita, 

Mo.<<ai8t, G5. 
.1 ohnnn XXII, Papst, 72. 
Juntini, Johannes, Capomaestro dos Sig- 

noriaplatzcs, 41. 114. 
liami, Lezioni, 49. 54. 68. 69. 90; Moui- 

inenta ecclesiastica, 75. 
Landucci, Luca, Diariu uilcv Tagebücher, 

14. 33. 43. 45. 50. 88. 108. 115. 
Lapo, Schiller Nioeola'e Pisano, Gehilfe 

Giovanui's Pisano «n der Kanzel zu 

Siena, 85: — Tedesco, vide , Jacopo'; — 

Amiilfii. vide ,Cambio\ * 
Lasinio, vide ,Mi88irin!*. 
La« tri, 088or>'atore Fiorentino, 92. 96. 
Latino, degli Greini, CardinaUegat und 

Friedensstifter zwischen Ghibellinen und 

Oiii'ir<'n. 
Leo L\, l'aptit, (j3. 

Leonardo. Frate di Vallombross, »aeetro 

de' vetri, 39. 118. 
Li ga de Gastia, Ort im Florontbischen Co- 

mitat, 107. 
Lippi. Filippino, 51. 

Löwe. SviuIm'I <l.'r Siadt ri'in'iiz. Löwen- 
küpfe und -Kiguron an öffentlichen Go- 
bänden, 28. 109; Löwenzwinger, 38. T9. 
91; -Jagd 45. 

Lorcnzo (Lorcnzetti'), Amlunoirio di — da 
Siena, MaKr, lü. KU: Mituli.^l der 
Medieizunft lOl. li>4: malt in San l'ro- 
c'olo di Firnnze Logenden aus dem Leben 
des^ huligen Niocolaos,^ 104; die Alle- 
gonen im Palazzo Pnbblieo di Siena 104. 

San Luc.T. Oompagnia di, 20, 102; ihr 
Charakt.r 102: ihre Stifter 102; ihre 
Statuten inj. 110. III. 

Luca, Nichulao di — , Goldschinied, 87. 

Ludwig van ToolonuL kanomsiitj Ti. 

Lugano. Sta Mnna dej^i Angeli, Abeock 
mahl Luini:» 51. 

Lupi, demente, .54. 96. 

JBagliabecchiana, vide «Bibliotheken*. 

Hagagnt, Girolamo, Sehnler Soddoma^s, 
52. 

Mal espin i, gefälschte Chronik der, 1, 53. 

Mansi, vide ,Öaluzt-Marisi'. 

Marchese, Padre, memorie dd piü insigni 

pittori. senltori, e arehitetti Domeoiciiai, 

57. 09. 

Marchtonnf di Coppo Stefano, Chronik, 

'X ')'). .56. 58. 59. ('.2. 70. 7n. 77. 
Marsuiipini. ''arln, Grabmal in Sla (Jroce, 
73. 

Martine, Lupo di. Steinmetz, 40; — Si> 
mone, Maler, MaiestSt im ralazzo PnV 
blic« zu Pic'nu .'"i'i. 

Maso, Leonardo di, Marmorlieferant, IH. 

Mathilde, Markgrtfin tod Toskana, 1. 
74. 

Michelangelo Bnonanoti, 98; David, U 
Oigante, 46, 

49* 
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M i c h 0 1 0 . Cliiaro di, ZimmennuiiL konitrnirt 
die Volte diu- Loggi«, 31; ebniio da» 

Dach, 

Micliol ozzo, Bilcllinuor und Architpot, l»aiit 

den Cortile de» Paliuszo Veccbio am, 89. I 
Ifieillot, Jmo, Sehreiber des Heno|;s tod I 

Btirn;untl, 1>G. 

Mi|iliore LeopoWlu ikl, Fin'äi/.f iUuslrata, | 
70; — Pioro, Gohlschmiod 37. 

MiUncci, 6«otano, Hcricbt über D»nt«V 
Porträt in der CattpolU de) Pode«tu 
zu Florenz, 57: VasariniisjraTic, 20. 50 
».is()2. 85. lU. 100. 101. IDG. 108. 110. 
III. 

Missirini, Lsisinio, Pieraccini, la Piazza 

d«*l Graiiduia, 5M. 
Moi«^, PaUxzo Veccbio 54. 77. 88; - 

Sta Croce 70. 71. 109. 
Montjtperti, Sihlacht hei. 4. 8. 
Mor^iani, ser I.orcnzo de", 9iK 
H«ri, Praace**oo di, Bildliaiier, M. 109. 
OrcBgna, vide ,OioDe Andrea di'. 
Orrieto 84. 85; Domfitcade 20. 21. 104. 

III: Mo^.aik 103. 104.111; — SaoBo- 

ineiiico 81. 85. 
Otto IV, Kaiser, 3. 

P*adtiu 72; Fresken der Scrovcgnikappelle 
58, 

Paolo, .liuopo di, r'apamM>atro d«r Log- 

!,nu, 23. 107. lOl». 
P«Hrtorini. Graf l.iiiui. Curinsitä. 10. 23. 
31. 54. 5«;. 57. 50. tiO. (U. 03. Ol. 105. 
100. 108. 113: seit! Bt'ru'iit iil>er das 
Porträt Dante'» in der Cappella del Pq< 
desti, 57. 

l'ellf rini, Giovanni (r.\llii//.M. Inrt. 

Perugia 83.85; — Ötadtbninncu am nhoreu 
Ende de.s Plate«» mit Unnnorr<Mief.-( 83: 
— ätadtbmnnen am ontereD Ende des 
Platzes Ton Bimiae. 88; — Corao, Piaxxa 
di Vittorio Bmannele, Palaasu Baldecdii 
83. 

Philipp, Herzog« von Rur>.mnd, 0<5. 

Picro, Niecolo di — d^Vrezzo ^Pota), Bild- 
hauer, 35. Iii. 

P i o m h i n o , I lerr von, 52. 

Pisa 3. 13, III; Fresken ini Canipo Santo 
57; Pi^iiurr i:;, 

Pisano, Andn-a, Bildhauer. 28. ^(\. 88.80: 
Erzthür von San Giovanni Battista 28. 3(>. 
73; VerhäUni»» zu Giotto lOä: Lehrer 
Orcagna's 103—105. — GlOTonni, Bild- 
hauer, 83. H'.. - Xiccola ana Apnlien, 
Bildhauer. SO. 

Piu!? II, Pie«'<'l'iiiiiiil. i';ip?^t, 46. 

Piejrdenwurff, WilLelni^ 50. 

Poccianti, Paaonale, ArdiitecL 38. 

r oppi, Ca^^tell des Grafan Gnidi za — 86. 
87. 88. 

Promis, Notizie epiffraliche. 84. 
Facci, Antonio di, Zitnmermanu, konstruirt 

die .3 Gewölb« der Loggia 81. 108: 

ebenso das Daeh 32. 
Pyramiden der orientalischen lierrsiherö, 
Beumiuit, Alfred von. L rrn/ de*Uedici, 

U Magoiäcu, Ii). »3. Oö. 105. 



Riclia Padrc v\ne»e FinrontinA. 82. 33. 43. 

49. (!4. 05. 72. 92. 100. III. 
Rinocfio, Beneivenni. chiunuuo Cenni, 

tiglio dt'l fu — .58. 86. 
Ki«turq, Fra, Archilect von Sta Mari» Mo> 
Telia, 57. 86; des Palaxao Pr^rio, 
57. 

Ki.storo. Tadtier) di, ( 'apoaiae.-tro der 
Opt ra del I)u<>ni", der Loggia. 22. 23. 
105—107: Podestä von Liga di Cuatia, 
107. 

Robbia, Andrea della. Bildner in Tem* 

eotta, Kindormedailhms 03. 
Utihault de Fleurv, la Totcane an mayea 

ägo, 88. 04. OÖ. 
Rom 5. 2'.i. 52. 84. 85: The.iter. Thermen 
nnd Triumphbögen 5. 80. — Sta Cecilia, 
Tabernaliel, 84: — Lateran Porticu«, 
Ol: — San Lorenz" fuori. V-rhalle, 04; 
Sta Maria Maggiore Portit us. 05. Ol: 

— Paatliei»n 02: — San Paolo fuori, 
Tabernakel, »4; — (alter) St Peter Por- 
tirnf», 94: — Vatikan: Grotten, 84; Log- 
gia 03 : — Capitol. Loggia del Comune 
auf dem — 05: — Fariieüina, Fresken 
Soddoma's, 51. 

Rosa, Giatiibutli^ta , delle origini di Fi- 
rtMize. .'>4. 

Roasi, Adamo 8;^; — de' Rossi, GiovaiH 
Battista, la loggia de! C<»mune di Roma 

Ii-'l ( ":ilii|iid'>g|i(> Vi5. 

Uubat onfe da .Mandella, Pi>de«tä vor Flo- 
renz, 5. 55. 

I Kumotir, Oarl^ Friedrich von — , ItaliJI- 

I nlfehe Porsehonpen. 64. 105, 

»a^ ..ti:i r.il., X\. V\. W .'i»). 88. 100. 
Sehetfer - lJuiili.iisi, Florentiner Studien. 
53. 

Schnaaao, Carl, Gesohichte der bildeadeo 
Könete im Hittolalter, fii* Auflage, 20. 

30. 02. 03. (UJ. 70. 72. 84. 03. 
Semper, Dr. Hans — Vorläufer DonatelhT.s, 
10. 31. 51. 03. 108. 110. III. 113. 114, 
I äetlimo, San Salvadorc di — Abtei, t>4. 
I Sionn, 3. 39. 51. .52. 07. 104: — Dom 24. 67. 
; 10»;: Kanzel desselben 83. 85: San Do- 

menieo, (.'atharinenkappelle 51 ; — Oli- 
\ 1 1 .1 n.-rklo.ster bei Mrn < ,'»1; — Aeea- 
deiniu 58: — Logi,n.i del Papa 4.5: — 
tieuli Uftiziali 45: — Palazzo Pubblico 
I 52. 88: Allegorien da»elbst 104; Sid- 
1 nfsfon in Plnrens 104. 
' S i g n '•)".' II i . T.ur:i, 51. 
Sislo I nt. Architekt vn Sta Maria Novell» 

57. 85: des Pal.i//<' l'a-torio (?) .57. 
iSoddoma, FroBou doi» Abendmahle» im 
Refectorium des Rlostera -9. Bartolemieo 

auf Monte Oliveto bei Flonnr ,')!. 52; 
I Fresken in San Domenie4i di Siena 51 ; 

im ( Mivetancrkloster bei Siena 51; im 
j i'alHZJUJ) Pubblico di Siena 52 (heil. An" 
I «ano); in der Famesina zu Rom 51. 

Speeiosus. Bisehof von Florenz, 0.3. 
, Stefano, Bartolonif« di, ('apomaestro der 
Loggia, 107; — Fiorentino, Maler, 60; 

— Giovanni — vocato Guazzetta, Ca- 
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pomustm Ton Öta Reparatn, 107; — 
Don, OllTOtanermönch, 50. 

Str<>7/i. f'rirl », Sin^f^Iio dclle cartapccore 
«lel Citjtitolu l'"jurentino, G3. (>4. 108. 
HO; — Luigi Archidiac-on 41). 

Tafi, Andrea di Ricco, idaler, 64. 65. 

Tngli acnzzo, Sdllicht boi, SiS. 

Talonti, Francesco, Capomaostro (i. s Do- 
me« vim Klorenz, Erbauer d»M l'feilcr 
d. ^si'lben 'Jl. "ja. 27. KKi: i;i'>t s.mii Gut- 
:n-liti'n ab bei'm Dorn zti Sifua 1045; — 
Sinu»no di — , BUdhaiier 106; seine Ma- 
tn)t«\ Capomaestro der Loggia 22. 105. 
106. 107; entwirft die Pfeiler und Bögen 
.1. r rlben 21. 22. 23. 27. 30: meisselt 
dio tJapitAlo 23. 24. 211; ebenso Löwen- 
kopfo und -Statuetten 30. ;U. Küt; ein- 
facher Uaeatro der Jjoggia 107. 109; 
arbeitet an den Liuietten der Fenster von 
Or San Mlclu-Ie 23. 106; an Doni>f :itnon 
23; erbaut San Micbele (S. Carlo} luti. 

Thcodolinde, Kdoigiji der Langobarden, 
62. 

Totilas, König der Gothen, 74. 

IJccelli, Giovun Buttista .04; il l'alazzo 
dcl Podesta 56. 81. 81)— IM ; — Badia 
iMmeiitina 75; — Paolo, Maler, 110. 

Xlgltellt, Italia Sacra, 4U. tiä. 64. 

Ugolino, San«B«} MideTf 60. 



Val d'Amo Ca«entineto, 9ßt — di Grere, 
Sit — d*E)»a vido ,Cambio\ 

Vasari, Giorprio. Vjte 1" .\us;;abe 10: 2" ed. 

Le Monnier 57. 83; ed San.'>oni 1). 11. 

18. 11). 21). 36. 51. 52. 55—57. 51). 60. 

62. 64. 65. 67. 69. 70- 78. 77. 82— 8ö. 

03. »H. 100. 103. 104. 108. 110. 114; 

seine knn.sthijitorischo An.Hcbauang 88; 

sein Skiz7.enbueli 19. 100. 
V >' 1 1 ti t i , Donato de* — Cbronik 76. 
Venedig .')9. ^ 
Vcrnon. Lord, Danteanagabei, 7. 18. 68. 79. 

92. 114. 

Verroccliio, Andrea, Maler nnd Bildhaner, 
Brunnenfigur im VaIu/./.u Vi>cohio 85). 

Vi Hanl, Chronik der 1; — Uiovanni. Chro- 
nik. 3 1). 11. 28. 49. 52 (Statistik von 
Florenz 67.) öö. 56. Ö8— 60. 62. 64—67. 
69-80. 82. 88-90. 99. 108; — 0«- 
zi.tlr !m Pni n'-" Cenhio der Stadt 6. 

— Mattco, t;hronik, 13. 19. 43. 92. 93. 

Vinci, Leonardo da, Abendmald in Mailand 
51. 

VitroT 96. 

Vitzthunie von Florenz 49. Bfii, 68 (vid« 

, Klorenz ; Getichlecliter'). 
'Witto. Danterurschuiiir-ri 53. 
WuUlgomutb, Midiaul, 50. 
Zünfte vid« ,Arti'. 



traa Ontlav BAUt (Otto Vmack») bi Btril» W. 
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Berichtigunj^ii« 



WtUi kh Sciio SS angab, da« Taddeo dl Rtitnrn tod den (Eeoanotcn drei CapomaMtri da* KeHD^fie SaUir «r> 
baltui Iwta, M bctiebt iri«!! 4m nur wif mIm TWttick<H «m t>amb«i} M dv Logcia kam «r öm 
gtoUhra 0«lialt wta BMd dl Oi«iM «nd Slnoaa TstentL 

8«lM 1S3 Zeil« 4 ftACt rcp 'tum: Hi^p tum. 

Seile 198 VII itatt tersla boui« Htpiemlin«: ttiilia »oola (?) 64>pleutbrl*. 
RtiHe 143 Zeile 6 von unten (talt ba<'lenuM: haelenn« a. 

CMt« 141 Zell« 4i IM ZMt 1 aad tS; 148 Zella Ift aiait Fioraiiüia alti«( rtertBtlBl, alln; S«lM 148 Zetta 7 
TOB ««t«B| IM Zaita M alan mnaal alifs adar pradiaio oltn: IwMa Mala « «IM. 

Sfhi- i:>i z<'ii<- \i von iint<'ii >utt pro romaDl ad inculiiBf iMni pto comibIi ad iaeaatwa man, 

li'J 1. •Itiu J'auiraUl (ir.>: Panrraill, pro. 
S«it« 1H5 Zeile S7 statt coooe-tere: conner- lere. 
Sdta la» a«. nan is Bl* da Ballaadti ia ala de BeÜanda. 

Belta MT tSU Matt rngdiurare hulitla «Abadtra aaidaiOk deUtaMnaraat fttan talwlarat HirillJtai Indlia «b- 

l>«''lire uianilato, dcliberatit runt faic-cr« InloBlaad» 
&eUü il'J 12s. itatt uidebltor pro: uldetillur, pro. 
Seit« 884 139. «lati 0«iilllter: Gehalte. 

Bella 194 4». DU Abk&faaBfen dlaaer Urkaad« aind dareii : baMkbaet. 
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ErklSrnng der anf dem Plane I befindlichen Zeichen.*) 



A. Tis Porta RosaarCoodotta, oder del G«rbo>FiMeu, 

B. - Ciilimarozza. 

C. • de' Goiidi und ForUetzung über don hoiitigen Platz; an der Ecko von C ond G, zum 

Tkeil vielleicht auf dem Terrain 105, die Piuzza degU Uberti. 

D. - VMcbweeci«, som TImU Signoriaphti. 
B, - dolla Ninnn. 

F, - al Canio di Diamaate hiA Via Porta Rossa (A); von da bii> Or San Micb^lo Via 
de* Cacciajuoli; von da bis aar Firn», di San Giovanni Battiata ^ de' Pittori 
und Corao d^i Adimari; das Game beute Via de* Cah»juo1i. 

0. - delle Fariii'*. 

R, • del,Braccio, oder det Braccio di San Giorgio, uder Dietro la ßadia, oder Via, che 
Ta aVa seconda Piaaaa di San Haitino; beute de* JCagaaaini. 

L - de' Castellani-Leoni; Piazza di San Fironzp. 

K. - de' Mari iii Kl); verao le caae de' ICanerii (Ks). 

L. ' di Bellanda. 

M. - del Gardingo (Via o Chiaasolfl); MS yielleicht Fortaetsong der Via del Gardiogo. 

Kt - di San Piero Solieragpio (N 2) nolist oventuollcm Platze vor der Kirrbe (iirspr&ng' 
lieb wohl enger), beute Via degli Uffiai; ihre Fortsetauog (N t) Tor dem Palaaao 

Vecchio. 

0. - de' Maleapini (Via tmd Piaaca). 

PP.? Chia«so del Buco (P); F? auf CarboiM^a Pbot ohne Beleg. 

Q. Cbiaaso de' Baroncclli. 

R, ' de' Ciguamucclii nebst Platz 

S. - der Uikuode Vm A4 (?). 

T. - der Urkunde VII 10 (??).. 

r. - der Urkunden VU 46, 47, 4« und 81 d (Via) (?). 

W. Oardingufl, Guardingus, Wardingus. 

X. Paiiagio Pioeolo, PerÜaeiom Minua, Kleinea Theater. 

II. eebünde.*) 

lBn«rh*lb det Paiano V*cchlo vnd auf dMn SiflNMiipbtM. 

20. Hans drs GyATitü dolla B;irlia: für 1600 Liro f],. 

21. Häuschen, Hof und Brunnen des Simone olim Guidonis de Foraboscbis; für 90 Lire fp.; 

innerhalb anderer Gebinde der Poraboaehi, deren Verkaufsnoteln noob fdden 
(cfr. Urkunde VII nr. 77.); a. Torre della Vacca, 

22. Haue des Bofgogninna quondam Viriani; für 600 Lire fp. 



*) Z» Qrasa» lalCBt tat dar SlgawlapUlt aiU Ungtboag nm rUmt II, «aeh tn TCiKrOMrMm MaitMb«. 
^ Jtm aleM aa vwwtma, bal» tak ^ dar U^kaadaa ballieMlaik Hu anf daaa Ptaa* 

•■IknIIrtt Tanala tat aoat Ftaia gMtMataa ward««. 
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28. Zwei Häiis< r >! ^ Pn >l'it. r S' i I.ii p t mit der fiottoga und CdU del Vino de» Ken 

dül Meiccrino; für OOÜ Lire Ip. 
24. Erttos Haus de« Dedi olim BomDoontri; för öOO Lire fp. 

85. H*uc dfs Guido qucndam L'^olini R<)s>i: für 1H0() Lire fp. 

26. - dt's U^iuiicioMO ipioiuhtm t«pit«i Iii d.' Ti i nilius; für 3öO Lirt- fp. 

27. 2 ilüu^ür (u. b.) de:* l'Vaiicisou» oliin T>><inliii und de:} Jucubuä ulim MoninnroiU: lür 

1550 Lire fp. 

28. £r»te(» lliui> de» Lutlcrius (jiiondam Unniiauido IJ.tlsanii ; für Lire fp. 

29. Zweit o.-s Huns dos riit1<'riii* <]ii<iiidain llonajjuido Unlsatni: für -160 Lire fp. 

30. 38. 3'J. Hau» der Erben des Kuggeriu» Duui für 175 (V^; 131,0 (*/»); 43,15 (V,^ 

SfiO Lir« fp, 

81, Zweil>'s (a) und drittes (b) Haus ib^s Dedi (|ii<>ndaiii Botiiiieontri; für t}r,nO Lire fp. 

31c Terrain der Civnni Beaci, Drudoli ot Lico d« Anteil« und der Erben de« 
XTbildiiuM Jßtschi «t Tftnaocittft Owdi dd B«ne; Verkaufintrltiuiideii voa Sie fehlen 
noch. 

32. Vieri. - Unit? d<- Dr.li (jii- .nHnrn Rndiih-. .iifri : für lOn I.iif- fp. 

33. Haus dc^ l*'l<>ntc ijuundam Kinieri Altatluntis; für löO Lire fp. 

34. • - Bettus olim Bonaccor»!; f6r 1000 Lire fp. 

86. - - Ser Hidolfu8 Dietaiuti und der Erben des Ser Ciali Diotaiuti; für 400 Lire fp. 
3fi. - - Pefni- olim Kii-ti.lii und Du> . iii- .>tiiii Vabiris: für 450 Lire fp. 

40. - - Wein.sehcnkers Marcus oiini Kinuoeuii; für 225 Lire fp, (('i). 

41. Bentsthnra des Girani dell« Barbn: Haue (41 n); Temin (41b); Umu dnlibter (41 e)?; 

dvr Fnra'.M i lii (IMV; die Verkaufsurkunde fehlt): für S800 Li» fp. 

42. llauH der Erben de.s Mannueeii F'ilclii; für 3(M) Lire fp. (?) 

43. -14. 45. Haus de* Johanucs Fei Folclii, Uguiceiouc quoiidaiu Spiuelü Tiwwü, Lapua 

quondam ForoMsai; för 100 (%); 100 (»/«); 200 (%) = 400 Lire Ip. (?). 
46. 47. 48. Haujs der Erben «ier Cberi und Banehi Ku^tiehi, «juundani Alberti Octaviani und 

Tanus Michi Ban.neeUi; für 725 ('/,); 4«3, 6,8 (",): 241, 13,4 ('/,) = 1450 Lire (p. 
81a. Terrain der Ualcttpini (f); Verkaufüurltunde fehlt uuch. 

81b. Uaiu der Erben des Ser Tedaldo und des Ser Ghetto d«* Hnlcapini; fttr 800 fiorini 

d'oro. 

81 c. Haus de» Giandonati de' lufangaüj für 62Ö tionni d'uro. 

81 d. - Cambino Pomcci: für 270 fiorini d*oro. 

81 0. Zwei Hftuaer der Erben de» Ser Lapo Tingbietti: för 225 fiorisi d*oro (?). 
82a. P.ilast uud Thurm ib - ( 'anibio re-]i. 1»!. di (b> Maneriis. 

82 b. Uäuüer der Beuuicn>«*' im Iurcli«>piel vun Sau Pitiro Scheraggio, 

96. Beattzthnm der Uanerier und anderer Personen: tria palatia (a.b. c); trea cnrie retro 
(d. c. f.); treü douiu» pane retro (ß. Ii. i.) ; alia domn« parva (k) ex bitere ifi« 
Maiterioruni (Kl K'J): Injinn He' Manerii (1); inurus ex alia pnrti vir fn\^: turrionc 
(n); dumub parva Johiinnis, ))elliparii (o); domus ex opposito palatii populi (p); 
domua parva (q); domns et curia ioxt» Tinm Bdlande (L) — (r); domtu domin« 
Lette (fl); dotnus T(ierc) Jaeobi (t): dumus domine Nucde n' ; 1 unna de Maneriia 
iusta TOiinini ex alia parte vie (v) für TOno fiorini d'oro als Maxiniuni. 

97a. Dumus düui Jucchetti de Manclnis (^<); entweder an der Ecke Kl Ml uder Mi 1. 

9?b. - PlüUppi de Megalottia und anderer Hcgalotti (?}. 

100. - et I' Ll:itia de Hello Alberti»,; für 7600 Lire fp. 

114. Palast der Mauericr in dem Kirchspiel von San f ironse. 

Tertüla der l>e||ia uad d{« weitere UmgebHiig 4n Signoriapelatte«. 

2 a. b. e. Complex von 1860 bis 13&5, ans melireren Gebfinden bestehend : f&r 1189 fiorini 

d'uro als Ma.\inium (lnO, {V.\). 
2d. Uauä (b'. lMlii>|io Gianiniori und Beltnuni domini Bivigliani de Baronoelli^i die Yer> 

kaui.'<urkunde fehlt noch. 



Dlg'itized by Go 



4 a.? Hsiis d«s Gcrii Cignamorchi: «) turru {?); 0^ domiu (?); y) 

4 b.? - . Johaonea Cennis II- j » .% . 

. , r . rv • • r »Ade V«rkaDniinLima€in fehlen noch. 

4 c.? - - Johannes Donati Cennini J 

5s. b. c. I>ni Ulaser de« Dioos Gerii dgoMseedii In einer Aoedebnnng von 790 Qtiadnt- 

V.nu I,: il v'm vierte« Hfuu deaeelben Besitnen (jt)t ftr 2600 liorini doro. 

Öe. UsLün der MQüzo (?). 

6a. - de« AldobnmdiiB and liiebaolw oKm Rieeiardi de BarenodUa yon S7 Braoeen 

L&iig«' — TL") Braoeen im Geviert (bei gleicher Höhe and Gnmdfinie); filr 

17rt"> tlMriiii iVn. 

6 b. Hans Johanncw Iticciardi de JJaruncoUis; Vcrkaufnurkundc fehlt auch. 
7?. - Ser Salvestro Ifanetti; Verkanfanotel fehlt noeh. 
If). ICtrchp San Piero Seheraggio. 

64, 65, 0(5, 140 u. a. m. ProvUiont super rt'drioaTnl:. ( t .'in)])1ificanda Via de Vacnretin. — 
pro aupUatura in capite Vio de \ acelioreccia, — über neue BoUcghe in dieser 
Stroase eet. 

108 a.b. Häuser der Kanoniker, Friedhof und Campanile von San Konuilo, 6 dem Giovanni 
Guidi <lo .\ntellenHibu8 gflniri^e Domuncnle, (Kach Carboue lagen die HAoaer 
der Antellesi im Quarre 108.) 

104. Sm Somolo alte Kirche bi» 1849. 

106. Palilsto und Tliürmr- hauptsärlili. Ii rler Uberti bi.s 1258 resp. l"_»()fi r.-^p. ILWW: 
dann Platz mit den ,ceppt der catte rovinato^ bi» zur Platzreguliruug von 1343/49. 

106. PaUtxo Uguicdone; apSterer Palaat der Iferoanzia (a) (CurVione gibt innerhalb dieses 

Cumplexe^ eine Strn.«.«e an: woher?) 

107. San Komol» neue Kirche bis 1769 nebst den Qinsem für Kector and Kanoniker bis 

xur Via de' Fiaecai. 

107b. — 106 a. Laden des mariscfaalcua Pionis Dini. — Hans des verstorbenen Herrn 

GratinoH aus Modcna, eh.'inal- Xotjir der Comune Fh)reuz. 
126. Kirche von Sta O filt t. ('am].;iuile, Ilän.^er d. r Kli iikn : :i ? fraglicher EinJ{an^ der 

Kirclto bi» IIWI; b. sicherer Eingang der Kirelie von liio4 bis 1626; a. üicherer 

Eingang der Kirche von 1627 bia 178S. 
180. Wiederauf^^obaute Mauer, lliloser nnd Botteghe seit dem Frähjabre 1388; a,vahr- 

scheinlioh Tetto <le' Pisani. 
140. Zen»törte Häuser der Tedaldi nnd Alberti behufb Platzcrwciteruug (a); zerstörte und 

wieder anfgebante Htaser der Tedaldi, AJberti, Bonagwisi, Cavaleanti eet. bis 

nach Gr San Michele (b); Hau» und Botlega der Parte Goelfo (c); Ilaner VOR 
der Ecke von San fiomolo bis znr Via del Garbo (d). 
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Erklärnng der auf dem Plane II belliidlielieii Zeiehen/) 



I. Kirchen und PIfttxe. 



l. 


Kirche Sajit' Antlrea mit Platz. 


14. 


Kirdie Sau Carlo. 


Is^ ' Stuit^ Apollinflrfl mit Plats. 


14a. - San Uicfaele in Oito. 


2_ 


Saiiti Ap<>!*ti>U mit Fiats. 


14b. - Sun Pancrazio mit Platz. 


3. 


jf loreotiuer Badiü. 


15. 


Sao Piero Maggi<irc mit Platz. 


3B.CiiD0iiica (Domherrenwohnang). 


16. 


San Piero Scberaggio. 


4. 


Kirche San Firouze mit Plul/. 


17. 


(a) Su Repanita mit Domplats 


5. 


(ii) Kirolic, (l>) iloapital St. Johaun'it do« 




nnf] rinütero. (1») San Michele Viedo- 




Täufers. 




miui (.später abgobrnchen). 


& 


Piazza dol ^runo. 


18. 


Kirche (a) San Romolo (alt), (b) oeae 


6«.Kircho San Loronzo mit Plate. 




Kirche .-eit l.-^l'.). 


7. 


Sta Maria in Campiilofjlii), 


i;>. 


Piazza delln Signorie. 


& 


Stit Maria Maggiure mit Platz. 


20. 


Kircho Santo Stefano. 


9. 


Sta Maria Soprapoita. 


21. Piaiaade*T«niaqaiii«i, jetzt dogliStroiu. 


10. 


Sta ?tlaria do^'H Uglii mit Plats. 


2S. 


Kirdie Sui T<>mma«o. 


11. 


San Martioo mit Platz. 


98. 


Sta TrinitA mit Plstz. 


12. 


Mcrcatu Nuuvu. 


24. 


Jetzige Piazza dcgli yffizi, früher Kircho 


la. 


Uarcato YeocUa. 




di San Fivo Sdienttsio. 


13a. Kirche Su MIchsle BartddL 


25. 


Sta Cacilia mit Plat^T 










Ä. 


CoTCO degti Adimari ^ Via de* Pittori 


|K. 


Via Per Santa Maria fFortaetziniir das 




— Cacoinjiioli — Canto al Diamante, 




(-'ardi»). 




lieute Via TnlTiriitiolt. 


L. 


Via Porta Rossa. 


B. 


Borgo degli Albizzi oder di Snn i'icro 


M. 


- del Prucoui»olo. 




(Foitsciteaiig dea Dacamanaa). 


N. 


- de* Portinari oder Riociarda. 


C, 


Via di (.'nlimara (Cardo). 


0. 


- dello Studio. 


D. 


- de' Cerdii. 


P. 


- di Vacchoreccia. 


K 


- da'Coeebi. 


Q. 


- de' Pucd. 


F. 


Cono oder Via di San Ptero, die Foit- 


R. 


- de' RicasolL 




srtziintr nncli W, -t, ii Via dcf^li Speziuli 


S. 


- de' Serri oder di Ralla. 




und dcgli Struzzi (Dccumauas). 


T. 


- degli Spadai oder du' MartcUi. 


G. 


Borgo de* OreoL 


IT. 


- di Ghibdüna. 


H. 


Via Lambcrteeca. 


V. 


• Calimanuuca. 


I. 


> della Nlnna. 








m. WeUUehe, MTst- und 




tt. 


Hiuser der Allighieri. 


m. 


lliuaer der Importam. 


1.. 


Cnsf.ll Altafmiitc. 


n. 


Bildsäule des Mars. 




ll&oäcr der Aiuidei. 


o. 


Cfr. Plan i und die dort auf dem Terraiu 


d. 


Bargello. 




des Palaxto Veooldo ▼erxeichoeten 


e. 


Hinscr dor fiuondclmnnti. 




Häuser. 


f. 


der Caiiiiii^rtcchi. 


P« 


Däuser der Peni/.zi. 


K- 


der Ccrchi. 


q* 


der Portinari. 


h. 


der Donati. 


r. 


der TJberti. 


i. 


der Eli.>*pi. 




der Cignamocclii tuid Anderer (cfir. 


k. 


der Giuoclii. 




Planl). 


1. 


der Greci. 







*) 0fr. HMtwlft fUn & a. Ow 
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I 



Die 



Loggia dei Lanzi 



Florenz« 



Eine quellenkritische Untersaehang 



Dr. Carl Frey, 



a te Dalf wiltll 



Mit swel Plin«ii. 



Berlin. 

y Verlag von Wilhelm Hertz. 

™ *-- Bnrhhuidliim«.) 



(B«twr«-be Baehbtuidlmg.) 

1885. 
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